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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Me MMe einen demMWen Regiments.
Für heute« Dienstag « steht die Marokkodebatte in:

Reichstag bevor. Ter Reichskanzler hat allerdings
seinen Vertrauten « den Unterstaatssekretär Mahnschafte,
bei den Fraktionen herumgeschickt, . daß sie sich mü
kurzen  Erklärungen begnügen sollen. Es scheint
auch fast« daß die Fraktionen eine gewisse Neigung
haben« den Wünschen nachzukommen. Das soll« so sagt
man, dem Ausland imponieren ! Davon kann unseres
Erachtens aber keine Rede sein. Das Ausland erwar¬
tet sich vom Dienstag noch eine Debatte über die aus¬
wärtige Politik . Nach der Rede von Sir Edward
Grey  erheischt es die Notwendigkeit« daß Herr von
Kiderlen die Fragen « welche Grey gestellt hat . löst. Bis
vor kurzem war das auch allgemeine Ansicht rm
Reichstag. Auch die Abgeordneten selbst empfanden
noch das Bedürfnis « auf die Debatte im englischen
Parlament zu antworten und auseinanderzusetzen« wie
sich Deutschland künftig zu England stellen wird. Ter
deutsche Reichstag beschäftigt sich so feite  n mit aus-
ivärtiqer Politik , däsi er wahrhaftig keinen Grund hat«
aeaebene Gelegenheit nach zu verpassen.
* französischen  Parlament bestand auch dre
Absicht die Marokkovorlage ohne Debatte anzunehmen.
AVer der Regierung war das gar nicht angenehm. Sie
wünscht eine gründliche Aussprache,  weil sie
erst dann eine Sache für gut hält « wenn das Volk sich
durck eine ausführliche Debatte iin Parlament ein Ur-
wil gebildet hat . Diese Anschauung ist viel richtiger
als der Standpunkt der deutschen Regierung , der es
immer am liebsten ist, wenn das Parlament möglichst
schweigt  und sie nach eigenem Gutdünken regieren

^ ^Man hat überhaupt bei der ganzen Marokkosache
dm Vorzug des parlamentarischen Regiments deutlich
aesebmr Die alte Anschauung ist« dass die Diplomaten

stärksten sind« wenn sie voni Parlament möglichst
unabhängig sind. Bei den französischen Diplomaten
e ate sich das Gegenteil.  Herr Eambon und Herr

ttäillrur mutzten auf ihre Kammern Rücksicht nehmen,
wesba ' b haben sie wiederholt Herrn v. Kiderlen er-

Mr können nickt so weit gehen, das wurde
unsere Volksvertretung  nicht genehmigen. Auch
Edward Gr ey hat sich darailf berufen. Er hat er-
klärt , für die ursprünglichen Forderungen Kiderlens

hätte sich im französischen Parlament kerne Mehrhelt
ergeben . Deshalb glaubte er , er müsse Frankreich gegen
die deutschen Forderungen in Schutz nehmen . .

Die Herren v. Kiderlen und Bethmann -HoUwvg
dagegen waren der Ansicht, sie seien ganz ftlbminoig
und brauchten auf den Reichstag und die VoliZNM'
mung keine Rücksicht zu nehmen . Deshalb waren ü
viel nachgiebiger  als die französischen Ilnrer-
händler ? ' .

Es ist eigentlich eine ganz alte Erfahrung « datz ern
absolutes Regiment viel weniger nationale Kraft har
und viel schwächlicher und nachgiebiger ist als em
demokratisches . Das hat man imnier gesehen. Noch
die letzten Jahre haben wir erfahren « datz dre alte
Türkei « auf der unter Abd ul Hamid sozusagen alle «,
herumtrampelte , sich unter demokratischem Regiment
außerordentlich gekräftrgt hat . Bei uns aber f<x>etnt
man aus den letzten Monaten nichts gelernt M haben.
Man halt noch immer das S chw e i g e n für dre höchste
Bürgerpflicht « damit die oben allein schalten und war¬
ten können nach Herzenslust.

MMsche Werstcht.
Girr» VrrftKvKmrg des Reichs sch atzes.

Jüstizrat Banrberger empfiehlt iit er „Kölnischen
Zeitung ", den Krregsschatz von 120 auf 250 Millionen
zu erhöhen und daneben einen Zrredensschatz von
gleicher Höhe in verzinslichen Staatspapieren zu er¬
richten. Ter Verfasser hat in feinen Aufsätzen für das
Erbrecht des Reiches wiederholt, auch in unserem
Blatte « die Ansicht vertreten « datz die Einkünfte aus
dem Reichserbrecht nicht zur Deckung laufender Aus
gaben zu verwenden seien« sondern zur Tilgung
der Schuld  und zur Bildung riyes Reichsschatzes
voll angemessener Höbe für diö,Zwecke des Krieges und
Friedens . Ten Gedankxn führt er jetzt näher aus.

Für dre Notwendigkeit einer Verstärkung des
Kriegsschatzes sprechen folgende Umstände. Der Wert
des Geldes ist seit 40 Jahren nahezu um die Hälfte
g e s u n ke n, ein Unterschied, der jedenfalls ausge¬
glichen werden mutz. Andererseits ist der K rieg s-
b e darf  nicht geringer « sondern größer  geworden.
Die Landstreitmacht ist auf das Doppelte angewachsen«
die Flotte in noch weit höherem Maße . An Stelle der
vorzüglichen Finanzlage von 1871 haben wir setzt eine
Reichsschuld von 5 Milliarden neben 12 Milliarden
Schulden der Bundesstaaten « so datz auf eine Unter¬
bringung von Kriegsanleihen im Ausland nicht mit
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Winter im Schwarzwald.
Von Otto Pohlau.

„fltne Rb -inial ist in Nebel gehüllt . Man schaut
Das ganze vi . -Albdruck die Bahn »erlagt,iattÄ » - •«

Jf der steilen schlüpfrigen Straße langsam bergan ahrt.
Die Straße ist aus >denr Felsen gesprengt , «-unfmal

ißl f r  durch Tunnels unter den vor pnngcnden Bergunge-

«Lk gffl ? SÄ Ä%ra *** * m " " 1,bc"

rl dem schneebedecktenWaldboden treibt die Sonne
hr immer wechselndes Farbenspiel . O . wie schon ist der

Das ' h-nlichst- Schauspiel erwartet uns aber oben, auf
‘im - der Höhen, die St . Blasien umkranzen . Wir glauben,mn on / , sehen und erst allmah-

A . I , w , estr tzauberbild vor uns liegt . Einem wogenden
sich die ungeheueren Nebelmassen zu

Merm Füßen vorüber , soweit das Auge reicht , rechts und
r,zhi&  in unendlich scheinende Fernen . Nur rm Süden
llnks' b' s «n mwnmw i « heleuchtel. tausend blitzende
-Lm ans ihnen hervor , die ganze Alpenkette vom
^mrischen Hochland bis zum Montblanc . Spitze an
»viüe ln greifbarer Deutlichkeit, so daß man mtt nnbe-
ma Fm» m Auge jeden einzelnen Bergrirsen erkennen kann.

Saum stehen wir , gebannt von der Großar igkert drftes
b'tS uns Schlittengelante und fröhliches Sachen

auch die Freuden des Winters hier
oben" in sicheren Gaben, ausgeteilt werden als drunten

im nebeligen Flachland . An den schneebedeckten Hängen
tummelt sich die Jugend . Auf wohlgepflegter Bahn sausen
hier die kleinen Schlitten hinab . Hei ! Wie da die Wanzen
glühen in der frischen Winterlust ! Dort auf der breiteren
Schneesläche huldigt man dem Schneoschuhsport. Er ist im
südlichen Schwarzwald so schnell volkstümlich geworden,
daß in St Blasien von Weihnachten bis Ostern eigentlich
alles Ski läuft , bis aus die liebe Schuljugend , die sich in
Ermanaelnng richtiger Schneeschuhe ein Stückchen Faßreifen
Minit"- die Schuhe bindet . Es finde »- auch Ski -Feste mtt
Preisverteilung statt, und zur Zeit der internationalen Ski-
Rennen die -alljährlich auf dem Feldberg abgehalten werden,
aeben sich die berühmtesten Champions dieses Sportes nt
St Blasien ein Stelldichein . Dann ist dort eine Hochsaison,
die an Lebhaftigkeit und Buntheit des Treibens hinter der
des Sommers nicht zurückstcht.

Ab -r in dem schönen Alb -Städtchen fehlt es den ganzen
Wint -r hindurch nicht an Gästen. Sobald nur der erste
Schnee fällt , kommen aus aller Herren Ländern die Sport¬
freunde um erst wieder mit der weißen Decke zu verschwin¬
den Vor allem aber füllen sich die Pensionen und Sana¬
torien mit Erholungsbedürftigen , die in der milderen , reinen
Luft und der wärmer strahlenden Sonne Erfrischung und
Kräftigung suchen. St . Blasien genießt ja seit Jahren wegen
seiner "erfolgreichen Mnterkuren Weltruf , und wer einmal
die wohltuende Wirkung seiner klaren Höhenluft empfunden
hat der wird begreifen , daß die Zahl der Wintergäste von
Jahr zu Jahr wächst und daß dort , so weit ab von der
Heerstraße großartige Anstalten entstehen konnten.
° Es ist' erstaunlich, wie kräftig dort in nahezu 800 Meter
Höhe die Sonne wärmt und wie wenig man in der stillen,
trockenen Luft die Kälte empfindet . Und was die Hauptsache
ist- Man hat dort wirklich Sonne ! Meist über den Wolken
thronend erfreut man sich noch an den Licht und Wärme
gewährenden Strahlen , wenn ringsumher in der Ebene
längst alles im Schatten liegt ; denn selbst am kürzesten
Tage scheint die Sonne noch sieben Stunden lang in das
nur 'nach Südwesten hin offene Hochtal hinein, das weder
rauhe Winde noch Nebel kennt und in. dem man cs wagen
darf selbst bei Lufttemperaturen unter Null Grad , ohne be¬
sonders swwere Kleidung im Freien zu liegen.

Die größte Heilanstalt am Platze , das Sanatorium
S <- Blasien , ist während des ganzen Winters geöffnet.
Das Sanatorium ist Deutschlands bekannteste Lunaenheil-

59. Jahrgang.

Sicherheit zu rechnen ist. Da endlich auch der enM'
lidenfouds , auf den man früher öfters verwiesen hat,
inzwischen verschwunden ist, so muß man mit den nam¬
haftesten Militär - und finanzwissenschaftlichenSachver¬
ständigen, wie v. Renauld « Adolf Wagner « Rießer « zu
dem Schlüsse kommen, daß der Kriegsschatz mcht mehr
ausrcicht« seinen Zweck zu erfüllen.

Ter Friedensschatz ist als ein Reservefonds für un¬
vorhergesehene Fälle gedacht. Als solche kommen Ä-
ernten und Epidemien, ober auch andererseits Gelegen¬
heiten zur Erwerbung von Erfindungen « Luftschiffen,
Kolonien in Betracht. Der Schatz für Friedenszwecke
kann sehr wohl zinstragend  angelegt werden« so
datz ec sich selbst erhält . Der Verfasser erblickt in dem
Besitz bedeutender Beträge ausländischer Staats-
papiere ein wirksames Mittel « um schon durch eine
finanzielle Machtentfaltung « durch Entsendung emp¬
findlicher kalter Wasserstrahlen etwaige feindselige Ge¬
lüste zu dämpfen. -Schon die Besorgnis vor derartrgen
Dtaßnahmen werde im Ausland als ernste Mahnung
zuin Frieden ihre Wirkung üben. Im ,Kriegsfälle aber
bilde der Friedensschatz eine vorzügliche Reserve sur
derr Kriegsschatz.

Graf Poladowsky gc«en die Agrarier.
Graf Posadowsky, der in BielefÄd-Wiedenbrück

kandidiert« hat nun auch in Gütersloh gesprochen« und
abermals werden die Agrarier über seine Ausführun¬
gen .wenig erbaut feilt. Nach der Bielefelder „Glocke"
hat er unter anderem ausgeführt:

„Das Wichtigste«  was den neuen Reichstag be¬
schäftigen wird , sind die neuen Handelsverträge,
Wir stchen vor dem Abschluß neuer Handelsverträge
mit unseren beiden größten Konkurrenten,
mit England und Amerika«  mit denen in em
gutes Handelsvertragsverhältnis zu gelangen, für
unsere Industrie von außerordentlicher Wichtigkeit rft.
Deutschland kann heute ohne mächtige Industrie
uicht mehr bestehen. Tie deutsche -schölle ist nicht
in ehr imstande«  unser Volk von 64 Millionen
allein zu ernähren . Wir müssen vielmehr Lebens¬
mittel einführen und die Einfuhr bezahlen mit den
Waren , die wir an das Ausland verkaufen. C a p r r v r
hat unsere Lage einmal sehr treffend gekennzeichnet
nrit den Worten : „Wenn wir keine Waren ausfuhren,
müssen wir Menschen ausführen !" Zeitweise sind schon
100 000 Deutsche in einem Jahre ausgewandert . Bis
jetzt ist aber der Mensch noch das Wertvollste« was dre
Nationen besitzen« und wir haben die Pflicht , den Be-
völkerunqsüberschuß uns zir erhalten und deutsch ZU
erhalten !" (Lebhaftes Bravo !) „Als ich danrals die

anstalt . Bei Errichtung diefcr 1900 und 1906 ireuerbanten
Anstalt spielte die Rücksicht auf die Hygiene -die Hauptrolle.
Sebbstverständlich sind alle Wandflächen und Möbel abwasch¬
bar , alle Ecken zum Zweck leichterer Reinigung abgerundet.
Natürlich ist überall mit peinlichster Gewissenhaftigkeit
darauf Bedacht qeno-mmen. daß die gefürchtctien Krankheits¬
erreger keine Schlupfwinkel finden . Aber mtt seinem Takt
und großem Geschick ist alles vermieden , was den Bewohner
daran erinnem könnte, daß er sich in einer Heilanstalt be¬
findet.

--Ganz besonders zweckmäßig und anheimelnd sind in
diesem Sanatorium die Einrichtungen für -die Freiluftkuv.
Außer der großen , völlig geschützten, sonnigen Liegehalle,
die in einer Länge von 50 Meter vor -der Hauptfront des
riesigen Gebäudes angeordnet ist, befinden sich auch hinter
der Anstalt noch mehrere Liegehallen , mitten im prächtigsten
Tannenhochwalde - am Fuße des Bützbergs , den Viktor
Scheffel so oft besang . Selbst im Winter können die
Kranken hier bis in die späten Abendstunden im Freren
bleiben . Plaudernd oder lesend ruhen sie im Schein zahl¬
reicher elektrischer Kerzen auf ihren bequemen Liegestühlen
und genießen -die rnildc , erfrischende Waldluft , die ihnen
sicherlich besser bekommt als alle Medikamente . Und welch
eine wundervolle Aussicht rnan dort hat ! Drüben liegen die
Berge , zum Teil mi-t dunkelgrünen Schwarzwaldtanneri!
bedeckt, zum Teil in die Schneedecke -gehüllt , deren weiße
Flächen so hell in der Sonne leuchten. Zu ihren Füßen
das friedliche Städtchen mit seinen freundlichen Häusern,
die sich um die gigantische Kuppel der alten Klosterkirche
-schmiegen, dem tzroßarttgen Denkmal einstiger mönchische«
Macht.

Im Orte selbst gibt es noch Hotels und Pensionen ge¬
nug , die auf Winterbetrieb eingerichtet sind, und neben diesen
auch manches Privathaus , in dem der Wanderer zu jede«
Jahreszeit eine freundliche Aufnahme findet .. Denn sonnig
ivie die Gegend dieses stillen Hochtals ist auch der Cha¬
rakter seiner Bewohner . Der Fremde fühlt sich nicht fremd
unter diesen bielderen Leuten, und wenn er mit ihnen in
feuchtfröhlicher Tafelrunde beisammensttzt, dann tut der köst¬
liche Markgräfler sein übriges!

Hochlandluft zebret, doch Rebenduft nähret.
Heia! Wer reicht mir das Trinkhorn geschwind,
. ■. Dreifacher Durst ist dem Sänger bescheret
über den Wolken und über dem Wmd-
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Verhandlungen mit Amerika führte , wurde ich allzu¬
großer -Schwäche beschuldigt. Ich solle es ruhig auf
einen Z o I l kr i e g mit den Bereinigten Staaten an-
konnnen lassen, hieß es da in der Presse. Ja , meine
Herren , einen Zollkrieg anfangen — das kann mein
Kanzlei dien er auch.  Schwieriger aber war es,
die Verhandlungen so zu führen, daß wir mit Amerika
zolltariflich auf einem erträglichen Fuße blieben. Mit
Freuden würden andere Länder , namentlich England,
es gesehen haben, wenn es zwischen uns und Amerika
zu einem Zollkrieg gekommen wäre. (Sehr richtig!)
Tie Politik ist die Kunst des Möglichen, nicht des
Idealen !"

„Nun ist ja bei uns der Hansabund  entstanden.
Er hat auch an mich geschrieben. Ich stelle mich be¬
kanntlich auf kein Parteiprogramm , also auch nicht auf
das des Hansabundes . Es ist vieles darin , tvas meiner
Auffassung nicht entspricht, aber der Kent  ist r ich-
t i g. Oft wird bei uns in sehr ungerechter  Weste
über den Handel gesprochen. Der Handel , der die
Güter verteilt , schafft gerade so gut große wirtschait-
liche Werte wie die Industrie . Oft arbeiten beide in
Hand in Hand . Man soll deshalb beit Handelns cht
wegwerfend behandeln,  nicht hochmütig auf
chn herabsehen und ihm keine Fesseln auferlegen , die
nicht unbedingt im öffentlichen Interesse geboten sind.
Vor allem soll man nicht solche Gesetze machen wie das
erste Börsengesetz.  Dieses Gesetz war .. meines
Erachtens ein schwerer Fehler.  Die Börse ist
ein für unsere finanziellen Interessen und sogar für
unsere finanzielle Mobilmachung ungeheuer wichtiges
Institut . Die Regierung kann der Börse keine Fesseln
anlögen, um die größten Toren vor schaden zu be¬
wahren . Leute, die von der Börse soviel verstehen, wie
die Kuh von der Muskatnuß,  sollten ihre
Finger herunterlasfen von der Börsenspekulation:
Solche Leute kann man durch Gesetze nicht schützen. Wir
haben allmählich überhaupt zu viel Gesetze ."

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prmzregent Luit-

t>o I b von Bayern ist mit seinen Söhnen , den Prinzen Ludwig
und Leopold, und dem Ministerpräsidenten Grafen v. Podewrls
von Aschaffenburg in München wieder eingetroffen.

In Ludwigshafen ist in der Nacht zum Montag der Ge¬
heime Kommerzienrat Ritter Dr , Heinrich v. Brunck,  lang¬
jähriger Vorsitzender des Auffichtsrats der Badischen
Anilin - und Sodafabrik,  infolge Lungenentzündung
gestorben.

* Zmn bevorstehenden Wechsel im Reichskolonialamt.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Die „Tägl . Rund¬
schau" erhält tro-tz halbamtlicher Widerlegung die
Meldung, daß die Entscheidung über die Ernennung des
Gouverneurs v. Rechenberg  zum Staatssekretär des
Kolonialamts gefallen sei, jetzt in der Form aufrecht, daß
bis zur Stunde v. Rechenberg erst vorgeschlagen  sei,
und daß die kaiserliche Entscheidung über den Vorschlag
nach der Rückkehr des Kaisers jedenfalls also etwa am
5. d. M. erfolgen werde. Auch die Nachricht ist unrich¬
tig.  Der Reichskanzler hat bis zur Stunde dem Kaiser
in dieser Angelegenheit keinen Vorschlag unterbreitet.

— Die deutschen Handelsinterefsen in Persien. Wie
uns mitgeteilt wird, ist Deutschland an dem perssschcu
Handel in mannigfacher Hinsicht beteiligt. Der deutsche
Handel in Persien ist von 1901 bis 1910 von 1 Million Mark
auf rund 3 Millionen Mark gestiegen. Vom März 1908
bis März 1909 betrug die Einfuhr von Deutschland,nach
Persien 2400000 M. Im letzten Jahr ist sie um das
Doppelte gestiegen. Die Ausfuhr Deutschlands aus Persien
betrug ungefähr y&  Million . In der Hauptsache führt

(Nachdruck verboten.)

Schnepfenptzd im KpiUtzerbst.
Wenn zur Zeit der herbstlichen Äquinoktien eisiger

Novdost Katschend den Regen gegen die Fensterscheiben
schlagen läßt, alle Welt Wer das scheußliche Wetter und den
verlorenen, verregneten Sonntag stöhnt, dann schmunzelt
der erfahrene Jäger behaglich. Daß SMrm und Regen
auch mal ihr Ende haben und die Novembersonnewieder
scheint, wissen auch andere Leute, aber er weiß mehr wie sie;
der eisige Nordost bringt ihm die langersehnten Lang-
schnäbler, die Schnepfen, die sich aus der Tundra und den
russischen Waldsümpfen, wohin sie im März die Hochzeits¬
reise unternahmen, vor dem Winde hertreiben lassen. Die
Reife hat guten Erfolg gehabt, eine zahlreiche Nachkommen-
fchaft begleitet die Alten und läßt sich von ihnen jetzt auf
der Wanderung nach dem sonnigen Süden führen. Der
Weg, den sie dabei nehmen, ist nicht immer derselbe, von
Wind und Wetter abhängig. Die Zugrichtung geht nicht
direkt, wie man annehmen sollte, im Herbst von Norden nach
Süden und im Frühjahr umgekehrt, sondern auf der Diago¬
nale durch Europa. Für den jetzigen Herbstzug kommen
hauptsächlich zwei große Zugstraßen in Betracht, auf denen
das Gros marschi ert, die eine von Nord osten nach Spanien,
die andere nach der Türkei führend — ungefähr; dazwischen
und daneben treiben sich versprengte Einzelgänger umher.

Der Geschmack ist verschieden, auch an der Jagd . Es
läßt sich über ihn nicht rechten, aber wundern mutz man sich
doch oft, wenn man sieht, wie so manche Jäger im Oktober
und November unermüdlich die langweiligen kahlen Felder
abtrampeln, um eventuell einer armen Häsin, die sich kaum
von den Molesten des letzten Mutterwerdcns erholt, auf
der Suche das Lebenslicht auszublasen, während dicht da¬
bei im Jungholz in aller Ruhe und Beschaulichkeit die feiste
Waldschnepfe liegt, oft zu mehreren dicht bei einander.
Es ist eine merkwürdige, aber unbestrittene Tatsache, daß,
so begehrt die Schnepfe im Frühjahr auch ist, wo jeder, der
eine Flinte und einen Hund hat, es für nötig hält, jeden
Abend auf den Strich zu gehen, im Herbst nur wenige
passionierte Jäger sich mit der Schnepsenjagdals solcher,
nicht so nebenher, zu befassen Pflegen. Man schießt sie ge¬
legentlich beim Waldtrciben, oder auch daneben, denn die
groben, auf Hasen. Füchse und Rehe berechneten Schrote
decken nickt genug, und die Schnepfe kommt beim Treiben
sehr schnell und meist reckst ungünstig dem Schützen entgegen.
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Deutschland nach Persien Zucker, ZüNdwaren und Silber-
Waren ein. So führte Deutschland für 500000 M. Stück¬
zucker nach Persien aus . Der russische Handel mit Persien
ist naturgemäß viel größer. Die Einfuhr Rußlands nach
Persien erreichte im letzten Jahr 40 Millionen Rubel und
die Ausfuhr 45 Millionen Rubel. Der gesamte russische
Handel in Persien hatte einen Umfang von 408 Millionen
Gran (1 Gran gleich ungefähr 50 Pf .), der englische Handel
belief sich auf 183 Millionen Gran und der türkische auf
49 Millionen Grau. Der Schiffsverkehr in den persischen
Häfen hatte im letzten Jahr folgenden U'Mfang: Es liefen
in persischen Häfen 72 deutsche(gegen 57 im Jahre 1908),
796 englische und 23 russische Schiffe an.

* Die erste Sitzung des Zweckverbauds Groß-Berlin.
Im Rathaus ist gestern vormittag der Zweckverband Groß-
Berlin zu seiner ersten Talgung zufammengetreten. Es
handelte sich im wefentlichen um die Vorbereitung der ver¬
schiedenen Wahlen,  damit der Verband mit allen seinen
gesetzlichen Organen ausgestattet, am 1. April 1912 zur
eigentlichen Tätigkeit  übergehen kann.

* Zum Kruppschen Jubiläum . Aus Anlaß des hundert¬
jährigen Bestehens der Kruppschen Werke, das in Verbin¬
dung mit der 100. Wisderkehr des Geburtstages Alfred
Krupps festlich begangen werden soll, wird der Kaiser
von der Stadt Essen erwartet. Der Besuch soll voraus¬
sichtlich am 25. Mai, dem Hauptfesttag der Kruppschen Feier,
stattfinden. . t r „ .

* Der Reichsverbamd deutscher Ärzte, eine dem bekannten
Leipziger Verband der deutschen Ärzte feindlich gegenüber-
stehende Organisation, na>hm in feiner am 3. Dezember ab-
gehaltencn Jahresversammlung zu den brennendsten Stau-
desfragen der Ärzte folgendermaßen Stellung : Wie der
Reichsverband es gewünscht und wie es die Reichisverstche-
rungsordNung auch- bestimmt hat, muß die Regelung des
Ärztesystems der freien Vereinbarung  zwischen
Krankenkassen und Ärzten überlassen bleiben. Sie . Er¬
weiterung der Versicherungsgrenze auf 2500 M. hat keines¬
wegs die Bedeutung, die der Leipziger Verband
ihr beigölegt haben möchte, und Wird von diesem, nur als
Anlaß vorgeschoben, um in den neuen Ärzteverträgen den
Kassen feine einseitigen Forderungen aufzuzwingen. Die
Vertrags zentrale,  die der Leipziger Verband durch
den Stuttgarter Ärztetag hat beschließen lassen, bildet nur
eine seiner vielen Maßnahmen, um überall die freie Ärzte¬
wahl durckaudrücken und aus diese Weife auch den letzten
deutschen Arzt unter seine Botmäßigkeit  zu bringen.

* Deutscher Jndustrieschutzverband. In der dieser Tage
unter dem Vorsî des LcmÄtMsaög. Dr.
gehaltenen VorstandZützung erstatetiete Direktor Grubner,
Deuben. den Geschäftsbericht, der ein, weiteres erfreuliches
Wachstum des Verbandes verzeichnete. « eit der letzten Sitzung
am b September d. I . ist die Mitgliederzahl um W7 Famen
auf 2780 mit einer Lohnsumme von 219 Millionen Mark uns
einer Arbeiterzahl von 220 880 gestiegen Seit Beginn des
JabreS sind der Geschäftsstelle 210 Streik - und Aussperrungs¬
fälle gemeldet worden, während bei 205 werteren Arbeiter¬
bewegungen eine Arbeitseinstellung verhütet werden konnte.

Mnh 'brmepinrg.
mw. Aus dem 2. ttr-ff. Wahlkreis, 4. Dezember. Am

Samstag sprachen in Bierstadt  in der Wahlversamm¬
lung der Fortschrittlichen Volkspartei  Reichs-
tagskand-idat Wert Sturm,  Justizrat Alberti  und
Parteisekretär Röder  unter großem Beifall. Besonders
die sachlichen, mit rheinischem Humor gewürzten Ausfüh¬
rungen des Herrn Sturm fanden einmütige Zustimmung,
nicht zum wenigsten auch dadurch, daß er sie auf die lokalen
Verhältnisse zuzuschneiden verstand. Der Vorsitzende der
Versammlung, Herr Ritzel,  wies auf die blau-schwarze
Finanzrofornr hin, deren unheilvolle Folgen dr au der be¬
einträchtigten Entwicklung der Gemeinde selbst zeigte. —
Am Sonntag sprachen Herr Sturm und Parteisekretär
Röder in Ober - Auro ff  unter der Parole „Gegen den
schwarMaum Block". Die Versammlung war stark be-

oder gar über dcn Kopf, und da muß einer schon sehr be¬
hende sein, um sic hermtterzuho-len, Der mit einem
Drilling ausgerüstete Jäger ist in solchem Falle auch beim
Waldtreiben am besten daran ; für Rehe hat er die Kugel,
für Hafen und Füchse im linken Rohr Schrot Nummer drei
oder vier und im rechten für die Schnepfen Nummer sechs,
womit er auch, wenn es sein muß und sein Gewehr guten
Durchschlag hat, auf die kurze Entfernung, auf welche man
im Waldtreiben meist nur schießt, Hasen und Fuchs sicher
umlcot. Ost habe ich schon die Äußerung gehört: „Ich
schieße lieber gröberes Schrot, z. B. auf der Hühnerjagd
Nummer sechs anstatt acht, weil das Wild davon mehr mit¬
bekommt." Das sind in der Regel nur die Leute mit den
nach dem Grundsatz „billig und schlecht" im Auslande für
die gutmütigen Deutschen fabrizierten Gewehren, die nichts
kosten, aber auch nichts taugen. Was die meisten Jäger von
der Schnepfeufuche im Herbst zurückhäli, ist die Schwierig¬
keit des Schießens, denn häufig liegt die Schnepfe im Raidcl-
holz, und wenn sie im Laubholz liegt, so erschwert das Laub
das Sehen und schnelle Erfassen des ..Zieles ungemein.
Schmepfcnsucheim Herbst ist nur etwas für firme, erfahrene
und vor allem schnelle Schützen, die speziell ans Schnapp¬
schüsse eingeübk sind. Für die Suche im Herbst spricht aber
der Umstand, daß dann ungleich mehr Schnepfen vorhanden
sind, weil ihre Anzahl gegen de« Frühlingszu-g durch die
inzwischen erzielte Nachkommenschaft verdreifacht oder ver¬
vierfacht, mithin die Aussicht auf Erfolg eine ganz andere
ist. In Betracht sollte auch der größere Wert der
Herbfifchnepfe als Wildbret kommen. Eine alte, abgemagerte
Schnepfe ist im Frühjahr ein ziemlich ledernes Essen und
ich verschenke sie am liebsten, im Herbst dagegen ist sie feist
und jung, ein Leckerbissen erster Güte, dem ich von wild
höchstens die Bekassine und Pfuhlschnepfe zur Serie jtcUe. .

Fast schien es in diesem Herbst zuerst, als wenn wir
uns nur mit den versprengten Einzelgängern begnügen
müßten, die die Zugstraße über den Balkan führe; wo sonstm
den Wildläden um diese Zeit ganze Reihen zu hangen
pflegen, baumelte in einsamer Größe, wochenlang, schon von
Anfang Oktober an, zur Freude der Brummer, ein Lang¬
schnäbler, eine wirkliche Herbstschnepfe, keine aus dem
Kühlhause, der die eingetrockneten Ständer und der Stecher
— was der bedauernswerte Nichtjägcr Beine und Schnabel
benamst — in kochendem Wasser wieder rosig frisch gemacht
find. Mit dem vielgepriesenenKühlhauswild hat es eure
eigene Bewandtnis . Die Leute, die Konsumenten, wollen
den anderen absolut nicht glauben, daß es ebenso gut, sogar

sucht. In der Diskussion sprach eilt Meiner im Namen
der liberalen Arbeiterschaft der Fortschrittspartei für ihr
Eintreten für den Arbeiterstand den Dank aus Md fordcr,e
unter dem Beifall der Zuhörer im Interesse des FortschrittL
und der Volkswochlsahrt zum einmütigen Eintreten M
Herrn Sturm , den nassauischen VoWsmann, auf.

Roheiten im Wahlkamps. Im „Wetzlarer Anzeiger"
finden wir einen Bericht, der von einer wohl beispiellosen
Verrohung des Wahlkampfes erzählt. Dort richtete sich
der Widerstand gegen die FortschrittlicheVolkspartei, drs
nur unter Schwierigkeiten Versammlungen abhalten kann.
Es heißt in dem Bericht: „Nach Schluß ,der Oberkleener
Versammlung begaben sich die Herren, die in Ausübung
ibrer politischen Pflicht gekommen waren, auf den Heim¬
weg. Am Eingang des Dorfes Niederkleen war von ruch-
loser Hand di- Straße gesperrt worden, indem man einen
an der Chaussee gelegenen Holzstapel auf die Straße in
der ganzen Breite gelegt hatte. Die Absicht diezer rohen
Burschen bestand darin , ein AutomobilungWck, von dessen
Traaweite, wenn es passiert wäre, man sich gar keine Vor¬
stellung machen kann, herbeizuführen. Ein des . Wege«
daherkommender Landwirt mit Namen WilhÄm Brnk ans
Niederkleen war Zeuge dieses mörderischen Anschlages auf
Leben und Gesundheit der Aut0'mobilinsaffe.n. Am nächsten
Morgen erschien am Tatort Polizeisergeant Jacobs ans
Wetzlar mit seinem berühmten Polizeihund „Greif.  Das
kluge Tier nahm einige Spuren , um dann spornstreichsm
ein Haus Niederkleens hineinzulaufen, die Treppe hinauf
und vor einem noch im Bette siegenden Burschen anzu¬
schlagen. . Wenn auch der so Gestellte sich Mühe gibt, zu
leuouen, so dürsten doch die BeweisNiomente derartig sein,
daß" ihm sein Leugnen nicht lange nützen wird. Jedenfalls
ist er der Täter nicht allein gewesen. Man sieht, wohin
eine Erziehung führt, die der Agitationsmeihrde der
Bündler und ihrer Verbündeten entspricht. Bedeutete uns
doch der Wirt, Herr Langsdorff. für den Fall , daß er der
Fortschrittlichen Volkspartei seinen Saal zur Verfügung
stelle, würde er wirtschaftlich  von einem Teil der
Nie-derkle-ener Be'wochner geschädigt werden, un>d Emt uns,
keine Versammlung abzuhalteu." ,

Eine Gegenkandidat»!: des Grasen Oppersdorfs. Der
vom Zenirumswahlkomitee des Wahlkreises. Giatz Habe!-
schwerdt bereits vor einigen Wochen endgültig abgelehme
bisherige Reichstatzsab geordnete Gras Oppersdorfs, der
durch dm Landgevichtspräsidentma. D. Sperlich aus
Schweidnitz in der Kandidatur ersetzt worden ist. gibt seine
Chancen bei der Wählerschaft noch nicht aus. Er versucht,
mittels Flugblätter die Wähler für sich einzunehmen, um
womöglich sich selbst als Kandidaten aufzustellen und gegen
den offiziellen Zentrumskandidaten zu kandidieren.

LO. Eine unhaltbare landrätliche Anweisung.. Der
Landrat des Kreises Freystadt in Schlesien hat an die Ge¬
meindevorsteherseines Gebietes eine Anweisung ergehen
lassen, wonach ihnen verboten  wird , Abschriften der
Wählerlisten  anzufertigen und an andere zu ver¬
senden Diese Anordnung scheint uns wenig im Smne des
Ministcriaierlaffes zu liegen, der die Behörden an.wies,.
hinsichtlich der Abschrift der Wählerlisten nach kerner
Richtung hin Schwierigkeiten zu bereiten.

Aecr und Flotte.
Zur Errichtung neuer Reitschulen für Offiziere werden

Mittel im neuen Hecresetat gefordert. Als Standorte firr
drei neue ReitfchuLm Md Soltau . Sprottau und Beeskow
in Aussicht genommen. .

Marine-Flugwesen. Das RtzichsmarineamtHat Frcl-
tagnachmittag in Johannisthal den ersten von «hm hchellten
Albatros-Doppeldecker abgenommm. Das> FlugHUg, das
mit 70 Pfevdestärken-Mercödes-Motor ansHsstattet pt, er¬
füllte die sehr schweren Abnahmebedingungen glatt. Oer
Doppeldecker soll vorläufig in Johannisthal bletben, um
den Marineslisgern, Kapitänleutnant Hering, den

besser schmeckt wie frisch geschossenes; selbst der Hinweis aus
die Samojeden, die ein im ewigen Eis der stbrrychen Küste
gefundenes Mammut mit vielem Behagen verspeisten, zrehk
nicht mehr. In Berlin wurden nach Wiederausgang der
diesjährigen Fasanenjagd mit dom Frühmorgen des ersten
Jagdtages -Tausende von Kühlhausfasanen auf dm Atarkt
geworfen. Jetzt kann man dort nach den übrigens sehr
interessanten Wildmarktberichten Fasanenhähne und -Hennen
zum Preise von 90 Pf . bis 1,30 M. käuflich erstchm, m
Warmhäusern — honny soit, qui mal y pense — noch
billiger; fürsorgliche Hausväter sollen schon den Plan er¬
wogen haben, den Wohnsitz mit dem an der Spree zu vor-
tauscben, um die Familie mit „fürstlichem Wild", zu welchem
der Fasan früher zählte, zu ernähren, zumal da auch Hasen,
wenn das Wetter danach ist, Kr zwei Reichsmark losge-
schlagen werden. Tatsächlich ist in Berlin jetzt der Fasan
billiger wie ein altes als Legerin ausrangiertes Haus¬
huhn, aber die Berliner wollen nicht an den „2a- oder gar
2d-Fasan" heran. Er wird auch wohl danach sein!

Kein anderes Federwild läßt sich so gut treiben wie die
Waldschuepse. Sie streicht, ausgetan, vor dem Lärm der
Treiber gern nach vom, dm vorstchmdm Schützen zu, im
allgemeinen auch nicht eben weit, so daß sie oft mehrmals
aufgeian und Leschossen werden kann, bis endlich ein glück¬
licher Schuß sie erreicht. Es ist nämlich, was ja wohl jeder
Jäger schon am eigenen Leibe verspürt hat, im- ganzen
nicht eben leicht, sie beim Treiben im Fluge herunicrzu-
schießm, wobei allerdings das meist viel zu grobe Schrot
die Hauptursache ist, wenigstens bei sonst guten Schützen.
Ich führe der Schnepfm wegen auch bei allm Hevbst-
treibjagden kein gröberes Schrot wie Nummer fünf, und
damit schieße ich sicher alles vorkommmde Wild-, auf das
man überhaupt mit Schrot schießt. Immerhin lehrt die
Erfahrung , daß aus eine Schnepfe beim Waldireiben im
Herbst fast immer eine ganze Anzahl von Schüssen, kommt.
Man begreift selbst da mitunter die Ungeschicklichkeit seiner
Miischützen nicht und Pflegt erst dann in seinem Urteil
milder gestimmt zu werden, wenn man sich selber einmal
gründlich blamierte. Es ist auch Leim Schnepsentteiben sehr
gut, wie bei allen Fertigkeiten, nicht vorher das Wort, son¬
dern lieber nachher die Tat für sich sprechen zu lassen. Ge¬
rade hier hat auch das Motto Geltung: „Hier gilt es,
Schütze, deine Kunst zu zeigen; — das Schwarze treffen in
der Scheibe, das — kann auch ein anderer ; der ist mir der
Meister, — der seiner Kunst gewiß ist überall!"

' ' Ernst SchlotkelldL



Nr . 587* DienStag , 5 - DczemSsr 1811. WiesLmderrer TrrgkLM» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite K.

leutnants z. HZ- Langfeld und Francke, GÄegen'heit M
bieten sieb unter der Leitung des Albatros -Prloteu Rupp
kür a-'ößere Flüge vorzubereiten . Die vor: der Kaiserlichen
Werkt Danzig entsandte Abnahme -Kommission bestand auS
dsnt Kapitänloutnant Hering , Marine - Ober - Ingenieur
Loew und Marine -Baumeister Kullmaun.

Die Festung Cöln irnd die Aviatik. Der Flieger Wernt-
am  der ohne Genehmigung des Gouvernements die
Festung Cöln überflogen und damit gegen em milrtarrsches
.Berbot verstoßen hatte , darf in Cöln " tcht mehr
itieaen  Während die Militärverwaltung bisher den
Exerzierplatz Merheim -Niel für Flugübuugen kostenlos zur
Nerküauna stellte, soll dies Entgegenkommen mn @>tbe dieses
Jahres aufhören,

Die deutschen Kriegsschiffe aus Agadir , „Berlin und
' fmib soeben zu mehrtägigem Aufenthalt in

g? ? ci'ngetrofftn und wechseltet den üblichen L- alut.

.an

Die Kaiserin " in Kiel heimisch, Es ist bestimmt wor¬
den doß " das am 11. November Ä. I . zu Wasser gebracht:
Schlachchchrrf „Kaiserin " zur Froutdienstaufnahme dermird Damit sind zetzt zunächst

(In WilhelmshavenKieler Station überwiesen wr« >. .
drei Dreadnoughts in Kiel heimnm,
bereits acht.)

ArrsLmrd.
Ostsrvsich -Utrgarm.

Der neue österreichische Generalstabschef , Die schon an-
^ -riindia ^ Ernennung des Feldmarschall -Leutnanls Blasius
lg® "*^ „7 ’ " , Vfief des österreichisch-ungarischen Gene-

durch den Kaiser Franz Joseph vollzogen und
Ä österliche Handschreiben im Armee -Verordmmgsbla«

veroffME woÄ « r. ^ Mohammedanern aus Bos-
- ^ TSen sind seit 1910 oo. 28000 Moham¬

medaner nach dir Türkei ausgewandert. Nur .8000 sind in
die Heimat zurückgokchrt.

Belgien.
Konooarcuel . Die sozialistische Partei hat unter
Kvngog MkNdervelde an der Kammer emen An-

Fuhrung des g- ^ r;c  btc Einsetzung einer parlamenta-
! ^ n llntcrsMungskommstsion verla .ngt und dem Kolonial-
rischen Ume s w schweren Vorwurf macht, daß unter
SÄÄ und unter seiner Leitung in der
REvkUste das alte Erausamkeits - und AuZl' - Omgs-
^wieder eingesührt worden sen

Fpankrerch.
Anläßlich einer Denkmals -Ent-

Eine Ministorredê ^ . . —^ ^ Unterrichtsminister
duCch er  imwre und äußere Werken

f  *e» 0 toWtc und sich über das deutsch-sranzö-
^ ^ kommen äußerte . Wir haben während dreier
Ache Abkommen r ^ ben  verlebt . Niemals haben
Monate « » ! :,.r Miird, -> der

Turgue " zufolge wird im nächsten Mtmsterrat die Parier
der Jungtürken anläßlich der Vorgangs in Persien Sicher-
heitsmaßregeln beantragen.

Ctzirra.
Ein deutsches Hospital überfallen ? In Petersburg wird

die Nachricht verbreitet, daß das deutsche Missions-Hospital
in Canton von den Revolutionären überfallen worden sei.
Ein Missionar soll dabei getötet  worden sein.

Aus Schanghai meldet der „Daily Telegraph ": Der
Vizekönig Chang und der Tatarengeneral Tichling haben sich
nach der Einnahme von Nanking in das deutsche  Kon¬
sulat geflüchtet. — Zweihundert Mann Infanterie
gehen von Hongkong nach H a n ko w ab.

Die Folgert der modernen Bewegung für d:>>. Handel.
„New Uork Herold " meldet aus Hongkong : Die Firma
Alexander Roß u. Ko. sowie bedeutende Importeure von
Wollstoffen mahnen die europäischen Fabrikanten und Ex¬
porteure in einem Bericht zur größten V o r s r cht bei der
Herstellung von Waren und Mustern für den chinesischen
Markt in Zukunft . Die chinesischen Händler hätten chre- An¬
sichten in bezug aus die bisher gebräuchlichen Quali¬
täten  vollständig verändert . Als Resultat der außerge¬
wöhnlichen Nachfrage für ausländische , Kleidungsstücke,
welche sich zweifellos infolge der Abschaffung  der alten
chinesischen Sitten eingestellt hat , wird sich der chinesische
Markt für gesponnene Baumwollwaven und Phantrsirartikel
innerhalb 6 Monaten einer vollständigen Änderung unter-
ziehcn. Ties bedeute , daß die herrlichsten gestickten Muster,
welche so bekannt in China waren , vollständig ver¬
schwinden  und einfachen europäische  n Kleidungs¬
stücken Platz m̂achen Werden. Der Markt von Hongkong ist
jetzt besonders lebhaft in Molton - und gesponnenen Baum-
wollwaren.

MkLwiKiats Btif -ten.
In dem kalifornischen Terroristen -Prozeß gegen die

beiden Brüder Macuamara wegen des Dynamitanschlages
auf das Geschäftslokal der „Los Angeles Times " im Okto¬
ber 1910, durch den der Tod von 21 Personen herbeigeführt
Wurde, hat der eine der Brüder sich des Mordes s chn l o ' g
bekannt,  während der andere gestanden hat , an der Zer¬
störung der Llowcllyn -Eisenwerke beteiligt gewesen zu sein.
Der Gerichtshof wird am 5. Dezember das Urteil fällen.
Das Geständnis der beiden Attentäter hat unter km Ge¬
werkschaftlern der Vereinigten Staaten eine vollständige
Konsternation  hervorgerusen . Es wird - erst jetzt be¬
kannt, daß der Gemeinderat von Los Angeles die Summe
von 150 060 M . für die Entdeckung der Schuldigen ausgesetzt
hatte , und daß der kalifornische -Staat diese Summe
noch um 80 000 M , vermehrt hatte . Der Detektiv Borns
hatte nach einer bewegten Jagd die -beiden Brüder als die
Hauptschuldigen herausgessunden und feiert nun einen großen
Triumph.

Arrs § t « d - und Kund.

mir ^ nVvmr ^ tnslüffen leiten lassen, die zur Würde der
mm Völkersrieden im Gegensatz stehen und wirNation UND awn . ~ --- -Sie werden unser Vorgehen billigen. Wir können

-«aeben , daß man über das Abkommen zur Tages-
ü!,? >' i>na übergeht , ohne sich darüber öffentlich zu äußern,ordnung ö >̂1,^ Intrige zu. Wir haben das Be-
UnfereHaltn « ^ es Werk  für die Zukunft des Landes
^ « i!"das Ansehen der Nation ausgeführt zu haben.

1 1 «„ .«stand der Pariser Autochauffeure dauert fort,
Der Aus , die Neiauna vorhandsn ist, Zu-

Wresiradener Uschrichtm.

. H beiden Seiten die Neigung vorhandon ist, Zu-
ohne daß ^a« ^ mnrh0„ Die Zahl der im Betrieb bösiNd-
^ ^ .wmobichDrofckken"ist̂ verschwindend gering . Bis
jetzt habm stck: k̂eine Zwischenfälle ereignet.

Italir » .
..«„-rukcnes Urteil über die deutsche Presse.

Em uuwru enê Eentlicht einen von dem deutschen
„Gaornale d ^ tai Schweinsurth an den
Forschunĝ eise-d i ^ »roŝ { fttöi  Bologna gerichteten
Professor DertaE an - u ^ reitbc  ausdrückt, die
Briefen ven- Schweinsurtĥ ^ bnng Tripolita-

Mit■)!, der Einverleibung Trrp olita-
über die ^ «tsaw e,n,pfiNde und aussprrcht,niens  mtfe der des Stic

er
.. - - , ... cv+ntie « »r die Ereignisse des Krieges
welchem Interesse ’̂ v5 ^ be§ befreundeten Italiens

SSÄSLS “'ÄS
Briefe ferner sein B e militärischen Vor
Teils der deutschen Presft gegmumr̂ ^ ^ ^ s , Briefes
gehen der Italiener.̂ .m
äubert .Giornale it».̂ .clta
Kundgebung steter .Zun erMM ^ ur Schweinfurth und

feine Genugtuung über die
~ Italien und hebt hervor,

ÄSffSÄ « » -» « »" >»>" »»'»

zum am » “ « 'SÄ ' Ä
ti„ Eulake. das bem„Eclair " zufolge zumeist

" die Frage der
die Gleichheit

völligen Unavbau » c?rriehuna,  sosiale und religiöse
Fraĝ ûnd̂ beschäftigt sich mit Untersuchungen über die
Ebevorurteile und -Überlieferungen.

Weihnachtszeugnisfe.
Vor einem Jahr wurde an dieser -Stelle der Gebrauch

der höheren Schulen , den Schülern bei Beginln der Wer-H-
nachtsferi -ett noch eintna -l Zeugnisse zur Unterschrift mit
rmch Haus zu geben, zur Sprache gebracht. Man hat sich
gegen diesen Gebrauch gewoNd-et und unseres Erachtens
gan>z mit Recht ! Durch -Schulzeu -gnisse soll weder den
Kindern noch den Eltern die Weihnachtssr -eude verdorben
werden , und - neben dem Bild des Ehriffbaums soll nicht
die Furcht vor d-eni Zeugnis stehen. Es mag sein, daß -es
Schüler gibt , die durch die Drohung , daß sich die Be¬
scherung nach dem Ausfall des Zeugnisses richtet , eine Zeit
lang iju höherem Fleiß angespornt werden , man kann auch
vielleicht zu-geben, daß eö eine gute erzieherische Maßregel
ist, ivenn das Weihnachtsgeschenk nach dem Fleiß der Kin¬
der abgemessen ivi-rd , allein das rechtfertigt trotzdem nicht
die Anwendung des Mittels , -gegen das nicht nur zahlreiche
Eltern , soNd-evn ebenso zahlreiche Erzieher von jeher heftig
protestiert haben . Es gibt auch Schüler , uNd zwar eine
ganze Menge , deren Fleiß und Ausmerffamkeit durchaus
nicht nach den Noten in Mathematik , Religion , Fremd¬
sprachen nfw . beurteilt werde « kann, die trotz unbefriedi¬
gender Noten in dem einen oder dem anderen Fach, „aus
die es ankommt ", keineswegs Faulpelze oder D-u-mmiköpfe
smd ihnen allen wird durch die Weihnachtsreugniffe die
kostbare Vorfreude auf das Weihnachtssest , auf deren un-
geschmAerien Genuß sie ein Anrecht haben , so gut wie die
„Musterschüler ", ganz ahne Grund geschmälert.

Durch die WeihnachtAzeugniffe sollen die Eltern dar-

allgemeinen wird viel zu wenivg Obst und GemUe - ge¬
nossen, dngegen zu viel Weisch. Der Wert dieser Nah¬
rungsmittel wird,zu Unrecht hinter den des Fleisches ge¬
stellt. Nur im vorwiegenden Genüsse vegetabilischer Nah¬
rung werden d-em menschlichen Körper diejenigen StoUa
zugeführt , welche eine regelrechte Verdauung möglich
machen und dadurch den Körper gesund erhalten . Heute
hat man längst erkannt , daß der überwiegende Flei -schge--
nuß -eine M-eMe Krankheiten zur Folge hat . Auf die Frage:
„Weshalb ist weitgehende Bevo-rzu-guug des Obstes uNd
Gemüses als Nah -rungsmitte ! anzustreben ", ist zu autwor ->
fest, „weil wir im Obst und in den Gemüsen diejenig«n
Nahrungsmittel zu sehen habe , welche in bezug auf Zusann-
meNsetzung, Bekömmlichkeit und Billigkeit den zu stellenden
Ansprüchen am vollkommensten gerecht zu werden ver¬
mögen . Die zahlreiche Zuhörerschaft lohnte die -belchren»
den Ausführungen des Vortragenden durch reichen Beifall.
Dann folgte die übliche Gratis Verlosung  der vom
„Gartenbauverein " aus langen Tischen bereitgestellte«
Blüten - und Mattpslanzen . BkunieNbeladen und- mit ver¬
gnügten Gesichtern verließen die Besucher das Lokal, sicher¬
lich in dem angenehmen B-e-Wuß-ts>ein, im „GarteNbauver-
ein " einen angenehmen Abend verbracht zu haben.

— Krippenfest . In der schönen Aula der städt. hölheren
Mädchenschüle, wo sonst am Sowntagnachmittag tiefe Stille
herrscht, war vorgestern frohes Leben . Kleine und große
Kinder kamen voll Erwartung , eifrig hatten sie im Lauf
des Jahres tu ihren Krippeukörbchen gesammelt und
lieferten nun den Inhalt ab , damit er im neuen Jahre
wieder helfe, die kleinen Krippenkinder zu versorgen . Wer
sie wußten auch , daß eine überr -aschüntz ihrer hlarrte , die
eine liebevolle Kind-erfreunidin ihnen schon manches Jahr
bereitet , Vorgestern erfreute alle zuerst ein reizvolles Duett,
in dem die wohlg -es-chulten Stimmen ganz junger Damen
in Kantzvoll-lustiger Weise, und doch von großer Sicherheit
getragen , anmutige Kinderkeder vortrngen . Wahrlich , sie
machten, wie auch die später noch einzeln vorgetragenen
Lieder , ihrer Lehrerin , Frau Zerlett , alle Ehre . Dann
folgten Lichtbilder aus der schönen, bunten Märchenwelt,
zu denen Direktor Dr . Rauch den Vortrag des Textes über¬
nommen hatte utzld der bei den kleinen Zuhörern spanirende
Au-fMerlssi«>nÄeit und lauten Jubel auslöste . Hieraus er¬
freute Fräulein Chelins alle durch ihren Gesang , und- zum
Schluß wuvd-e das große Knusperhäuschen seiner süßen
Pracht beraubt uNd die Kinderhände damit gefüllt . Alle, die
halfen , dieKinder -gl-Mlich machen, verdienen .herMche-NDank,
aber auch der tiefe Sinn , der in den Kripperckövben liegt,
darf Müttern und Kindern warm ans Herz gelegt w-erden.
Sollen doch die Kinder , die in treuer ElternK -ebe wohlver¬
sorgt aufwachsen , dadurch lernen , daß schon sie dazu bei¬
tragen können, di« Not armer kleiner Kinder , deren Mütter
schwer arbeiten müssen, zu lindern.

— Die Ernte in HMen -Rassau . Nach der jetzt vor-
liegenden 'Statistik hat die Ernte in Hessen-Nassau pro
Hektar und Tonnen gerechnet in diesem JÄhre gegen das
Vorjahr folgende Ziffern ergeben : Winterweizen : 62 486

! Hektar Anbaufläche (gegen 64445 in 1910) ergaben 131513r /*,«.*..**+ HaKHOH Oi Ojn

aus aufmerksam gemacht werden , wo es noch hapert , da¬
mit sie rechtzeitig eingreisen und dem etwaigen Siven-

faMn Enlolie

«-’TWTSmSZ ÖS»
SÄ " » » * >« »>- wmm
teilgenommen zu haben , verhas . .

Tüvirei.

Sitzen¬
bleiben im ' tzlpris Vorbeugen können. Dieser Zweck ist zu
loben . Dasselbe Würde aber auch dann erreicht , wenn die
Zeugnisse nicht vor Weihnachten , sondern einige Tage
rmch Beginn des Unterrichts im neuen Jahre ausgegebon
würden Die Eltern erfahren dann noch früh genug , wie
es mit den Schul -erfolgon ihrer Kinder steht. So weit uns
bekannt ist. hat man in einigon Städten bereits -diese Ein¬
richtung g-etrosf-sn, und es gcht auch so ganz gut.

Was hindert die Schulen , die WeihnachtSzeugnisse .zu¬
gunsten der Äeniahrszeugnissc zu streichen? -n-

Mine Vor Smyrna ist der Danrpfer

Sv ' ITm ®«®re, 't»uTbeu»b°,ch»di«, « chd«m »-I-»
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Et « 5 °Eta >crabend ein Bombenanschlag  verübt.

KopruluS - . .̂ yent̂ achte Materialschaden ist ge-

LIm LLmcke der Gendarmerie wurde in die Lust

gssp ^ ngt - ^ mäj  Persien . Die Pforte beschloß, ihre
« „IS in Persim durch Truppensen du  n g c n zur
ZSchett ihrer Untertanen zu -verstärken, Dem „^ Mne°

— Die Bedeutung des Obstes und Gemüses für die
Ernährung des Menschen. Der Wiesbadener „Garten-
bauverein"  hatte am Samstaigabond seine Mitglieder
sowie Gäste zu einem Vortrag in den Turnsaal der Mittel¬
schule in der Luifenstraße eingeladen und eröffnete nrit die¬
ser Veranstaltung seine Wintersaison . Das Thema : „Die
Bedeutung dos Obstes und Gemüses für die Ernährung
des Mesischen" behartdelte Kreisobstbanlehrer Bickel in
klarer und .gut verständlicher Weise an der Hand von aus¬
gestellten Präparaten chemischer MMhsen . Besonders die
Damen interessierte Arese kleine Ausstellung , wo sie Ge-
legeNbeit sa-Nden, über d-ie vorschi-edenen Werte und- Gehalte
der gebräuchlichsten Gemüse und Obstsrüchte sich durch die
Anschauung M unterrichten . Der Menssch lebt nicht von
dem. was -er ißt , sondern von dem, was e-r verdaut . Daß
di-c Nahrung richtig verdaut wird , hän'gt nicht zuletzt von
der Walfl und der Zusammensetzung der Speisen ab . Im

(g-eg'M 125181 Tonnen in 1910), Sommerweizen : 3122
(2315) Hektar Anbaufläche ergaben 5748 (4207) Tonneu,
Winterroggen : 139 341 (146 351) Hektar TlNbausläche -er¬
gaben 270 867 (361 744) Tonnen , Sommerroggen : 814 (680)
Hektar ANba-usläche ergaben 954 (764) Tonnen , Sommer¬
gerste: 24 236 (22 629) Hektar Anba -ufläche evgaiben 42591
(37 965) Tonnen , Hafer : 152 823 (148 523) Hektar Anbau¬
fläche ergaben 278140 (291251) Tonnen , Kartoffeln : 87 752
(86 186) Hektar Anbaufläche -ergaben 885 870 (953 033)
Tonnen , davon waren erkraMt 0,4 (7,5) Prozent , Kleeheu:
40 973 (45 879) Hektar Artbauf -läche -ergaben 132 045 (273 507)
Tonnen , Luzernheu : 4977 (5231) Hektar Anbaufläche er¬
gaben 21219 (33 632) Tonnen , Wiesenheu : 181 067 (131 483)
Hektar Anbaufläche ergaben 320 731 (882 739). Am inter¬
essantesten bei dieser Statistik sind wohl di-e Vergleiche zwi¬
schen der diesWhrigen und vorjährigen Kartoffel - und
Futterernte , die den Beweis liefern , daß besonders die letz¬
tere kaum die Hälfte des Ertrags des vorigen Jahres er¬
bracht . Die Getreideernte dagsgen ist in diesem Jahre be¬
deutend besser ausgefallen.

— Postscheckverkeyr. Im Postscheckverkehrist den Konto¬
inhabern fortan gestattet , bei Einfenduchg von Postschecks,
deren Betrag an Empfänger im Ausland mittels Post¬
anweisung ausgeW -hlt werden soll, dem Scheck ein aus -ge-
sMte -s Formular zur internationalen Postanweisung bei-
zufüg-e« . Der Scheckaussteller erhält hierdurch die Mög¬
lichkeit, aus dem Abschnitt der Postanweisungen Mitteilun¬
gen für den Entpfäuge -r nicdcrznschreiben . Der Postscheck
ist in diesem Falle vom Aussteller unterhalb der Da-tums-
angabe mit dem Vermerk „mit beigefügter Postanweisung"
zu versehen . Nach welchen Ländern Mitteilungen aus dem
Postanweifu -ngsabschnitt nicht zulässig sind, ergibt der
Briesposttaris.

— Lehrling gegen Lehrmeister . Vor längerer Zeit er¬
schien in einem auswärtigen so-ialdemokvatifchm Blatt ein
Artikel , der das Lehrverhältnis zwischen dem Obermeister
der hiesigen Schlosserinnung und dessen ans der Lehre ent¬
wichenen Lehrling Wehle derart schilderte, als sei der in
die Lehre gegebene junge Mensch tatsächlich nicht als Lehr¬
ling in dem von ihm gewählten Berus unterrichtet und be¬
schäftigt worden , sondern man habe ihn als Bautaglöhner
und dergleichen haupts -ächlich verwendet . Diese Beschuldi¬
gung war als Grund - zum Verlassen der Lehrstelle ange¬
geben worden . Auch der Vorsitzende des Lehrl -ingsaus-
schusses der Innung wurde in diesem Artikel angegriffen,
indem ihm eine PslichLvergessenheit als Ausschlußmitglied
vor,geworfen wurde , denn der Ausschuß hatte sich vorher
mit der Angeleg -cnheit befaßt und den Lehrling mit seiner
Klage abgewiesen . E-ine dieser Tage statigefund -ene Ge-
richtsvechandLung , in der der LehMng a.ls Gegenkläger
austrat , und zu der eine größere Anzahl Zeugen und Sach¬
verständige geladen waren , ergab nun , daß die Beschuldi-
gungen durch den Lehrling und seinen- gesetzlichen Vertre¬
ter dem Lehrmeister gegenüber nicht stichhaltig waren.
Schon vor der Verhandlung bot der gesetzliche Vertreter
des Lehrlings , wohl sein Unrecht einsehend, einen V-erMch
an , es wurde jedoch in die .Verhandlung eingetreten . Nach¬
dem einige Zeugen vernommen und Sachverständige g-e-

. hört waren , konnte wohl auch der Wchter eine haltbare
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Position für den Lehrling mu;t er« raen und schlug einen
Vergleich vor . Nach längerem Verhan >deln kam dieser auch
zustande und verpflichtete such der Vertreter des Lehrlings,
100 M. als Buße und die Kosten des Verfahrens tragen
zu wollen , während der Lehrmeister aus die ihm vertrage
lich znstehenden Ansprüche verzichtete.

— Der Mittelschullehrerprüfung , die vom 24. bis 29.
November in Cassel stattfand , unterzogen sich 32 Kandidaten,
44 hatten sich gemeldet . Bestanden haben 23 Kandidaten,
davon außer -den schon erwähnten u . a . noch: Dehmel aus
Diethardt , Mertel aus Biedenkopf, Rüder aus Ahlersbach
und Weißer aus Rettershain.

— Lebensmüde . Die 52 Jahre alte Ehefrau Marianne
<5., wohnhaft Helenenstraße 8, versuchte gestern mittag sich
durch Gas zu vergiften . Die herbcigerufene S -anitätswach -e
brachte die Lebensmüde nach dem städtischen Krankenhaus.

— „Tagblait " - Sannnlunaeir . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Frl . Coester 3 M.,
Frau Kommerzienrat Koepp 20 M. — Für Frühstück bedürf¬
tiger -Schulkinder: von Frau Kommerzienrat Koepp 15 M.,
Frau Direktor Gl. 8 M.. Frau A. S . 5 M . — Für Mittagessen
bedürftiger Kinder : von Frau Kommerzienrat Koepp 15 M.,
Frau A. S . 5 M. — Für die Schrippenkirche: von Frau Direktor
Gl. 3 M ., Herrn Pfarrer Sebens 5 M., Frl . Raven 3 M ., Frau
Kinkel 10 M„ M. S . 50 Pf .. Ungenannt 5 M.. C. D . 1 M. —
Für die Kindcrbewahranstalt : von Frau A. S . 5 M., Frau
Direkior Gl . 3 M . — Für das Versorgungshaus für alte
Leuie : von Frau Kommerzienrat Koepp 15 M., Frau Direktor
Gl . 3 M. — Für das Paulinenstift (Kinderheim) : von Frau
A. S . 5 M. — Für die Blindenschule: von Frau Direktor Gl.
3 M.. Frau Kommerzienrat Koepp 10 M. — Für die Krippe,
die Augenheilanstalt und den Krüppclfürsorgeverein: von Frau
Kommerzienrat Koepp 15 M.. 5 Nt. und 10 M.

— Kleine Notizen. Die Sana -Gesellschaftm. b. H. Cleve
tellt als erste Fabrik seit vielen Jahren eine Bflanzen -Marga-
:irte unter Verwendung von süßer Mandelmilch her, die unter
»en Namen „Sanella'  in den Handel gelangt.

Theater , Kunst, Boriräge.
° Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Richard Wagners Oper „Der fliegende Holländer" mit Herrn
Schütz in der Titelrolle , Frl . Schwach und den Herren de
Leeuwe und Schwegler in den weiteren Partien zur Auf¬
führung. Wegen Erkrankung der Frau Leffler-Buckard gastierr
als Serüa Frau Kurt -Deri von der König!. Oper in Berlin.
(Abonnement B, erhöhte Preise .) — Am Mittwoch, den 6. d.,
geht Puccinis Schauspieltragödie „Madame Bmterflh " mit
den Damen Hans -Zocpffel, Krämer und den Herren Sudler,
Schwarz, de Leeuwe. Rehkopf und Eckarbt in den hervorragen¬
den Rollen in Szene . (Abonnement C, erhöhte Preise .) —
Am Donnerstag , den 7. d. M„ findet im Abonnement A eine
Wiederholung der beliebten Operette „Boccaccio" statt . —.
Kammersänger Hans Tänzler  vom Hoftheater in Karls¬
ruhe, welcher von der Intendantur der König!. Schauspiele
bekanntlich für eine Reihe von Gastspielen verpflichtet wurde,
tritt am Samstag , den 9. d. M., als „Lohengrin" auf.
-(Abonnement A, erhöhte Preise .) — Am Sonntag , den 10. d.,
wird Waldemar Henke  von der Berliner Hofoper (das frühere
beliebte Mitglied der hiesigen Bühne) ein einmaliges Gastspiel
(als „Graf von Luxemburg" absolvieren. (Abonnement B.) —
Ernst von Wildenbruchs Schauspiel „Die Karolinger" wird im
Königl. Theater am Freitag , den 8. d. M., im Abonnement v,
aufgeführt.

* Das Beckersche Konservatorium für Musik hat am ver¬
flossenen Samstag im Wartburgsaale ein erfreuliches Resultat
mit der Abhaltung eines Franz - Liszt - Abcnds  erzielt.
Eingeleitet wurde der Abend mit einer stimmungsvollen Kom¬
position: „Pastorale " von Artur Rother , welche von den Aus-
führenden. Klavier. Harmonium und Streichguartett , trefflich
zur Wiedergabe gelangte. Herr Becker führte in einer Ge¬
dächtnisrede die großen Verdienste Franz Liszts vor und wies
ganz besonders darauf hin. in unserer Jugend das Gefühl für
die Größe des Dichters zu festigen. Die hierauf sich an¬
schließenden Kompositionen Liszts : Rakoczh-Marsch, sinfonisch
bearbeitet für 2 Klaviere zu 8 Händen, Rhapsodien Nr. 4,
Nr . 12, Nr. 13. Troubadour -Konzert-Paraphrase , Loiree cle
Vienne und Rhapsodie Nr . 2 für 2 .Klaviere und Streich¬
orchester, kamen mit bemerkenswerter Exaktheit und Feinheit
der dynamischen Schattierungen , zum Bortrag , wobei auch
das Streichorchester recht Lobenswertes bot. Auch im Gesang
.für Sopransolo und dreistimmigen Frauenchor wurden Proben
res Könnens abgelegt. Alle Mitwirkenden waren vom gleichen
Geiste beseelt und mit Liebe und Aufmerksamkeit bei der Sache
*— der ideelle Effekt für den Pädagogen.
. * Di - Musikgruppe Wiesbaden (Verein der Musik-
lehrerinnen) veranstaltet am Samstag , den 9. Dezember,
ibends 7%> Uhr. im Saale der „Loge Plato " ein Weih-
: a cht s ko n z e r t , in dem ein Harmonium mit zwei Manua-
stn zu Gehör kommt, was bisher im Konzertsaal noch ziemlich
mbckannt war Spielerin ist Fräulein Bouffier.

Gast) . Violoncello (Fräulein Hertel ) , kommt das Vorspiel zu
^Parstfal " und eine Fantasie über den Choral „Lobe den Herrn"
für .Harmonium allein zum Vortag . Es folgen Solostücke für
Ewlme und Violoncello und ein Melodrama (Fräulein
Brübel) . Den gesanglichen Teil bestreiten die Sängerinnen
gramem Mina Moritz und Fräulein Gerda Jdelberger.

Verein für nassanische Altertumskunde und Gcschichjs-

krnrrle  jucintt mrt Demonltranonen an antiken Instru¬
menten und Vorführung antiker Gesänge wie Pindarischer
Oden und Sophoklesscher -Chorgesänge durch die Mainzer
L ederMrcl und den Mainzer Domchor in der Mainzer Lieder¬tafel b-al 'en.
, . * FremdsprachlicheBorträge . Auf den 8. fremdsprachlichen
Vortrag , den M . Bronard  am Mittwoch, den 6. Dezember
irr : 0 bis 7 Uhr im Festsaal der städtischen Oberrealschi!le
(Kietenring) Hallen wird, sei nochmals Angewiesen. Der
Gegen,tand ist : L'Aiglon: Oe Boi äs Boms,

Vereins Nachrichten.
^ * Heute DiensMg, den 5. d. M„ abends 8 Uhr,' findet tm
»aale des „Frankfurter Hofes". Weüergasse 87, die 10. ordent-
iwe Gencratversammlung der „B -ereinignng Wies-

badcner Pen fio ns besitz er.  E . B,". statt . Jnwr-
chenien Und als Gaste willkommen.

ANS S0M Kirnd?lreis MMmderr»
.— Bwbrich, 9.  Dezember . Gestern nachmittag kam

- ^ t n ^e t n r t co von Preußen im Automobil durch
unsere SMdt . , Der Prinz , welcher seinen Wagen selbst steuerte
tarn ^ om^Rheingau her und fahr nach Mainz werter,
x. . " ;. bwSrich, 3 Dezember^ Gestern nachmittag ereignete
l' ck>in der unteren Rathausstraße ein bedauerlicher Unglücks-

Em siebeniahrrges Mädchen wurde als es auer Wer
d:e St '-atze laufen wollte, durch einen Radfahrer so unglücklich
angefahren , da« es einen Unterschenkelbruch erlitt.

Naßamschs Nachrichten.
SS. Höchst a . M „ 1 ., Dezember . Eine sehr interessante

Lusstetlung  vo .« Büchern Bildern und Möbeln
N-t d-r hiesige AuSscmrß für Volksvorlesungen in den oberenRaumen des alten Rathauses veranstalwt. Er führt damit
tinen zieibewutzstn Kampf gegen die Schundliteratur und das
Unechte und Unschöne in unseren Wohnungssinrich'unam Die
beiden ausgestellten Zimmereinrichtungen, «in Wohn- und 'ein
Schlafzimmer finden wegen ihres behaglichen, traulichen
Charakters und der einfachen, aber gediegenen Formen alla--
meinen Anklang. . Die Bilderausstellung zeigt, wie man heut¬

zutage für wenig Geld sein Heim mit geschmackvollen Bildern
zieren kann. In der Abteilung für Bücher wird dargestellt,
wie man für dasselbe Geld, das ein sogenannter „Lieferungs-
roinan " kostet, eine Sammlung wirklich wertvoller Bücher -er¬
werben kann. Da der Besuch der Ausstellung ein sehr reaer
ist, darf man hoffen, daß dieselbe ihren Zweck nicht verfehlenwird.

EC . Obernhain i. T., 1. Dezember. Der hiesige G e -
sangverein „Ludwig Nhland" begeht am 27.. 28. und
29. Juli k. I . das Fest seines 50jährigen Bestehens.

# Limburg, 1. Dezember. Gelegentlich des hier statt¬
findenden dreitägigen B e l e h r u n g s ku r su s für Vorstands-
und Aufsichtsracsnntglieder der Vereine des Verbands der
nassauischenlandwirtschaftlichen Genossenschaftenzu Wiesbaden
wurde eine Reihe hochinteressanter Vorträge gehalten, welche
die Teilnehmer des Kursus mit gespanntester Aufmerksamkeil
aufnahmen . so sprachen Landwirtschafisinspektor Eijinger
über die Heranzüchiung und den genossenschaftlichen Verkauf
von neuzeitlichem Saatgute , vr . Kattwinkel über Versiche¬
rungswesen, Kanzleirar Direktor Nowak über Grundbuchsragen,
Direktor Schäfer und vr . Schneider über den Nutzen gemein¬
schaftlicher Bezüge und Anwendung von künstlichen Dünge¬
mitteln , Landwirtschaftsinspek'or Eisinger über genossenschaft¬
liche Viehverwertung. An dem Kursus nahmen 3-1 Vorstands¬
und 28 Aufsichtsratsmitglieder von landwirtschaftlichen Ge-
nosssnschaf.en teil. Der Lehrplan sieht für die drei Tage
Unterrichtsstunden von morgens 8 bis abends 10 Uhr vor mit
je zweistündiger Unterbrechung für Mittags - und Abendpausen.

i. Limburg, 2. Dezember. Zum Mitglied der Handels¬
kammer  Limburg wurde Paul Messen aus Höhr gewählt.
In Westerburg fiel die Wahl auf Buchdruckereibesitzer Kaes-
bcrger. früher in Wiesbaden.

— Staffel , 1. Dezember. Der Taglöhner M. von hier
hatte dem Alkohol  so reichlich zugesprochen, daß er des
nachts auf freiem Felde liegen blieb. Die schlimme Folge war,
daß er an Lungen- und Rippenfellentzündung schwer erkrankte
und nun v e r st o r b e n ist. Der Verstorbene hinterläßt eine
Witwe mit zwei kleinen Kindern.

F Nassau, 1. Dezember. Bekanntlich ist der erste Versuch,
den Konkurs des hie si gen Vorschuß - und Kredit¬
vereins  durch einen Zwangsvergleich zu erledigen, an dem
ablehnenden Verhalten der Vereinsmitglieder , freiwillige Bei¬
träge zur Aufbringung der Fehlsumme zu zeichnen, gescheiterl.
Infolgedessen Hatto der Konkursverwalter, Rechtsanwalt
Mommer (Wiesbaden) an 100 Mitglieder die Aufforderung
ergehen lassen, als Kopfanteil je 600 M. zur Erschwingung
des Defizits in Höhe von rund 60 000 M. zu entrichten, andern¬
falls Klage erhoben werde. Das hatte zu einer nochmaligen
Vergleichsaktion mit Aussicht auf Gelingen geführt . In der
Stadt Nassau sind bereits 21 000 M., in den interessierten
Landgemeinden 11 000 M.. zusammen 32 000 M., freiwillig ge¬
zeichnet worden. Es fehlen somit nur noch 18000 M., um
die Gläubiger befriedigen zu können. Die Restsummc auch
noch aüfzubringen , ist Hoffnung vorhanden.

bs . Weilmünster (Obcrläthnkreis) , 1. Dezember. Einen
bedauerlichen Unfall  erlitt hier der etwa 25 Jahre alte
Sohn des Holzhändlers Kunkler. Der junge Mann erhielt
beim Anspannen der Pferds von einem derselben einen so hef¬
tigen Huftritt ins Gesicht, daß -er bewußrlos niederfiel. Der
Verunglückte trug schwere Verletzungen am Ober- und Unter¬
kiefer sowie am Hinterkopfe davon.

t>8. Barig -Selüenhause» (Oberlahnkreis) , 1. Dezember.
Der am Kasernenneubau in Weilburg beschäftigte Acbciier
Rudolf Knelsch von hier wurde, als er sich am Abend auf dem
Heimweg befand, zwischen Lühnberg und Barig -Selbenhausen
von einem Unbekannten überfallen,  der es offenbar aus
seine Löhnung abgesehen hatte . Knetsch setzte sich jedoch mit
seinem Stock kräftig zur Wehr und entkam schließlich seinem
Angreifer durch die Flucht.

# Herüorn, 2. Dezember. Im Dilltal häufen sich die Ein¬
brüche  in erschreckendem Maße . In den letzten vergangenen
Wochen wurde -eingebrochen: In der Nacht zum 19. Rov. in
Donsbach, 19. und 20. in Offdilln und in Schönbach: 2t . bis
22, in Katzenfurt, Sinn und Herborn. 23. bis 24. in der Pojt-
agentur zu Rodenbach. Polizeihund Jack ermutelte die Spur
zweier Italiener,  einen konnte man in Esienroth feft-
nehmen. Die Diebe haben es auf Wirtschaften abgewhen und
hießen Wurst, Weine und Geld mitgehen. Man niu .mr an,
daß der Bahnbau Dillenburg-Weidenau-Sieg solchesD i e bes¬
äe  s i n d e l angezogen hat , das da meint , hier seien die
Abruzzen, wo- man, wie bei Herbornseelbach geschehen, auf
harmlose Passanten schießen könne. In dieser Woche sind bei
Uckersdorf, Sinn und Tringenstein .bei Tag und Nacht Leute
angehalten oder belästigt worden.

8 . Hachenburg, 1. Dezember. Der diesjährige Katha¬
rine  n - M a r k t war trotz Ausfall des Biehmarkl-es sehr stark
besucht, viel stärker als in den Jahren vorher. Das bezieht
sich sowohl auf die Budenbesitzer als auch auf d'e Käufer.
Merkwürdig arm war diesmal der Juxplatz , außer einem
Karussell war nur noch -ein Kinematograph aufgestellt. — Mit
dem heutigen Tage wurde das neuerbaute Hotel Schmidt
in der Bahnhofstraße eröffnet. Das Haus ist im sogenannten
Heimatstil mit starker Anwendung von Schiefer erbaut.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt o. M., 2. Dezember. Sicherem Vernehmen

der „Franks. Ztg ." nach hat der Oberpostdirektor Geh. Obcrpost»
rat Maier  aus Gesundheitsrücksichten seine Versetzung in
den R u b e sta n d beantragt . Herr Maier wird zunächst einen
Kurnrlaub antreten und hat die Geschäfte der Oberpostdirektion
und des Bezirks bereits an den diensttuenden Dirigenten Ober-
postrat Schwerkötting übergeben: — Im Hauptbahnhof wurde
heute früh der 84 Jahre alte, verheiratete Wagenreinigcr Josef
Wißner  aus Kelsterbach tot in einem Geleise liegend auf-
gesunden, Er war von -einer der Reinigungskolonnen zu einer
anderen versetzt worden und wurde auf dem Weg zu seiner
neuen Arbeitsstätte überfahren und sofort getötet. — Direktor
Vatter  von der Taubstummenanstalt erhielt aus Anlaß seines
60jährigen Lehrerjubiläums den Titel „Schulrat ".

— Frankfurt rr. Dt., 4. Dezember. Der frühere Rechts¬
konsulent und jetzige Kaufmann Wilhelm Merten  aus
E r b e n h -e t m,  der wegen Kautionsschwindeleien steckbrieflich
verfolgt und in Fechenheim jüngst festgenommen wurde, erhielt
vom Untersuchungsrichter die Erlaubnis , sich in seiner Woh¬
nung die erforderlichen Beweisstücks  zu holen. Er wurde
von vier Kriminalbeamten in die Wohnung gebracht und suchte
hier soviel Material zusammen, daß man zu dessen Beförde¬
rung zwei Dienstmänner mit Drückkarren benötigte. Alerten
fand bei diesem Spaziergang keine Gelegenheit, zu entweichen,
was er sicher beabsichtigt batte.

w. Frankfurt a. M., 4. Dezember. In der Ottostraße
stürzte  heute mittag die 25 Jahre alte Ehefrau Anna Wolf
vom 2. Stock herab in den Hof, wobei sie schwere innere Ver¬
letzungen erlitt , Frau Wolf wollte sich an einem Strick in den
Hof herunt-erlassen, in dem Glauben , durch die Tür einen
Einbrecher  eindringen zu sehen. Es ist anzunehmen, daß
bei der Verunglückten Gerstesstörung  vorliegt . — Gestern
abend wollte am Hauptbahnhof ein Gefreiter  vom Fuß»
artillerie -Rwgiment Nr. 8 in Mainz auf einen in Fahrt be¬
findlichen Swaßenbahnwagen spnngen , kam dabei zu Fall und
geriet unter den  A n h ä n g e w a g e n . Der Verun¬
glückte mußte durch Anheben des Anhängers aus seiner Lage
befreit werden und wurde schwer verletzt ins Garnisonlazarett
Bockenheim gebracht.

m. Homburg v, d. H., 1. Dezember. Nach einem Berich:
des Kgl, Forstmeisters Freiherrn v. Löwenstein, der in Vec
letzwn S (adtvecordnetenversammlung borgelesen wurde, sind im
StadIvald infolge der Dürre  in diesem Sommer zirka
15 000 Nadelholzpslanzen ei » gegangen.  Zur
Aushebung dieses Schadens sind 500 M. erforderlich. Die Ver¬
sammlung bewilligie diese Summe , — An den Konig von
Siam,  der fernen Geburtstag feierte, schickte die Stadt wie¬
der einmal eine Gratulationsadresse.

1. Mainz , 3. Dezember. Eine hier sehr bekannte Persön¬
lichkeit. der frühere Photograph Julius Karl Ludwig Groß.

langjähriger Inhaber -eines photographischenAteliers , wird seit:
einigen Tagen vermißt.  Groß hat Familie und steht im
57. Lebensjahre. Es liegt Anlaß zur Vermutung vor, daß
Grob sich ein Leid zugefügt habe,

ö. Mainz , 4. Dezember. Aus unbekannten Gründen -er¬
schoß  sich hier heute nacht der 22jährige Handlungs¬
gehilfe  Karl Dieball aus Werda in Posen.

ö. Kostheim, 4. Dezember. Bei einer heute nacht hler
stattgefundenen Schlägerer  wurde der Schutzmann
Nikol. Schollmeyer durch einen Stich in den Rücken l e b e n s-
gefährlich verletzt.  Der Täter , ein 21jähriger Kostheimer
Bursche, wurde früh in Begleitung zweier anderer verhaftet
und in Untersuchungshaft nach Mainz gebracht.

in . Wörrstadt. 3. Dezember. Der Knecht Friedr . Albert
war mit Wegräumen von Grund beschäftigt und benutzte hierzu
einen Bottich.  Hierbei führte sein Weg an einem im Garten
befindlichen Weiher vorbei. Albert rutschte aus und stürzte
in den Weiher. Durch den schweren Bottich, der aus seinem
Rücken befestigt war . wurde er in seiner Bewegungsfreiheit
gehindert und ertrank,  ehe ihm Hilf-e nahen konn-e. Die
Leiche ist noch nicht geborgen.

in . Bon der Mosel, 1. Dezember. Die neuen Weine
haben ausgegärt und werden schon probiert. Das Geichäjt ist
still. Abschlüsse sind selten zu verzeichnen. Die Gemarkung
Aldegund  verkaufte im Laufe des Novenrber, 60 Fuder
1911er Weine. Der Erlös stellt sich auf etwa 50 000 M. Be¬
zahlt wurden im Durchschnitt 750 M. für bas Fuder , Das
Geschäft in älteren Weinen ist mittelmäßig , Berkaupr wurden
1910er Weine in Dusemond zu 850 bis 1000 M., in Enkirch zu
850 bis 980 M. und in Hatzenport zu 880 bis 1000 M.

Gerichtliches.
Ans Wrcsbadrnep GerichissiilM.

FC . Sittlichkeitsverbrechen . Der Arbeiter MarM G
von Camp , der sich am 27. Angüsi d. I . an der 13jähr -iig>en
Schülerin Johanna L. verging , erhielt von der Str -afkaM-
mer 6 Monate Gefängnis.

FC . Ein dreister Diebstahl . Am 39. Oktober d. I . fap
der 30jährige Arbeiter Martin B . aus Jngol -stadt i-n
Bayern mit seinem Rad durch Hochheim. Jim Hauis-e des
Tüncher -mcistcrs Johann Philipp Merkel sah er durch das
off-enstehende Parterrefenster -auf dom Tisch -eine silberne
Remontoiruhr . Von seinem Rad steigen, durch das
Fenster klettern, die Uhr nehmen und mit dem Ra -d aü>-
dampfcn , war eins . Doch man hatte ihn bemerkt und setzte
ihm nach. Es .gelang , ihn f-esizunehmen. Die Uhr hatte
er jedoch bereits unterwegs weMeÄorf -on. Wegen schwe¬
ren DrebstahW kommt er 1 Jahr hinter schwedische
Gardinen.

Arrs »r«sw8rtigerr Grrrchtssälo».
FZ, Bankier Ohm freigesprochen. Vor der Str -ask-ammei

zu Dortmund hatte sich der frühere Banlier Julius Ohm
wegen Urkundenfälschung -in mehreren Fällen zu
verantworten . Das Gericht erkannte ans FretsprechUng,
da dem AnFeKayt-m anscheinend nicht bewußt war , daß,
er gesetzwidrig handle.

* WeinfSlschrmg mittels Glyzerin . Vor der Straff -am-
dcr zn Landau hatte sich der Winzer Friedrich Keßler
aus SiebeEdtwgen wegen UberstreckunZ des Weins durch
übermäßigen Zuckerzusatz und wegen Zusatz von Glyzerin
zu verantworten . Die Strafkammer erkannte auf schuldig
unjd verurteilte den AngUlagten zu 609 M . Geldstrafe ins¬
gesamt . Der Wein wird eingezogen,

v . Militärischer Aufruhr . Das Oberkri -egsgericht der
Hochseeslotte zu Kiek verurteilte die Matrosen Tschnnn
u-Nd Saupe vom Panzerkreuzer „von der Dann " wegen
militärischen Aufruhrs und Anwendung von Gewalttätig¬
keit gegen Vorgesetzte zu je 5 Jahren und 1 Tag Zucht .»
haus  und Au-ssto-ßung ans der Marine.

* Selbstverstümmelung . Das Kriegsgericht der 17
Division zu Bremen verurteilte den aus Ostpreußen
stammenden Musketier Hoppe  vom Bremer JNsanterie-
Regimeut wegen SelöstverftümmÄung zur gesetzlich
niedrigsten Strafe von 1 Fahr Gefängnis . Hoppe hatte sich
auf dem Kasernenhof den oberen Teil der Ohrmuschel ab-
geschnitten, um vom Militär wieder frei zu kommen und
seiner aelÄh-mten Mutter und 75jährigen Großmutter helfen
zu können, die durch feine Einziehung in bitterster Not zn-
rückgeb Heben waren . Trotzdem erkannte das Gericht auch
auf Versetzung in die 2. Klasse des Sold -atenstandes , weil
Hoppe dadurch eine ehrlose Gesinnung bekundet habe , daß
er sich durch Selbstverstümmelung dem MilitärL « nst ent»
ziehen wollte.

Sport.
* Hockey-Wettspiele. Am Sonntag wurden auf dem Sport¬

platz des Wiesbadener Sportvereins zwei Wettspiele gegen
Frankfurt ausgefochten. Die Frankfurter Damenabieilung
sowie die Herrenmannschaft zeigten sich durch ihr geübtes Zu-
sammrnspielen den Wiesbadenern weit überlegen. Obwohl in
beiden Spielen sich Wiesbaden wacker verteidigte, gewannen die
Frankfurter Damen 6 : 0 Tore und die Herren 10 : 1. Das
durch eine Anzahl Zuschauer erwiesene Interesse war erfreulich.
Der Wiesbadener Hockey-Klub muß noch eifrig üben, um beim
nächsten Wettspiel sich revanchieren zu können.

sr. Der Berliner Hockeyllub in Wien . Der Berliner
HockeWub unternahm eine Expedition nach Wim . Wie
uns -ein Privattele -gramm meldet , gewannen die Berliner
am Samstag gegen Len Wiener Hockeyklu'b mit 2 :0,
während der Berliner Meister am Sonntalg gegen d>m
Wiener Athletik -Sportklub knapp mit 1:2 Toren verlor.
(Pause 0 :0.)

re. Der Grand Prix 1912. Acht deutsche Automobil-
firmen beschlossen ihre N ichtb e te i lignng  für den
Grand Prix 1912. Die Firmen sind Daimler , Benz , Adler,
N.-A.-G., Opel, Protos , Duerkopp und Bcrgmanin-
Dletallurgiqu -e.

* Das Automobilrennen um den großen Preis def
Automobilklubs von Amerika gin-g in Savannah zu Ende;
und zwar mit dem Siege des vorjährigm Siegers , Mr
Bruce Brown , auf einem Fi -atw-agen , der die 411 Meiler
lange Strecke in 5 Stunden 31 Min . 39 Sek . zurücklegte.
Der Kampf war ein außerordentlich heißer . Dicht aus den
Fersen folgte als Zweiter Mr . Eddie Hearne aus einem
Benzwagen , der nur 2 Sekunden mehr bvauchte. Als
Dritter -lies Mr . PalMa auf einem Meresdes -Automovir
ein . In kurzem Abstand folgten dann zwei amerikanisch«
Le-zier-Wa>gen. Das Rennen war von Anfang an sehr
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Kleine Chronik»
Tollwut . Aus Königgrätz wird gsmöldet, 'daß im

dortigen Krankenhaus der Landwirt Bruncek an den
Folgen !der Tollwut gestorben ist, die er sich durch Bisse
eines wutkranken Hundes zugszogen hatte . Außer ihm sind
von demselben furchtbaren Leiden befallen : der Sohn und
die Tochter des Verstorbenen , zwei Krankenschwestern, ein
Dienstmädchen, ein Bauer und ein Bezirksarzt , die alle mit
dem verstorbenen Landwirt in Berührung 'gekommen
waren . Sämtliche Erkrankte wurden nach Wien verbracht,
wo sie nach der Pasteurschen Methode behandelt werden.

Therese Humbert , die bekannte Pariser Hochstaplcrin,
ist wahnsinnig geworden . Die Erbin des berühmten Eraw-
ford hat die Einsamkeit des Gefängnisses anscheinend nicht
ertragen können und ist in ein Krankenhaus gebracht worden.

Feuersbrünste . Die Petroleum -Rassiste-rie Veg-a bei
Plöschti (Rumänien ) ist teilweise niödergebrannt . Mehrere
Akbeiterhänser sind ein Raub der Flammen geworden.
Eine Frau mit einen: 5jährigen Kinde fanden den Tod in
den Flammen . Mehrere Personen erlitten Brandwunden.
— Eine Feuersbrunst zerstörte nachts teilweise den früheren
erzbischöflichen Palast zu Ehambery . Auch die anstoßende
Kathedrale ist bedroht.

Vrand von Theatcrdekorationen . Ein großes Schaden¬
feuer brach Samstagfrüh kurz nach 7 Uhr bei der bekannten
Theaterausstattungsfirma Hugo Barnch u . Ko. in der Mten
Jakobstraße 133 zu Berlin ans . Es wurden Theater-
fdekorationen im Werte von 109 000 M. vernichtet , darunter
Ausstattungsstücke für die große Weihnachtspantomtme,
die Reinhardt in London aufführen will.

Unfall oder Mord ? Ein Bahnwärter fand am Sonn¬
tag etwa IM Meter südlich vom Bahnhof Nörten ans der
Mariensteiner Tour einen weiblichen Leichnam ohne Kopf.
Die Untersuchung stellte fest, daß cs sich um einen Mord
haNdest. Die Frau ist zweifellos nach ihrer Ermordung
ans die Schienen gelegt worden , um den Anschein eines
Selbstmordes zu erwecken. Die Leiche, wurde als die
FFjähri'ge, seit zwei Jahren von ihrem Manne getrennt
lebende Arbeiterin Minna Brandt , gob. Friedersen , aus
Marienstein erkannt . Von dem Täter fohlt ie-de Svur.

Der Konitzer Knabenmord . Die Behörden sollen der
Ansicht sein, daß der Agent Bräunlich , wenn auch nickt direkt,
so doch auf irgend eine Weise mit dem Konitzer Morde in
/Zusammenhang steht. BrSmÄich dürfte in den nächsten
Tagen nach Könitz gebracht werden.

Ein Dopprlmord in Paris . Eine 36jährige Frau
namens Marguerite Pascal verübte zwei furchtbare Ver¬
brechen. Sie KberfiÄ ihren Gatten , einen ehemaligen
KolonWserge -anten , jetzt Angestellter bei -einem Pariser
Matte , im Schlaf und tötete ihn -durch Revolverschüssc.
Dann fuhr sie von Paris nach Savignh -sur-Orge und er¬
schoß dort die 68sähriae Tante ihres Gatten . Die Mörderin
begab sich herauf nach dem Polizeikommissariat und er¬
zählte im ruhigsn Tone daß sie ihren Gatten und dessen
Tante getötet habe, weil die b-eiden ihr das Leben ver¬
bittert haben.

Ein flüchtiger Schuldenmacher . Der Inhaber des
großen VergnügunH -Etablissöments Mirabelle in Wien,
Richard Ritz, ist mit Hinterlassung von Schulden in Höhe
von ca. einer Million Kronen nach Amerika geflüchtet."Be¬
teiligt fiNd Geschäftsleute , Handwerker und Bierbrauereien.

Zwei Menschenleben um zwei Kronen . Der Geschäfts-
führer Rudolf Hernsa verletzte die Kassiererin Camilla
Zaippn-er zu Prag durch einen Schuß schwer, weil sie ihm
bei der Gehaltszahlung zwei Kronen abgezogen hatte , und
erschoß sich hierauf selbst,

Ern Eisenbahnunglück . Der BuÄapester Personenzug
stieß in Belgrad mit einem Güterzug zusammen . Zwei
Passagiere des PerfonenzugeZ wurden getötet und 12 ver¬
wundet . Mehrere Wagen wurden vollständig zertrümmert.
Die Ursache -des Unglücks ist falsche Weichenst-ellung . Der
Weichenwärter ist flüchtig.

R,"volle in einer Straflolouie . In der Strafkolonie fürS'igendliche Verbrecher in St.Bernard bei Lille empörtench etwa 290 Sträflinge . Sie schlugen Fensterscheiben ein,
erbrachen die Einrichtungen der Werkstätten und verwun-
eten einige Gefangenwärter und Aufseher . Militär üb-er-

ivältigte die Meuterer , von denen 25 gefesselt und in Einzel-
zellcn gcfverrt wurden.

An Scharlach und Diphtherie sind in den beiden letzten
Monaten in Berlin 2700 Personen erkrankt.

Bon einem Wilderer erschossen. In dem Tannenwalde
beim Livdenthaler Exerzierplatz zu Leipzig ist mrchtS der
Hofmeister von Breitenfeld durch einen Wilderer erschossen
worden . Von dem Täter fehlt jede Spur.

Selbstmord eines Multimillionärs . Der amerikanische
Multimillionär Bisbop . der m  einer unheilbaren Krankheit
litt , hat sich in Paris erschossen.

Dentschee NeichstRft.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ".

-- Berlin , 4. Dezember.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Wermuth.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um/2 Uhr 15 Minuten.
' Das Gesetz über die Verlängerung der GMrg -keits-

dauer des Gesetzes,- betreffend di-e militärische
Strafrechtspflege,  wird in zweiter Beratung ohne
Debatte angenommen.

Sodann wird der Bericht der Bu-dgetkomimWon über
Petitionen von Post - und Tele graphen-
beamten  entgogenMnomMen und durch früher be-
j-chioffewe Refokution -en für erledigt erklärt.

-Es folgen die Berichte über 23 Petitionen , darunter
wird eine Petition , betreffend Festlegung des Oster¬
festes,  dem Kommissionsantrag entsprechend, der Regie¬
rung als Material überwiesen.

Bei einer Petition , betreffend Ausdehnung der
Bestimmungen der Gewerbeordnung,  bean¬
tragt Abg . Behrens (Wirtsch. Der .) entgegen dem Antrag
der Kommission auf Überweisung als Material die Wer-
Weisung zur Berückstchtigung.

Der Antrag wird abgelehnt und die Petition ent¬
sprechend dem Kommifsionsartttag erledigt.

Zur Eriuägnng überwiesen werden die Petitionen , den
Bau der Eisenbahn Zweibrüüen -Neumünster-

M enfchtal - Saa  r l out  s mit VervindungÄinten
Sierstal -Bietsch, die Weiterführung der Eisenbahn
Heringen - Aldringen nach Düd -elingen  be¬
treffend , sowie den Ban einer -dritten Vogesen¬
bahn  zwischen Deutschland und Frankreich betreffend.
Ebenso Petitionen wegen Abänderung des § 30, betreffend
die Prüfung im Hufbefchla gge w erbe.  Die
Petitionen , welche eine bessere Regelung der Dien st¬
und Ruhev -erhältnifs -e des Eise -nbahnper-
sonals  verlangen , werden dem ReWAcmziker zur Be-
rücksichttgung, und- so-weit sie eine reichAgefetzkiche Regelung
verlangen , zur Erwägung überwiesen.

-Es folgen die Petiti -on-en des Fischereiverbands von
Vorpommern nNd Rügen wegen Einführung eines
Schutzzolles auf frische Fische und Heringe.

Die Kommission beantragt Mergang zur Tagesord¬
nung.

Abg . v. Treuenfels (kons.) : Unsere FischereibevMernng
leidet , insbesondere wird der Fang -erfolg durch den immer
größer werdenden Da-mpferverkehr verringert . Wenn man
bedenkt, daß von der Fischereibevölkerun -g der beste Nach¬
wuchs für unsere Marine gestellt wird , so hat man allen
Anlaß , wenigstens einmal di-e Verhältnisse in unserer Ost-
seefjscherei zu prüfen . Ich beantrage Überweisung als
Material.

Abg . Schwartz-Lübeck (Soz .) : Ein Zollschutz würde
die gerade jetzt unentbehrlich gewordene Fischnahrung

verteuern.
Ich bitte , es bei dem Kommifsionsanttag jit belassen.

Abg . Hermann -Bremen (Volksp .) : Der Fischerei tat
auf ganz; ««deren Gebieten geholfen werden , nämlich mit
Sondertarifen für Schnellzüge.

Abg . vr . Burkhard ! (Wirtsch. Der .) : Wir stimmen der
Ansicht des Vorredners bei . (Bravo ! links .)

Wer die Petitionen wird zur Tagesordnung überge-
gangen.

Eine Petition , betreffend Nachzahlung ver¬
jährter  P e n s i o n s b e t r ä g e, wird von der Dages-
ordnung äbgesetzt. Die übrigen Petitionen , sämtlich ohne
allgemeineres Interesse , werden ohne Debatte nach dem An¬
trag der PetitionAkammWon erledigt.

Es folgen Rech'Mngsfachsn und Etatsüb -ersichten, die
ohne Debatte erledigt werden.

Sodann folgt die zweite Beratung -des Gssetzentwurfs,
betreffend

EisenSahnSauien im ostafrikanischen Schutzgebiet.
Staatsf -ekretär Wermuth : In Ihrer Budg -etkommissicn

ist die Frage .gestellt worden , ob die Finanzlage des Reichs
eine Mehranfwenduing für die Fortführung der Bahn nach
dem Tanganjikasee gestalte. Ich sehe mich veranlaßt , Dar¬
auf z-nrückzuko-mme-n, nicht nur , weil die Zeitungsberichte
über unsere i-n -der Kommission abgegebenen Er -Mrungen
sämtlich ungenau waren (Hört ! Hört !), sondern auch, weil
ungünstige Darstellungen über den Etat von 1912 verbreitet
worden sind. (Hört ! Hört !) Es ist -gewiß jedermanns
gutes Recht, den Finanzen ein trüberes Horoskop zu stellen.
Aber man darf dies nicht deshalb , weil man mit der
Finanzpeform von 1909 nicht einverstanden ist. Wir haben
ein dringendes - Interesse daran , Das Vertrauen zu unse¬
rer FmanAgiebarung zu bewahren und unser Vertrauen
nicht beemträchtitzt zu sehen-, wo sie begründeten Anspruch
Darauf hat , als gut und vollwertig angesehen zu werden.
(Sehr richtig ! rechts und- im Zentrum .) Ich gestatte mir
deshalb , nur d-eshaW , meine Herren , zu erklären , daß wir
Aussicht ha-be-p, die Gesundung der Reichsfinanzen mehrere
Jahre früher zu-erreichen (Lebhaftes Hört ! Hört !), als man
allerseits vorgesehen hat . (Erneutes Hört ! Hört !, rechts
und bei -der Mehrheit , Unruhe und Rufe „Wahlrede !" bei
den Sozialdemokraten .) Dies zeigt sich ganz deutlich schon
aus dem Stand der Anleihen.
Seit dem Jahre 1909 ist die Reichsanleihe jedes Jahr in

Staffeln von 56 Millionen Mark herabgegangen.
(Hört ! H-ört !) Und- es darf angenommen werden , daß sie
auch im Jahre 1912 von -dem gegenwärtigen etwa 100
Millionen Mark betragenden Stand wiederum eine kleine
Stufe herabgestaffelt wird . (Hört ! Hört !) Daneben di-e
Kolonialanleih -e, die aber bekanntlich nur auf werbenden
Aufgaben beruht.

Letzte Na-chmchteN.
Die erste Sitzung des Zweckverbandes Groß -Berlin.
Berlin , 4. Dezember . Die erste Sitzung des Zweckver-

bandes Groß -Berlin wurde heute in dem Städ -Lveror'dneten-
sitzungssaale vom Oberbürgermeister Kirschner  mit
einer längeren Begrüßungsrede eröffnet. Der Oberbürger¬
meister führte aus , der Zweckverband könne nur dann
segensreich wirken , wenn alle Organe bestrebt seien, die
Selbstverwaltung der , Gemeinden nicht zu schädigen. Der
Oberbürgermeister schloß -mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiser uNd- schlug vor . die Konstitution sofort dem
Kaiser anzuzeigen und- dem Monarchen das Gelöbnis der
Treue und -Ergebenheit zu übermitteln . Darauf begrüßte
der Oberprästdent der Provinz Brandenburg v. Conrad
die Verfa -mmluug im Ra -men der Königlichen Staats¬
regierung.

Der Leipziger Kasernenbrand.
Leipzig, 4. Dezember. Die nach dem KaserneNbrand

des 106. Infanterie -Regiments vorläufig fostgenommenen
Kammerunteroffiziere sind nach eingdhenlder Vernehmung
sämtlich wieder entlassen  worden . Der Brandschaden
beträgt , wie bisher feftgestellt wetd -cn kan!nte, etwa 600006
Mark . Die Entstohungsursache ist noch nicht ermittelt.

Schon wieder ein tödlicher Flregerunsall.
wb. San Juan (Portorico ), 4. Dezember . Der amerika¬

nische Flieger Schri -ew-er ist aus einer Höhe von 60 Meiern
ab gestürzt  und seinen Verletzungen erlegen.

Heidelberg , 4, Dezember . Auf dem Bahnhof des
Heidelber -gcr Vorortes Schlierbach wurden heute irüh -der
32jährigen ledigen Fabrikarbeiterin Ranzer aus ^ Iteckar-
gemünd durch eigene Unvorsichtigkeit beide Beine ab¬
gefahren.  Der Zustand der Verunglückten ist bssor-g-
niservegeNd.

ouiavon , 4. Dezember . Bei der Einwyrt eines Zuges
in den Hauptbahnhos platzte der Kessel der Loko¬
motive.  16 Personen wurden schiver verletzt.

ä.r »z»s Kn»L>olsnrEvrrtzrrt-
Berliner Börse.

Berlin , 4. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Di«
Börse eröffnete die neue Woche in fester Haltung , die sich
besonders auf dem Montanmarkte ausprägt -e, wo ' einzelne
Werte zu höheren Kursen umgesetzt wurden . Elekiroiverte
leicht befestigt. Größeres Interesse zeigte sich für Schffs-
sahrtsaktien , die recht fest lagen . LLarschan-Wiener höher.
Jndustriewerte ziemlich fest. Der Verkehr an der Börse
war ziemlich ruhig und die Tendenz zeigte weiterhin eine
schwankende Haltung . Rach einer leichten Abschwächung,
E aus den teueren GÄdstand zurückgeführt wurde , konnte
sich wieder eine etwas festere Tendenz durchsetzen, doch
wurde die Haltun >g ge-gen Ende des Verkehrs r-eserviert , da
erneut dre Höhe der Geld-sütze verstimmte . Heimische Renien
m-List behauptet , von Fremden wurden Türkenlofe höher.
L, a g l r che s Geld  4 (4- Prozent und darüber . Privat»
diskont  434 Prozent.

$
0Luxemburg , 5. Dezember. Die Einnahmen Der

51 r a 1 sichen Br ins - Heinrich »Eise « Sahn
onrugen m der Dritten Novemberdekade232 470 Franken , dat
MletE Zunahme  von 20 690 Franken gegen das

Fümüien-Ugchrichten.
«=, m Standesamt Wirsl -ad - rr.

' »«Inet cm Wochentagen von 8 Bis -M Ufit; fj | Eh».
WUeÜuitjennur Dienstag». Donnerstags und SamStagS.) ' **

00 m , v ^ Geburten.
U - Kdö- dem Installateur Wilhelm Lickfers e. T ., Elisabeth
r-4. „ dem Dekorationsmaler Heinrich Carsten e. Ts,

Marianne Franziska.
dem Dekorationsmaler Jakob Ludwig e. S .. Jakob•Q"*!(JO.
dem Vergolder Jean Bullmann e. S ., Ernst Alfred.

Sattner August Schrseb -e. S ., Karl Johann,
oem 5̂At,cher Karl Merer e. S ., Karl Christian.
d°m Herrschaftsgärtner Peter Zoppi e. T ., ErnestineOttilie Therese Erna.

™ Zementarbeiter Diax Maria Wehland e. T ..Anna Maria.
d^^ ^ Zuschneider Peter Schmidt e. T ., Margarete
dem Fuhrmann Johannes Röll e. S .. Georg Bertold,
dem Bäckermeister Ernst Klapper e.  T .. Emma
iem Taglöhner Heinrich Urban c. S ., Hans.
d°sŝ̂ .Schriftsetzer L>ans Korn e. S „ Hans HeinrichWilhelm.
dem Rentner Walter Hammacher e.  S .. WrrnerNorbert.
dem Tapezierer Ludw. Schlenzig e. S ., Karl Franz,
dem Heizer Georg Mäher e. S ., Georg,
dem Taglöhner Karl Binnig e. S ., Erich,
dem Tahezievergeh. Bernhard Klein e. S ., Bernhard,
dem Friedhorsverwalter Karl Deubert e. T .. SofieMaria Elisabeth. 1
dem Fabrikarbeiter Karl Siebert e. T ., HermineAuguste Karoline.
dem Rektor Georg Reichwein e. T .. Hildegard MariaElisabeth.
dem Taglöhner Lionrad Schneider e. S ., WM.

1. Dez. dem Mechaniker Peter Stemmler e. S.
. Aufgebote:

Bureaugehilse Albert Max Hermann Lüssem in Schiersiein mitEllsaoethe Knußmann hier.
Kellner Joseph Füller in Duisburg mit Anna Döring daselbst.
Schlosser Georg Christoph Scherzer in Offenbach mit Marie

Lang daselbst.
Kaufmann Philipp Kleisinger hier mit Viktoria Teresiak iaBudenhelm.
Schuhmacher Georg Gölz mit Elise Adolph hier.
Hausdiener Alois Koob mit Emilie Atzmann hier.
Kellner Johann Friedrich Liebing in Barmen mir Anna Mar.

garste Hermberger in Essen.
Kwrfmann Max Suszhcki in Frankfurt a . M . mit Luise Pau-

„ lme Adolfme Schreiber in Dotzheim.
Sattlermeister Karl , Wewmandel in Langenschwalbach mit

Elisabeths Friederike Lippert daselbst.
Metzger Albert Baum hier mit Paula Saumel in Kerzenheim.
Wagner Adolf Ulricy mit Susanne Klein hier
Restaurateur Phil . Bach mit Auguste Wegemer hier.
Prokurist Karl August Fischer hier mit Emma Plumeher IrrHamburg.
^ , Eheschließungen:
Konditor Joseph Lrschnewskhhier mit Elisabeths Speyer inOkarben.

Staatsanwalt Dr . jur . Ad. Müller mit Edla Hackradt hier
Kaufm. Ludwig Cullmann in Nürnberg mit Frida Busch hier.'
Schreiner Gustav Güppn-er mit Luise Heutzler hier.
Kutscher Rudolf Maus mit Luise Domas hier
Schriftsetzer Paul Pehlke mit - Christiane König hier
Kupferputzer Karl Koch mit Pauline Schütz hier.
Maurer Christian Frey mit Auguste Gruber hier.
Kutscher Heinrich Back mit Mari >a Hellenschmidt hier
Bankbeamter Hermann Schulze mit Anna Könicke hier.
Elsenbahnhilfsschaffner Robert Knorzer mit Johanna Grob¬mann hier.
Swinmetz Anton Riesch in Altengramu mit Anna Wölfert hier

24.

24.
25.
23.
25.

26.

26.

27.
27.
27.
27.

28.

23.
28.
28.
29.
29.

60.

30.

30.

GeschaftlicheL.
Volles, üppiges

if* ^ lcklt erlangt, wenn
l/imt das Haar ständig mit
cv r» Lssvol gepflegt wird,

„vwvol enthalt Krauterauszüge,
die den Haarpapillen die zum Anf-
bau des Haares notwendigen Stoffe
zufuyren, den Haarwuchs anregen,
Itarken und fördern. „Javol " ist
nach allem, was wir heute über das
menschliche Haar wissen, das Beste

uu^ cuuccuu,,̂ ?uc Verschönerung des Haares . „Javol"
nnrd nur rn Ongma flaschen ju 2 M . oder in Doppel-
slaschen zu 3,50M. fetthaltig für trockenes Haar oder fett»
get für fe ttmcf)e§ &aay  verkauft. Ucberall zu haben.
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Der heutigen Gesamtouflage liegt ein Prospekt, BelsSeigagcnm KW« boMW, bei.

Die Moryert-Ausgabe um faßt 22 § siUn
_und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Che,redakteur: W. Schulte vom Bruhl.

Mr Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim: für
SSL m ö. JJJouenfcorf ; für Sradr und i 'anö : C. Röther 'sc ; für
^-errchrs-aal, Lermvchres, Sport und Briefkasten: E. Losacker : für tre  Lnzetgcn
^ . mun*) Jvcilameit: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle aber gscheu. Hof-Buchdrucierei in Wiesbaden.
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1 Pfd. Sterling . .
1 Franc , 1 Lire . 1 Peseta
1 Österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö. Whrg. . . .
I österr.-ungar. Krone
100 fi. öst. Konv.-Miinze
1 skand. Krone . . .

. . Ji  20 .40
lUi » - .80

. . » 2.—

. . » r.7o

. . » - .85
105 fl. -Whrg.
. . M 1 .125

Haidtt vom l . Dez . l

pfeöl 1 Ofüzielle Kurse der Frankfurter Börse. c Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol! . Ji  1 -70
1 alter Gold-Rubel . . . . * » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel * » 2.16
1 Per.o . . if * 4 .—
1 Dollar . . . . . . . * e * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . > 12.—
i Mk . Bko. » 1.50

Staats- Papier«.
u a) ©eutäsch «:. Im

4. . D -R.-Anl. imk. 191* & 101 .75
4. . D R.-Sehatz-Amv. *> 99 .80
3J/2|L* Reichs-Anleihe » 91 85
3. .! * 82 .75
4. . Pr. Cons . unk.«.18 « X02 .20
4 . . P Schatz-An weis, » 99 .80
J>/2 P euss. Cousols » 91 .70
3. . 82 .70
4 . . B3.6.  Anleihe 08 »
4. . »ad. A. v. 1901 uk. 6*9 »
3-/2 « Ani. (.abg.) s. M 9G.SC
31/2 ' * * 93 IO
3>/2, » Ani. v. ISSö abg. - 93 .80
SVr! » » » 1892u. 94» 91 .75
3'./r » » v. 1900 kb.05 » 91 .25
31/2) » A.1902uk.b.l9iß& 90 30
31/21 » » 1904 > » 1912* 90
3. .! » » » v. 1896 » 84 .00
4. . Bayr. AUS.-Rente fl. 90 .80
4. » E.-B. -A.uk. b. 06 J6 ^OI 40
4 . | * * » » » 15 * ^01 .20
3Val * E.~B. u. A. A, » 90 .20
3. . * E.-B.-Anleihe » j S0 .7C
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten I 99 .95
3. . Elsass-Lothr. Rente * j 80 .20
4. . ,Hamb .St.-A.19uUu.09»
31/2 » St.-Rente <
3»/2 » 8t.-A. amrr.1887»
31/2 » » 91,93,99,04» 99 .30
3. . » » » » » 86,97,62» 83.
4. . Gr. Hess . 1899 ,
4, . » » 1906 » 100 30
4. . » » 1908, 1909 » 100 .60
*1/2 » » » (abg.) 9 30.
fl/2 * » » » SO.
1. .
I. . Sächsische Rente » 82 .70
|l/2 Wald eck-Pyrm. abg. * ' 101 .30
». . W&rttemb.unk. 1915 » 101 30
M/a » v. 1875-80,abg. »
M/a * » 1881-83 » r. 90 .40
M/2 » » 1885u.87» » 92.
M/a » » 1388u. 1889 »
M/a » » 1893 »
»1/2 » * 1894 »
8Va * » 1895 32.
81/2 » » 1900 » 91 .40
SVr » » 1903
3. . » » 1895 » 81 .60

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. |
3. . Bern. St.-Anl.v.1895» 85.
*»/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100.
4Va » u. Herz.02 uk.1913» SY.80
4. . » u. Herzegowina * 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902.4
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. . Gcüiz. Land.-A.stfr. Kr. 96 .30
4. . » Propination »ö fi. 39.
IVioQriech. E.-B. stfr.90 Er. 54 .60
m * Mon.-Anl. v. 87 * 51 .80

» » 87 2500r-
3. . Holländ . Anl. v. 96h.il. 88 .50
4. Jltal . amort.89,S.3u .4 Le j 101 .65
4. J »Kirchgüt.Obl.abg. » —
SV*cons. stfr. Rte. i. G.
3%j 10000/20000 Le 101 .50riw » » 100-4000 » loi 30

I » Rente i. G. » 103 .90
3Vr Luxemb. An!, v. 04 Fr. j 58 .70
8 /̂r Norw . Anl. v 1894 jf \ ■ —
3. .: « cv. » v. 1388 » \ —
•V*öst . Papiei rente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4 » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 » » »1. 5./11.»
E » Staats-Rente2900r*
4 » » » 20,00ür»
J1/2 Portug. Tab.-Aui. j,
J1/2 do . inu.anirt.stfr.v.05 »3*. do. unif. 1902S. 1410 »

*do. » * S. III »
?• *’do. . S. III(Spec.) * |

• Rum. amort. Rte.v. 03»
i *. » Conv. »
* » » v. 1890 *
*• • * » » 1891 »
*• • • inn . Rte. (Vs 89) »
* - » äuss. Rte. (Vs89) »
1. . * amort. » v . 1894 *̂
4. • » * » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » 9 » » 1905 »
4. . • » » » 1903 »
4 . » » » » 1910 *
4V2 Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880 *
4 . .‘do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.IISO»
4 . . do. do. S.III stf.v.90 >
4 . .jdo.Gold-A.Lin.lIv .90»4 . . do . » »lilv .93»
4. .Ido. » »IVv.90»
4. .Ido. » » VI v. 94 »
4 . . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4 . . { » » » 1902 stfr. A
3B/i; » Conv. A. v. 98 stfr. »3>/2l »Goldanl . » 94 » »
3. •! » » » 96 » »
3V2jSchwed. v. 80 (abg.) »Zi/r » » 18Sb »
31/2] » » 1890 »3. .1 » »
3V2ISchweiz. Eidg , unk.

1911 Fr.
41/2'Serb . stfr . Gold ji
4. . 1 » amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1890 M
» (Administr.) 19Ö3»
» (Bagdad) S. ! »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Jb
» » » 1905 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012.50c .»

» Staats-Rente Kr.
* * lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » j (,
» Orundtl. v.89 »ö.fl.
* 5090r » a
» * 50Ur » »

OS.
94 .50
91 .90
91 .50
92 .30
92 .60
99 .20

63 .50
08 25

, 10 .40
loi

92 .70
94 .90
Ql  70
92 .90

92.
*02 .

92 .10

91 .60
91 .30

1*00 .30
91 .60
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
92 50
93.
92 20
91 . 10
88 .10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .80
90 .10
80 .30

96 .80
92 75
87 .80
95 .20
90 .20
95.
84.
84 .35
91 .20
82 .30
82 40
93.
93 .60
90 60

75 .30
99 .60
93 .30
93 .50
93 .30

81. Auttsereuropßische,

5. .|Arg.i.G.-A.v. l8S7Pes { —
5. . ] * » » abgest . » 1 100.
5 . . » 1907 unk. 1912 » ! 101.
8. . » 190?tgb . ab 1910» *01.
S. . » äuss. E.-B. i. G. 90£ ! JOX .40
41/2 » innere von 1888 Ji  j *01.
4 . . » äuss .G.-Anl . lSSS L j 103 .10
41/2 » » v . 1897.4 : —
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89>
41/2 » » » v . 06 » ! 92 .20
5. . Chin. 8t.-Anl. v. 1395 £ I * £ 3 .10
5. „ * » v. 1896 . | 100 .25
4Vr » » v. t£98 * I 05 .70
5. . do. St. E. Tient.- Fuk. > I ^ 8 .90 j
5. . CubaSt -A.04stf .i.G. J6 \
IV2jdo.stf.i.G.igb.abl919 * j
4. .jEgypt. unificierte l 'r.  j 101 .50 j
M » giiviUgicrls » I •" 1

ZU  I « °/a
3. . lEgypt. garantierte K
4Va!japan . Anl. S. II » 94 50
4. .{do. v. 1905S. 12—19 Jb
5. . iMex. am. inn. J-V Pes . 97 .70

: s. : » cons . äuß. 99stf. %
! 4. , » Goldv . 1904 stfr. A 82.

3. . » cons .inn.5000r Pes. 61 .60
» > l25Gr »

5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) * 97 .80
5. . Sao Paulo v. 08 i. Cs„ S, 100 .60
5. . do. E.-B. in Gold .fr 100.

Provinzial - u . Communai-
Zf Obligationen ln %.

4, jRheinpr. 20,21,31 -34 .« 1.00 .10
3*14I do. 22U. 23» 95 .20
3ft/io do . 30 * S4,
3V2 do.10,12-16,19,24-27,29* 90 .20
3V'2! do. Aüsg. 19uk. 09 * ©1 .20
3><2 do. »28uk.b.l916 » 91.
31/3 do. » 18 » SO.
3. do. * 9, 11 u. 14 » 84 .20
4. Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 100 .30
4. do .l907untlgb.b.!8 * 100 .30
4. do.l908unkdb .b.l8 * 100 .40
31/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .50
31/2 do. Lit. R (abg .) » 95 .90
31/2 do. » S v. 1886 * 93 .60
31/2 do. » T . 1891 » 93 .60
31/2 do. » U »93,99* ©3 .30
31/2 do. » V » 1895 » 93 .70
31/2' do . Wv . 9Su .08 » 92.
31/2! do . Str .-B. » 1899 » 92,
3V2: do. v. 1901 Abt. i » 02 .S0
31/2i do . . , A.II.IJI. 92 .70
31/2i do . » 1906A. I,!I » 31 .G0
3V:, do. » 1903 » 92.
3:/a; do. v . Bockenheim * 02 .80
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk. b.06»
4, do. » 07 » » 12*
3V2 do , » 1898 »
31/2 do. v. 05ukb . 5910 »
31/2 do. * 1895 »
4. Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. » v. 09 1.1. 16 »
3Vr do. abg. v. 79 »
31/2 do. v. 1388u. 1894 »
3-/2 do. conv.v. 91L.H. »
31/2 do. » 1897 *
31/2 do. v . 02ani.fl.bf/ir*
31/2 do. v. 05 >abl9 !0»
4.. Glessen v.1907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 » ©8.70
3V2 do. v. 1890 *> 89 .60
31/2 do. v. 1893 » 91 .40
31/2 do. v.1896 kb.abOl * yO.30
31/2 do. *1897 * » 02 » 01 .40
3-/2 do. ■* 03 uk. b. 08 » 90 .50
3Va do. » 05uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 * 100 .30
4. . Heidelbere vdn 1901 » 99 .30
4. . do. v.iö07u .l913 » 99 .80
31/2 do. » 1894 » 89 .60
3>/i do. » 1903 . —
3V2 do. v.05uk.b.l91l» 90.
31/2.Cassel (abe .) »
4. . Cöin von 1900 * 99 .60
4.. do. » 1906 » ©9 .60
4. . do . * 1903 uk. 09» 99 .60
3l/2|Liniburg (abg.) » ICO.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4. . rio. v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 99 .80
3-/2 do. (abg .)1878u. 83» 90 .60
3-/2 do. » L.j . v. 1884* SO 60
3-/2 do. von 1886 11. SS» 80 .60
ZV2 do. (abg.) L.M. v.91» 90 .60
3V2 do. von 1894 » 90 .60
31/2 do. » 05uk.b.l915 » 90 .60
i . . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 » ICO.
4. . do . 1908 u. 1913*
31/2 do. » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do. v. 1898k. 03 >
31/2 do. « 1904/05 »
4i/2;Offenbach von 1877 »
41/2 do. » 1879 9
4. . do. v. 1900 k. 1909 »
3-/2. do . v. !891/92abg. »
31/2 do. von 1898 »
3»/2ido. v. 1902 u. 1908 »
3»/2{do. v. 1905 u. 1915 »
4.. Stuttgartv.1895k.a.05 »
4. . do. » 1906u. 13 » 100,30
3V2 do. , 19U2U. 08» 90.
3V2 do. » 1904u. 12 » SO.
4.. Trier v. 1901 uk. b. Gü»
31/2! do. . 18M »
4. .1 Wiesbaden v. 1900/01» 100 .304. . do. v. 1903 uk. 1916 » 100 .254. . do . v. 1903S. IV 11.12» 99 .70
4. . do . 190S,S. T,r. 1937. 100 .904. . do. 190S,S.II,U. I910»
3V2 do. (abg .) » 95.
3-/2 do. v. 18S7,96, 98,02 . 98 .80
3-/2 do. v. 1903S. l , ii » 90 .10
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 19)3 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901,
31/2! do. » 1903k.1914» SO.
)i/2! do. < 1905u. 1910»

3-/2{Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk . v. 1883 (conv .) J( 98.
41/2 do. » 1595 4050r » 97.
4-/2 do. * 1898 *
4. . Ohristiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg. v. 01 u . 11 »
31/2 do. von 1886 »
3. . do , » 1895 »
4.. Lissabon » 1886 J6
4. . Vloskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3sjio;Neapel st. gar. Lire IOI
4. - Stockholm v. 1880 Ji 97 .5©
5. . .Wien Com. (Gold) * 103 .75
5. . ; do. » (Pap.) ö .fl.
4.  . do . v. 1898u. 03 Kr. 93 .50
4. . | do . Invest . An!. Ji
31/21Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. 5t. Buen.-Air. 1892 Pe. 10 » .
5. . do . 1909 i. O. (409) Ji 100 90
4'/2:do. v. 88 i. G. L —

Div. VoUbez . Bank -Aktien.
Vol l. Ltzt. In
41/*
5V4
3. .

4. .
805.

13. .
71/2
6. .
8V2
9. .
6Va
K. . !
6. *'
6V2
6V2

12Vs
SVr
5. .

6V2
6V2
3. .

4..j
s
6. .
872
9. .
61/2
6. .
6. .
6*/j
61/2!

12Va
8. .
HP

A. Elsas?. Bankges
Badische Bank R.
8 . Lind . U.S. A-D. Jt
» f. Handel u.Ind.»
, Bod.-C.-A., W. »
» Hakidelsbanlcs.fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk.
Berg.-Märk. Bank *
Beil . Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. ß »
Breslauer D.-Bk. » !
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. l

do. M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X *

Asiat. B.Taels
E« . u. W. TUl.

124 .70
131.
189 .40
159.
122 .20
157 .20
288 .25
126.
130 .50
154 .90
171 .88
168 .70
3 13.
118 .20
127 .35

264,
143.
119 .30

Vorl
7. .
9. .
6..
91/2
8V2
8i 2
9. .
9i/2j
8.
8..
51/4:
6.
6 V,!

11
5«!4!
6V2*

10 ..
5. .
9. .
8..
SVi
533
7. . 1
9. . !
7. .
7Vs'
6. .

5'/2
71/a'
7. .

5. .

. Ltzt.
7. . iDeutsch. Hyp.-B.Thl.
9 . . ! » Oberseebank »
6. . * Ver .-Bank A

10. . 1Diskonto-Ges. »
8V2 Dresdener Bank *>
9. «:Eisenbahn-R.-Bk. *
9 - Frankfurter Bank »
9V2, do . H.-Bk. >
8. . do . Hyp .C.-V. »
9. . GothaerG .-C.-B.Thl.

Mitfeld.Bdkr., Gr. Jb
6V2; do . Cr .-Bank *
7. •;Natlbk. f. DtschL »

11*•INürnb.Veiemsbk . *
6451 Oest.-Ungar . Bk, Kr,7. • Oest. Länderb. »

10. , ! do . Cred.-A. ö.fl.
SV2 Pfalz . Bank A
9. . do . Hypot .-Bk. *
8. . preuss . B.-C.-B. ThL

Tn °/0

do. Hyp .-A.-B. M
Reichsbank »
Rhein. Credit.-??. »
do . Hypot .-Bx. s

Rh.-Westf .Disc .-O.»
7V2 Schääffh. Bahkver. *

Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. *

Schwarzb. Hyp *B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Baiikanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. .M
do. Vci ciusbk. ft. i

132.
163 40
164.
124 .50
141 .20
133.
198 .90
126 .50
137 .35
199.
178.
113 .75
137 .20
146 .50

117 .40
147 .50

Div  Nicht vollbezahite
Vort’.u « . Bank -Aktien . in «/,,
9.. ;9. . IBanque Ottomau.e Fr.j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kc !onmi -Ges . „Vorl.l .t7t. In 0/0,

10. . 21V4!Otaviminen Fr.i —
— — jOstafr. Eisenb.-Ges.

I (Berl.) Ant. gar. A  93.
5. . 7V2 South West Afr.C. » 160 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. ü eh saiu « gen.

Vorl. Ltzt. In «ch
12 ..
10 ..

14.
•ilO. .

8. -18. .
10V* 12**
5.

15. .
9 . .
8..
6. »

12 ..
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6.
6. .
6. .
0. .
5. .

10 ..
2..

14. .
«>/2
4. .
8. .

10 ..
8..
0 ..
8..
6V2

24. .
0. .

36. .
12 ..
14..
27. .
0. .

20 ..
12 ..

3. .
15. .
9. .
9. .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
3. .
6 . .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6.
0 .
0. .
6. .
5. .

10..
3. .

14 .
6 i/2
3. .
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7V2

25. .
6. .

40. -
12..
14. .
27. .
0. .

20 ..
12..

32. . 32. .
11. . 112. 2
10. . 12 ..
12V2!15. .
10 .
13. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10 ..
6. .

12..
6. .
7. .
8. .

10 ..
10 ..
9..
7. .
0. .
9. .
8..

12..
7V2

10 ..
25. .
4. .

12 ..
23. .
7. .
5. .

10..
14. .
12..
4. .
4 . .
7. .

10..
7. .

12. .
6V2
?l /2
9.

A!um.Neuh .(50°/o)FrJ234 .50
Asckffbg.Buntpap.J8i 189 .50

» Masch.-Pap. » 121.
Bad. Zckf. Wagh. fi- 209 .50
BaugSücld.I.öÖ̂/oE. J6 107 .60
Bleist.Faber Nb;_
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
* Eiche , Kiel
»HenningerFrkf.
» » Pr.-Akt.
»Herkules Casucl
» Hotbr. Nicol, i
» Keir.pff » 1
* Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» .V.annh. Act. »
* Nürnberg »
»r’arkbrauereien»
» Rettenmayer »
» Rhein.(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schofferhof »
» Sonne, Spei er. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Wcrger »
» Worms,Oertge»

öronzef . Schlenk »
Cent. Heidelb . »

» F. Kar Ist. »
» Lofhr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub.»
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Fal biv. Höchst »
» * Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges .Allg .Berl. «
» Bergm.-Werke »
»VV.Homb.v.d. H. >
» Lihmeyer »

Licht u. Kraft

283.
* 192 .50
» 1X12.
» {115 .50

378.
125.

165 .50

4 .80
57.

204 .50
150.
177.

90 .56
115.

91.
82.

200 .
69.

25460

78.

137.
161 .80
132.
133.
155.
120 .
516 .75
124 .30
833.
228 .25
270 .50
561 .50

80 .60
35Ö .20
246 .50
519 .30
282.
221 .30
302.
182 .80
863 .50
238.

125 .26
13670

» Lief .-Ges.,Berl. * | —

14. . 16. .
14. . 10
121/2 121/2!
24^ 24. .
4. 71/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4. . j 6. .

10.. 11 ..
8V2; 9. .
2Va 3.

Schuckert » 1165 .25
» Siem.u. Hals . » 246 .50
» Siemens, Betr. » (131.
» Tel.-G. Dtsch.A. » 135.

Feinmechanik (J.) » j164 .60
11. •(Filzfabrik rulda » i160 .40
10. . Gasges .Frankfurt » 240.
9. - Gmiimif.Berl.-Frkf.» 141 .50
7. . Heddernh. Kupf. » 114 80
0. . Gelsk. GuLst. * I 78.

10. . Kalk Rh. Westf. » 183.
0. . Kunstseidef., Frkf. » 103,50

11. Lederf. N . Sp. » !175 .40
7Vr! » Rothe, Kreuzn. » 113.
10«. (Ludwigsh. W.-M. » 163.
30. . Masch. A., KIcyer » 448 .60
5Va * Armat. Hilpert * i 97 .90
12. . ! » Badenia, Wh. » 209.
28. . * Bielefeld D., » 477 .75
7. . » Faber u.'Schl. » 153 .50
7V2 » Gasm . Deutz » 135 .70

Gritzn., Durl. » 287 .80
! » Karlsruher » |l70.

» Mannesm.-R. » 216*
» Moenus > 39 1.
» Mot. Oberurs. * 137,50
»Schn.Frankenth.? 268 ,

Witten. St.
Mehl- u. Br. Haus. ■»
MetallGeb.Bing.N.»
Ölfab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel »

10 i10*’lpressh .,Spirit, abg.»
8**i Kl Pulvert., Pf., 5t.L »

IO*! !io! *1Schuhf. Vr. Frank. »
9.*

7. .
11. . ISchuhst . V. Fulda »
7 " >do . Frank !., Herz »

’Seilind. (Wolff) »
[5 Glasind . Siemens »
7i'/i 7V. Spinn. Tric., Bes.  .o 1 1 » Westd . Jute ,
4” ) J ' jD. Verlags -Aust . >

12 12.  J Waggon fuchs
I5l *1151"'iZellst -Fabr.Waldh.i

S7S.
117.
aio.
168 .75

: £ 5 .50
£65.
187.
166 .25
160.
152 . 50
137 .60

I 79
108,
159 .20
167 .80
246 .75

147 . 20 10. . 11 .. Deutsch-lusemls . J 193 .S0
170 .50 8. . 8. « Eschweiler Bcrgw, * 134.
124 .90 X. 7. . Friedrichsh. Brgb. » 153 .25
192 .63 9. . 10. . Gelscukirchen » * 189 .75
160 .35 8. . 7.. Harpener Bergb. » 134.
173 .20 8. . S>/2 Hibernia Bergw. *
202 .80 9. . 10. . Kaliw. Aschers!. » 181.
210 .20 10. . 10 .. do. Westereg . * 208 .25
X63 .60 41/2 41/2 do . do. P.-A. » 101 .50
175 .50 5-/2 6. . Massener riergbau» 138 .60
103. 0. . 0. . Oberschi . Eis.-Ia. - 200.
121 76 9. . 15. . Phönix Bergbau > 257.
!28 «80 !2. » 12. . Riebeck. Montan » 201 .50
245 .30 4. . 4. . V.Kön.-uiL.-H iblr. 177,
142 .35 18. . 19. . östr . Alp- M. ö. fi 170 .50
1394
205, Kuxe.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12. . 12V2!Boch. Bb. u. O. jg'231 .40
5. . 5Va Buderus Eisenw, » (113 .30
6. . » . .ICoas . Bsraa .-a . 1313 .50

Von . Uzt. In %

fohne Zirisber.) per St, tn Ji
j . .. Gew. Rossleben .# 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Dlvid. «Z ©eutaefte.

Vorl. Ltzt I« **
8. -! 8i/a'Lübeck-Buchen Ji  186.
6. . ! 7. . Allg. D. Kictnb . * 1 ? 2.
8. . 8. . do . Lok .-u.8tr .-B.»
8V4 3 /̂2 Berliner gr. 8tr .-B- " 193 .50
4*/2j 4V2 Cass . gr . Str .-B. » 160.
6V2! 6V2 Danzig El . Sfr .-B. s* 134 .20
5*/a 6. . 0 . Eis.-Betr.-Ges . » 112 .50

Schant.E.-B.-Akt. » ,125,90
6. .
6. .
0,.

s ..
8. .
3. .

Sncid. Eisenb.-Ges .»
Hamb.-Am. Pack. *
Nordd. Lloyd »'

123 .10
140 .15
103 .25

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 112 .35

s . . 5. . do . St.-A. »
7l3',2i1Cl0/2I Buschtehr. Lit. A. »
10V2 II 1/2 do. Lit. B. * 24.

i "i® Czakath-Agram » 23 .80
5. , 5, . do . Pr.-Ä.(i.G.) > 104 .80
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 156 .83
63/5 64/5 Öst.-Ung . St.-B. Er. 156 .75
0. . ü. . do . Sb. (Lomb.) » 10 .50
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
5. . 51/2 do. St.-Act. »

1/4 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 33.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. *

Gottliardbahn Fr. —
61/2 7. . Orient-E.-B.-Betr. Q. —
6. . 6. . Baitim. u. Ghio Doll. 103 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 121 .60
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. Ji 114 .S0
4% 6>/ö Prince Henri Tr. 150 .25

10. . >«. . Grazer Trarnwav ofi 250.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir,

3. .jAllg. D. Kleinb. abg . Ji
4. . AI!g.Loc.- u.Str.-B.v.98 »
41/2;ßad. A.-G, f. Schiff. »
4. JCasseler Strassen bahn »
4I/2iD. E.-B.-Betr.-Q. S. II »
4. . D. Eisenb.-G. Serie ! »
4>/2{ do. (Ff.) S. IIu. IV »
4. . } do . Serie I u. 111 »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2; do , 1)8 uk. 1913 »
4. .!• do. v. 02 » » 07 »
3V2jSudd. Eisenbahn »

89,60
99 .40
97 .50
99 30

101 .
95 .30

101 .70

IOO
100

89.

b) Ausländische,

4. . (Böhm. Nord stf. f. G. A
4. .! do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . 1 do. do. » in G. A
4. . | do . do . von 1895 Kr
4'. . lDonau-Dampf.82stf.G. jK
4. . do . do . 86 > i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . >. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl,
5. , Fiinfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. 8. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . ICscli. O. 89 stf. i. S. Ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. J6
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Cz.rn .J .stpfl .S. ö. fl.
4. :| do . do . stfr . i. S. »
4. jMähr . Grb . von 95 Kr.
4. . 1 do . Schles . Centr . »
4. . jÖst. Lokb . stf. i. G . Jb
4. do . do . stfr . i . G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 9
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5, ^ do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . co«v. L.B. Kr,
31/2 do . do . v.1903L.B. *
5. . do . Süd (Lomb,)si. i.G. M
4*. do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do. E. v. 1871 i. G. »
5. .(do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5.  .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. •
3. .
4. -
4. .
4.
5.
4.

do . Br. R. 72 sf. i.G.ThL
do. Stsb. v.83 stf, i.G. Jf

do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i . G. »
do. v. 1885 stf. i. G. •
do. (Eg. N .) stf. i . G. »
do. v. 1895 stk. i. G. J5

pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd.  Eb . stf . i. G . *

do. v. 91 stf. i. Q«. *
do. v. 97 stf. i. <j.  »

Reidienb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb, stf. i. S.

do . Salzkg. stf. i. G. Jb
Ung .-GaL stf. i. S. 6 . fl.

. . . Vorar lberg stf. i. S. »
2Vio'ftäTstg^ JLSXEr Te
4. .1 do. Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C.Du . D/2 »
4. .iSardin.Sec. stf. g. Iu.IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3V2iGotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4V2iIwang.-Dombr. stf. g . Jb
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .( do . CIiark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. *
4V2!Mosk. KasanE.-B. I9ü9 *
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. .( do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. »
4V2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsau-Uralsk stf. g . »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S. IX stfr. »

93 .30
S3.
53 .30
96 .00
96.
97 10
97.
93 .80

90 .80

87 .20
93.

96,

104 -.40
85 90

103.
83 SO
84b.

83 .80
84 .50
99 .50
30 .80
56 .30

96 .S0

80 .75
77 .59

78 .10
97 .70

67 .50

96 .90
102 .80

72 .70
IOI
100 .60

69 .25
114 .80

70 .20
100 .50

92 .40

102 .
99.

89 .30
89 .60
S7 .50
90.
89 .60
89 .60
97 .40
97 .60
89 .60
88 .7 0
89 .60

Zf.
4. .iWaruch.-W.-5. Xltik . 13 J8
4. JWladikawkas stfr. o*. »
4. . j_do . v. '/89 3uk. 09 »
5, . iAnatofische i. G. ^
4>/2!Port. E.-B. v. 801. Rg, s
3. . (Salo-niki-Monastir t>
5. . Tehuantepec rckz. 1T14*

In ö/o.

92.

77 :35
07.  SO
64 .60

100,75

Pfandbr . u.  SChuldverschr.
v.  Hypoth «kea -Banken.

Zf.
3i/2|A% . R.-A., Stuf!; . Ji
31/2 Bay.Ver -B. München »
J ! do . H.-B. S.6uk .l912 »

do . do. Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do
do.
do,
do.
do.
do.

do.
do.

do, (unveri.) »
do. "
do. («nverT.) »

Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. S.9 u. 10 »
do. S. 35,12,14 »
do. S. 22, 23 *
do. 8.1, 3-6. 20, 21»
do, kdb. ab 07 »

4, . |Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912»
4. -! do. 8. 29-32,unk-18 »
31/2 do . »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% »

» do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. 8.10,10a uk.1913 »
do. S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. 8. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . * 5 »
do. » 8, unk. 1965»
do. » 11, * 1913»

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. 8 .15U. 16, uk. 17 »

S.18u.1Qutigb.l9 *
S. 20u. 21 uk. 20 »
I3u . 13ank. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. H »
do. do. S. 20 uk. 1915*

do. Ser. 21 uk, 20 »
do. S. !6u. i7 *
do. S. 18 kdb.05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.l905 »

do. do. Ser. 19 »
do K 0b .8. 1 lc. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8 .43 uk. 1913»

do. 5.46, kdb.08»
do. S. 47 uk.1915»
60 . 8. 48 uk.I9I7 »
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50 uk.1920»
do. 5 .44 uk.1913»
do. S.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb.

31/2
4. .
4. ,
4. .
«. •
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. -
L. ,
4. .
33/4
3>/2
3>/2

do
do
do.
do.

dö.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 * 1913
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190,301-10»
do . 3H -.35Ouk.lY13»

■lein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. S uk. 1911
do. do. 5. 9 » ,1914 »
do. do. S. l ! ■» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 *
do. do. 8. 13 » 1918 »
do. do. 5. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab 05u.Ö7»
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do. »

F*r.B.-Cr.-Act.-8 .Ser. 4 »
do. do. S. 17u.!8 ab 10»
do. do. S. 21.uk. 1913 »
do. do. S. 22 Uk. 1915 »
do. do. S. / 4uk . 1916 »
do. do. 8 .25 uk. 1918 »

t. . do. do . 3. 26 » 1919 »
4. Jdo . do. S.27 » 1920 »
3% do. do. 8. 20 > 1913 »

do. do. 8. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Ceutr.-B.-C.-B. v.90 *
do. do. v. 1899u. 61 »

do. v. 1903 uk. 12 »

Z*/4
3V?.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3' /2
3V2
3'/2
31̂2
4. .
4. .
3Vr

16
17 :
19
20 i

do . v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1969
do. v. 1919
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 *
do. v. 1904uk.13 *
do. Com. tl kd.lO»
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1827 *

do . 96 uk. 00 »
do. 06 » 16 >

li

31/2 do . do.
31/2Ido . de.
32/icdo. Hyp .-Act.-Bank
23/iodo. do. do.
41/3 do . do . Sr. 125] auf4. . do. do. <80%
31/2 do . do . ' abg.
4. . do . do. v.04uh . l3 »
4. . do . do . v.05 » 14 »
4. . do. do . v. 07 uk 17 *
4. . do. do. v. 09 uk. 19 *
4. . do . Kom. v. OSuk. 18 ,
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3V2 do . do. do. . . . *
4. . do . Pfbr.-Bk.E. I811.19 »

do . do. E. 22uk. b. l2 »
do . do. E. 25 » » 14 *
do . do . E. 27 » » 15,
do. do . E. 2S » » 17»
do. do. E. 29 » » 19»

ln »/ *.
91 .10
9 X. 20
91 .40
91 .70

IOC.OS
100 .10

91 .90
91.
94 .10
S4el0

05 .60
85 .60

100 .20
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
55 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30

99 .40
93.

IOO.
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
98 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

ICO.
100 .50

9CL50
98 .40
88 .40
98 .50
68 .70
99 .10
99 .10
89 .50
53 .50
89 .50
99 .25

100 .50
82.

100 .40
SO 30

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
93 .70
99 .80

100 .20

92 *20
90 .10
98 .70
98 .60
98 .70
99 10
99 .10
99 .70
100.
89 .30
39 .30
88 90
38 .80
89 .80

101 .10
i 91 .30
j S1 80
I 92 .20

96 .30
38 .50
99 .13
98 .70
99 .50
99 .70

10C .80
101 .30

99.
88 .25
93 .50
93 .50
98 .75
99 .75
99 .20
99 .75

do. do. E. 3l)u.31» » 20 » ^00 .50
3% do. do. E. 23 » » 12
33/4 do. do. E. 26 » » 14»
3-/2 do . do. E. 17u. 18kdb. »
3'/2 do. do. E. 24uk . b. 12»
3’/2 do. Kieinb.E. Ikb .ab04 »
3-/2 do. Kom. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch. Central »
4. .{Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

98 .60
92 .60
90.
90 .10
94 .80
90 .60

103.
98 .SO
SS.
99,40
99 .30
69 .50
89 .80
89 .70

Zf
4. .[Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Jtdo. S. 7u . a . 8u , 8a »

ln %,
SS.

4. . SS.
4. . do . » 9u . 7dawk. 12 » 99 .3«
«. . do. » 10 uk. 1915 » so
4.. do. » n > 1918 » 100,90
4. . dm. 9 12 » 1920 »
3*7» do. » 2, 4 u, 6 » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » SS .SG
31/2 do. bis in kl. S. 52 » 80,60
4. . W. B.-C. H.,CÖlnS. 7 »
4, . do. do . S. 8 9 99 .70
V/2 do. do. S. 4 » 90 .80
Z-/2 do, do. S. 9 » 91,70
4, . Württ. H.-B. Em. b.92 » G9.60
3l/2 do. do. »

4. .
Staatlich od. provinaial-garawi.

Ld. Hess.-H.-B. S. 12-13 ICC 'fO

4, .
19, uk. 1913 Ji

do. S.14-15u.I7uk. l9l4»
10ÜJ3O
100 .^0

4. . do. S lS-20uk. 19!6 » 101.
3-/2!do. Serie 1,2 6-3 * 90 .S0
3*/2ldo. » 3—5, ver!. - 90 .50
31/zido. » 9—11uk. 1915 » 90 20
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . 100 .90
4. . do. do. » 10- 12 9 101 .40
3-/2 do. do. » 1—3 » BISO
31/2do. Ser.4verl . uk. 1915 » 90 .20
4. , L.-K/Cass.) S 22uk.lO)4» 100
4. . do. » 8 .23 » 1916> 101 .20
4. . do . . S.24 . 1921» 101 .50
3>/2 do. » 8. 21 » 1917» 94.
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. lS» 101 .se
33/4 do. do. Lit. U > SÖ. 20
3-/2 do. do. Lit. J » 94.
31/2 do. do . F, G, H,K, L »

do. do. M, N, P, Q »
9 £ .20

3-/2 94.
31/2 do. do. Lit. R, S, » 94

94.
3. . uo. do. Lit. O. * 89

Z Amerik.Etsenb.-Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. M 97.
3-/2 do. » 91 .20
5. . Chic. Milw.St. P. f D . P.
4* . do . do. do. 89 .50
4* . North. Pac. Prior Lien 100 .20
3*. do. do. Gen. Lien 69 .40
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 161 .5 (7
4*. South. Pac. S. B. I M. ©5.30

Diverse Obligationen,
Zf. Tn oä.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp.^ 93 .50
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 99 .50
4. . do. Frkf. Essigh. » 82,50
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 89 .80
41/2 do, Rhein. (Alteb.) » 88.
4-/2 do. do. (Mainz) » 39.
41/2 do. Storch Speyer » 101.
4. . do. Werger * 95
4. . do. Oertge Worms » 93.
5. . BriixerKohlenbgb. H. » 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., 3rb. » 102
4-/2 Fabr. Griesheim El. * 104 .50
4-/2)Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalie &Co. H. »
4.  . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fratikfa. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eiscnb.-Renteu-Bk. » 101 .3«
4. . do. do . »
4-/2 Ei. Accumulst.. Boese»
4-/2 do. Allg . Ges.. 8. 4 » 103 .30
4. . do. Serie !-!V » 38 .30
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .60
«>/- do. Ges. Lahmeyer » 100 .50
4. . do. do . do . » 102 .5©
4. . FrankfurterHofHypt . * 99.
41/2 Gelsenkirch .Gusstalil » XOO.
4. . Harpener Bergb.-Hyp.» 98.

Hotel Nassau, Wiesb.» 101 .90
V/2 Seilindust. Wölf!Hyp.» 103 .50
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 101.

Zf. Verzins!. Lose. TnB'«
4. Badische Prämien Thlr. 167 .9©
3. Be!g .Cr.-Com. v. 68 Fr. 170.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 158.
3Vi Gotii. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 1X6 .25
3-/2 do. do. II. » ISO.
3. . Hamburger von 1866 » 109 .56
3. . Ho!!. Koni. v. 1871 h.fl. 106.
31/2:Köln-Mi 11 den er Th Ir. 133 .6©
3V2;Lübecker von 1863 »
21/2:Lütticher von 1853 Fr. ISO.
3. . Madrider, abgest. »
U . Meinung. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .50
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 181 .40
3. . Oldenburger Thlr. 125 .9»
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
21/2 Stuhhveissb .-R.-Gr . Öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger f!. 7 1 “*
—iBraunschtveiger Thlr. 20 !207.
— Finlaudisch. Thir. 10
—jMaiiiinder Le 45 1135.
— Meininger s. fl. 7
— Ocsterr. V. 1364 ö. fl. ICO >520.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 440,
—jPappenheitnGräfl.s . fi. 7
—jSalm-Reiff.G. ö.fi. 40CM.— Türkische Fr. 400 160 .60
—!Ung . Staats!, ö . fl. 100
—'Venctianer Le 30 44 .50

Geldsorter..
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oestcrr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ai marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doil.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100!!.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lÜOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. w«100 Fr.

Brief. I
20 44
16 .18
16 .20
17.

2800
2304
78 .30

Geld.
20 .40
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

76 .30

4 .191/a

4 .1©
80 .90 80 .30
20 .46 20 .44
31 .32 81 .22

169 .55 169 .40
80 .75 80 .65

I 34 .35 84 .85

81,00 80 .90
* Kapital, und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/0. Wechsel. In Mark.
89 .50 Amsterdam . fl. 100 169.37 4% Paris . . . Tr. 100 81.15
89 . 50

Antw. Brüssel Fr. 100 80.30 5 0/9 Schweiz . . Fr. 108 80.90
Italien . . Lire 100 80.45 5-/20/8 St. PetersB. S.-H. 1001 —
London . Lstr. 1 ; 20.431/4 41/: o/o Triest . . Kr. 100 ——» Madrid . . Ps. 100i — 4-/2% Wien . . Kr. 1001 84.90
M.-Vork(3T.S.)0 »109i .— — 40 . . . Kr. m.S. —

« «A>
« Va»/
to/o
50/a
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Theater-Taschen
Brokat — Gobelin — Samt.

: : Eigene Modelle . : :
Besonders preiswert.

3 Vorzugs -Preislage n.
Q50 19 50 1K J"

Mk. t/o lUt Ifl»

| EICKMEYER Nacht
aiiiiiwiHiiimiMB

+  ü¥erveiisehwslelie

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
<*esclilcclitskranklieiteii,

auch alte U. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92

Ins «, für Siatnr . and eleJctr . EiicIitlieUverf . , Elektrotherapie,
HrSnterkuren etc.

Sprechet . IO —LS u . 3 —8 Ulir , nur Worlientags . (Mäßige Preise .)

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen S e c t
direkt ab Fabrik? Sie
sparen dabei weit mehr,
als die hohe Steuer aus¬
macht ! Unerreicht
ist unser Cabinet Gold
ä 2.SOM. (Ausnahme¬
preis) exkl. Steuer. — 2
Flaschen z. Probe franko
Nachnahme8 IVI. — Ver¬
langen Sie Preisliste der

Sectkellereien
G . Kupferberg (&, Co . .
Ho c h h e i m a. M. und Berlin NW. 87.

Hsellveiil und
Apselwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Sonnenberg—Wiesbaden,

Tel. 2639. Apfelwein-Kelterei.

11908 er Remicher,
gefälliger, reintöniger Mosel,
bei 12 Flaschen k Mk. 1.—<
bei 100 Flaschen k Mk. 0.80.

1918 er Heddesheimer,
sehr angpr. rheinhess. Weis3wein,

bei 12 Flaschen k Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen & Mk. 0.80.

1906er Bordeaux- Listrac,
vollwertig.,abgelagert .Bordeaux,

bei 12 Flaschen k Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen k Mk. 0.80.
1908er Roter Burgunder

(Bourgogne Beaune),
naturreiner Qualitätswein,

bei 12 Flaschen k Mk. 1.20,
bei ICO Flaschen ä Mk. 1.—.

Ab  DSeiep,
Weihgutsbesitzer, Wiesbaden,

Luisenstrasse 14. 1725
Teleph. 141. Gegründet 1876.
Referpnz.u. Preislist, zu Piensten.

«—», Pcrlyityner
ca. 2—2'/« Pfd. schwer, p. Stck. Mk. 8,
Puten , ca. 10 Pfd. schwer, per Pfd.
1 Mk. Verpackung frei.
Geflügelhof Düben » Kr. Bitterfeld.
Milch . 50 —100 Ltr.
Vollmilch vom Produzenten direkt
abzugeben. Anfragen unt . L. 744 an
den Tagbl .-Berlag. __

Nasenröte mi
veetr. „Blanca ". Gar . unsch. Zahle.
Anerk. Verkaufsstellen f. Wresb. :
Drop . u. Parf . Moebus , Taunus-
straßc 25. Tel . 2007. Gustav Tetten¬
born. Große Burgstraße 8.

Saugmmotoren - Anlagen

Fassende WeihMoAfs-
Gesehenke.

Bozener JTläntel
15 , 19 , 84 Mk.

Gummi-JTläntel
15 , 18 , 81 Mk.

Loden-Pelerinen
IO, 15 , 80 Mk.

Loden-Joppen
e , 8, io Mk.

Schlafröcke , Hausjoppen,
Reise -, Jagd - u. Touristen>

Kleidung.

Für Knaben entsprechend billiger.  |

Gebr . Ferner
4 Mauritiusstrasse 4.

Cäcilien -Berein Wiesbaden.
Erste Klabicrsirobc„Heiligen Elistbeth",

Dienstag , S. Dezember 1911, abend» 8 Uhr, F33Z
für Damen und Herren in der Aula des Reform-RealgymnasiumS, Oranienfir. 7.

_̂ _ _ __ _ Ter Vorstand.

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,
König!. Preußische Staatsmedaille

und viele andere Auszeichnungen.
Gasmotorenfabrik A .-Gt.

F140
Fräzisionsmoforen

für da *, Benzin , Spiritus.Dieselmotoren.
Ueber 100,000 PS. im Betrieb.

Möln - Uhrcnfeld (vorm. C. Schmitz).

Stahlwaren
von «5. A . Henckels -Solingon und anderen eratklass. Fabriken.

Tisch- und Dessertbestecke.
Obstmesser u. Gabeln.  Kuchenbestecke.

Geflügelscheren
von Mk. S .äO  an.

Tranchirbestecke . Butter- u. Käsebestecke.

Ü!gaH9i er:. Taschenmesser -K-° rkzll,l'cr-Haaeischeren.1 asenenmesser. DamrlläC |, ere „.
Alpaoca - Tischbestec ke,

Versilberte Tischfoesttec ke,
grosse Auswahl sghöner Muster u. Formen.

Nickel - Tafelgerätey
Suppenterrinen — Gemüseschüsseln — Fleischplatten,

Tee - u . Kaffee - Services,
reizende moderne Formen.

-Sehr billige Preise . -------
Beaohten Sie meine Ausstellung. IC 139

Telephon
213. I.Jung. Kirch-

gasse 47.

Von Sonntag , den 3 . Dezember , Dis ^ amsta ^ , den 9 . Dezember:

Extra billige Verkauf stage

Kleiderstoffe

ex ’ra

Um unsere werte Kundschaft zu veranlassen, früher zu kaufen
und um dem grossen Andrang in den letzten Tagen vor
Weihnachten vorzubeugen, gewähren wir auf sömtlielie
woll . Kleiderstoffe , Seidenstoffe und Samte o Rabatt

trank & Marx Kirchgasse 31,
^ Ecke Friedrichstrasse. K122
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!Tüßrer’s jQederwaren*und0Qyfferßaus
iO Große Burgßraße iO (nahe ftäifßefmßraße) , (parterre und 1. Gtage. 12 Scßaufenßer 12.

Qrößtes Speziafgefcßäft der Qjrancße am ßßfaße!

Cfjf :\w/erne Reifekoffer und Reife*fdrtikef, ßippofd ’s Ratent *Rohrpfattenkoffer und
einfachere cforten , cffr  an kkoffer, {Kommodenkoffer, große {Jfutkoffer , ßeder*
{Handkoffer, leer und mit Roif^ Ginrichtung in größter‘Waßf, Anfertigung fotcher nach

Angabe . Reine Ŵiener und Offenbacher ßederwaren . fHübfche Reifegefchenke.

^efte biftige greife. <Z ) Anfertigung.
c.'Reparaturen. «D C ‘ägticß ßleußeifen. Gnorme Auswahl modernßer Ö3amen =ßffandtafcßen.

Anerkannt vorzügliche Fabrikate. Unerreicht in Qualität
und Preis Würdigkeit.

Ans meinem reichhaltigen Sortiment sind folgende
Spezialmarken besonders empfehlenswert:

Harke 6rös»s 2 3 5 « 7 8 9 10 11 12
653 Kammgarn, plattiert, gute Qual. —.55 —.60 - .65 - .75 —.85 —.90 —.95 1.05 1.10 1.15 1.20 '
656 „ reine'Wolle, sehr haltbar —.65 - .75 —.85 - .95 1.05 1.15 1.25 1.35 1.45 1.55 1.65
660 „ „ starke , vorz. Qual. - .85 1- 1.15 1.80 1.40 1.55 1.70 1.80 1.95 2.10 2.25
680 -- , leine, , „ 1.20 1.35 1.55 1.70 1.85 2.05 2.20 2.35 2.50 2.65 2.80
692 „ „ lederfarb. „ n —.96 1.05 1.20 1.35 1.45 1.60 1.75 1.90 2.05 2.20 —

L . Schwöllet , Mühlgasse 11—13.
Grösstes Spezialhaus für Strumpfwaren am Platze. K46

I Moderne vorgezeichnete Handarbeiten|r
♦

i
♦

♦
❖

I
Gestiekte Madeira- und Schweizertücher,

Filet - und Klöppelmotive
zu äusserst billigen Preisen

Sehweizerstickerei - u. Tapisserie - Geschäft 4.

Ä . V . Kelsen , |
♦ Eanggasse 6 , gegenüber Guttmann.

10-607« Rabatt. “
Ausverkauf! Ausverkauf!

Luxus-Porzellane und Glaswaren.
Knrt Baldanf , ""‘Ä ”***

Günstige Gelegenheit iit Weihnachtskäufen für Vereine, Gesellschaften ?c.

8elilll-
ranzen

Billigste Preise
offeriert

als Spezialität

A. Letsctat,
Faulbrunnenetr.

SO . 1426
Reparaturen.

Kein Laven.
Gaslampen»

für Geschenke passen- , billig zu ver¬
kaufen. Glühkörper.
JnstallationSgeschäst Pli . Veite,

Moritzstr . 3. Tel . 33S6.
Ausführung aller Facharbeiten.

Empfehle mein reichhaltiges hager inelektr.Taschen-y.
mit dauerhaften Elementen u. prima Glühlampen.

Dauer -Elemente mit 5 Stunden ununterbrochen.
Brenndauer stets frisch vorrätig. 1642

Heinrich Kneipp?
Goldgasse 9 . Telephon 3978.

Lager sämtlicher elektrischer Schwachstrom-Artikel.

Jiinder-Leibcfyen„ Littdü
tt »

I
sr
1

r

Grösse
Preis Mk. 1 .60 1. 70 1.80 1 .90 2 .00 2 .10

Nur
su haben Spezialhaus Sd ) irg, "'' 75 ““

Kl«

! Landeier!
täglich frisch bei %’orpalil , Marktpl . 5,
cm ne uen Markt . — Telephon 2991«

A Damenhüte
w. zu bsdeut . herabges . Preisen ver¬
kauft DoHheimer Siratze 31, P . lk7

-MGEBOT
in

ULSTERS , PALETOTS , RAGLANS,
REISE -, FAHR - UND AUTO - MÄNTELN

ZU BESQÜOERS HERABGESETZTEN EXTRA BILLIGEN
PREISEN « - AUSNAH EHSLOS MODERNE SACHEN!

ROSENTHAL & DAVID
44 WILHELMSTR. 44.

für Kissen, sowie Linoleum,
so lange Vorrat, spottbillig.

Mudoipii Ilsaase,
Kleine Burr-stra ŝe 9.

WSWk
Große 4.

Marke Flott . . . Mk. 3 .80
halb Seide . . . „ 5 .8©
Reine Seide. . . „ 8 .0©

CtWliie Hcufteften.

HOFLIEFERANTEN.
1723

Kaiser-, Coupe -, Hutkoffer , Hosen¬
träger , Portemonnaies kaufen Sie
fteir am besten und billigsten nur bei
Sattler k. :»»» >» rrl . Mittclstraße 10,
an der Langgasse, n. der Marktstraße.

iTöff.PeiljnatfjtßiefiiieiiitÄ
Meyers großKonversation -Lexikon.
neueste Ausgabe , 20 Bände , Familien-
Bibliotyek über 200 Romane und
Novellen, Klasstker -AnSgave , erhält
jedermann ohne Anzahlung frei ins Haus
Sei monatl . Ratenzahlung v. 4—5 Mk.
Offerten unter U. J65 an die Taabl .-
Zwcigstelle , BiSmarckring 29. L23913
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Langgasse 42.

Passende Weihnachts-Geschenke.
Seidene Schürzen
Seidene Echarpes
Seidene Unterröcke

Herren * Samt '-Westen
Theatertaschen
Ananas h Tücher

zu ausserordentlich
billigen Preisen.

Neu ausgenommen'. LIbBPty- KSSSBII OöCl-StofFß.
l'662 H

Paletots•Ulsters ■Raglans Ai- Kslhnachts -GeschrnK
und zur Einführung unserer Banille -Tchokolade 23VV verteilen
wir in der Zeit vom 20. November bis 16. Dezember in unseren

bislang eröffnctcn Filialen bis zu

Engl. Regen- u. Gummi-Mäntel 150000 Probe-Tafeln
in sorgfältigster Ausführung angefertigt
u. in großen Sortimenten fertig am I,ager,

wegen vorgerückter Saison im Preise reduziert.

Banille . Lchokolade 230 V

gratis

Heinrich Schaefer.
Webergasse 11.

1748

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dass vom
2. Januar nächsten Jahres ab in unserer neu er¬
bauten Stahlkammer Schrankfächer (Safes ) ver¬
schiedener Grösse dem Publikum mietweise zur
Verfügung stehen . Die Bedingungen sind auf
unserem Bureau erhältlich.

Reichs bankstelle
Meyer. Htilcker.

r 274

Läffer in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas. . 1616

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

Nußkohlen,
gesiebt, Ztr . 150 und 140 Pf ., melierte
120 Pf .. Kpf. 27, 25 u. 23 Pf ., BrckettS
9 St . 10 Pf.. 93 St . 1 mt,  Ztr . 110 Pf..
Büudelhol; 17 Pf., gr. sack Anzünde-
holz 90 Pf., Anthrazitkohlen Ztr . 2 Mk.,
Holzkohlen, Kartoffeln.

s^r . »» » Iler . Hirsch graben 22.
Klavierstimmer Schickliriz

ZietetiiriNig 17, 2.

und zwar erhält jeder Kunde
beim Einkäufe von M.  1 .50 — 1 Tafel i

„ „ 3.- = 2 Tafeln I
„ „ „ 4.50 = 3 Tafeln

„ „ „ „ 6 - = 4 Tafeln
Abels Eß-Schokolade . von 70 P, bis
Abels Kakaopnlver . . von 80
Abels Koch-Schokolade von 80
Abels Praliuen . . . . von 60
Abels Bonbons . . . . von 40
Abels Tee . von 160
Abels Kaffee . von 150
Abels Malzkaffee . . . von 30 „

Beachten Sie unsere

k 60 gr
gratis!

bis
bis
bis

.bis
bis
bis

4.— pro Pfund
2.40 „
1.20  „
5.— ..

6 — * r
1.80 „

Weihnachts-Knsstelümg
Abels Schokolade-Werke, G.m.b.s.. Bremen

Fabrikniederlage:
Wiesbaden — Kirchgasse7D. rm

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBHHBBBHBBB1 IBIHlll ^ BBISHBIHIlHIBBllilllBI * dHSHBIIIBB

Kamelhaar ^Schlafdecken.

Spezialmarken.

„Tibet, gute Qualität, 140 190 cm.. 7.60
„TUIIIS, warmu.haltbar, 140 190 cm0.00

Qjnm 4* schwere Decke, rein Kamel- IO yS fl
„Oldlll , haar, 140/190 om . I ^ . ^ U

Dieselbe, 150/205 cm .14 .00

Unerreichtes Sortiment.

A ■ft ' il/o “ mittelsohwer, sehr vorteil- IQ _
rtll IlVCl . haft, 150/205 cm. IO*

eniweY !' 5n !o ,i  extra warme u. weiche Ol
«ßriUslliSci , Decke, 150/205 cm .

Wiesbadener Kurdecke
■tamelliaiir , besonders leicht u. warm, O Ä
Spezialität, besonders für Leidende.

Wir empfehlen unser
reichhaltiges Laxer in
sämtlichen Kamelhaar-
artik ., wie: Unterzeuge
Strümpfe,Socken,Knie¬

wärmer, Lungen-
echützer , I .eibbinden,

Fusswärmer usw.

IPOUIFP
Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.

Verlangen Sie
unseren ausführlichen

Katalog
— kostenfrei . —

IBIHÜBSB1I !E3I

I
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!Stetten-Angebote

hm

Weibliche Personen.
Aonsnrannisches Verteaak.

Unter günstigen Bedingungen
ern, Lehrmädchen mit schönor
bei uns Stellung . Schuh-

Kottsu-m, Kirchg ass-e 19.

i SewerStichesF-erf-nak.
lWdchen k. Weißzeugnäh.. Ausbeff.
tWEn ^ Zuschneideingründl . etfero.
WssteuDswaße 15. £>& ■Hofmamr.

Besserer Arbeiter
rudgit zur Führ , dös Haush . Haushält.
M «rstr. VambtnvjstBaste6, 1 Sie r.

Büglerin , durchaus perfekt
M Kvayen u. Hemden, sowie Lehüm.
tür ldvuevnid aös. Scharnhorststr . 7.

? ? h>MEmSdch en in kl. Häush.gesucht Adelheedstraße 80, 2.
Sauberes braves Mädchen sos.

gesucht Schrerster-ner S traß e 22, £>.
Tüchtiges Mädchen,

osn liebst, vom Bausbe, zumr 16. Dez.
Flucht Dotzheime-r Straße 162.

Braves älteres Alleinmädchen
gesucht Ner-oitras« 16.J ._
l „ . Älleinmädchen
Wr Mimen Haushalt sofort gesucht
iLuxeRMuwgstrcrste4, 2, Hetlborn.

Junges Mädchen sofort gesucht
Dotzh-eim-er Straße 10, Ladem __

Durchaus sauberes ordentliches
Dleustmadchen findet in K. feiu-vr-sm
Haushalt (2 Pers .) zu ba-bd. Eintritt
a. Alleinmädchen gute Stelle , Kochen
nicht ers. Rhsiugcmer ^ tr . 11. 1 r.

Saub . tücht. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Moritzstra ße 21. Drogerie ._ _

Besseres Mädchen,
rm Haushalt tätig , w. gut -nä-hen u.
bügein kaum-, mit gut«n Zeuamissen
ans beffe-r-eu Häusern gesucht Fuank-
furter St raße 14, 1. _ _

Größeres Mädchen
gesucht, welches junge Dame im
Rollstuhl cvusfahren kann. Näheres
zu erfragen Pension Kvsplp. Frank¬
furter Str aße 12._

Perfekte Kochfrau
auf ca. 8 Da« spowm.) per sofort gc-
su cht Go-Ähestraß-e 16, 1._ _

Jemand z. Hausarbeit f. tagsüb.
gesucht N-eug-asse 19, La den,_

Sauberes Mädchen tagsüber ges.
Hewderstratze 27,  1 rechts

Saubere Monatsfrau
für mehrere Stuüdein des Tages- ge-
sucht Sckiwalbache-r S traße 66, 1._

Saub . fleißiges Monatsmädchen.
welches schon in Stellung war,, van

Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags ges. Wielaudstraße 1, P . l.

Putzfrau
gesucht. Vorzustellon zw. 6 u. 8 Uhr
-ckbends Fvfe-drichstraHe 18, Parü i>.

Stetten-Angebote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.
Reisender

zum prob. Verkauf von Zigarron.
Offerten unter „Zrgarven " postlag.
Btsmarckring . L 23994

Hewerbliches Personal._
Fleißiger nüchterner Arbeiter

für sos. ges. Mk. hg Kaution Beding.
Ludw. J ung . Bism arckrina 33.

Junger Hausbursche lRadfckhrer)
gesucht Rheinstraße 77,̂ Ladern_

Junger Hausbursche
gesucht Rauent aler Straß e 23.

Ehrlicher,
fteitzfaer und sauberer Schulbnabe
für Besorgungen gesucht, in der
Nähe wohnend. MedizinaUDrogerie
Hhgfea, Moritzstraße 21._

Stetten Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuverl . Mädchen sucht Stelle
t;rti kl. r . HauAh. Blücheupl. 6, H. 2r.

Dame
wünscht -tagt . mehr. Sbd. kvamker
Dame od. Ehepaar vorzulss-en. An-
meld. u. D . 747 an den  DaWll -Bevl.-Mi

-Berlag>.
Feingeb . Fräulein

sucht sofort Stellung ! zu Kindern öd.
als Stütze, evtl, auch nur für Nach¬
mittage . Off-erten unter U. 742 an
den Tagbl .-Verlag.

.Empfehle fcinbürgcrl . Köchinnest.
div. Illlemmädcheu. die koch.. H-errsch-
HauA,, Land-, Pens .-Mmmer - ..und
Küchenmüd-chen. Frau Anna Müller,
gswerbAmäßme St -ellen-Bermi 'Merin.
Webergaffe 49. 2 rechts.

Gut erzogenes Mädchen
vom Lande , welches sich in allem
Zweigen der Haushaltu 'Ug, giründibich
a-Usib-Adeu möchte, sucht passende
Stolluua zu>m 1. Januar 1912. Lohn
ruTidöt-e-llwünscht. eventuell noch Ver¬
gütung . Offewte-n unter O. 747 am
-dem DaM .-P -svI-ag.

Fleißiges sauberes Mädchen
sucht Stolle als Hi'tsÄvchiin auf strotz.
Gut oder Schloß Zwecks weiteiver
NusbÄdunv! im>Kochen. Näheres im
Dagiül.°V>e-rI-ag. IVi

Junges Mädchen
sucht Stellung als HaUS-mädcheu auf
gleich. Rümer'berst 6, Hth>. 1.

Best. ehrl . 17iähr . Mädchen
sucht für m>org>. od. mittags tpg. W.
Bsschäft. A-dterstratze 6, 3 St . r.

Besseres reinl . Mädchen .
sucht -tagisübeir Beschäft., ein-erlei w.
Art . Nah. Kapellemstr-atz-e 37, Part.

Junge Frau
sucht Bureau oidsr Läden zu putz'eu.
Näheres im Dagbll-Vevlag. Kd
Beamt .-Witwe s. nachm. 2—3 St.

Beschäftig. Adr, im Dagbl.-BeÄ. » l
Saub . Frau s. Monatsstelle f. nachm.

2 Std . Scharnhorstistraß-e 36, H. 1 r.
Junge F

sucht Beschäft. Fekdstraße 14. 1 St.
rau

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.
rhewerSki ches Personal.

Vertrauensstellung , Kassen- oder
Botengänge s. ält . Mann . Kaution
k. gest. w. Friedrichstr . 8, Hth. 4 r.

Ehepaar mit einem Kind,
welches schon bei Arzt Werw-altwng
hatte , sucht per 1. Mvvill ab. 1. JE
ähsttichsn Posten . Offerten unter
H. 746 an den Dagibl.-Verhagr
Schuhmacher s. Arbeit mitzumachen.
Risthlstvaße 19, Adh. Froubsp.

Stetten Anaebote
MzÄIkch » Personen.

Aausmilnuischeŝ «rfsnak.

Tücht. Verkäufer in,
Konfiturenbranchc, gesucht zur Aushilfe
Näh, im Tagbl.-Verl. Wm

KeweröktchesPersonal.

9 Srkinlokn fürSchokoladen -Büffct
Ai  aiUllUlH über den AndreaSinarktrucht. Zu erfragen Kirchgasse 49,

Stock.__

perfekte Mchin
für den Haushalt eines Herrn z»m fof.
Eintritt ges. Näh, im Tagbl.-Verl. VI.

Köchin gesucht
für 15. Dezember. Buchzeugnifse er¬
forderlich. Guter Lohn.

Frau Quetsch. Martinstraße 9

Köchin
als Haushälterin und Aufwärterin
für Junggesellen -Haush . (2 Herren-
für Mite Januar gesucht. Aner¬
bietungen, nach Rüdesheim am Rhein
Postfach 12, schreiben.

Me zweite Kiffeclüitzlii
wird für gleich gesucht

Hotel Naffaucr Hof.
Düchttges

Hausmädchen,
s«hr r-eistlrch und kindorlteb, aus
16. D ez, gesucht Alwimenstroß-e 4.

Fleißiges tüchtiges Dienstmädchen
zum 7. Dez. nach Köln gssucht. Lohn
30—63 Mr . Näheres zu estfvaMM!
Rheinstraße 115, 1._

Alleinmädchen
sofort gesucht Kleine Wilhelmstraße7, 1.

Gesucht sofort
tüchtiges sauberes Hausmädchen,
nickt unter 3» I . Nur mit persönl.
Empfehl . sich meld. zw. 9 u. 10 und
2 u. 3 Uhr Weinbe rgstraß e 14._
Kehr reinliches MusmDchen
gesucht. Buchzeugnisse erforderlich.
Guter Lohn.

Frau Quetsch, Mstrtinstraße 9.

Männlich» Personen.
AausMännisckes Personal.

^l oonf ges. z. Zigarr . -Vcrk. a.Wirte
«ÄBUll jC Hol, « Vergüt . F140

H . Jürgens «» & Co . , Hamburg22.

Gesucht werden
Filialleiter . Techniker. Expedient.
Lagerist . Buchhalter . Lehrling . Ver¬
käuferinnen u. Kontoristinn . Kaufm.
u. techn. Hilfsverein , E. B., Rhein¬
straße 34. Sprechst. Wochent. v. 8^
b. 12%. u. 3—7, Sonnt . 9—12 %.

Pdovisions-
Reisende

für Geschäfte und Private gesucht. Off.
unter K. 747 an den Tagbl.-Verlag.

Für Sonnenberg
wirb tätiger Vertreter von gut ein¬
geführter Lebens -Bersich.-Ges ells chaft
zu engagieren gesucht. Offerten umr.
L 745 an den  Tagbl .-Verlag ._

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
elektrotechnisches Bureau sofort over
später gesucht. Selbstgeschrieb. Off.
u. P . 745 an den Tagbl .-Verlag.

HewcrvkiLes Personal.

Chauffeur,
1. Kraft, ledig, zum 15. Dezbr. gesucht

Arbeits nach weis Rathaus»
TüchtigeiBiimerleuteu. TreMenbauer

per sofort gesucht. F56
Gabr . A. Gerster , Mainz,

Jngelheim er Aue,
^Tücht. Schuhmacher,
erste Damenibodsnarbeider, sof. ges.

H. Stickdorn, Gr . Burgstraße 2.

Stetten-Gesuche
Mribkiche Personen.
Hewervliches Personal.

Geb. Dame
sucht für einigt Stunden des Nachm.
Beschäftigung in feinem Hause. Off.
u. I . 746 an den Tagbl .-Berlag.

Gut empf. staatl. gepr.
Krankenpflegerin

sucht sof . Dauerpflege » hier oder
auswärts . Offerteu erbeten unt.
»>. LS8 «L an Haasenstein L Vogler
A ..G .» Frankfurt a . M . F 92
AkMl.gepr.Krllllkenpfle8erm
ist frei. Offerten unter 6 . 741 an den
Tagbl.-Verlag.

langer Mann,
26, evangel,, tadellose Familie,
Leutnant der Reserve, kaufmänn.
ausgebildet, mit sehr guten Zeug¬
nissen, der Jahre lang in Eng¬
land und Frankreich gelebt hat,
sucht se ®«S“ ‘**e Stellung,
evtl, als I*rivat -Scliretär.
Offerten unter H . 7 -IS  an den
Tagbl.-Yerlag.

Stellen Gesuche
Männliche Personen.

Kausmünuifches Z' ertenar.

Erf . Buchhalter
u. Korrespondent s. per 1. 1. 12 oid.
spät . Stellung -aus Bur . od. Lager.
Kaution s . >b. z. 16,000 Mk. gost-ollt
werden. Offerten unter N. 744 an
den T-astbl.-Varlag- effbe-tcn.

- wohmngr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lekale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziinmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Dermielunqen
1 Zimmer.

Adlerstraße 17, Hth. Ffp., 1 Z>tm u.
Kchche.̂ schön̂ Aussicht. B26744*

Ndlerstr. 49 1 Zim. u. Küche. 4689
Adlersir. 55 1 Z. u. Kücheln gl^ ô sv,
«dolfsallee 18, Sout .-W., 1 Z. u. K..am ru hige Pe rs. p. gl. o. sp. 4579
Blücherstr. 16 H K-.. 16 Mk. B03886
Bülowstr . 11 1 Z. u. K. N. V. 1. 4676
Dotzh. Str . 85, Mtb .. 1-.4.-W. » 22501
Dotzbrimer Straße 98 Növv., 1

K Kell., sw. Näh. Wh . 1 kks. 4120
^obheimer Str . 118, B., 1-Z.-W. m.

Balk. f. 20 Mk. sof. Näh. Läd. l,
Dotzheim er Str . 123  sch. I-Aim.-W.

u. K. >im Abschl. f. 19 Mk. 024001
Dreiweidenstr . 4, H., 1 Z , K. 4121
Eckernfördestratze 12, H, 1, 1 Km.

,u. K. Per siofort, üeti Lang, 4601
Eleonorenstr . 6, Bdh., N. Frtsp .-W.,

1 Z., Küche u. Kamm>cr . 16 Mk.,
sofort oder später  z-u vemn. 4122

nbogengaffe 3, Stb ., schöne 1-Z.-
iob nuna u. Küche zu Perm. 4056
Mer Str . 1. D., 1-Z.-W., Äbschl.
iller Str . 5. L 1 K-, 24002
iL Str . 12. Mch.,1 -K W. » 23061
>ke>>?tr ." l6KMärb , 1 Km . u . K.
tkfurter Straße 122, Gärtluvrei
Brömiser, 1 Zim.  u . Küche z. v.

-n'. rnüe 5,,Mb ^,1 -Z. -W. » 24003
mstraße 7). Hth., 1 Mm . u. Küche

vermieten .̂ _ naiaM
ingstraße 7, Vorderh .. 1 Zimmer
Küche zu vermiÄeil . »101

Helenenstraß e 16, Hth.. 1 Z-, K.. K.
Hclenenstr . 24. H.. 1-Z.-W., Äbschil.
Hellmundstraße 15, D., 1 Z. u. Kuche-
Hellmundstraße 31 2 freundl . Wvknr.,

1 Z.. K.. Ndh.. n. d. Straße , Abschi.,
perl . 1. 12 zu v. N. V. 1 l. »28737

Hellmundstr . 32 1 Z., Küche, Mans .,
p. 1.  Dez , od. sp. N. V. P . »22644

Hellmundstr. 33, B. P ., 1 Km . u.«y/EmuinuMti . o »j, -p . , -i u.  ov«
Hellmundstr . 39 1 Z. u. K. » 24006
Hellmundstr . 4g, 1 L, Msd., 1 K , K,
Hellmundstraße 49, Vdh. D., sch. 1-Z--

Wohn, sofort oder später zu verm-
Nah. Bleiichstr. 47, Bureau . »24123

Herderstraße 23 Fspz. u. Küche an
einz. Pers . zu v. Näh.  P . r . 41 26

Hermannstr . 26. B., 1 Z-, K. u . K-,
auch für Bureau geeignet , per sof.

_ oder spater zu verm . » 288 63
Hirschgraben 11 1 Z. u . K. per sof-

Nah. Büd ingenstraße 4, 1. 46 36
Hochstättenstraße 2. HrnterhT^Fvtsp.,

1 Zimmer mit Küche billig zu der»
mieten ._ Näheres im Laden. _

Hochstättenstraße 14, 1 r ., gr . 1-Zkm.-
Wphnung zu vcrmiebem-. 4130

Jahnsträße 17. Stb . 1. Et .. 1 Zim, u.
Küche, vollständ. neu herger ., sorort
zu vm., 18 Mk. Näh. V. P . 4171

Jahnstraße . 20 schone Mschl.-Wohn.,
1 Zim. u. Küche per 1. Dezember
zu v>srm>. Zu srfr . 1. Gt. r . 4049

Johanni sb.  Str . 9. H„ l -Z'.-W . 4132
Kaiser-Friedrich-Ring 59 1 gr . Km.

mit Küche zu verm. NKh«res
daselbst im Bureau.  4133

Karlstraße 39, Mtb . Parterre , schöne
Abschluß-Wohnung . 1 Zimmer u.
Küche, zu vermieten . Näh. Mtb.
1 Ctieae links._ 3981

Kellerstraße 3 1 Zirm u. K. gl. z. v.
Herderstr . 9, P ., aLseschl. 1 Z. u. K.

Kellerstr. 11 1 Z.. K. u. 8-Zim .-W.
Kiedricher Straße 9, Fsp., 1 Z-, 1 K.,

3 Balk., Kohten-aufzug-. » 24008
Kiedricher Str . 10 g-r . Helles Frllp .-

Zfmm«r , Küche u. Keller. 4063
Kleiststraße 4, Vorderh., 1-K -Wobn.

mrt Zubehör zu vermi ête-n. 4134
Luiienstr . 18. Stb . Fsp.. 1 Z. u . K. b.
Marktstraße 25KHth1. 1 odê Hm.

mit Küche. Näh. bei Schönfeld.
Mauergasse 8. H.. Z., K. u. Keller gl.

old. spät. Nä!h. Mau^vg-asse 11. __
M-ribstr . 25 Ml .-W.. 1 od. 2 Z.. K.
Nerostraße 29 1 Z. m. K. sof. 4187
Nettelbeckstr. 18, S „ 1-Z.-W. » 34010
Oranienstr . 22. Sttz ., 1 Z-, K. 4M2
Oranienstr . 47. H., 1 Z.. K. N, V. 1,
Oranienstraße 62 1 Z . ü. K. 3999
Philrppsbergstr . 16, Sout ., 1 Z., K. u

Zub. au r . Leute. Näh. 1 l . 4139
Platter Str . 30. Vdh.. 1—3 -Z.-W.
Platter Straße 62 gr . Fvontsvitze m.

Küche -auf gl«fch od. spät. » 24011
Rheingauer Str . 5, Gth . 1. 1 Z.. K. u.

Balk. per sof. Näh. Vdb. V. lrnks.
Rheingauer Straße 13. Hth., 1 Z-im.

u. Küche zu vermieten . 4011
Rheingauer Sir . 15 1 Zim . u. Küche

fll-ekfj oder später zu v-crm. 4141
Riehlstraße 4 1 Zim^ u. Küche. 4328
Riehlstraße 9 1 Z. u. K. p. sof. 4691
Röderstr . 3 1 Ziim. u. Kü-ckic. 469-0
Römerberg 1. 1 Zim .. Alk. u. K.
Römerbera 3 1 Z, u. Küche. 414k
Römerb . 6 1 Z. u. K.. u . he-ra . 4146
Römerberg 14, Bdh- D., 1 Z., K., neu

herg.. w-f. o. sp. Nah. P u. 2. 4148
Römerberg 34 Wohn., 1 Zim., Küche

u. Kell., sof. od. sp. Näh. H. 1. 4149
Rüdesheimer Str . 31 1 Zim . u. K.

Rüdesh . Str . 33. H., 1 Z. u.  K ^ 4838
Schachtstraße 4 1 Z., K„ 16 M. 4669
Schachtstraße 8 1 ZiKK. u. K. zu vm.
Schachtstraße 24 schöne I-Z.-Wohn.

N. Laden od. Platter Str . 71. 4150
Scharntzorststraße 24, Frontsp .-Wöhrm

1—2 Zim., sof. zu verm. 4161
Schiersteiner S !r . s8 . Hth., 1 Zim . u.

Küche zu v_iche zu tun. Näh. Vdh. P . 4589
Schillerplatz 3 1-Z.-W. Näh. Werkst.
Schulbcra 19. H„ 1 Z. u.  K . » 23262
Schulberg 21. Gth . P .. gr . 1-Z.-W.,

m. all. Zb. sof. a. kl. F., 22.60. 4061
S chwalb. Str . 23, & 1,, sch. Fsp., Kl
Sckwalbadier Str . 36 1 Ms. u. Küche

sof. oü-, spät. Näh. Gvdges-ch. 4163
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u . Küche v.
_sof . oder spät-or zu verm._ 4154
Stcingässe 17 1 Z. ü. gr . Küche. 4070
Sterng . 34, 1, Z„ K. s. o3sp. » 24016
Stiftstraße 5, Seitenbau 1. Stock,

1 Zim. u. Küche auf 1. Dez. Näh.
Bureau , Vo rderhaus Part . 4281

Wallufer St r. 5, H., 1 Z. u. K. 4165
Walrnmiir . 7, 11 ., M-s.-W., 1 ;i- K.
Walramstraße 18 ger . Fsp., 1 Z. und

Küche, per 1. 11. R. P-art . »24017
Walramstr . 25. V, 1. 1-K °W/ » 24296
Waterloostr . 3. HU ., 1 sch. gr . Z.7 K.
^u . Mans. m  fet >. Häusch., b. En gel.
Weilstr , 6. B. Ms.7"1-Z.-W. s.  4166
Wellritzstr. 11, H:h.. i Zim. und kl.

Küche zu ver-mi-ete-n. 4157
Wellritzstr. 28. V7D .. 1 Z, . W.  4661
Westendstraße 3 1 Zf-W. Näh. 1 Iks.
Westendstr. 20. V.. 1 ZI7Ä. s. »'24-019
Wörthstratze 22 1 Z. u. Küche, im

Abschluß, per sofort od. sp. 4168
Mrkstr . 17F K ü. KI Abschl. N71 r.
Zictenring 3, H„ 1 Zim . u. K. sof. öd.

spät . Näh. bei GeWn,^H. 2. 4169

1 Zim . u. Küche sof. od. spät, zu vm.Näher . Dr eiwei>denstraße 10, P . r.

_ 2  Zimmer. _
Aarstraß e 23 2-K m -Wohn. z. v. 4161
Adlerstraße 17 schöne 2-Z-im.-Wohn^

Oberstock, per Jan . zu dm. » 340L6
Adlerstratze 43 2 K , K.. Ms. sof. 4531
Adlerstr. 49  3 Km . u. K.  4597
Adolfsallee 6. H., 2 Zim. m. Küche,

Keller zu vm. Näh. Vdh. P . 4164
Ädolsstraße 5, Stb ., sch. 2^Z.-W. äuz

sof. oder spät. Näh. daß 4670
Albrechtstr. 2. P ., KZ .-W., Stb7 4166
Albrechtstr. 10. Stb . 3, 2 Zim ., Küche

t>- t - Jan . Nah. V. 3, 10—12. 4167
Albrechtstraße 35 2 Km ., Küche usw.

sof. od.̂ sp. Näh. Vdh. Part . 4168
Albrechtstr. 37. Hth., Mans .-W.. 2 Z.

und Küche, zu vermieten.
Alb rechtstr . 39, Fsp., 2 Z ., K. 4806
Bertramstr . 9, H. D., sch. 2-Z.-W. föf.
Bertram str. 11, H-, 2 Z. N. P/» 24021
Vismarckring 31 schöne2-Km .°W-ohn.

auf sofort od. spät, zu vm. Kühn.
Bleichstraße 18. Hth, 1. 2 Z u. Küche

zu verm. Näh. bsi Hanson. 4169
Blcichstr. 3lß2--K -W^ M,o . sp. l!24(D
Bleichstratze 35, Dach. 2°Km -.-W. s,öß
Blci chstraße 46 2-Z.-Wohn. 02 1634
Bleichstr. 47, H 2 u. Dach, sch. 2-Z.-

W. s. o. sp. N. Bur . i . Hof. »24024
Blücherstr. 8, Mb . P .. 2 Z. ü. Küche

auf 1. Nov. Näh , Bdh. 1 l »2 4026
Blücherstr. 17 2-Z.-W. zu vm. Näh.

Mücherstr. 42. Dor .mann . » 24027
Blüch erstr. 38 L-Zi-m.-W. » 238 62
Blücherstraße 44, Vdh. 2, 2-Zim.-W.

zu ve rm. Näh, bei Ebel. 4170
Dobh. Str . 41, Gth ., Dachst., sch. 2-Z..

W. p. sof. bMl. N. Kil-mn, Gth . P.
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Dambachtal 16 u. 14, Gartenhaus,
Mans .-WOhn, je 2 Stamimero u.
Küche, an ruhige U-ndevIvfe Mieter
sof. zu vm. Näh. bei C. PWchPi,
Dämpachtal 12, 1._ „ _ 4173

Dotzheimer Str . 6, 2 Z. it, Zube b.
Dotzheimer Straße 63 2 Zmn. u. K.

u. Kell, Dachgeschoß Mittelbau , p.
sofort m  vermieten . B22887

Do tzh. Str . 85, Mich, 2. Z.-W.  sofort.
Dotzheimerstraße 98, Mtb , 2 Zim,

Küche, Keller sofort, 800—820 Mk,
NAH. Borderh . 1.  St . lks._ 4176

Dotzheimer Str . 160"̂ S-Zinr.-W, im
Hth. per sof. zu Um. 4174

Dotzheimer Str . 101, Stb , 3 Zim. u.
Küche der sofrrt zuchetim. 4304

Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
L-Zim.-Wohn, mit Balk. u. ge-
meins . Bad . Zu errr . Dotzheimer
Stratze HO. 3,  der Wolf,

Dotzheimer Str . 122, Bdh.
Wohn, m.  r . Zub. 380 Mk.̂

Dotzheimer Str . 148 2°Zim.-Wvhn.
lM» Zubeh, 3. S t., sofort. , 41,7

Dotzheimer Str . 169 L-Zim.-Wobn.
per sof. ob. spät. zu verm. Rah.
daissM bei I . Weberpa ls.  4178

Drudenstraße 3, Wh . 1. 2 Z. u. Küche
seif. od. spät .zu ZchN. 1. B 240ol

EckernMdestraße 5, ß ., 2 -Znm-W.
J» r sof. oL>. spät. NAH. H. P ^ 4179

EckernfSrdestr. 12, Hth, 2-Z.-Wohii.
imt Balk. her sof. od. sv. M Ver¬
mieten . Nähere- bei -Lang. _ 41o0

Kleonorenstratze 2 Msd. -W, 3 Z- u.
K.. SU vm. NÄ . ^ Part , 4577

Eltviller Str . 4, Stb , 2-Z.-W. BLW68
Eltviller Straße 14. Hth. D , n. hsrg

2-Z.-W. m. MonatÄst̂ m f. & 4074
Emser Straße 69, Fsp, 2 Z., K., auf

gleich. Preis 800 Diark._ 4078
Ecke Emser u. Weißenburgsträtze 12

2 Zimmer u. Küche auf sof. 4250
Erbacker Str . 6, Ht h.. Jd >. 2 -Ẑ -W.
Faulbrünnensträße 9. B., Mans .-W,

2 Z. u. Küche, ccuf gleich_ 4068
$ettS *r34,sch .,Dachw ., 2 Z., Kch 4188
Frankenstr . 7. Hthl 1, 2-Z. W., Jan.
^rankenstr . 867U ^ I . û K.,824083
Fra nk enstr. 19 2-Zim.-W, neu herg,
Friedrichstraße 29, Part ., sind 2 bis

3 Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
}ier sof. ob. später. Näheves b&i»
2 St . bei  Fr . Dittrich . ^ , ^ » 89

Geisbergstraße 11 Man,' .-Wohnung,
2 Zimmer , Küche, zu verm. Nah.
Launu sstratze 7, 1 r . _ 4124

Deorq-ÄugusilStr . 6, 2-Zim.-W.
Georg-Äckgust-Straße 8 2 Zimmer,
_m %. ßpkjpL »d . spät/ B 24084
»gfecnftr. 5. L , 2-Z.-W. Krpping. Bdh.
Göbenstratzr 7, .Htb.. 2-Z,-Wobn. rer

sof. od. spät. Näh. Scheid. B 21086
GSbenstraßechi.̂ Mtch. 1, Ä-Z.-Woh-in
Göbenstr. 11. G. D.. L-Z.-W.̂ B 24-087
Göbenstr. 13 sch. L-Zinr.-W. B 24088
Göbenstr^ 17̂ . M..,L -,Z.-W/A/B21S51
Göbenstr. 19,Ä, L-Z.-W. N. V.  B2S413
Goctbestraßc 15. H. 1, 2 Z., Kucke u.
^ Kell, tzf. ,u sp, N. V.  P . B24040
Grabenstraße 5^ 2= u._ 1-Zi,M.-Woh>n.
Hallgar ter S tr . 3. £>., 3-Z.°W. 4196
Hällgarter Str . 5 sckf2-Z. W, Balk,

Gas v. 1. Jan . 1912. Ri P . 623685

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W-, 2 Z.,
Küche, Kammer an einz. ruh . Pers
od. kinderl. Ehep. zu oerm. Näh.
daselbst  Kont or nn Hotz._ ch2l6

Moritzstraße 38, Frtsp .. 2-Z.-W. an
r . L. P. sof. old, sch Näh. P . 4217

Moritzstr. 39,̂ M M., Ät.-W.. 2 Z7 4218
Moritzstraße, 43, Htb . DMst ., 2 Zj
_ Küche u. Keller sof. zu verm. 4198
BLühlg. 17,'"H. D., 2 R„  A .. K/sK4 194
Rerostratzc 19, H.. 2 Z. u. K. zu v.

Näh, das, od. Moritzstr. 80. 4168
Rerostraße .19 L-Zim.-Wochn.. Stb ..

Pari ., mit Küche u. Zubehör , sof.
oder ,pater an ruhige Mieter zu

_verm . Näh. ,m Laden das. 4192
Nerostr. 25, Stb ., 2 Z.. Küche, Kell.'.
^s .̂ gr^ RaUins. zu verm. " 4588
Rerostraße 39, 1, 2°Zinn .Wohn, mit

ZontraHeiz ., Ga« u. olettr . Licht
per sof. zu ve rm. RÄ^ tzas. 4.886

Nerostr. 42 bersch. 2^Z.- n. 'Ms.-W.
„3u berm,_ Näh. b^ Hausv ertvulter.
Nerostr. 46, Entwsol, 2 Z. ui Zub. an

ruh. Leute M vmr Näh. P . 4-589
Rettelbeckstr. 12. b. Stritz mehr , fch

2>-Z.-Wo'hnuna«n der sch. B 24128
Nettelbeckstraße 12, im Laden . Fsp.,

Wohn.. 2 Z .. mit BaAon. B 34069
Rettekbeckstraße12 2 Z. u . K.. schöne

rfronWptzw, Näh, b. S teitz. B2L881
Nettclüeckstr. 13, Sitb. 3 St ., schön>e 2-

Z- W. mit Zub.. sof. od. spat. 4190
Nettesbeckstraße17 schöne geräumige

2-Zim.-Wohn. per 1. Jan . billig zu
__ verm. Näh,  das , bei Wacker. 4068
RettEEr ., 18. H., ^ 2-Zi-W. 4219
Nettelbeckstr. 29 sch. 2-Z. ,W, E M-
Rettelbeckstra tze  21 , 2-ZKW.̂ B 24045
Oramenstratze 14 2 Zim . u . Zubcbör

per gloich oder später zu v. 4231
Höne Ksp. Wohn..

Perm. 4222
Oranienstraße M .

2 Zim . u. Küche, _
Dranienstr. 47, H., 2 ,1,, K N. V. i'.
Vbilippsberg str, 2, ,y.. 2 a . 3 Z^ j4228
PhilippSbrrgstr . 13. P ., 2^ .. Küche

u. ftafrsareft sof,ert $\u Jcwm 'jdtm.
PbilipPSbergstraßr 17/19" 2/ : nun er»

Wohn., 4. Stock, auf sof. od. sp. zu
beitim. Näh. 2 S t. rechts. 4224

Weilstratze 8, Bdh. Dach, 2-Z.-Wolm
zu vemm, Näh^ Hth.̂ 1 St .^ 4253

Weilssr. S'. Ä« ^ .2 8 .. K.. K.̂ 4264
Weilstr . Ich SchP- .2,Z ^ l - Jam,42S5
Wellritzstr. 21, ch,2^Z., Küche, 4286
Wallritzstraße 57, H. .1- 2 Z. u . K.. per
_sof zu verm._ Näh.̂ Huju_B . 8998
Werderstr . 8 mvd. 2-Z.-W7 preisw . z.

p N.,Göbenstr .ch8,Zs>ochp. 'ß  4257
Wesiendstr. 3̂ 2-Z,-Wch N.jch, St , i,
Westenbstr. 8,̂ H.. 8-Z.Mvhn . BW5L1
Westendstraße 16. Lth . 1 u. Dachsti, je

2 Zim. u. K̂ sof. N. Lstl .^ 6 24052
Westcndstr. 2 Z.̂ u . K^,824063
Westenbstr., 39tj §>J±  2 -Z.-W._ B 24065
Wörtbstr . 24, £L ruh . Hth., i u . Varl .,

vollft. neu Heng, aibgefchll L-Z.-W,
Mid , ssf. od. svai . NA . W h». 1.

Wörthstraße 26. Hth.. schvn-e 2-Z.-W.
per, sof. od. spät. Näh. B. 1. ch24S

Vorkstraße 6, 1 St , sch. 2-Z.-W. per
svf. Kaesrü-.ar . Dortj tr . 2. B24657

Rorkstraße 22 2- Zim.°Wckhin., 1.  St.
Aörkstr. 29 2 Zrm. u. Küche, 1 Kell .

im Htb. 2, Stock, zu verm, Wh.
Vsnderh. bei KrbDuas ._ 4086

Zietenring 3. Vdb. Zrtsp ., 2 Z. u. K.
per sof, Hth, 2 Z. u. K. Per iof.
Näh. bei, Geron . Hth. 2. ^ 4258

Zietenring Ich Hth. Dach 2 Zim,
1 Küche, 1 Keller sofort zu bemn.
Näherss hoi Frau Rinn , Mtib. 1 r,
oder Dotzheim-er ^ tnÄße 142. 408o

Zimmermaiinstr . 8, Gth, 2»Z,-Wohn.
an ruh . Fam .̂ zu vm. N. MH . .1 v.

Zrmwermannstr . 10, H, sch. 2-Z.-W.
fe.rtz-u«Ih . sof. zu vm. Gap  voLh.

Zimmermannstraße 10, Hth, schöne
2-istiimner-Wrcknung. B 24059

Zwei L-Z.-Wohn. zu berm . Näheres
Lorole >?°9i.ing 10, Hth. P.  B 24060

Hartingstrnße 6 2 Zim. „ . Kirche zu
verm. Näh, bei Kletti , P ._ £ 352

Helenenstraße 29 schone Döansard-W,
2 Z u. K, zn v. N. ü. F ris . B2L 510

idellmnndstraße 21, 2. 2-Z.-W, M ),
L-Zim .-Wohn, 8. St , 330 Mk, s.
od. später. Näh., Part . BW800

Hellnrundstraße 26, Bdh. Dach. 2 ?>,
Küche  u . Keller zu bocitt._ 4199

8 'eLmmMratze _27t_S»oitf., _2 Z., K.
Hellmundstr. 32, H, 2 Z. u. Küche p.

l .,Dez . od,, sv. .R. V.  B . W649
He'Lmmrdstr. 46, 1, gr. 2-Z.-W. per

sof. od. sp, zu. v,,N . Me tzgerl 4200
Hellinnndstraße 49, Vdh. u^ H, schöne

2-Zim.°Wohn. per sof. od. später.
Nah. Meichstr. 47, Bureau ^ B24124

ke rderffr.  19 , S , 2 Z.̂ K^ RchL, 4201
Horrngartenstr . 12 MH, 2 Z, K. 4202
Hnchstättenstr. 10 L-iZ.-WichR. 1. 4581
Jalmstr . 19. Mans .̂ 2-Zilm.-W. 4204
Kühnste. 21 2—63Z.-W. m. Zub. w-eg-

zugsh. p. i.  April . ^ NDß .ch 4583
Aabnstraße 29, H, 2 Z, mit Werkst,

g!. ad. spät. Nah, das._ 4566
Jubnstr734ch -Z.-W R. $.  2 J . 3992
Jalmstr . Z6, Gch., groste 2-Z.-Wohn.
Iuiha nttt86. Str . 5, H,  2 -Z.-W- 4205
Jobanni sb Str.  9 sch. 2-Z.-W. B24041
Kärlstraße 44 Mans .-Wohn, 2 oder

3 Z. u. Zub. per sof. R, P . 4207
Kiedricher Straße 9, Part , 2-Zim.-

Wohnuug zu vermieten ._ B 24042
kirchgaffe 7, Frtsp , 2 Zim. ü Küche

sof. zu bin. Näh. Kond.  B22u60
K-rcka assc 38, S tb, 2 Z. u. K. 4088
Keiststraße ch Hth, G - L/Zim.-Wvhn-
Klciststr. 15chSiib. Dach, L-Z.-W. sof.

od. sp. N. Wielandstr . 13, P . 4018
Körnerstraße 4 2 Zimm-cr , Küche,

' ^ ber 1. Dez. R. V. P . I. 4000

Philipvsbcrgstraße 45. F-rtsp, 2 8-
u. K. per Jan . RAH, das. 3. Et.

Platter Straße 19 2 Z. ü. K. per
_1 . ,12. zu b. Näh, bei Krist. ^4535
Raücnt . S tr/7 , Mchsch.'2-Z.-W/4L27
Ranentaler Str . 19. Mtb , 2 schöne

Helle Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort oder später zu berm,
M H. Mt b Part , Ko ch._ B34048

Rbeiima uer S tr . 4, H, 2-Z.-D . 4228
Rbeingauer Str , 5. Fsp, 2 Z. u. K,
, Gib, per sof. Näh. MH. Pa,« . «S.
Rbeingauer Straße 13, Hth, 2 Zim,
_Kü che, zu Vvrmi esen._ 4008
Rheingancr Str . 15 2 Zim. u. Küche

gleich oder später zu verm._ 4229
Memg ^ Str . 17, gi~ L/Z. -W.  4230
Rheinslraße 52, Stb , 2 Z. u. Küche
_ zu b. Näh. Bdh. 1 rvch ts ._ 4231
Rheinftr . 66, Hth, 2-Z.-W. per sos.
_ zu verm. Näh, Bdh. 1._ 4282
Rheinftr . 88, Garteuh . P , schöne 2-

Zin', -Wohn auf gl, zu vm. 4233
Rieblstr . 2°Z.°W. .4142
Niehlsträße 17 sch. 2-Zim.-Wohm g'l.

oder svät. Näh. Vdh. Pa rt . 4144
RÜderstraße 12. Dachw, 8 Zim.
,,HK . s. 18  Wik. «. m. r . L. N. P . 4864
Mdersir . 17 Q k . u. Kichc. 3&S6
Römerberg 3 2 Zimmer  u . K. "4234
Rüdrsheimer Str . 34, im Garteuh,

sind 2 Wohn. b. 2 u. 3 Zim, neu
renoviert , auf sof. zu verm. Näh.
d. Hausmeister daselbst, od. Kais,-
Ftiedrich -Rma,43 , Part ., l. _ 3̂874

Schächtstr. 4 2-Zim.-W. M wn, , 4600
Sckacktstr. 5 2 "Zim, Kück- n . Keller.
Schächtstr̂ , 8 fr dt. 2-Z.-W- «l. od. sp.
Schachtstraße 26. 1, 2 Zim . u. Kücße

sofort oder später chillia zn b. 42"'
Scharnhorststr.
Schärnh orstst

2 2-Z.im.-LL IM «6S
19 2 Z, H. D . W3193

Schiersteiller Str . 9. Gth. P , 2-Z.-WI

2almstr . 26, Frsp , 2 Zim. u. Kucke u
sof. od. 1P. zu »m.  Näh . das. 4209

"Lanaaasse 10, 1 u . 2, 2-Zim.-Woh-n.
uvZ. Kals.-Fr .-RiM 56,^ . 4547

Lnrclebring "10. HA V, '2 Zimmer-llNckn. zu  vm . Nah. JB. P . I. 4210
Lothringer Str . 27 2 Z, K, Frointsp,

', 'fort zu verm. Nah.J5 .JB 28264
Lckhr7Str7 "28.,H^ ljL -Z.-W, Michl.
Lotbr. Str . 39. H. 1. 2-Z.-W. B24044
» "tbrinaer Str . 31. Htb, Neubau,

Cfliim.-SB. 240—300 M . 4211
JLJJ42I!

Mebner msse 25, Frontipche 2 Zim.
Ku^ u ver Ivr, vdjput . zu vm

Nä 'i Grabdntlrache 24. 1. 42 >4
Vrickel- be-a 20 2 Zim, Msd. u. Küche

sstr kl Familie per glmch zu verm.
Moritzstr/ 28" i. Hth, 2 Ht , abgeschl.

Wobn, 2 große schone, ZnMer.
Kücke. Kellen zum . - Jan . 1912
zu Perm. Näh. 1- Stock. 4^1n

Schiersteiner Str . 32, Gth, 2 Zim.
u. K. v. 1. Jan . 31 V . 2_ r . 4237

Schuldera 19. V, 2 Z. u. K. B 28261
Schulgafse 7 ?°Z,-W. zu verm. 4289
Schwalbacher Str . 14 schöne 2-Zim.-

Wohnung im 3.  Stock sof. 4240
Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W, 2 Z.

u.  K , zu b. Näh. Konditorei . 3973

Kaiser-Friedr '.ch-Nlng 2 Hth, 3-Z.-
Wobn, mit W. u. 2 Ä, u, All-inü.
d. überd. Hofes, Näh. Laden. 4235

Kaiser-FriedriÄ -Ring 2, HthT̂ ach,
Z kl. Z, K, K. lLOs. N. Lad. 4286

Karlstr . 36. 2. gr . 3-Zim .-W. m. gr.
Veraulda sop. od. sp, >g Näh. 1 S t.

Kredricher Straße 9, Part , 8-Zrm.-
^ Wohnung zu vermieten ._ B24071
Kirchaässe 50, Stb , 3 Zim, Küche u.

Zubehör im Absch-lutz zu vermieton.
K-lorentale r Str . 6, 1, 3-Z.-W. B28230
Kleiststraße 21 schöneJ -Z.-Wohnung,

mit Zubehör, per sof. oder später
zu verm^ Nälj Parterre ._

Klsvstockstr. "11h Stb , 3 Zim, ' Küche,
Zubeh, sm.od̂ ,sp,IJ,V . P . 4268

Lorelev-Ring 5 8-Zim.-Wochn. z. v.
Wh , SavZeh -Ring 10, P . I.  4589

Loreleb-Ring 13, Neubau , Frontsp,
g - Zimmer - Wohn, Ballk, Gas,
elektr. Licht, reickl. Zub, auf sof.
oder später. Nah, das. , 4289

Mxemtnrrgstraße 6 jchöne 3-Z.-W,
1. Stock, zn vermieten . 4001

Schwalbacher Straße 44. Hth. LZ-
Wohn, Mans ., zu verm. Näheres
beim Hausmechrer. 4242

Schw'lkbacker Straße 53, Mtb , 2 Z.
u. Küche zu d. N. Mtb . P . 3954

Schwalbacher Qtn 77 2-Z.-W. 4245
Sedanstrnße 5. H, 2 Z . u. K, im

Abschluß, auf gleich od. spät. 3926
Seerobenstraße 28, Hth, 2-Zimmcr^
_Wohnung zu verm. _ Räh . Laden.
Steingnste 3 2 Z. ü.  K . N. 3 l. 4244
Steingaffe '4 2 .Zim. und Küche zu v.
Steingnste 7 2 Zim . u. Küche tm Grd-

gefchoß per sof. od. spät. z. v. Näh.
_bei Hpyrn ©tem.ni, 1 St ._ 4245
Steingasse 15. 3, schöne2-Fim.-Wohn.

mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 4372

Kteinäqffe 20. 2 K m. ». K,  HH . 4246
Steing . 29- B», 1» 2 ZiRr., Küche q. v.
Steingaffe 31 2- Zim.-Wvhn 3u_vm.
Steingaffe 34 2jf ^ u. K. SL '2.J4247
Stiftstr . 3, e ®, ! , 2-Z..W. gl.Fo. M
Stiftstr . 24, Dachl, 2 Z . m.HZuv. 4108
Wallufer Str . 3, Hth. B, sch. LZ .»

Wohn, mit Zub. per sof. od. spät.
NäŜ das. Wh . bei Miller . ^4248

Wa l'ram str, IR Msd.. 2 Z, K. "B24050
Walramstratze 25 schöne2-Z.-W. und

1 Z. u. K. zu v. Näh. bei Heu-ß das.
oder̂ Else, Olobenstraße 15.

Walramstratze 31. 2-Zim.-Wohn. sof.
zu vm. Näh, bei Schm-idt. B 22136

Waterloostraße 3, Hth, 2-Zim.°W. u.
Zub, neu herg , gl . o. sp, ch. Engel.

Webergaffe 4k 2 Zim. u. Küche. 4251
WcWr .'"6. P . Ms, 2-Z.-L , s. 4252

Schöne Frontsp . m. Ba8on , 2 Zim,
1 Küche, 1 Kell, neu mt „ sof. z v.
Näh. WMÄ uiHnklAr, 2, 2. 4259

Dkmmetz»
Adolbsidstraße 40 Fr,o-nri>iv.-Wr-hnm'r>g,

3 Zimr u. Zubeh. im Wfchluh S- v.,
ah 1. April 1912 zu ücz. 4M M.
Näh. lhei Mßh , 2,. Et ., vorm.^ 4592

Adelheidstraße 61, Htb. Pari , 8 Zim,
Küche usw. auf gleich od. später
z-u vermieten . Näh. dasölbst. 4261

Adelb eidstr. 95. Hth- D, 3-Z.-W. sock
Ndlcrstraße 31 3-Zim.-Wohn. , 4262
Adolfstraße 5, Stb , schöne9-Z.-W. v.
^ sof. oder^ später . _9t äl> das. 4573
Adolfstraße 8. ' Gth, ' 3-Zim, .Wohn".',

1 Mans . u. 2 Kell, sof. od. spät,
zu verm. Steh. Hth. 2 St . 4263

Bierstadter Höhe 58. 1, sch. 3-Zt-Wi
_mit Balkon , z.u . verm._ 4264
Bicrstadter Höbe 58 sch. 3-Zi :n.-W,

Frtsp , p. 1. Jan . 1912 für 360 Mk.
zu Perm. Näh. 1. Et . _ 4033

Bleichstratze 21 3 Zimmer u. Küche
per sof.  od . spät, zu verm. B24061

Bleichstr. 28 ll-Z. t : . ' rß B240-N
Bleichste. 33 3-Zim.-Wohn. m. Zub.

Näh Bleichstratz __ B24063
Blücherstr. 27, 1 r, 3 Z, Bad . Oläh.

djo . Habmlteck, Mbvecktstr.j .,4266
Bülöwsträ'ße 4, Part , 3-Z. -Wohn. zu

verm._ Nähr Part , rechts., 4081
Bülowstraße 9 8 Z, Wasch!, Trocken,

raum , Mtb . Part , zu v. 826280
Bülowstraße 11, Hth , 3-Z.-W, mit
_oder ohne Werkst. N. V. 1 r. 4WO
Dotzheimer Straße 26 8 Dachw, fe

Z Zim, iuil Al' fch!, per so' . 4267
Dotzheimer Str . 85, Vdh. 2, sch, 3=8,.

Npr, N, P , Zo rn . B22842
Dotzheimer Straße 98. Vdh, 3 Z, K,

Kell, sof. Näh. Vdh. 1 I| §._ 4268
Dreiweidenstr . 5, P , 3 Zim . m. Zub.

p. 1. Jan . 1912. zu v. N. das. ^ 556
Drudenstratze 16, V. P , 3-Z.-W. sof.
Eltviller Str . 3 6 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Stb . Part . ^ 4270
Eltviller Straße 3, Hth, S-Z.-Wohn.

zu vermieten ._ 4271
Eltviller Str . 6 schöne 3-Z.-W. m. r.

Zub . auf al . od. spät, zu v. 4272
Eltviller Straße 14, 1 St , gr . mod.

Z-Z.-W, Ball , vollst. Bad , Speise,
kam. u. sonst. Zub, p. April . 4549

Emser Straße 43 3-Z.-W. usw, auf
1. Apr. 8' . das, Hoffmann . 28296

Erbacher Straße 9.' Fsv.," sch.' 3-Z.-W.
auf sof, mon. 80 Mark ._ 4274

-tzrankenstr. 23, V, 3-Z.-W. gl, 480 M
Friedrichstr. 8. Hth. 8, 3 Zim , Küche
' zu vm. JRäj )̂ 6̂ Ha usm eist er. 4275

Mauergasse 21 3-Z.-Wohn. mit Ms.
zu vm. Näh, im Mehgerl ad. 42 63

Michelsberg 13 8-Zim.-Wohn. nebst
Zub. per soi._ W. M en ges. 4294

MichelSbern 32  3 -Zim.-Wohn, zu imt.
Moritzstraße 15, Stzb. 1, 3-Zim, -W".

p sof. ad. sp. Nah. MH. 1 I. 4047
Moritzstr. 47. Mtb . 1, 8 Z, K, K,

,1,Verschl , sof, Näh. Mtb . V. 4295
Rerostraße 38, Neubau, u . Kochbr,

8-Z.-W. m. Bad, Erk« , BaK,
.etektzr. Licht  rc ., E , I an. o. sp.  4551

Nettelbeckstr. 15 3-Z.-Wdhn. im 2. St ",
per sof. od. spät , zu vm. Näh . bei
G. Sch»k r, -Parterre ._ B_240

Rettelbeckstraße 17 schöne 3-Z.-W- v.
zû verm. Näh, das, b-. Wacker̂ 4064

Billa ?>?e«ber'g 2, Tiefpart , sch. sonn.
3-Z.-W. an ruh . Leute z. 1. April

ß g12 zu vm. >Näh. 2 St . _ 4296
Niederwaldstratze 4 3-Zim.-Wwhn. im

Seitenbchp er^sof.^od̂ spät.  4297
Oranienstr . 17, Hth, 3 Zim . u. Küche

auf 1. Januar zu verm. Näheres
_Koiser -Friedrich -Ring 78, 3.  4268
Oranienstr . 42. Hl, >3 Zim. u . Küche

vor sof. od. spät, zu vrn. Näh. das.
Leim Hausmeister . _ ^4300

Oranienstr . 60 3-Z.-W. sof. ob. spät.
zu perm.̂ Näh. ZNtb. 4301

Philivpsbergstr . 24, 2, 3 Z. u . Zub . p.
1. April zu V.^ Ifäh. das._ 4565

Philibpsberastraße 30 V, 3-Z.-W p.
1. 4. 1912, event. früher ._ § 24260

PH'ilivPsLer'gstr. 36 per sof. 3 Zi "u.
K. i. Srdqesch. .̂400 Mk. Einzus . zw.
2 u. 4 Uhr. Ausst. b^ Krake. d. 4302

Räüent 'aler Straße 9. Bdh, 3-Z.-L
s. groß 2 Balk, 2 Kell, Mansd,
per April . Näh. 1 SU r . B230 76

Yorkstr. 3, 1, n. Eckktr 3-Z.-W. mit
Balk, gr . TorrülB , Bad usw. auf
1. Januar oder ;pät . zu tmi. 4558

Vorkstraße 18, 1, ich. 3-Zim.-Wohn.
mit 2 Balk, Badezrm. usw, ganz
renoviert , per iof. öd. spat, zu vm.
Näh. daselbst PartMinks ^ ^ 4W

MrM72l1ZI7W '.1ö7sP - W4W1
N- rtstrafir 29. 2, ar 3.3rm .E °̂

zu verm., lliah. 3 St . I. ^ U24085
Zietenring " 13, Part , 3^Zim, Küche

u. Zubehör per sofort oder spaten
gu verm. Näh. bei Katzmann. s32,i

4 Zirumw.

Geisbernstr'as?e" 9 8"-Zim.-Wohn, und
Zubehö r.  Näh . 1 St . r.  4276

Geora -Bügust-Str . 4. P . r , 3-Zim.-
Wohn, per sofort od. sp ate r._ 4277

Uneisenaustraße 3. P . r , FvoiAfp,
3 Aimme -r, Küche Er 1. Januar
cbß  jpbrOIjyu Jieoiiiwiiciu ^B 24281

Gneiscuaustr . 18 sch. 3-Z.-W, 1. St,
mit Bark, gl eich od. 1.  Jan . 4067

Gnessenaustr . 33 3 Zim, Tor, B24067
Göbenstraße 11, Vdh, schöne 8-Zim,

Wohrmng zu vermieten . B24378
Gocbenstraße 17. MÄ . V, 3-Z.-W.

per 1 Jan ^ od̂ sp. Walther .JS22941
Bilhmitr . 19, M,  KZl -Wi Ap. N. V,
Hollgarter Str . 10, i . St , 3--Ztm.-
° Wohn, veichl. Zubehör sofort oder

später. NM., Hart . . , B 28640
Hellmi-.nr.str, 27 .3 Z, Kück>c,80 <i Mk,
Hellmündstr- .37, S , 2 8 Zim -Wvbu.
Hellmundsträße 49. Zdh, schöne 8-Z7

Wohnung per sofort oder später.
Näh. Meichstr. 47, Buveau . B24187

Hellmundsträße 59. SW . V, neu ' her-
der. 3-Zim.-Wohn. Näh. 2. S t.

Herdersrr. 6, 3, St , 3 Zim . m. Bad,
Balkon u. retcql. Zub. auf 1. April
1912. ^ Näh.^ . Becker, 1. St . 4280

Hermannstraße 8, 1. Etage , 3 Zim,
Küche und Waniavde , per 1. Okt.
zu Verm. Näh. bei Wagner . IM

^Dacksto ck. Allt ägli ch ein zus. BL83
Hermannsiraße 22 sch. 3--Zim .-Wohn.
Jöhaunisb . Str . 9, H, 8-Z. W.'" 4284
J -ahnstraße 29, nahe Ring , Pll 3 Z,

l neu herg, sof. od. sp. N. das. 4567

Rheingancr Straße 3, -stb , 3 Z. uriiv
ZUb. p. 1. Jan , od. früh . N. Lockst,

Metttgauer Str . "14,""3 r , sch. 3-Z.-
Wohir, p. 15,Dez geg>. Rachst.su v.

Riehlstr , 6 "sch. 3-Z .-W, Gib . 1. 45 40
Niehlsträße 29" 8- u . 2-Z. Wohnung,

2. u . 3. Stock, zu vermieten . Näh
daselbst, Parterre links. B24074

Näder str. 12 8-Z.-W. m, Maars, für
460 Mk. sof. od. spät . N. P . 4565

Räderstraße 35 3 Zim. u, Küche sof.
Saalgasse 28, 1, 3 cv. 4 Zim. u. Küche

per sof. od, spät, zu vorm. _ 4541
Scharnhorststraße 7 schöno3-Zimmer-

Wohnung-en, im Bdh. u. Hintebh,
p!r 1. Jan . oder früher zu verm.
Näh. bei L, Mayer , 2 Tr , F354

Sckenkendorfstr. 5, Frtsp , sch. 3-Z.»
Wohn. sof._ Näh. P , PauIy,,4S0?

Schierst. "Str . 20. Mb, 3 Z,  K . _4308
Sckultzcrg 11 8 Zim. u. Küche per
, chofort oter später zu verm,_ 4666
Schülgaffe 8 kl. 8-Zim.-Wohn 4309
Schwalb. Str . 69 3-Z..-W. sof. ob. sp,

das, 4 gr . Mi .-Z, Näh. P . , B 23345
Sedanplatz 4. Mtb . 2, schöne 3-Z.-W.

per 1. 4i 12. Näh. Wh . P . B2 38W
Seerobcnstraße 3 3-Z.-W. z.̂ v.,4311
Sedansrratze^s 3̂-Ziim.°Wohn. zu vm.
Secroüenstr . 24, H. D, 3-Z.-W, 820.
Seerobenstr . 31. 1, 3 Zim, SüdTaae.

neichl. Zubehör , zu verm. 4312
Stiftstr . 3. 1 I, sch, S Z.̂ W ckst_o. sp.
Stiftstr . 24, H, F , 3 Z. m. Ms. 4313
Walramstratze 5 ist eine 3-Zim -W

auf gl. od. spät , zu vm. B24Q76
Waterloostraße 2; 2 r , schöne 3-Z.°

Wohnt per 1. Jan . 1912. Näh.
daselbst od. beim Hausverwalter,
Waterloostraße ^4, ^ r. _ B24077

Waterloostraße 4, P , schöne 3-Zim .-
Wohn. per sof. od. spät. Räh . das.
beim Hausverwalter, ^ r . ^ B2407F

Wcbcrgaffe 39, Ecke Saälgasse , 2 St ..
8-Z.-Wohn, mit Zub , auf 1. April
zu verm. Näh, im Eckladen. .4097

Weilstr . 15 8-Zim .-Wohn, 1. Etage,
Souw enis, Tel oph.,_pptßl . Jcmuar.

Weißenburgstr . 10 3-Zim.-Wohn. per
fiof, i.m_Hth, zu vevm. B 24079

Wellritzstr. 51, 1. u. 3. St , 8-Zim -W.
mit Zubehör sof. od. 1. Jan . 1912.
Näh. Eisenhändl . Baer . B22418

Westendstr. 4, am Seidan'platz, neu
hdrger. 8-Zim.-Wbtzn-, 8 St , aerf
sofort od, spät. Näh. 1 h B 24802

Westendstr. 15 3l "L7MH7DÄ4Q81
Westenbllr 18. Htb„ 3-Zim.-W. zu

vm. Näh. Vonderh. St . B24082
Westendstr. 23, H, 3 Z.-W, 350 Mk.
Wielandstras?e 13 schöne 3-Z.-Wohn..

1. Stock, per soiart oder spät, zu
verm. Näh. Part, , links . 3956

Welandstraße 20, 1, olegamte 3-Z-m7-
Wohn. mit reicht. Zub. sos. od. sp.
Näh. Stb . 2. St , bei Kiefer .̂ 4317

Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102.
1. Etage , sch. gr . 3-Zim -Wohn, g.
mod. ausgest, m. reichl. Zub, p.
1. April 1912 zu verm. Näh. das.
1 li nks, bei Fröhlich. B22648 !

WZrth'str. 23, 1 r, sch. 3-Z.-Wohn7Ht
vm. N. das. u . Kreidelstr . 7. 4318

Aorkstr. 10 sch, 3-Z.-W. m. Mietuachl.
per sof. od. 1. Jan . z. vm. 828140

Ecke Adelheidstraße 58 u. Karlstr . 23
schöne Fsp.-Wahn, 4 Zim, .mit all.
Zubehör , an ruhige Familie zu v.
Räh er esZni^Ecklad en._ 4322

Adolfstraße 5 schöne 4-Z.-W, . neu¬
zeitlich etugerichtet, auf sof. rDer

_sVäter zu v. Nah, da selbst. ^ v7l
Albrecktstraste 36 sch 4-Zim,-Wohn.
_m . Zub . sof. od. sp. N. 2 r,  HD
Balmhofstraße 6 abgeschloss. 4̂ 7-W.,

im Hth, 1 St , sof. od. spät. g. v.
Nab. im Bur . Franke . Wrlhe-m-
stratze 28 od̂ d-aj .^Vdh,

Bortramstr . 4 4-Z.-W, Balk. N. P .
Bertramstraße 20 schöne chZ.-W. per

sof. od. spät. Näh. 1 r._ B24086
Bismarckr. 15, 2, chr. 4-Zim.-W, neu

herger , g'HZdMp^ N. Lad. B24087
Blüchersiräße ^ 0,4 -L -W, sof, 482»
Blücherstr. 25. 1, sch. ^ Z.-W, Sonm,

weyz. sor. m. Nachl. N. 3 l . B24249
Bülowstraße 2, l . ' Et . r ., awtze srdl.

4-Z.-Wohn, 2 Bälk, 1 Erker. Bad.
Speisek, 2 Mans ., 2 Kell, ei. LiW,
Kohlenaufzug , zum 1. April , evsnt.
smher zu Perm. Vrsis 8M Mk .,,

Kl. Vürastratze lH sch, 4-Z.-M7,
Gas . Elektr, sof. od. spat. 432?

Dotzheimer Str . 68s 1. Wvhn. von
4' Zim , der Neuzeit entspr . cimger.«
sofort oder 1. April zu vermieten.

_Näh . Part , rechts._ B23644
Frankenstraße 25. a , Ring sch 4-Z.-
_Woh n, por 1. April 1912. B 23431
Friedrichstr . 48, Hth, 4-Zim.-Wvhn.

mit Zu'behör per sofort zu darin.
Näh. bei^H. Haas . ^das. 4320

Gsc Uicstraße 18. 2, «r. 4-Mäü7Wohn.
Hallgartcr Straße 4 4-Z.-Wohn, m.

Balkon, Bad u . sonst. Zub, 3. St,
_per sof. ob. spät. Näh. Part ,̂ 4331
Jahnstraße 9. 2. Et , schöne 4-Zim.-

Wohn. nebst Zubehör zu berm.
Näheres Vdh. 1.  Etage ._ 4384

Jahnstr . 25, 1 r , sch. 4-Zim .-W,ohn'.
_m . Zub eh. zu vm.  Näh , das. 4335
Johannisberger Str . 3 sch. 4- od. 3-Z.»

Wohn.. d. Neuz. entspr. _ B24Ö88
Johannisberger Str . 9, Nenb, V,
_ sch. 4-Z.-Wohn, Bad, sof. B24080
Karlstraße 39, 8, sch. 4-Zim.-Wohu.

sof. od. sp. zu vm. Räh. P . r . 4337
Kiedricher Straße 7. Part , 4-Z.-W,

Balkon, Bad u , Diaus . zu verm.
Näh. Kiedricher Str . 1, P . r . 4340

Kirchgasse 76 4-Z.-W. p. sof. od. sp. zu
verm. N. Wa lkmühlstr . 17. 4341

Kleiststraße 2 schöne 4-Z,-Wohn, zu
zu vm. N. b. Hausm . Peez .^ 4342

Kleiststraße 4 hllchherrschaftl. 4-Zim.»
Wohnung auf 1. Januar , ev. fo-

^fort zu tzerm.^ Näh^ Parch_ 4343
Kleist stratze, 8 4-Z.-W. 1. Apr. 4028
Klinnerstratze 1 4-Z.-W, äleg-, der

Neuzeit entspr , eingerichtet, zu
Z-erm . Näh, da selbst Part , r . 4344

KnauSstraßc 2. Ecke Philip 'psbergstr,
1. St , 4 Zim. mit Zubehör auf
sof. od. spät. Näh. 1 St . r . 4345

Loreley-Ring 11. Neubau , sch. 4-Z.»
Wohn. mit reichl. Zub. auf sofort
zu verm. Nälp daselb st. B24091

Loreley-Riüg 13, Neubau, 4-Zimmer»
Wohnungen , verglaste Balk, Gas,
elektr. L, reicht. Zubeb, auf sof.
oder sstäter. Näh, dasel bst.  4 346

Luxembnrgplatz 1 moderne 4>Zim.»
Wohnung, ^ Hoch,p̂ od. 1. Et . 36 38

Marktstratze 26, '2. Ei , 4 Zim, mit
Zubehör , auch für Geschäftszwecke.
per sof. od. spater zu>Pe rm.  4347

Mauritiusstraße 5, 2. St , schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör per sofort oder später
zu Perm. Näheres 2. St . r , oder

„im Tapetengeschäft._ 4348
Mickelsberg 18, 1, &t,  ist eine Wohn,

bestehend aus 4 Zim, Küche u.
Zubeh.„ auf, sof.„ od,Mp. zu b. 4349

Moritzstr. 15-4 Z. u . Zub, 1. St , v.
sof.' od. sp. Näh. 1 St . lks. 4850

Moritzstr. 16, 2 r , 4 Zim, 2 Mansi
, sof. od. sp. Näh, das. 2 l . 45 83
Moritzstraße 64 4-Zim.-Wohn. mit

re ichl. Zubehör , per sof. B24092
Nerostrasie 14 schöne 4- Zim .°W. zu v.
Nerostraße 17, 2Z4-Z.-W. mit Zubeh".

, sofort oder spät . Näh. Msd, 40Ä
Nerostraßc 38. Neuibau, n . Kochbr,

4-Zim,°W. m, Bad . EÄer , BaWan,
eleLt.r . Lickt rc, 1. Jun . o. sp. 4552

Neugasse 19 sch. Wohn, 4 Zim. u.
Küche, mit Mans . u. Gas , sofort.
Näh. Wemrcstcl.ur . Jacobi ._ 4351

Neugaffe 21. 1, 4--Z.-W. für Privat«
od. Goschäftsziwecke, >das!eibft elektr.

. Licht. Näh. 1 St . r.  _
Nikolasstraße 24. Souterrain , 4 Zim.

u. Zub. soi. od. spät, zu vm. Zu
des. tägl . bis 5 Uhr. N. 3 St . 4362

Oranienstraße 4. 2. Et , 4-Zimmer-
Wvhn, Badezim, Küche, Spcife-
kanrmer u. sonst. Zub, z. 1. April

___1912 zu v. Kirchgasse 5,1. 4363
Philivvsbergstr . 16 sch. Part .-Wohin,

4 Zim. ii. Zub, ruh . freie Lage, zu
_verm ._ Näh, 1 lin ks._ 4854
Philippsbergstraße 17/19. Part , sch.

4-Z.-Wcckn auf toi . od. später zu
berm._ Näh. 2. Et . recht?. 4356

'iiwsdergstraße 36 per sof. od. sp.
Zim. u. Küche, Erdgeschoß (seith.

' :ireau der Kreisbau -Jnspertionl,
auch als Bureau geeignet, zu verm.
Näh. Idstein er Str . 1- , Part . 4073
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Weingauer Straße 13, Vdh., 4 Am.

u. Küche, 3. Etzagie,  zu Perm. 4012
Rheinstr. 47 4 Zimmer u. Küche per

1. Santuox zu vm. Preis 550 Mk.
Näh. Dlumenlaben dafellift. 3629

Röderstraße 26 herrsch. 4-Zim.-Wohn.
mit B«d, BaR., Gas , elektr. Licht,
per sof. zu vm. Näh. S ^ I r. 4366

Röderstraße 42 eiue schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag, im Baubureau daselbst.
Von 11—12  und von 3—4._ 4076

Rübesheimer Str . 31 4 Zmmner üt
Zubehör, mobe-vn, zu vm. 4859
zu v.m. Näh.  b ^ HauOrweist er. llS89

Rübesheimer Str . 40 4-Z.-W. zu v.
Schefselstr. 5, 2T (#. Kaiis.-Fr.-R.),

4.Zl>mM«>r-Whhnung zum 1. April,
. ebeni. früher , zu^vermi-eten.^ 4585
Schiersteiner S tr. 26. 1, 4-Z.-W.
Schlichterstr. 12 M. ^ Ziüü-Wchm

b. aus 1. 4. 1912. MĤ Pc°rt. 4548
Schwalbacher Str . 14 sch 4-Z.'-Wohn.,

1. Stock, auf 1. Jan .̂ 1912._ 4358
S -Äwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim..

Woh n.  mit _gubehLr sos. od. spät.
Seerobenstraße 25 schöne4-Z.-Wohch
. per sofort oder spät, zu vm. _ 4359
29e6crgaffc 15 ist per sof. od.'sp. eine

Wohnung von 4 Zim . mit Zubeh.,
m der 26 Jahre ein Bureau betr.
w., zu  verm . Näh, im Lad. 4360

Webergäffe 39 4-Zim.-W. mit Zub..
1. St ., sofort od. sväter zu verm.
Näheves^daselbst Eckladen. ^ 4361

Weilstraße 18 sind in X ui 2 Etage
■ je eine schöne 4-Z.-Wohnung auf

sofort oder sväter zu vermieten.
Näheres daselbst._ 4529

Weißenburgstraße2, 8 Shf"4-ZhW."
^ Bad, z.,chJ .,ö . schN. P .fr . 823797
Weüritzstr 22 sch. 4-Kch -Wohnung

nebst all. Zubeh. auf sof. od. st>.
^ zu vm. Näh, bei Kühn . Hth 4362
Wielandstraße 13 schöne 4-Zimmer-

Wohn.. 2. Stock, per sof. od. später
zu verm. __ Näh . Part , IrwiS. 4542

Winkeler, Ecke Dotzheimer Str . 102,
2 u. 3 St ., je schöne4-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zub. per sof. od. sp.
Näh. 1 l., beim Hausverw . B24095

Wörthstr. 19 sch. 4-Z..W. (600"Mk.)
per sof. od. spät. Näh. .3 r . 4364

Aorkstraße 18, Part ., geräumige 4-
Zim .-Wohnung per gleich billig zu
verm. N.  das , bei- J ckenroth. 4065

Zietenring 8, P . l., 4-Zimi-Wchmit
Zubeh. per sof. od. spät. Näheres
Part , r ., bei Steinmann . ^ 4366

4-Zinr.-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stack, zu vm. Näh. Moritz-
stra ße 21, 1 rechts._ _ _ 4867

ßn ruhigem best. Hause. Philipps-
bergstr. 13, ist der 1. St ., 4 Zim.
mit Terrasse , Küche, Keller und
Maus , nebst Gartenbenutz ., bald,
zu venmecken. Näheres daselbst.
P reis 650 Mk._ 4368

Schöne 4-Zimmer-Wohn. per sofort
od. spät, im P êis» von 650 Mk.
zu dm. N. Platter Str . 12. 4369

8>Mmm-kn.

Wiesbadener Tagblatt»

Adelheidstraße 37. Süds .. 1. Et., 5 Z.
u. Zub. zu verm. Näh. 2. 4370

Adelheidstr. “54, Part ., 5-Z.-W., er.
Bailk., Gaotop, 1. 4. 12. zu verm.
Näh. Rheinstr . 78 oder Sonnen»
borger Straße 43. Test 2159. 4091

Ädolfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne
6-Zim .-W. per sof. od. spät. 4371

Älbrechtstraße 16 ' ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kgiser-Friedr .-Rin«! 56, P . ll  240

A. d. Ringkirche 9 sch. herrsch. 6-Z.-
. W„ P .. m. Zub». .1. April . M.LW
Bismarckring 44, 1, sch. 5-Z.-W. sof.
I od. später , gujo  m. Näh. P . 4374
Gr . Burgstraße 16, 3, schöne Helle

luft . 6-Z.-W., nebst Zub., für sos.
oder spat._ Mäh . Eckladen. 3904

Dambachtal 14, Gth . 1. Et ., sof. u.
Bdh. Part ., per 1. ApE .00. früher
je 5 Zimmer , ' Balkon, Warm-
wasser-Einrichtuny . Bad u. Zubeh.
Näheres bei C. PHAippi, Dam>ba>ch-
tal 12, 1. _ _43T5

Dotzheimer Str . 10, Eckhaus, herrsch.
5-Zim. -Wohn. mit reich!. Zubeh.
per sofort od. 1. Januar . Näh. im

-Laden od. Adelheidstraste 95. Part.
Dotzheimer Straße 26, Erdgeschoß.

5 Zim. per sofort od. spät. 822934
Dotzh. Str . 29, 2. <St,  frW . b-Z.-Wl
mit er . Ba lk. a.  1 . April 1912. 48 76

Dotzheimer Str . 40 herrschgstl. mod.
6-Zim.-Wohn., 2. St ., mit all. Zub.
p. 1. Jan.  od . 1. April . B 20 311

Dotzheimer Straße 105, Bdh., mod.
5—6-Zim.-Wohnung , mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. 824117

kmser Straße 47, ÄH, , besteh, aus
5 Zim. m.  Zub ., neu herger., sofort
zu veDmieten . _ 4378

Nerotal, Kränz -Äbt-Str . 6, herrsch
5-Zim.-Wohn., Bad , Balk., elektr.
Licht u . rerchl. Zzibeb., Hoebpart.,
zu vermie ten.  Nä h. 1.  St . ' 4379

§ranz -Abt-Str . 12, Nerotal , Hochp.,
schöne S-Zim.-Wohn., Badezimmer,
gedeckt. Balkon. Gas u. elektr. L.,
reichl. Zubeh.. sof. od. spät, preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11—1 oder 3—.5 Uhr)
oder Langgasse 16. Bank. 4380

Medrichstri 46, 1, sehr̂ tschöne 6-Zf-
Wohn., mod. ausgest., Bad , elektr.
Licht rc.. reichl. ^Nebenräumen , zu
verm. Näh. beini Hausm . Haas,
Hth. 2, oder Architekt Fr . Wolff-
Lang . Luifenstraste 23. 4381

Goetbestr. 23, 1. Et . . b-Z.-W. mit "r.
Zub . per sof. od. spater . 824096

Goetbestr. 27 herrsch. b-Z. W.. Balk.,
Bad , Zubeh., ,gl. zu verm^ Näh. P.

pellmundstraße 14 b-Z.-W. neu Her¬
gericht., sof._ üb. sp , be lllg. _ 4030

Hellmnndstraße 44 ist dor 1. Stock be¬
stehend aus 6 Ztirmnomru. Zubeh.,
sofort oder spä-ter zu verm, Naa.
K<rrser-Fr .-RiM 56, Part , t 240

Johannisberger Str . 9, Neub., B.,
sch. 5-Z,-Wohn., BadMoforM 4382

Jahnstr . 29, nahe ' Ring , 1 Et ., 5 Z.,
neu hcrg., soMod.Mp. N. das. 4568

Karlstraste 41, Ecke Luxemburgstr .,
sch. b-Zim.-Wv'bk, ni. reichl. Zubeh.

, .,P. sof. od. sp. Näh. Massing^ 4384
Kirchgaffe 7 5,Zim .-Wohnung , 2.  Et .,

zum 1. Aprill 1912 zu vermieten.
_Nähere s Kontdi-tovei daseMt.
Klarcntaler Str . 2, 1. Et ., mod. b'-Z.-

Wohn. sof. od. spät._ Näh, Part , r.
Langgasse 3 K-Ztm .-Wohn. mit mod

Rurstatt, zu vm. Näh. Baubur.
_Hildncr , Dotzheimer Str . 41.M386
Luisenplatz 8, 2,  schöne 5-Z.-Wvhn.,

nt. Bad, Balk.. el. Licht 11. reichl.
^Zub . a . sof. od. spät. M. P .̂ 4387
Luxcmburgstr . 3, 1 u. 3, fe 5 Z. m.

.Z ub. sof. od.MpöMNäh . ParM4383
Lnremüurgstr. 7. 1. öbi"3. Et.. 5-Z.-

W., d. Nz.̂ entspr . N. Vorbach. 4389
Michclsberg 7 2 Wohnungen, je 5

bis 6 Zimmer , sofort zu verm.
Günstig für Pensionszwecke oder

__ fitr_ Bureauväume ._ 4543
Michelsberg 15, 1, 5 Z. nsbst Zub.,

passend für Arzt , Zahnarzt usw.,
per sowvt od. später . Näh. das. od.

^Haberstock, Albrechtstraße 7.__ 4390
Moritzstraße17, 2. gr. b-Zim.-Wohn.

nttj Zubehör sof. od. spä ter ._ 3971
Moribstr. 44. 2, 5 Z. u. Züb., Bad,

elektr. Licht rc., gl. od. spät._ 4391
Nerostraße 36 5-Z.-Wohn. zu ver m.
Nerostraße 43 schöne große, im 1. St

beleg,, 5-Z.-W., mit Balkon und
Badekab. per sof. N. P . l.  4392

Nrkolasstraße 24, Hochpart., 5 Zim.,
reichl. Zubehör , sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis

_5 Uhr. Näh. 3. Etage._ _ 4̂893
Nikolasstraße 33, 1. Et., 5 Zim. m.

Zubeh. auf gleich od. später zu vm.
_Näh . Rheinstraße 15, 2._ 4394
Oranienstr. 14 5 gr. Zim., Badez., K.

2 Msd., 2 Keil., p. sof.sod., sp. 4895
'Oranienstr . 48, 4, g'r . 5 Z.', Mlk . u.

r . Zub., sof. oder später . __ _430ö
Oranienstr . 52, 1, 5-Zim.-Wohn. mit

r . Zubeh. per sof. zu verm._ 4397
Oranienstraße 62, 1, 5-Z.-W., Bad ui

r . Zub., per 1. April zu vm. 4004
Philippsbergstraße 33, 1. Etage, 5 Z.

u. Küche per 1. April . Näh. das. od.
^ Wilhe!minenstra ße 14._ 4400
Rauentaler Str . ll , 1, gr . 5-Zim .-W.

NäheresM . Stoa ._ 824097
Rauentaler Str . 20, 1, eie®. 5-Zim.

Wohn, mit beschloss. Veranda u.
Zentralheizung per April zu ver¬
mieten Näheres Part , r.  4564

ülhcingaucr Straße 6. P .. 5-Zi-W.
Rheingauer Str . 15 5-Z.-Wohn., gl.

od. ''väter zu verin. Näh. Part . r.
u. Hoffmann , Emser Str . 43. 4401

Saalgasse 8. 2. Et .. 5 Zim . m. Zub.
_sof . od. spät. Näh, im  Maden . 4403
Scharnhorststr . 1. 1. el. S-F.-Wohn.

auf Jan . od. April zu dm., ev mit
Bur , u . Lagerr . Näh. P . l. 82409!!

Sckilichtersteaße 13, i , sch. 5-Z.-W
_m . r . Zub . sof. od. ßp. Näh. 3. 4404
Scbnlaasse 6 5 ar . Z. (Gas u. elektr.
_Lichu . Räh. Tatzetengescĥ_ 4405
Seerobenstraße 32 prachtv. 5-Zim

Wohn, nnt reichl. Zubehör, der
Neuzeit cntivr . per sof. od. sp. zu
vermie ten. Nähe res 1. Stock. 4406

Stiftstraße 23, 1. Et .. 5-Z.-W. zum
1. Avril . Bes. 10— 12, 8—0.  3977

Stiftstraße 24, 1, 5-Zimmer -Wabn
mit Zubehör zu verm._ 4407

Taunnsstraße 36. Bcl-Et .» best, aus
5 Zim. mit Bällk., elektr . L., Gas u.
<0. Zub., aus 1. April ._ Näh.

Taunnsstraße 40, 1, 5-Zim.-Wohn..
Gas , el-ktr. L.. mit Zub ., per gl.

_odep später^ . Näh. 2 St . _ 4408
Taunnsstraße 55. Entresol , 5 Zim

ustv. per 1. ßlpril 1912 zu Perm.
_Näh . das. b. Hausverwalter ^ 4̂409
Taunnsstraße 77. Villa Nervi . 2. Et.

E Zimmer per 1. April 1912. 4410
Wallufer Str . 8. 1.' Et ., 5--Zim.-W.

neu Hera. N. Rheinstr . 09, 1. 4411
Wilbelmstrnße 4. 2, hochherrschaftl

5-Zim.°Wobmtng.. Bad , gr . Balk
n . veichl. Zn/bebör, ver sofort od

_spät . Näh. Laden, Part , x. 441-1
Wörtl ' str. 17 ist der 2. St ., enthalt.

5 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Nä^ r -S

_K aiser - Fried r. °Ring  56 , P .^ P240
Sckiüne5-Zim.-Wohn.. kl. Gurten , der

Neuzeit entspr . cintzer., ist mit
Nachlaß sofort od. später zu verm.
Näh. Zietenring 2. Part . I. 4415

6 ZiMmer.
Adelbeibstraße 59. 1, 6 Z. m. Balk.,

Küche, Badez.. Spk., 2 M-, 2 K., auf
April od. später . Näh. daseWst.

Adclbeidstr. 86. 3. 6 Z., Balk.',' Gas,
Elektr ., 1. 4. Näh. ZigllLad ._ 44!6

Gr . Burgstratze 16, 3, schöne Helle
luft . 6-Z. W., nebst Zub ., sof. oder
später . Näh. Eckladen._ 39 95

Zu vermieten.
Friedrichstraßc 48, 3, prachtv. 6-Zim.-

Wohn., mod. ausgest.. Bad . el. Lickst
rc., reichl. Neben>r. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolfs-Lang . Luiscnstr .26. 4418

Goetbestr. 9, 2, herrsch. 6-Z.-W. mit
^Zub . sof. od. spät. Nah. Part . 4419
Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch.

6-Zim .-Wvhn. unt all. Komfort,
Zentrakheiz ., Gas elektr. Licht, per
1.Mlpxil , zu vm. Näh. 3 r._ 4422

Kaiser -Friedrich -Ninn 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres

„daselbst Part , links,_ 4423
Kaiser -Friedrich -Ring 63, 2. St .,

Kochherrsch. 6-Zim .°Wohn. m. reichl.
Zubehör, Bad , mit kompl. Ein¬
richtung . Veranda , 2 Balkons.
Zentralheizung . Gas v,  elektr.
Licht u 'w. au - 1. April , ev. trüber
zu verm. Näheres 3. Stock. 4424

Kaiser-Friedrich-Ring 64, 3. Edafle,
6 Zimmer , Bad . Zubehör, für
sof. oder später. Näh. Par t.  4425

Käiser-Friedr .'-Rlng 74, Bel - Etage,
6 Zimmer und reichl. Zubehör aui

_sof . oder später zu verm. 4426
Kaiser-Friedrich-Rinl , .88, 1. ..Stock,

6 Zimmer mit reichl. Zubehör auf
1. 4.  12 zu verm. Näh . P .J[-̂ _4191

Langgasse 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. 4427

Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprach, eingerichtet
Nä he res Tapetengeschäft. 4428

Moritzstr. 15. 3, 6 ar . Z. m. reichl.
Zubeh. für 850 Mk. auf sof. oder
später. Näh. 1. <5t.  links. _4429

Müllerstraßc 1, 2. Etage, große 6-Z.-
W., mit all, mod. Zub ., Apr . 4574

Nikolasstraße 21, 1. Et ., 6 Zimmer,
Küche, Zubehör , per sof. zu verm.
Näheres 2^ Etagc . _ 4430

Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Et .,
6 ^Zini . usw., Erker , sofort oder
spät. Abvermletun g ge stattot . 4079

Rüdesbeimer Str . 14, 2. Etage , Herr¬
schaft!. 6-Zim.-Wohnung , reichlich.
Zub. (Pers .-Aufz.s sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part , links. 4431

Taunnsstraße 22. 3, herrschaftl. 6-
Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad. Balkon, Erker , reichl. Bei-
gclaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
Daunusstraße ^W, P „ Kontor . 4432

Webergasse 11, 2 öd. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten^

^Näheres bei H. Denoöl. _ 4433
Wilhclinstraße 16 eine Wohn., 6 Z..

u. Zubeh., Gib . 1 St ., sof. od. spät,
zu verm. Näh, im Laden. 4434

Kl. Wilhelmstratze 5, 3. Et ., herrisch.
Wohn.. 1 Salon , 5 Zimmer , Bad
u. sonst. Zubeh. per 1. April 1912
avonl. früher , zu verm. Näh. das.
u. M. Wtz bergasse 13. bei Kappes.

7 Zimmer.
Adclbeidstr. 54, 1. Et .. 7 Z.. B.. Küche

u. reichl. Zub., aus gl-cich od. spät,
zu vm. Näh. Rheinstr . 78. P ., ad.
San nenfe-Str . 43. Del.  2159J_4092

Gr . Burgstraße 16, 3, schöne Helle
luft . 7-Z.-W.. nebst Zub.. sof. oder
spä.' er. Näh. Eckladen._ 3997

Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim..
reichl. Zubebör, zum 1. April zu

_verm . Näh. das. Hochp art.  4436
Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,

Manst , Keller, im 2. Stock, per sof.
^oder später zu vermie test. , »4437
Kaiser -Friedrich -Ring 34, Parterre,

schöne 7-Z.-Woün. per soß od. spät.
_zu __bermieten . Näh, daselbst. 4438
Kaiser -Fricdr .-Ring 38, 1. u. 2. Er.,

st eine große e.vg. 7-Zim.-Wohn.
init reichl. Zubeh. per sos. od. spät,
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder
Adolf salles 28, 8._ 4439

Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1. Et ., eine
gweße, clog  t 7.Zim.-W«hn . mc.l
veichl. Zulbieh. por Januar oder
ßväie'r z>u vermeieion. Näh. Kais«r>-
F ni-edvich-R ilmg 50, Part . _ 4588

Nbeinstr. 105, i , herrschaftl . schöne
7-Zim, -WohnuM sofort zu verm.

Taunnsstraße 52. 4. Etage , 7 Zim.,
Küche, Bad , mit Warmwasser heiz,
u. Versorgung , elektr. Pcrsonrn-
aüfzug . Vacuumreiniger u. Zub.,
für sofort oder später zu^ verm.
Näheres Baubureau Stiftstraßc 5.

„Telephon 6623._ 4440
Williclmstrafic 15 7 Zim . mit reichl.

Zubehör. Näh. Baubureau . 4441
8 Ziinmer »«d «nestr.

Gr . Burgstraße 16, 3. schöne große
Helle luftige 8-Z.-W-. eveni. auch
14 Zim., nebst reichl. Zub., sof. od.

^später . Näh. Eck lad en. 3996
Friedrichstratze 45, 3. 8-Zim.-Wohn.,

neuzeitl . einger., Lift usw., per
„sofort zu^verm._ N. Laden._ 3537
Kirchgaffe "29. b-Zinrm'er-Wohnung,

1. Echgc, vollständig ncu,u . elegant
heraerichtet , mit Zubehör , Preis
2500 M?.. sofort event. später zu
verm. Näh, daselbst._ __ 4066

Tannusstraße 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad . mit Wavmwasserhciz.
u. Versorgung , Bac-uumreimger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder

später zu verm. Näh. Baubureau.
Stiftstraße ^b. Telephon 6623. 4444

Taunusstraße "55, “3. Et '., 8 Zimmer,
Bad . Litt ui'tv., per sof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 4445
Lädrn und Gsschäftsr'äK-rs.

Adclbeidstr. 64 Lagerr . u.^ kell._ 4446
Adolfstr. 5 Läden zu v. N. das. 4572
Laden Adolfstraße 7 zu oermictcn

Näheres Stv . 3 St . 4448
Bertramstraße 22, Part .. gcttNMnae

helle Werkstätte zuchermieten . 4023
Bi sm arckrl 32 Lad, ml"Ladz. W4102
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagerräumen oder
auch ohmêZub . ŝ. N. 2. Et. 824103

Blücherstraße 27 Laden od. Werkst,
mit sehr groß. Lagerraum ver soi.
N. Haberst ock, Albrechtftr. _7.  4035

D obste im er Str . 61, Mtb . P ., Werkst
oderLagerr aum g u verm. 4450

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten ^ u.
Lagerräume, ganz oder geteilt.
Kit gr zu vermi etsn._ 4451

Eleonorenstraße 7 Laden mrt Wo'vn.
zu verm._ Näh. Nr^ 5._ 4452

Eltviller Str . 12 helle Werkst. 4453
Erba cher Str . 7, 1. Mstl o." L., 180,
Feldstraße 16 g,r. Werkst., 60 gm gr .,

au ch als  Auto -Gar>age  zu verm.
Frankenstr . 19 Laden m. 2-Z.-W. st
Friedrichstraße 29, Part ., 3 Zim. als

Bureau , sof. od. spät., ev. mit noch
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bierstwdter S traße 9̂ _ __ 4454

Friedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Om-,
cd. auch 96 Om ., per los. od. spät,
zu SO bei Hvinr . Jung . 4455

Dienstag , Dezember ISIr.
Göbenstr. 15 50 Qmtr . gr. h. Werkst.
_auf sofort oder spät, zu v. 4269
Hallgarter Str . 3 Werkst., Lagerr . u.
_Keller zu vm. Näh, daselbst. 4456
Helenenstr. 22 sch. Werkst. 0. Lagerr.
Helenenstraße 27 Laden mit Zim. u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Fris . u.
Em ser S tr . 43. Hoifma.rvn._ 4457

Hellmundstraße 43 Laiben mit Äager-
r-äuimsn, 150 Qmtr . groß, sofort
zu Vevmiochn._ _ 4436

Hellmundstr. 43 Wagster-Wcrkstlätte
mit Ma>schine u. elektr. Kraft so-
fcwt zu vermiedest._ 4336

Hellmundstr. 43, Laden. 60 qm gr.,
sofort zu vermieten , 4163

Hellmundstr. 45 sind iroch 120 qm
Gntresol mit Heizung sofort billig

_z u vermie ten._ B 23513
Hellmundstraße 45 Souterrain , etwa

80 Qmtr ., hell u. trocken, sofort
_z u Vev mii-ctien._ 823514
Hellmundstr. 49 sch. Lad. m. 1 Zim.

u. Küche u. gr. Maus ., für jedes
Gesch.^pass., per sos. 00. spät. Näh.
Ble-'chstraße 47, Bureau.  8JJ4107

Herder str. 1 Lad,  zu V̂ N. 1. Et . 4458
Herr ngarten straße 12 WerW ._ 4459
Karlstr . 1_ II. Lagerr . zu vermieten.
Karlstraße 22. Eck- Adclheidstraße,

Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnu'ng per sof. od. spät
Näh, bei  Loui s Hofm>cmln. 4460

Kirchgaffe 19 Lagerräume , f. jed. Ge-
sckä st paffend, zu vermiete»!.

Kirchgaffe 49. 1, n. ßanaia , 3-Z.-W
f. WeihnachtZV. od. a. G esch äs tis-zw.

Lahnstraße 4 Laden mit 2-Zimmcr-
Wohnung auf sofort billig zu vm.
Hellmurüdstvatzc 48, La den. 4461

Langgaffe 21, im „Tagblcutt- Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) teil
(jn.trc.fol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder spater preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
i-in Tagblatt - Kontor . Schalterhalle

_rechts ._ *
Lvreleh-Ning 4 Backstube u. Bach-

raum per sofort zu vermieten . Siäh.
Pari . r.. bei Weck._ 8952

Luremburgst r. 7 schöne Werkst. 4028
SNarktstraßc 14, 1. Et ., sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tüchversandgeschäft. 62 qm groß,
p. 1. April anderw . zu verm. Näh.
cm Eckladen b. P . Quint ._ 4014

Michelsberg 8 Laden mit Qadcrizim..
in . od. 0. Wohn., per sofort . 4680

Moritz str, 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Moritzstr atze 28 gr . Räumlichkeiten,

pass, für Engros -Geschäst, 1 Lad.,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Krast-
auszug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per 1. Jan.
1912 zu vm. Näh . 1. «stock ._ 4486

Moritzstruße 44 Laden, cvt. mit SS.,
auf gl. od. spä. zu Vevn r.  4463

Ncrostraße 18 Mcvk stält od. Lagcrr.
Rerostr . 29 Lad. in. W., ev. m. Wlst.,

per 1. 1, 42  zu vm. Näh. I r . 4087
Nettelbeckstr. 15 sind gr . Werkst, zu

vm. N. das, b. Eg .- S chäfer, ll 240
Iticderwalbstr . 11 Lad, sof. b.  883582
Oranienstraße 35 Lagerr . od. Werkst.
Rheinstraße 30 gr . Souterrain -Naum

für Flcrscherobi-erhandl ., Tüncher.
Werkstatt u. dergl. geeignet, für
350 Mk. zu vermieten ._ 4464

Römerberg 24, Laden mit oder ohii!
Wvhn. billig. Näh. 1 l ._ 4467

Scheffelstraße 1 sind 2—-3 schöne
Helle Souterrain -Räume für Bur .,
Lager od. Wohnung zu ve rm. 4468

Schierst. Str . 9 Werk st, m. Bur . 3760
Sch irrst . Str . 11  Lad .̂ zu vm. 44 69
S chierst ein. St r. 11 Werkst-ätle . 4470
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part -

raum s. Flur, od. Lag. 5of. 44 73
Schwalb. Str . 23, 1, Buroau m. gr.

Vcrschließb. Raum , a.  als Wertst.
Schwalbacher Straße 33 ist d. Zig.»

Laden , mit od. ohne Wohn., sofort
_od . spät, zu v. N. b. Schramm . 4027
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk»

stätte , ev. als Lagerr .^zu v. 4474
Schwalbacher Straße 45 Laden mit

groß. Lcrdenzim. u. Kellerräumen
auf 1. April 1912 Hill , zu vm. 4306

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
_bei Gottot, Laden  m . 0. 0. W. 4475
Stiftstraße Laden Mit Wohn, zu vm.
, Näheres Kl. Burgftrahe 3. 4016
Wälramstr . 31. bei .Schmidt , Laden

mit Wohn, sofort zu Verm. 8 28186
Wcilstra ße 8 gr. Helle Werikst. 44 76
Wellritzftr. 11 Laden mit Inventar

u. Beleuchtung zu verm. 4082
Westendst rasre 8 Ä. Weükstatt . 824108
Westendstraße 15 SchÄsserwerkstättc.

5 Mtr . breit . 10 Mtr . lang, 824109
Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. S tb. 2. S t., b. Kiefer._ 4478

Aorkstraße 29 ein Laden Mit Zim.
. Jot.  MH . m fcei Kohl hssas.  4087
Groß . Bttrer.urnutultrlifcite 11n. Werk¬

stätten preiswert z>u verm. Näh.
'Ge rner , Göbenstr. 18. Hochp. 4480

Ladeistssnit 2-Zim.-Wohn. sof. zu 1
Näheres  G öbenstraße 22. 8 23001

Bureau -Räume , Zentvälheiz ., Nähe
Bahnhof. K.-Frdr .°Rin,g  78 . 3. 4481

Laden mit 3 Zimmer ü7"Kück>e sofort
zu vermieten . Näh. E. SNassing,

^ Karlstr -aße^ 41._ 4096
Lagerräume zu v. Michelsberg, "Ecke

Sckwalib. Str .. bei Göttel . 4484
Sch. gr. Lag.- n. Kellerräumc zu vm.

Näh^ Rheingan er S tr . 6, Voh. P.
Laden, worin sich autg-eh. Butter - u.

Eier -Geschäft befindet, auf 1. Jan.
zu verm. Näheves Rheingauer

_Straße 30. Pa rterr e links. 822487
Große Werkstätte mit Glashalle,

lange Jahre als Lackierer-Werst,
benützt per 1. April 1912 zu verm.
Nah. Steinsasse 13, 1 St . 4696

Rr . 367.
Lagerraum , auch als Garage ge.

eignst , zu vermfetsn Schwalbacher
Straße 69. ll 240

MUrn und Häuser._
Kleine Villa, Eigenheim, zu vermiet,

oder zu verkaufen. Siäheres im
Dagbl.-Verlag . 4042 0a

Wohnungen ohne Zimmer-
A« gaste.

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall.
u. Remise zu vermieten . Näheres

_Blüche rstr . 42. Dorinar m. 824 110
Nerostraße 4 Mans .-W. zu v. Näh.

Ehr. Kohl, Richard-WEnerstr . 2«.
Stikolasstraße 33 kl. Wohn, zu verm.

Stäh. beim: Hausmeister. _4488
Röderstr . 37  sch. Dachw. sof. 0. sp. 4489
Schirlberg 11 einige Lst-ans.-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r . 4490
Möblierte Wohnungen.

Adelheidstraße 75 kl. Pavtz-Wohn. in
ruhigem Hause sogleich mübl. od.
unmobl. zu verm. Zu besicht. von
1—6 Uhr. Part , links.

Möblierte Jimnrer, Munsardeu
etr.

Adolfstraße  10 , Gth . 1 r .. f rdl . m. Z.
Albrechtstr. 27. P .. eins. möbl. Manf

mit Ofen zw vermieten _̂
Albrechtstr. 38, P ., möbl. Z. m. P ens.
Bertramst r. 2, 3 r., möbl. Zim. z. v.
Bismarckring 40, H. 2, mwÄll Zim.
Bleichste. 13, 2 lh f. Z^ 2 B.mn. 0. 0. P
Bleichstr. 15, 1, frdl . möbl. Ziemner.
Bleichstratze 30, 2, mbl. Mm. u. Pv m.
Bleichste. 36, 1 r , möbl. Zim . unü

Marrs. billig- zu verm,. 824268
Blücherplatz 5, P . l., mW. Zim . frei.
Blücherstraße 14, 2 r .. schön möbl. Z.
Blücherstr. 18. Mtb . 2 l., mobl. hchzst
_Ki m, mit  Kaffee .stvöch. 3.60 Mk.
Blücherstr. 28, 1, sch, möbl. Z. zu v.
Bülowstr . 4, 1 r ., schön möbl. Zim.

mit Frühst ., 18 Mk., zu vermieten.
Kl. Burgstr . 2, 3, gemütl . mibl. Zim.

m-il F rühstück, Pr eis 14 u. 17 Mk.
Dambachtal 8, 2, möbl. Z.. a.  P ens.
Drudenstraße 8. 2 I., nt. Z. f. 15 DK.
Eleonorenstraße 4, 1 l., m. Zimmer,

mtü uv 0. Klavier , an Herrn zu v.
Ellenbogens. 2. 4, '<<6 . m. Z., 18 EI
Friedrichstraße 8, 3, mbl. Ma nsarde.
Friedrichstr . 4l 2 setz. Z., 1 u. 2 Bett.
Friedrichstratze 46. 1, 1 od. 2 gut möl.
^Zim .. ev. mit Kl avier  zu vsrmv

Friedrichstr . 53, 2 I., m. Z. m. 0. 0. P.
Gneisenaustratze 10. Part ., schön mbl.
^Zim ., mit od. 0. P ens., se hr billig.
Göbenstraße 4, 2 r. , fchän möbl. Zim.
Helenenstraße 24. Bldh. 1 r., mbl.  Z.
Hellmundstrohe 11, 1 r., 2 gut möbl.

Zimmer , mit oder ohne Pension,
zu vermieten.

40, 1 l , tu6I. Z., 17 M.
He»oerurave 1. 1 L,  schön möbl. Zim.
Herderstraße 3, 1, mobl. Zim. m. gut.
_voller Pensio n 46  it . 50 Mk. p. M.
Herderstraße 28, 1, gut möbl. 1 ad.

2 Zim. in herrschaftl. Hause, mit
_od .—ohne Jß«nf._,wl% _j |u ve rm.
Hermannstraße 9 Msd. m. Bett  zu v.
Hermannstraße 16. 1 l., m. Maus.
Hermannstr . 19, 1 L,  sch, m. hzbf Dl s.
Herma,mstr . 22, 2 r .. m. Z., 1 2 B".
Jahnstr . 13, P ., aut mbl. hzib. Manst
Jahnstr . 36 ni. Msd.',' 9 Mk. N."Pf
Jahnstr . 40, Gth . 3, sch, m, Z.. M. 1L
Karlstraße 2. P-art ., Schlafstelle z.̂ v.
Karlstraße 24, P ., 2 m. Z. prw. zu vl
Karlstr . 35, V. P . r .. fop. frUhm . Z.
Kiedricher Str . 1. 2 r ., sch, mb. Z. b,
Kirchgaffe 7, 2, möbl. Zim., 26 Mk.
Marktstr aß'e,21 , 3. m. Z,, 1 o.,2 Btz
Marktstraße 25, 1, möbl. Zitn . frei.
Moritzstraße 7,ffMhb.ff2hl., g. tzMf Z,
Moritzstraße 12. 1, bieg, fep. Zim. sof.
Moritzstr. 24, 2, möbliertes ^ Zimmer.
Moritzstr. 52, P ., m. Z. in. Pens ., v.
Nerostraßc^3Qllhch . .mN . Zmn. b̂illig.
Ncrostraße 9, 1, schön  möb l. Z.  zu v.
Nerostr. 17, 1, sch. m. Z. b., a. m. P.
Nerostraße 18. 2, möbl. Zimmer z. vi
Neng. 24. 3. Ecke Marktstr. , m. Z. S>.
Oranienstr ^ 4, P „ gut möbl. ^Zim.
Ora nienstr . 11. 1, gut m!bl. Z. b1:II.
Philippsbergstraße 27, 3, freund ',, in.

Zim . an bess, Frl . od. He rrn zu v.
Rbe inst raße 15 gut möbl. Mwnf ardc.
Rheinstr . 115, 4, sch., möbl., großes

Zimmer mit jungem Kaufm . zus.
sehr preiswürdig zu ve rmieten.

Röderstr . 8. 2 l., sch. möbl. Z., sah.
Rö derstr . 35, P, , mbl . W.  3 8df.
Römerberg 24, 3 r., mbl . Z., 12 Mk,
Roonstr. 12, 4Zl., sch, möbl. Zimmcü
Schochtstr. 4 Stube ^mit Bett u. Ofen.
Schulberg 15, 2 r ., möbl. Zimmer . ,
Schnlberg 15. Gib. 1 r.. mö bl. Z. b'ill.
Schulberg 21.  3 I.. schön möbl. Zim".
Schwalbach er Str . 23, 1, m^ hzö. Mi.
Sch walb. Str . 71, 2, mDI .̂ Zim. sof.
Ste ingasse 14. P -, möbl. Z., 3.60 Mk."
Walram str . 23 mbl. Z. m. Kochgel, ff.
Wcbcrgassc 23, 3, gut möbl. fcpar.

Zimmer . Tage . Wochen. Monate.
Web erg.  38 . 1, 3 Z.  u .̂ Mf ., st- B Bt
Webergaffe 50, 2. mM . Z„  W . 6 Mk".
Weißen barg stra ße 1,  1 r ., möbl. Zim.
Wellritzftr. 34. 2 r ., sch, möbl. Z. biss?
Westendstraße 8, P ., K. m. Z», sep.
Wörthstr. 3, Weimer, fein mbl. Zim.

mit Schreibtisch, Bad , Hx Mia.
Wörthstr. 24, P ., gut möbl. Part ..
_Zimmer sofort billig zu Vevm.
Schönes Zimmer , mit o. o. Pens -, w.

p. 1. Dez. frei . Pr . 76 bezw. 25 M.
monatlich. Kgrlstvatze 18, Part.
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Feere Zimmer und Mansarden etc.
Ädelheidftratze 36, 1 St ., gr . sch. Z„

zu Bureau geeign., gleich od. spät,
zu verm. 1 Km ., 3. St ., k. daz. geg.
w. N. Müller . Dotzh. Str . 73. 1.

Bismarckrina 25 große iH’'3b. Mans.
Dambachtal 36 2 becrie Jiinmnor am

ruh . Mieter. Näh. 1. St. 8822
_ _ __den.
Emser Str . 11 sck>. Fronch'p.-Z., neu

hevger. mit Keller, art einz., ruh.
Da,me per sof. zu vm. Näh.  Hp . r.

Krankenstr aße 22 leeres 8- B23477
Hellmundstr. 2 s ch. Ma rrs. Näh. I I.
Hell mun dstr. 17 l. M aus. Näh. P . I.
Hellmundstr. 23 Msriis. 3■ Ei,niste lle-n

von Möbeln zu vm-. Näh. Part.
Herrnaartenstr . 16 2 & Nah, das.
Fahnstraße 10. 2, 2 oder 1 Zim.  zu ü.
Jahnstraße 10 eint:  Mansarde zu vm.
Kirchaa sse 13, 1 l-, sch. £ M. <nt r . P.
Marktstraße 25 helle heizb. Wans.

Wh . bei Sch önfÄd._
Mauritiusstr . 12 2 hzlb. Ms. He rrchen
Michelsberg 21 Däne Mansarde an

alleinsteh. Pers . sof. zu v. N. 1 st.

Moritzstr. 5, 2 X ein  leer . Zimmer,
25 qm, zu Mobalemstell., ch. mit
Manis., zu>m1̂ . Jwn. 19 12 zu dm.

Moritzstraße II ^ Mans . z. MäbekoiNsti
Moritzstraße .28. 2,  groffes Zim . zDv.
Moritzstr. 64 gr . Arcmffstitz-Ziimm-cr,
Nengafse 14 heizb. Mffd.^ Nah '1  Sst
Niederwalhstr, 11, P .. Z. "z. MüLellst.
Oranienstraße 3 heizb. Wans , zu vm.'
Öraniensträße 49, 1 S tr. leere Mansi
Philippsbergstratze 1 1 bi>. 2 Mansch

an ruh ige Person zu vermieten.
Röderstra ße 7 ibeovos,Zi mtm>er zu vm.
Roönstr. 14 fn,I . L .Df . ö7sp7 N P'
Scharnhörststr . 44, 1 r .. l. schch' PchLf
Sedanstraße 8 Wans , zu p. 824283
Sonnenberger Str . 64< Garicn >vi'lla',

ein gr . ^ unmvbl. elegant «vusgest.
Part .-Zrm., ,ov. -auch möN.. mit
voll, Pension in seinem- Hause

.jnxx &p&A zu vermieten.
Steingaffe 2l7heizb7,'Mms7 m. SCÄöWT
Walramstr . il hzb. Wans . NäDli
Walranistr . 30 51. Ms. >an einz . Persi

Rrrnifon, Ktallnngen etc.

1 Zimmer.
Mansnrvcnzim . u . Küche, Schlacht¬

haus,tr . 2.5, neu herger.. z» Mk . 12V
jährlich zu vermieten. Näheres
C. Kalkbrenner. Friedrichstr. 12.

8  Iimmeu.
Kriedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z--W. an

ruh . Leute per sof. zu, verm.^ 4063
Sch. Fronlsp,-Wohnung i», ruh. Billa.

2 od. 3 Zim., Küche. Speisek., Loggia
u. reicht. Zub.. a. sof. o. später zu v
Näh. Wartestr. 8. Bierst. Hohe. 4032

8 Zimmere.

^rreDrichstr . Zik , 1,
i-Zim.-Wohn. nebst Zub eh. her sof.

od. spät. zu vm. Nah. das. 4b01

Kaiscr-Friedrich-Rittg 5»,
Parterre , i-- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör sofortad. später
zu vermieten. Näheres sauer,
Blüchcrstr. 10. Tel. 3074. B24115

Niehlftratze 11
schöne frei. Wohn., 3 Zim., K. u. Zub.,

meqzuqsd. per 1. Jan . 1912 zu verm.
Pieis 'öOQMk. Nah. Part . 4441

4 Zimmer.

Wegen Sterhekali
Nlückierstraffe 13» 3 r„ schont4-Zim.-

Wohn., Balk , Gas , elektr Licht, Bad,
sofort. Mietü .-mlaß » B 28(22

Lülowstr . 8 2 Herrschaft!. 4-Zmnuer-
Wodnungcn, Balk. u. Zubeh. st . Et.
,, Part .) sofort oder später billig zu

^ vermie ten. Näh. 1. Etage rechts.
Neubau Partftr . 101,

schönste KnÄngc, 1. Et .. 4—15 Zim ..
in- g-eschl. Veranda , mit Zubehör,
Elektr ., Gas WvMnwasserheizung,
zu verm. Für Pension « eignet.
Näheres daieibst oder bei Wagner,

DLiebri -chcr Straße 53. _ _
«WM M Äif 'Ä

Balk. ii. Zub. zu verm.  Näh . 2 lks.
ßerrslhgftt»4-3im.-Wclmima

Schenkendorfstraße 1 (am  Kaiser-
Friedrrch-Ring ) auf 1. April (auch
früher ) zu v. Näh. Part . r . 4578

5  Zimmer.

Bills RWMWU1
l. Etage. 5 große mod. Zim .. Küche,

mit elektr. Licht, ged. Veranda.
Garten , sofort oder spät, zu verm.
Näh. Part , u.  Woberg . 43._ 450o

Mil »« 43 E „* -
zu vermi't. Pihercs Arch. Wsme «-.
Nr. 41, Part . _ ,_ 4545

Bis 2. »i,
Herrsch. 5- Zimmer-Wohnung, 1. Et .,
sofort ol'crjjutejt . Näh.̂ .art .. 4501

Fs abi n. d. Pärkür ., 6 gr , Zim.,
Kjl sZil . I , Fremden;, u. reich!. Zubh.,

sofort od. spat, zu vm. Nab das. 4507
NikolasstraD Ä«, 47'Et .,' Wohm, 6 gr.

Zinnn. I». Zubei'ör II. Balkon Mi 2OO
sof. »d. später zu verm. Näber-S bei
{ kV ? B4oeli » Bnhnhoistr. 16. 4508

Sidsniin'lraie1
(Eckhaus ohne H'iüerbauS),
hochhecrscb.o-Zim.-Wohnungeii
mit Zentralheiz., im 1. oder
2. St ., per sofort oder später
zu vermiet. Näh. Eäu »-s«„ s,
das. 1 St . Tel. 273.

6  Dimmer ?.

ui Klopft orkstr. 5,3 ,herrsch. V-Z.-
I W. m. reicht. Zubeh., Heiz. ry. sof.
g Näh. ba' . u. r . 14. 4?>14

Adolfstraße 8 großer Weinkeller per
sofort zu benmoetett. 4084

Blücherstraße 17 Stallung u . Remis«,
mit od. ohne Wohnung, z. v. Näh.
M üche rstr . 42, b. Dovmiamn. B24111

Dotzheim er Straße 61 prima "Wein,
keller ni. Aufz., 26O Om , gr .. g«nr
ühe -Ba nt , sofort od. spät . B24130

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller ö.
90  Qrritr . sofort  zu verm. B21728

Herderstraße 6, Stall für 1 Pferd
auf sofort oder später . Näheres bei

'st Pfeiffer , Hmtsvh. /_ >_ 4493
Karlstr . 32, I r ., Keller f. 6 Mk . zu v.
Kleiststraße Ii) Weinlkeller mit seo.

Scĥ enikvaum sof. zu vorm._ 4003
Lothringer Str . 31 sch. Wein ?. 4494
Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten . 4043
MauritinSstr . 12 gr . Weinkeller, auch

DaaerVellsr. zu vlm. Näh. Hernckien.

Friedrichstraste 27 , 3. Et., modern
einger. 6—7-Zimmcrwobn. mit r ichl.
Zub., ganz o. get.. sofort o. später zu
vermut en._ jlfä (i. P ort._ 3983

^aienwitalt , inniHmiB,
6 Z -. Bad Terrasse u. reich!. Zubehör,

p. sof.  Nä h. Schützenbofftr. 15.  4512
TanÜNsstr. 24,1 . St .,

6 Zim .-Wolmnug , paffend für
Slr-;t , Zahnarzt rc. p. 1. April zn
verm . Näh . bei Hofphvtograph8eIiiE ',>ir.

WMmiihlürHe 48, Wllo.~
herrschafrl. Wohnung, 6 oder 10 Zimmer

und Zubehör, Zentralheizunq, Gis,
elektrisch Lieht, an ser Haltestelle der
elektr. Bahn, auf 1. April 1912 zu
vermieten. Näh. Part . Einzusehen
von 10—4 Uhr nachmittags. B24116
Herrschafrl . Billa

miit Garten , Hochp., des . 6—7 Zim.,
mit Erker , Veranda, ' neu hergier.,
mod. 5komf. Theodorenstr. 3. 3665

Izr
Billa mit Garten
(seine ruhige, etwas erhöhte Lage)
mit herrlicher Aussicht, 6- bis '7,
Zimmer - Woyuung , Winter¬
garten, Balkon u. reicht. Zubehör
ioi. oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offerten mit. S . «46
an den Tagbl.-Verlag. 4513

7 Zimmer.

WFSIfSflSccli , | aTAt;
8 Zimmer nebst r ichl. Zubeh. für sof.
od, später zu verm. Näh. Port . 4514

Rheiastraße 90,
1. Etage , vollständig neu hergcrichtcte

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.s.
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badczim.. sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße M, Part ., od. Mainzer
S tra ße 56, Pa rterre ._ 4516

HMmMMeWchniW
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o, später zu vermieten.
Näheres BtNldnreatt . 4517

§ktjrßkchU ! UÄeMlWe.
Wilhelmstraße 16,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
LVohung mit Aufzug, Zentralheiz .,
fließend, kaltem u. warm . Wasser.
Vakuumanlage . mit reicht. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher,
daselbst bei Nathan Heß. 4518

H Zimmer rmd mehr.

Klirchgasse 43,
2. Etage, 8 Zimmer , Badezim., Ga§

und elektr. Licht, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft
Nikolasstvaßs 20, 1. 451g

Luisenstraße 25,
ist die lerrsnafilich eingerichtete
2. Etage von 8 Zimmern , Küche,
2 Kellern, 3 Dachzimmern, Badc-
e-nrichtun ckZentralhciznng.rlckt.
Licht, Gas re. (Laufrrepvc) »er
1. April 1912 zn vermieten. Näh.
vnsilb l 2, Stock.

iBaWBHBS»

RhemftraUe ZH,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, cuftr. Lickt und allem
Konnort, zu vermieten. Näheres
SAoa & He ., BtthNhos-
straße lk.

Gchützeuftrasze3,
1. Etage herrickastl . Stlolrn ., 8 Z .,

Diele « »5 reicht . ' r»!' A,ör . per
sofort od. später zu vermiete « .

^ Nähere - dafetvst ._ 4520

Tüiiiiiisstr . E  SSISiS
altes in rsuoviertem 2uatande. 3920

Moritzstr. 23 hell. Flafchenbierk. 4495
Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬

keller mit Bureau , Werkstätth, et.
Aufzug, zu verm. Näh. Bureau o.

^ Hausbes.-Verein s, Lurfenstr . 4099
Röderstr. 20 Sta ll, me ZNh„ sof. 4496
Schwalbacher Str . 23, 1, gr . Weimk.,

sch. Bureau , mit Packranm , biillig.

Für Zah«arzt
9-Zimmer -Wohnüng, Parterre in

guter Kurtage , Warmwafferheiz.
u. Versorgung, sowie allem sonstig,
modernen Llomfort. sofort oder auf
1. April zu vermieten . Anfrag . u.
P . 723 an  den Tagbl.-Verl . 4208
Lüden und Geschüftseümtte.

Sedanplatz 3, 1 r .. gvoßier Hofkeller
_bi llig zu bermfe ten. B 22222
Zi mmcrmann str. 3 St a ll., Wa genr.
Schöner Weinkeller für 40—50 Stück

(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
_N äb. WüHerstra ße 42. B 24113
Stallung für 2—0 Pst , ger . Wagenr .,

Futtere ., a. k. W. dazu ^og. w„ p.
1. 1. 12. Hellmundstr. 31, Vdh. 1 1.

KnsmäEse Wohnungen.
Große 2-Z.-Wohn., Balkon . Keller,

evt. Garten , an ruh, Leute zu vm.
Sonnenberg , BurMrahe , Haus
Heinrichshöhe, Debns.

Sonnenberg , Jungferngarten 4, sch.
2-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
per 1. Januar zu vermieten . Näb.
dckselbst Hochpart. 3888

Sonnenberß , Wicsb. Str . 32, sch. 4-Z.°
Wckhn. bell, zu vm. Näh. da. 4200

Waldstras-c 94. neben den Kasernen,
schöne3° u. 4-Z:>m.-Wohnungen zu
vovm, Näheves Part . B 24114

Bertramstr . 3 Eckladen
mit 3-Z.-W., bisher dem Konsum-
Verein für Wicsb. u. Nmzcg. (fl.
Geschäft) aufsos. od. 'vät. zu vm.
Nah. 08U «ilnei , Dotzh. Str . 43.

Bismarckriog 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. hei Gräber,
_Dreiweidenstra ße 1._4622
Mfirhffr 11 mod. s. gr. s « »««;

LA,  auch get. z. vermiet.
Näh. Mra clUei3l»eiii¥B.t*a>2.St . 4594

Fa n ibvmnmtffä7T~
Werkstätte oder Lagerraum p. 1. Jan.

oder später zu verm. Näheres bei
_Gustav Gottwald , Goldschmied._

Frievrichstrahe 10
1 helle Werkstätte, 190 qm groß,

ganz ober auch geteilt,
1 >o.  90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain-Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

, per sofort zu vermieten. 4385
_ _ _ ___ _ _ _ _ _
Gra .beMr . 3,

Laden m. Einr . u . Zinb., ganz, a.  ge¬
teilt , preisw . zu vermieten . Drei
3-Z«m. ,Mohn. mit Zub . 550, 480,
380 Mk. sofort zu verm. Näheres
Haus 'üesitzer-Vevein od. das. 4587

Grubenftraste 9, neben dem
stark besuchten Trinkbrunnen,
Laden mit Ladenzimmer, für
jedes Geschä't passend, zu verm.,
monatl. 55 Mk. Erkereinrichtung
und Beleuchtung ist vorhanden.
Näheres 1 St . 4093

Airchgaße 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät, preisw . zu vermieten .^ Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,
Gö bonstraße 7._ 4102

Bierstadt . Moritzstr. 5, frdl . 3-Z.-W.,
mit oder ohne gr . Werkst. 4550

Kl . Gchw-rlbacher Str . ly . Saal
auch üllaleratclier 140 qmqroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh/daielbst

__ ob. Kaiser Fr iedr ich-R ing 31._ B24129
TüirnuKstr »2K vorüber-
gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu Perm. Näh. das.
Drogerie Woebn ». 4105

Sckrpffc5, Entresch
ca. 399 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum Per 1. April zu verm.
Näh. Mainzer Straße 44. 4050

Wehergasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl,

Biebri cher Straße 37. Part . 4107
Webergaffe 49 Laden

mit Wohnung, speziell für Kakfee¬
geschäft geeign., evtl, mit schöner
Ein ri cht. zu verm. Näh. 1 l. 4036

Wiclandstr . 1? Laden. fnr ' Kurzworen-
gesch. geeignet, m. Wo lm. zu verm. 4' 09

mit Ladenz. und Laacrr.
«* Cckc Bahnhof- u.Luisen-

straste zu verm., pass. f. Lebensmittel.
Dr ogen  rc. N. das. b. 4110

Als Büro
preiswert zu vermieten sofort oder

später 2—3 Räume Friedrich-
straße 29. Parterre . Näh. das. od.
Bi erstadter S tr . 9, kl. Haus . 3679

Tugblatt -HauS " , ist ein

schöner Laörn
(42 gm),

mit En.iresol (H  qm ) it. Sonsol
(42 qm) sofort oder später
preiswnrdig zu verm. Näheres
im Tag1>l>»U»Koi >tor , rechts
der Schalterhalle. *

Ki . Burgstratze 5 per
ch» 1. April zu vermieten.

Näheres Kt. 8--:?;. 4111

Zwei LadeK
verschieden. Größe im Neubau

1 Dotzheimer Straße 19, um Ring,
^ auf 1. April zu verm. Näheres

Dotzheimer Str . 43.
n

Laden für Färberei
und chem. Wasclianialt, Mnnu-
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-'Wöhng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zn verm. Näheres
LZ il -z„ «*«-, Dotzhcimer Str . 48.

ÄoZen mit Bäckerei
anschließend Zimmer und Küche und

sonst, erforderliche Räume , vom
1. Jan . ab preisw . zu vermieten.
Näh. A. Hanson, Bleichstr. 18, od.
G. Gottwald , Kaubbrunne nstr. 7._
MWM okr WerilWte

Per sofort oder später zu vermieten
F riedrichstr. 8. N. b.Hau smeister. 4112

Moderner Lrldeu
und Geschäftsräume für Bäckerei, so¬

wie ein kleiner Laden, in meinem
Neubau , direkt gegenüber Haupr-
bahnhof Schlachthausstraße zu ver¬
mieten . Näheres C. Kalk'brenner,

_Friedrich (trnße J2 ._
200 qiö aro0T WMMW.

Parterre , direkt gegenüber Haupt¬
bahnhof . Schlachthausstraße , für
Fabrikation . Lagerung , Bureaus
usw. geeignet, per 1. 4. i9lz zu
verm . Näheres C. 5talkbrenner,
Friedrichstraße 12.

48 , 1 i

BtllL ßMK ' K « !
in allererster Lage, Ecke Weder - \
gaffe, 4 große Schaufenster in der!
Langgaffc. 1 Packramn, Parterre , !
zurzeit gtciscbnrenu, wegen Per - i
legung per Januar oder April -zn !
vermieten . Glasfchlldrr -Ausstati . |
kann übernommen werde». Näh . '
L Rcticnmayrr , Nikolasttr . 5. 4108

M -1 ! P . S2L '.. .?ck'ch- W
rannt und Kontor zn verm. Nah. bei
nu Nikola rbr . 41. 4101

“gflöeci MoriEr . 4,
50 qm Fläche, sof. ob. später . 4080

jlHötn flmSi . 88 f 'S5S
aus 1. J anuar oder spatcw_ 4554

21
ist der ganze Seitenbau zu gewerhl.

Zwecken zu vermieten. 4M

Lsden-Lskal
ockeFriedrichstr . it. Nerrga -fc,
seither Teppi.i.-Geschäst der Firma
. iver « <Ss Pieper , ist auf

sofort oder später zu vermieten,
i roste, helle Souterrain - lläume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden, ßiüh. bei
n « rbnrff , Neugasse8. 4557

Mladeil mit Wohnung u. reitst.
Zubehör zu vermieten.

_He rderst raße 17, N.äb. Part . 4114’ Mäler -Ateiier
zu verm ieten Wickels borg 6- 1. Z-758

Schönsr LKBezz
mit Laden-(immer und Magazin, resp.

W rkstälte sofort oder später zu verm.
Moritzst raße 22._ 4116

hell Zr. groß,
2li li.-'i'msk'l-n. @\tr Kl

_
«Keltere alleinstehende Äähertn

wünscht e'in Zi>mmer uxifo  Kirche zu
billigem Preise zu mieten . Opf. u.
P . 746 an den  Dagbl .-Verla g.

Gesucht ^
von K. ruh . FemniÄ« zum 1-, Wprrl
1912 große 2-Zim .-, ev., 8-Arm!mer-
Wohn. mit Mansarde , Nähe Michels^
&apa bcckorzngit. Off . uni . M. H. 3
.voMaae mid Schützsnibosstivaße.

Freundliche geräumige,
3- od. 4-Zim,mer-Wohnumg mit Bad
in freier sonn Lage, möffll. Mal,des»
tiäft», Preis 500—.700 Mark . . von
Staatsbeamten « sucht. Ausführlich«
Offerten mit Preisaingabe wi -T
N. 746 an den Tagibl.-Verkag._ _
gck—19-Z.-Wohn.. Part . od. 1. Sr.

für Penstonszw . auf 1. April 1912 zw
m. gef. Pveisoff .^ ll G^ tzostbayerM̂ . -
Sep . Zim.. möbl od. unmöbl.. gef.

Off F . 166 Daabl .-Kweigst.. B.-Ring.
Gebild Herr . Vriv .. , .

iirchf ruh . m>öbl. Zim. a .s Alleiinmbgt.
Off . u. M. 749 an den TaM .-VsÄ.

mit 3-Zimwer-Wohnung.
mit Ladeneinrichtungfür

Spezereigeschäft, per 1. Januar 1013
zu verm. Auch für e. Filiale passend,

_Ctn nicnilr. 60._ Näb. Mtb. 2. 4528
MmlW r»
«astr jisde » iLKLK
^Räd . Wörth"ras-e 28. 4o25
Geräumig « WerkMtteu , auch als

Lagerräume verwendbar, billig iru ver¬
mieten. Nah. Porkilriste 29, 2 links,
liud Dtal'r>iiufftr «stc 7, Ba rt, 851

(Eckl. im Einr. ' u. Wohn.
Blückerstr. 13, 1 r., zu v.

Bäckerei rredst Laden
und Wohnung ,;ii vermieten . Nab.
Rheingau er Straße 6, P art . 45 26

L' äckcreiränn '.e mit oder ohne Lad :i
zu vermieten Römerberg 5._3757

zu vermieten 7
Nauentalcr Straße 7.

Nisten und Käufer.

, —
Freseninsstraße 33, Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Rah . Kaiser-
Frie drich-Rina 3.,3 .Tr . 488?

Reroial7 ^"L ^ L " "
mit Garten, 6 Haupt-, I Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad :c. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. L24121

Bilse & Btzhlmnnn,
Telephon r70L> Hellmundstraste 13.

MöbtirrrtN Air -»rer , Mansarden
etc,.

Albrechlstr. 12, 2. kl. Sal . ». Schlaf -,
Altzrechtstr . 24» i , s«t »r"mSvl . Ztm.
_dauernd or » vor üdge !). zu Vern i.
Arüvtftrl 'Ä, ^Pari / r . »

eleg.. möbl. Wohn- u. Schlafzim .,
Bad , a. einz., pwisw . z. vm. Auf
Wunsch. ganze .od. teilw. Pension.

Bierstadter Höbe 56, Hochpart. lks..
_schön möbl. Zim ., herrl . Auss., fr.
Bf ISdtnj eniiraue 4 » S ! ,. nächst

Kr.chb 1 unnen , gut mSb>. s,onn. 10m.,
10 liest -n , Zentralh ., iBad, e ' osttr.
0 eht , Tolei 'ho», oventl . y jr .'g ’.
Pension billig ' zu vermieten.

Dotzheimer Straße 46. am Ring7
1 St . l., gut m. Wohn, « . Schlafz.
an einen guistt. Herrn , bei D . ,

Krirsrichftr . st?, 2 , eleg. llböbl. Zim»
_M . voll . Pen -. (60 ) ni . 1 u. 2 Bett.
Heru :a« " ftr». 26» B 3 l., urig, mb. Z.̂
ITllirpi'lSfr X Vör -erhanS'2. rechts
->rtistz usti .« e>, gutmöb!.Zim.z verm.
Neugaffe Ist, 1, Eing. Kl. Kirchgass« l,

schön., gut möbl. separ. Zimmer. _ _
Rbeinstraße 94 2 großes eleg. Zim..

1 od. 2 Betten 25 Mk., mit voll. g.
Pens . 7g Mk., Klav. a f, Knrsr.

Tanrnteftr . 84 , 1, möbl. Salon und
Schlafzimmer, evcnt. 8 Z5>mer, wegen

^^Abreise billig zu vermieten. __
In sehr ruhigem Hause1—L gut möbl.

Zimmer mit Bedienung und elektr.
Lickst zu vermiete!!

Fr auz -Abtstr . 5, P.
Große möblierte Mansarde gegen

kurze Hausarbeit abzug. Graben-
_straße _2, 2. S to ck liuks._ _

Gut möb!.Zimmer
(evcnt. Wohnung! für den Winter sp .-stt-

diürg zu vermieten.
- ' 7°>,Tstt « ntsstr . 48.

Schön möbl. Zimmer , schar. Eiing.,
IVsort zu vermreteu . Offerten u.

—D, 746^rn d. Tc,ghl.-V.ertüg>.
Gut möbl., i. P ' rt . geleg. Wohn- und

Sistafz -m. an deü. Herrn od. Dame,
ev. auch auf unbestimmte Zeit, z«
verm.  Näh . im Tagbl.-Vrrlag. v;

§rrr!oZimmer«ud Monlauden sie.
Nütze Kaiser -Hr ?e»rich^Blaß 2 bis 3

große Zimmer preiswert adzugeben.
Osi. u. .1. 747 an den Tagbl.-Verlag,

Armisrn , St -rünuge » rtr.

Gr. Wcüikcllcr'̂ MZ
nebst Zubehör zu verm.

_ Albrcchtstraße 44, 1._
M » « nmW8KSSr

Ehauffeurz. zu verm.. monatl. 35 Mk.
Näh. Ltlopsroclstraste5. 4052

Mtiitlikiler
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cKtt*n Manm » für 2 Autos, auck gc>
AulN "Ntru " lk trennt, cutte Einfahrt,

per 1. Dezember Riehlstratze 19.

Weg. möbL.ZiMMer
imit elektr. Licht gesucht. Separater
Kingang . Offerten unter F . 746 an
de» Tagbl .-Verlag.__

MgaM möbl. Zimmer
mit separatem Eingang per sof. ges.
Oft. NNt. Wi. K8 ? « an 8». S-reisa,
Main, . F56

3-Zim.-Wohumig
mit Hubel,, sucht ält . Dame in vor»,
ruh . Hause ohne Ueberw. u. Hth... für
1. Aprii 1912 oder spät. Off. m Pr.
u B. 746 an den Tagbl .-Verlag.

ZuRger Uausmann.
Dauerm 'ieter , sucht per sofort elcMut
möbl. Zimmer mit Gas - oder elftr.
Beieulchtuiie Off.

Besserer Herr ^cfcJK! ttö'
sucht sep. Zimmer m. K., möbl. od.
pumöbl . Offerten mit Preis unter
T . ?4k au den Tagbl .-Verlag.

Tauunsstraße 63,
empfiehlt Südzimmer mit und ohne
Pension zu billigen Preisen, auch für
Tauermicter, sowie Wohnung m. Küche.

iM -Itota MrM.
Elegant möbl. Zimmer, rlektk.

Lichts Zentralheintn «, auf
Tage. Pioche«, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Alk.
monatlich an.

Frau « . Schmidt,
Langgasse 19.

Pensionsgesuch.
Suche für meine Tochter, welche

mehrere Wochen in Wiesbaden ver¬
bringen soll, in feiner Familie , wo
gesellschafti. Berkehr gepflegt wird.
Pension . Familienanschluß Beding.
Offerten mit Preis unt . A. 96 an
de» Tagbl .-Verlag . _ _

Pension
in besserem jüd. Hause von jungem
Herrn zum 1. Januar gesucht. Off.
u. B. 744 an de» Tagbl .-Verlag.

Adelheidstr . 21» 1» eleg. möbl. Z.
(Sonne ris.) mit  od . ohne  Pens, dauernd.

Ehepaar , ältere feine Dame oder
Herr , finden

Mohnuugs -Nachweis-
Bureau

angenehmes heim| £fOMk €U.
mit Pension , als Alleinmieter , in
einer schön gelegenen Billa , nahe
am Walde, Zentralheiz ., elektr. Licht,
jeder Komfort. Offerte « u. T . 742
an den Tagbl .-Verlag.

Bahnbafstratze 8 .
Telephsn 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

Jeder Bieter I Mietverträge
verlangedioWoimunggltStendes
Haas- ü.  Granülißsilzer-VBrems

E . 'S'. .
Geschäftsstelle: Luiseneirasse 19.

Telephon 489. F375

vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-TZ-

Geld-«öZmmsbillen-Markt der Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auslvärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bielfach vorgekommeneMihbränche geben. ... a, .,r . rw'Vt , Sp , mir ,71,UNS Veranlagung zu erklären , das, wir nur
direkte Offertbrtefe, i>. h. nur solche Offert-
briese. befördern, deren Inhalt mit dc.in
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge siebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Osfertbrief - Vermittlung
wayrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Irr Vertag.

AapttsUrrr -Rngevote.

W « ekM-W !MK
z. ersten u. zweiten Stelle haben

vorschrrßloö
lauchf. Jndustriegruudst.) zu vergeben

Axt <& Co ., Kommanvtt-ISuso
aesellschafi. Icrlin H 35 . F174

MUMMS'

Mk . 5 - 7ÖOO
als 2. Hypothek auf Wohnhaus
in zukunftsreicher Lage nahe den
neuen Kasernenv. Selvstgeber ges.
Amtl. Bi and rare ea. M. 50.000.
1. Vorhypothek nur Mk. 28.00).
Off. erb. u. Postlagerkarte 19,
Hauptpost»

Gebe auf noch zu erbauende
Villen n. LattDhäuser.
Ausführung nach speziellem Wunsch,

2 . Hypothek.
Interessenten bedienen sich der Chiffre
kl. 730 an den Tagbl.-Verlag.

NKUitalren -Gssnchr.

V - ;:ß:
erhaltenkostensreienNachweiSgutei

Hypotheken
durch LtMÄHiizx <J siel,
Webergasse 16 — Fernspr. 604.

Aus ein Geschäftshaus
itr dar Knuenstadt wird , eine Äuach-
chhpoWsk von 5000 Mk. M'uchi. -dvr--
SüSliche und sichere KaplialsanlüM.
Öfsertcu pnter L. 742 den öv-agpl.-
B-evlag «Weben._ l 375

5—6000 M . geg. 3fache Siehe eh.
zu reihon ges. Off., nur v. Sclbitg..
unter Z. 741 am d. Dagbl.-Berbag
t

25,000 Mark 2. Hypothek
auf Geschäftsbans Zentr d. Stadt,
feldger. Taxe 100,000, f . Hyp. 50,000.
von vermög. Bes. sos. ober 1. Januar
gesucht. Offerten von Selüstdarleib.
unt.  B . 732 postlagernd erbeten._

Gesucht auf 1. Hypoth.
werden 50,000 Mk. für gleich oder
später . Sehr gutes Objekt. Angebote
bitte zu richten unter K . 742 an

:n Tagbl .-Verlag.
60 —70,000 Mk . 1. Hypoth.. ca.
40°<obtr Feldgerichtstaxe, aut hoch¬
feines Objekt in erster Lag- ge¬
sucht. Off. u. P . 3 -ßS au den
Taabl .-Verlag. _Mk.

an erster Stelle zum 1. Jaimar,ges.
Feldger . Taxe Mk. 275,000. Oft . u.
« . 746 an den Tagbl .-Verlag.

! I

; . ■■

ifflin llfflincnlr. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder_J 8inkcler Straße 4, l ^lks.

Billa , an Elektr .7 2X5 «. 1X2 3 ..
z. 50.000 Mk. Miete 3000 Mk. Auf
Wunsch bleibt eine Etage läng . Jahre
fest vermietet . Off . nur v. wirkt, ent-
schl. Käu fer  u . K. 746 T agbl.-Verlag.

Schsne Billa
zum Alleinbewohnen mit Garten.
Walkmühlstraße 22. aus einer Erb-
schaftsmasie, billig zu verkaufen, Rah.
Emser St raße 45, P ar terre. _

(StaaenftanS,
hochrcntaüel, weit unter Taxe , direkt
vom Erbauer zu verkaufen. Osferr.
unter K. 165 an Tagbl .-ZweigsteRe.
Bis marckring 29._ 02.2356

Phili ppSb ergst raste 11.

Wichtig MAerztc:c.
Aetzten ist Gelegenheit geboten,

unweit Bad Kissittgcrr einen zu
einem Sanatorium oder Rekon¬
valeszentenheimhervorragend ge¬
eigneten. prachtvollen Tchlotz-
bekitz ml über 2>> sehr großen,
schönen Räumen in guter, milder
und geschützti Lage, inm.it en
eines herrlichen, großen Parkes,
ganz ausnahmsweisepreiswert zu
erwerben. Beim Besitz ist großer
Obst- und Gemüsegarten, sowie
kleinere Oekonomie, Jagd und
Fischgelegenheit. Off. «. 1 . 38
an den Tagbl.-Berlag.

Von auswärtigem Besi'ser ist
WimBauplatz  Ä

billig sn verkaufen od. gegen gute
2. Hypothek zu vertauschen. OJj.
Postlagerkarte N. 14.

Immobilie n tu vertauschen.

Ei» Sechstel Anteil . — 12.500 Mk.
an pr Haus , allerbeste Lage, hter>
gege„ ' Hypothek re. zu vertauschen,
Bare Zuzahlung b. 10,000 Mk. mögl.
Off . unter I . B. postlagernd.

haus,

Bielkach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlaffung za erklären, daß wir mir
direlte Off- rrbmefe , d. b. nur solche Ofscrt-
bricfe befördern, deren Inhalt mit den,
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
fammcnhange steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbricf - Bermtttlunq
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Icr D -rlag.

IMMsbiUsn -Urriräufr.

10 Zimmer, mit allen modernen Ein¬
richtungen , parkartiger Garten, unter

Selbstkosten /.» terkaufen.
.*. in(ci « r ,Agentur.Tannu *itr .» 9.

Kl. Haus . Helenenstraße , n. Well-
ritzstr., ohne Hth., mit Laden. Werkst
für Metzg., Tap . usw.. brllrg zu verk.
Näh. HöfsMann, Em ser St raße 46.

JägerstaFS IS
Haus mit 3, u. 2-Zim.-Wohnungen.
Schmiedewerkstätte. Stallung , rst m«
kleiner Anzahlung zu 40.800 zu verk.
Feldgerichtliche Taxe 50.000 Mk.
mvk  seih, WiciMdstr.

Htt Verkaufen
das Haus Rheingau - Straße 21.
am Rhein i« Biebrich. 7 geraum . Z..
2 Mansarden aroster Boden und
Kellerräume und Garten mit reich
tragenden Obstbäumen ._ _ _

Wein - tt . Bier -Rostaur . in. Caf«
,»»,d PettsionS - Zintmer , hübscher
Garten , beliebter Ausflugs-Punkt nahe
Wiesbaden, bilkia zu verk. oder gegen
ki. Hans oder lUttwese» l»er oder
autzerhalb zu tauschen.

•38, scsasei « Adolsttraße 3.

mit großem Obstgarten , bei Sonnen-
berg, wo eine Raffe-Geflügelz . ein-
gerichtet ist. welche gut . Absatz hat u.
auch f. Dame geeignet ist, umstände¬
halber billig zu verkaufen rmt totem
u. leb. Inventar.

Del«ns, Am Rvmertor 5.

Moderne und hob kouisortabel
eingerichtete, flottgetzevde

KursAltslt Mt Llgrnrr
MlsisrslWLllL

in bekanntem Kurorte Bayerns ge¬
legen. wird preiswert dem Verkauf
uiltcrstellt. Hohe Rentabilität nach¬
weisbar . Preis 450,0(0 Mk. Anz.

| nach Uebereinkcminen. Große Ren¬
tabilität nachweisbar. Gefl. Off.
erb. unter A. 37 an Tagbl.-Verl.

ViM-SMM
in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Strasie , Front gegen Osten,
tu verschiedenn Größen, von 25 bis
44 Ruten, 1/3 Bebauung , preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikölas-
straßc 20, 1. F238

Siebigs fuddinpter

litüsifi Vauiln-Zncker.
Siebigs Vanille-Creme
Siebigs Cbokoladeti-6r
Ciebins Kote Cirütze

her-bestellt nach den Vorschriften von Professor Justus von Lißbsg. Das
Beste der Welt. Misslingen ist ausgeschlossen. Die Backwerke sind wohl¬
schmeckender und durch den Reichtum an Nährsalzen unübertroffen.

der ältesten Puddingpulver -FabrikDeutschlands ‘ seit ca. 40 .Jahren
eingeführt.

Hergestellt aus feinstem JüEai » pnder 9 enthält mehr wie
doppelt Nährwerte wie die eiweiss und fett¬
armen Puddingpulver aus Reispuder und sind die damit liersrestellten
Puddings die idealste und nahrhafteste Zukost für Kinder und
Schwache. Beifügen von Butter oder Fett unnötig

Bester Ersatz für Vanille in Stangen.

xeben einen süssen Nach¬
tisch der durch wirkliche

Güte überrascht.

, r i .. - fil | | -nif  a «r <‘io«'«>traffenen Fabrikmarke -Bäekerjunge“.Man verlange ausdrücklich p " 6

Fabrik-Lager: Carl OittinaHM , Wiesbaden , Adeliieidstrasse 10 , — Telepli ©n 404,
1735
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L. Ph . Dorner , Optiker,
larlrtstrasse 14 , am SJelilos &platz,

empfiehlt sein grosses Lager in

optis chen Artikeln und optisch-mech. Lehrmitteln.

Laterna magicas1.90, 3.20, 4.—,
5.—, 6.— etc.

Elektromotore, Funkeninduktoren,
Influenzmaschinen,Akkumulatoren

Barometer6.- , 9.- , 12.- , 15.- ,
18 .—- etc.

Operngläser8.—,10.- ,14.—,13.—et«.
Feldstecher 10.- ,15.- ,20.- ,30.- etc.
Thermometer so Pf., 75 Pf., 1.—, 1.50,

Experimentierkasten
4 —, 7 —, 10 .50 , SO.— etc.

Oaraapfmascliinen von3 — Mb. an.

üampf - Lokomotiven.
ElektriscSte Halmen.

Kinematographen von 3.50, 5.50, 7.—,
10 . , IS .- , 15 .- , 21 .— etc . 177t

etc.
Brillen und Kneifer von2Mk. an.

Nachlatzversteigerung
Morren Mittwoch, 6. Dezember er., vormittags 9‘/* und nach¬

mittags 2 ' , Uhr anfangend, ocrftetgerc ich tm Auftrag der Erben im Hause

MeDeimer Ströme1®, Pari..
basier, folgende Mbilien ^ ls^ Kommoden, 2- und 1-tiirige

Kleidcrschränke, div. Betten, Waschtische und Nachttische, ovale und vicr-
eckiac Tische, Servier -, Nipp- und Rauchtische, 2 Sofas , Rohr- und
Klavvsesset, Stühle , Teppiche, Portieren und Vorgänge. 1 Hausapotheke,
Etageren, 1 Säule mit Figur , 2 Koffer, eine Anzahl Bilder. Nußbatmt-,
Gold- und Toilettenspiegel, 1 Mdmaschine, 1 Eisschrank. 1 Zmkbade-
wanne, 1 runder, eiserner Gartentisch mit 6 dito Stühlen , 5 arm. Gas¬
lüster, 1 Gaszuglampe, 1 Kerzentüster, 1 elcktr. Stehlampe mit Ständer,
1 Kuchenschrank, Aneichte, Tonncnbrett, Tisch und 2 Stühle , 1 Küchen¬
wage. 1 Gasherd, Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Nipp- u.
DckorationSgegenstände, Uniformröcke und Hosen

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

AÜÄM Sender , ûUtionntor tt. Taralor.
Geschäftslokal:

Telephon 1847.
7 Moritzstratze 7.

Telephon 1847.

rtefl
ied « j1r>

«SS* Ptzrenologin Ä.
IM - einzig in ihrer Art.

Creie Weiler , Mauergasse 12, 2 r.

System fenorraanD.gfäft
Sterndeutekunst. Frl . Elisa 4Sau *cli,
Saalgasse 24 26, 2 r. _

Filialleitung.
Unsere Gesellschaft beabsichtigt für den Bezirk Wiesbaden, sowie

andere Bezirke die Leitung eines erstklassige » vornehmen Unter¬
nehmens zu vergeben. Diese Position bietet intelligenten, fleißigen
Kaufleuten(auch Beamten, Offizierea. D.), eine selbständige , ein¬
trägliche Erwerbsquelle, welche bei entsprechender Tätigkeit ein Jahres¬
einkommen von 12—IS 000 abwerfen kann.

Branchekenntnisse nicht erforderlich, da unser Stammhaus den betreff.
Herrn instruktiv zur Seite steht. (Keine Versicherungs- oder Weinbranche.)
Nur solche Herren, welche über prima Referenzen verfügen und ein flüssiges
Barkapital von 5—8000 Mk. besitzen, wollen ansführliche Offerten mit
Altersangabe unter ChifferF . 2074 richten an Heinr . Eisler,
Annocen-Expedition, Berlin K. W . 19 . 1 163

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

luszng aus der Polizetverordnumg
ini 1 August 1891 —• über die
fentlichen Tanslustbarketten re. — ).

A. Tanzlustbarkctten.
tz 1. Wer eine Mentlrche Tanz-
.stbarkeit (Ball . Maskonfcft ufw.)
wansballten will, bedarf hwrzu emcc
irifttichen Erlastbms der Orts-
»lizeibehövde. Diese Erlaubms tst
mdesteus 48 Stunden , tm Stadt-

’e Wiesbaden mindestens 3 Tage
ffatz durch Polizer - VeroNdnun«x 1 . November 1897) vor Beginn

Tanzlustbarkeit .bei dar Orts-
izeiLchorüe schrlstlrch nachzusuchen,
'rigenfalls dieselbe schon wegen
stversaumnis oder FormmangeW
sagt werden kann. ^
Liesbadcn, den 23. Nov. 1911.

Der Poltzm -Pvastde>nt:
von Schenck.

Ä

Bekanntmachung und Warnung,
betr. den Andreasmarkt.

Wie m. früheren Jahren , verbiete
ich auch für den diesjähr . Andrea«-
narkt zur Verhütung von Roherten,
sowie zur Vermeidung von Be-
läftritjiMugen, wie Gefährdungen des
PuMkums dos Kitzeln mit Ppau-
fodevn, Federwischen u . dergl., perncr
das Schlagen mit sogenannten
PMfchsn, und zwar sowohl ans dem
MaÄbe selbst, als auch in den übreaen
Straßen und allen öpsent.eichen
Lobailen (Wirtschaften re.), der « bM.Kirben  SRemrte tit — eben-Dem sletchen. Verbote yt — eben
falls ans sanitats - u>n>d stcherhiettis--
poliẑ Uichen Grüinden — unterstellt:
das Wersen mit Konfetti und fiogk-
narmtÄN Luftschlongen, das Be¬
spritzen anderer mtt F .'usstgöest aus
Tuben oder aus sonstige We«ie, der
belästigonde Gebrauch von sogc-
nanmton Rüsseln, .. enÄuch scoer
sonistzi« gleich older ähnlich geartete,
bcWstl:igenide Uniiug.

Ich 'warne hiermit dümgend vor
jodtveden Ausschreitungen dieser Art
und «bomerSe, daß der Schuhmorter-
schaft aufs strengste angewte^n
ist Zuw-Üderhandelnde uwnachstch.), -ch
zwecks ompsiniüicher BestrmM » aus
Grund des 8 38062 des Reich,sstrvs-
Metzibuches zur AnWPe zubrMMN.

Der Pockzei-Prastdent.p. Schenck.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt

wird von Montag , den 11. Dezember,
bis einschließlich Sonntag , den 24.
Dezember , aus dom Faulbrunnen-
platze, der Christbaummarkt von
Mittwoch, dem. 18.. bis einschließlich
Sonntag , den 24. Dezember , aus
dom ■Ternschen> Gelände , in dor
Querstraße und auf dem Luxembuvg-
vletz'- ab,aehallten.

Wiesbaden , den 24. November 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck._
Bekanntmachung,

betr. Stadtverordneten - Stichwahlen
der dritten Wählerabteilung.

1. Evgiobnis der Stadtverordneten-
Wahlen der 3. Klasse am 20. d. M.

7211 Wähler haben abgestimMt;
die absolut,e Mehrheit , beträgt 8666.

Es haben Stimmen erhalten:
1. Schuhmacher Philipp Enl 8086

Stimm,en.
2. GswerklschafiZlseboeiär Karl T >cm°

mer 9079 Stz:,m,men.
3. Gcwcivksckas'dsanIelsteNer Engen

Dengel 9079 Stzimman.
4. Geschästsfühver Anton Jörg

3078 Gtimrmen.
5. Geschäftsführer Philipp Holl

397S Stimmen.
6. Schreinermeister Josef FM 2198

SiimMen.
7. TapezigrermeistM Friedrich Kalt°

wasser 2110 Stimmen.
8. Alieyeleibesitzer Karl Heffomer

2072 StiMmem.
9. Schlosserineister Karl Gaih 2069

Stimmen.
10. Bahn'horsborsteher a . D. Fried¬

rich Zlander sen. 2013 Stimmen.
11. La stdger ich tAsÄr-etär Pusch 1942

Stimmen.
12. EisenbaihnMaiervorsteh. Andres

1940 Stimlnen.
18. StadKämmerer a . D . Warner
1934 Stimmen.

14. Geschäftsfühvsr Anton B-eck-
hauS H. 1880 Stimmen.

15. NegierüngssekivetLr Paül von
Kornatzbi 1879 Stemmen.

16.—23. Matomesius 2 Stimmen
ur-D) Dörmvr, Hang , Lang , Wenges," ' ~ "" ’11 und ’ J ~ '

Da niemand der Genannten die
absolute Wchrheit erreichst hat, so ist

nach 8 28 der StädtMvdnuwg eine
emisMe (Stich-)Wahl rorzunchm >cn.
In diese kommen die 10 Hovvcä mit
dar l höchsten StilmmmsM , also die
Herren Enl , Dämmer , Dengel , Jörig,,
Holl. Fsn'k, Kaltwasser, Heffomer,
Gath und Kander. , ^ ,
2. Wähler , Wählte vm in , -Lokale und

»Gruppeu.
a) Wähler

sind die steuLrfreien, sowie die nicht
mehr als 304 Mk. an direkten
Staats - und Kommunalstenern iähr-
lich entri 'chien'den Wahlbcvechtigtcn.

b) WahltcomiNl.
Mon-iag, den 11. Dezomiber 1911,

ohne Unterbrechung von vormittags
10 Uhr bis abends 8 Uhr,

c) Wahllokale und -Gruppen.
1. ' Gruppe (die Wahlberechtigten',

ebenen Familiennamen mit den An¬
fang,Z buchstaben A., E„ D.. E. ^be¬
ginnen ) im Bürarrsaaue des Rat¬
hauses , Zimmer 36, 1.
' 2. Gruppe (AusangSbuchst. B.) in:

Rathause , Zimmer 37, 1. •
3. Gruppe (Nnsanpsbuchlst. F ., .G.)

im Turnsaale der Höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz (Ging, Mühh

Gruppe (AnsangSbuchst. H., I .)
im Turnsaale der Rh,sinst,rahschulc.

5. Gruppe (Anfang,§,buchst. K.) im
Turnsaale der Lursenstriahschulc.

6. Gruppe (AnfangSbuchst. L., M.)
im Turnsaale der Oranrenstraffschule.

7. Gruppe (Ansangsbuchst. M., O„
P ., Q., R.) im Turnsaale der Mücher-
^ ^ Gruppe (Anfangs,buchst. Sa . bis
Schub) im Rathause . Mmmer 20, 1.

9. Gruppe (Anfanyshuchst., Schtv.
bis Sz . und T., u .) im Rathause,
Zimmer 22, 1. •

10. Gruppe lAnpangis,buchst. B., W.,
Z.) im Rathause , Zimmer 42, 2,
3. Einladung zur Wahlbeteiligung.

Die wahlberechtigten Bürger wer¬
den hierdurch zur Wähl einge,laden
mit dem Hinweis, daffZvahlberechtigt
nur ist, wer in die Wählerlistenein¬
getragen ist, und dcch die Abgabe der
Stimme nur durch persönliche, münd¬
liche Erklärung vor dem Wählvor-
ftande geschehen kann.

Es sind rmr-solche Slimmen gültig,
d'> auf die EingangI unter Nr . 1
bis 10 genannten ' Herron lauten.

Nach Ablauf der für das Wahl-
gieschüf.t f’CfticitcftcS >i'un>d>en
neue Wähler nicht mehr zugetassen.

Wiesbaden , den 21. November 1911.
_ Der Wahlvorstand.

Bekanntmachung,
1. Montag , den 11. Dezember d.

I ., vormittags 10 Uhr, >ollen die
Pilätzo auf dem Faulbrunnenplatz
zum Benkause' von Spiel - und Back¬
waren in der Zeit vom 11. bis mt=
schließlich 24. Dezember d. I : und

2, Mittwoch, den 13. Dezember d.
F ., vormittags 9 Uhr, die Plätze auf
dem sog. Dernschen Gelände , dem
Luxem,burgplatz und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christ-
bäumen in der Zeit vom 13. bis ein¬
schließlich 24. Dezember d. I . durch
Auslosung im WzisoamtsAebäude,
Neugasse 8, vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran ange¬
wiesen werden.

Die für die Benntzumg zu ent¬
richtende Gebühr ist vom, Magistrat
für die .oben angegebene Dauer fest:
gesetzt:

zu 1. für jeden Quadratmeter oder
Bruchteile eines solchen auf 50 Pf .,

zu 2. für joden Quadratmeter cder
Bruchteile eenes solchen auf 26 Pf.

Die sich hiernach berechnenden' Be¬
träge sind vor der Platzauweisung an
unsere Hebestelle geg-on Quittung zu
entrichten.

Zu 1. werden nur hier ortsan¬
sässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgpbung findet auf
beide Arten von Feilhalten keine An¬
wendung. Die Tiefe der zur Ver-
fügung -stehenden Plätze , beträgt:

zu 1.: 2 und 8 Meter,
zu 2 : a) .auf dem sogen. Dernschen

Gelände 5 bis 6 Meter , d) auf dem
Luxemburgplatz 4 Meter , und e) in
der ' Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens
8 Mtzer FrontauZdehnung ange¬
wiesen. *

Wiesbaden, den 28. November 1911.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wtntcvmonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags - . *

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Für die Zufuhr akzisepflichtise.:

Gegenstände von der Mamzer Stnaßn
z,u der Mziseabfertigunys,stelle , Reu-
gasse 8, werden bis auf weiteres
folgond-e Stratzen -züge freiaegebcu:
Mainzer Straße . Kaisor-Wilhelm»
Ring , Katsersträße . Wilhelmstvahe,
Fried richstvaße u-n>d Neugasse zum
Wziseamt . ' ' *

Wiesbaden , den 21. November 1911.
Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Entwässe¬

rungsanlage für den Umbau des
Hotel-Restaurants Neroberg soll im
Wege d«>r öffentlichen Ausschreibung
vevdungen werden.

Verdingungisunterlagen und Zeich¬
nungen könnsn während der Bov-
mittagAdienststuNden , im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Z,im¬
mer Nr . 9, omgefehcin, die Äuye-
boisunteplagM , 'llusschlieWch Zeich-
weridcn.

Verschlossene und mit der Aust
schvift ,,H. A. 79" versehene Angebote
sind spätestens biß

Samstag , den 9. Dezember 1911,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote er.
folgt in Gegenwart der etwa er.
scheistonden Anbieter.

Nur die mit dem vorge'fchrisbsnen
und ausgefüllten Vordingungsformu.
lar einige reichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. November 1911.

Stadt . Hochbauamt. ^
Die Zinsscheine für 1912

von den als Sicherheit für Liefe»
runge.n . Stnaßenihaukoftcn^ ufw. bei
der Stadthauptkafse hintecheocheu
Wertpapieren können von jetzt ab in
Empfang genommen werden.

Die Empfangsbsrechtigteln ivenden
ersucht, die Zinsscheine alsbald vor.
mittags von SV2 bis 12% Uhr zu
erheben.

Wiesbaden , den 26. November 1911.
Stadthauvtkasse, Rathaus,

Zimmer 2.
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Bas
lioeralwasser

ijJLJl

des
XI Mrtaderts

Rhein-Insel Namedy NAMEDYh SPRUDEL êj ^n(jerna oh am Rhein.
Dar mächtigste Geyser der Erde.

Grösste Ziffer an festen mineralischen Bestandteilen unter den bekanntesten sogenannten alkalischen
Heilwässern.

Auf diesem Reichtum an mineralischen Bestandteilen und ihrer von der Natur in tausendjähriger
Arbeit gebildeten Zusammensetzung, welche auf künstlichem Wege trotz der Fortschritte der chemischen
Wissenschaft nicht ersetzt werden kann, beruht die anerkannte Heilkraft des Mineral -Brunnens.

Bas Wasser gelangt vollständig enteisnet und unter einem geringen Zusatz eigener Kohlensäure zur Abfüllung.
Diätetisches Tafelwasser von köstlichem Wohlgeschmack.
Nach zahlreichen ärztlichen Gutachten besonders heilkräftig bei Cwlelat, JMatoetes , Nieren - und

Blasenleiden , «len mit » äiirebihiung ein h er geil enden lagen - und Barmkrankheiten,
Katarrhen der Atnmnggsorgfaiie , allen Stoffweeliselferankla eiten.

Bei* Bezug einer Sendung von 20 Flaschen zu einer Hauskur und zu einem vergleichenden Gebrauch
des Wassers mit irgend einem anderen der bekannten sogenannten alkalischen Heilwässer unter Konti olle des
Hausarztes wird von der Vortrefflichkeit des „Namedy“ als Heil - und Tafelwasser aufs einfachste übeizeugen.

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen auf die Schrift von Geh. San.-Hat Br. Emil Pfeiffer
(Wiesbaden): „Bas Mineralwasser von Namedy“. II . nmgearbeitete Auflage. Wiesbaden 1010, J . F. Beigmann.
Vorstehende Broschüre nebst Abschrift zahlreicher ärztlicher Anerkennungsschreiben wird auf vei langen
kostenlos durch uns zugesandt.

Um bei der fortwährenden Zunahme des Genusses von Mineralwasser den Bezug des neuen Tafel - und Heilwassers möglichst
weiten Kreisen zu ermöglichen , liefern wir NAMEDY zu einem für solche Edel Mineralwässer unbekannten , volkstümlichen Ereise,
nämlich

äO ganze Flaschen Mit . 5 .—
SO halbe HFSasefieit Bk . 3 .Z»O

Flaschenpfand IO Pfg , welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.

Generalvertrieb fifr Wiesbaden §f aB «| HoßBlj Dotzheimer Strasse 109.

Adler-Apotheke , Kirchgasäe 40, Telephon 412.
Bismarck-Apotheke, Bismarokring 29, Telephon 6577.
Blücher -Apotheke, Dotzheimer Strasse 83, Telephon 1057.
Hirsch-Apotheke, Marktstrasse 29, Telephon 48.
Kronen-Apotheke, Gerichts trasse 9, Telephon 9.
Oranien-Apotheke, Taunusstrasse 57, Telephon 559.
Schiitze.'ihof-Apotheke, Langgusse 11, Telephon‘29.
Taunus-Apotheke, Taunusstrasse 20, Telephon 106.
Theresien-Apotheke, Emser Strasse 24, Telephon 2579.
Viktoria -Apotheke , Kheinstrasae 45, Telephon 156,

"Weitere Niederlagen:
Alexi , 1*'., jr ., Drogerie, Michelsberg 9, Telephon 652.
Brecher , Ed., Drogerie, Neugasse 14, Telephon 3564.
Frey , Jac, , Kolonialw., Ecke Erbacher u.Wallufer Sri'., Tel.3432.
Groll , Friede ., Kolonialw., EckeGoethestr . u.Adolfsaliee, Tel. 505.
Keiper , Chr ., Kolonialwaren, Webergasse 34, Telephon 2075.
Kimme !, Louis , Drogerie, Ecke Köder- u. Nerostr., Tel. 3353.
Kocks , Ernst , Drogerie, Sedanplatz 1, Telephon 2110.
Kräh . Hans , Drogerie, Wellritzstrasse 27, Telephon 4220.
Lendle , Loui -, Kolonialw., Ecke Keller- u. Stiftstr., Tel. 655.
Lilie , O., Drogerie. Moritzstrasse 12, Telephon 2744.

Machenheimer , W., Drogerie, Bismarckriog, Telephon 820.
Mertz , Carl , Delikatessen, Wilhelmstrassa 20, Telephon 110
Moebus, E., Drogerie, Taunusstrasse 25, Telephon 2007.
Portzehl , K., Drogerie, Rheinstrasse 67, Telephon 3241.
(Jnint , Peter , Kolonialw., Ecke Marktstr. u.Ellenbogeng., Tel.482.
Böttcher , Fritz , Drogerie, Luxemburgstrosse 8, Telephon 786.
lauter , Bob., Drogerie, Ecke Oranion- u. Goethestr., Tel. 1050.
Schandua , O., Drogerie, Albrechtstrasse 39.
Tauber , Chr ., Drogerie, Kirchgasse 20. Telephon 717.
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Propaganda -Bnqebot

U ■' ' S \ :: I

Unsere großangelegte Maß-Abteilung für feine Herren-
Schneiderei veranstaltet , einerseits um unseren werten Kunden
ein Entgegenkommen zu erweisen, andrerseits um unserer
so leistungsfähigen Mass-Abteilung neue Kunden zuzuführen.

Zwei Propaganda-Wochen für Herren-Mass-
Garderobe zu ermässigten Einheits-Preisen

j vm  5 . Dezember bis mkl  17 . Dezember  |
Wir haben zu diesem Zweck Posten Herren -Maß-Stoffe zusammengestellt , die wir zu folgenden Einheits¬
preisen in unserer bekannt schicken Mass-Schneiderei innerhalb dieser 2 Wochen zum Verkauf stellen.

Sacco-Anzüge
einreihig nach Mass

>° °
Winter-Paletots

nach Mass
Winter-Ulster

nach Mass

78 “
zweireihig plus 2 Mark zweireihig und einreihig ein Preis zweireihig und einreihig ein Preis

Zur Orientierung ist eia Teil dieser Stofe in 2 Schaufenstern extra ausgestellt. — Auf Wunsch wird jeder Stof bereitwilligst aus dem Fenster verkauft.

Gehr *171  ams
_ m (eilang : Feine Herren - Schneiderei nach 777 ass grössten Stiles .  ■
Wathatto Tücke WIESBHDE77 Kirehgasse 64,

Zweigs;eschä te : Nürnberg , Kaiserslautern , Bochum, Chemnitz , Plauen i, V., Gera , Fürth , Bamberg , Bayreuth , Ansbach.

Besichtigen Sie in Ihrem eigenen Interesse
unsere Massauslagen Kirehgasse.

Besichtigen Sie in Ihrem eigenen Interesse
unsere Massauslagen Kirehgasse.

K157

Vor ?,Sgl . Privnt -Mittaaö - and
Abendti ch empfiehlt billig „

Müromi ' l . «scda nplatz 0 "•  .

HoyAI . Kimt -MiMS«
bei asb. Dame (norddeutsche Küche)
für Damen un>d Horrem. Penfron,
Marktstvatze 9,_1 linfe

Schriftl . Nebenerwerb,
iSführbar allerorts . Näheres durch
Treffen-Verlag ,

Peter Eyrich, Karl sruhe i. B.

Belttleiöen—|
Rheuma , Gicht tt» chron. Leiden
des. erfolgreich LO-jähr. Erfahrung)

Mni»! Holsr-lierr,
BiSmarckring 37. Sprechzeit 10- 1
und 4—8. isoun ta gs- von 10—1 Ud r.

Wagupr , ärztl. aepr.
Sprechst. 10—12 u. 3—6 Albrcchtsir. 8,1.

grosse

shiWn -AliWlellmig
MrrSsrsr,Meine Iitrgstr. t

Spezialität:
Feinste gekleidete Walters-
liäuser Gelenk-Puppen und

Charakter-ilahies.
Ei ene Konfektion.

Denkbar grösste Auswahl
in

tmgehleideten
fuppesi,

jede Art und jede Grösse.
f<ur beste Fabrikate.

_Piijiiien -Separafaren gut und billigst . —
Allo Ersatzteile auf Lager.

p |p Schon am Freitag
E5SS Unwiderruflich
Ziehun g am 8. und  9 . Dezember.

Große Frankfurter

©T¥EHIE
I Schon a , 17 Lose
* * Gewinn.

7492 Gewinne im Werte von

Frankfurter Lose ä 3 Mark,
jll Stück 30 Mk., Porto und Liste extra
530 Pfg ., versenden die General - Debits

Ferd . Schäfer,
Düsseldorf , Königs -AIlee 52,

Louis Hederich,
Frankfurt a . M., Fahrgasse 148

lAuch zu haben in allen Lotteriegeschäft ^
zu , d. Plak ate ken ntlich . Ver kaukssteUen' §

Biriter! Mastgeflügel\
franko pr. Naclin. : fn.Nakurbucker6-Pfd»
Kiste5.M M.. 10-Psd.-Ktste0 M . 10-Vfp.-
Korb knth. 1Schiuaizgansod. 8—5 Enten.
Paula den od. Suppenhühner, zart, speck-
fett, friscd ges-klachtet, gerupft, 6 M.

IE. Margules , BucUW, 15,
via Oüerberg (Schlesien,) E92

Ziehung am 19. Dezember.
Badische Pferde - Lotterie

Gesamtwert der Gewinne

100 © © ©
Gesamtwert der Pferdegewinne

70000
Hauptgewinn im Werte von

10000
Losak 1 iark, 11 Lose 10 $ark

Zu haben bei den Köslgl . Lotterio -Eimaakmern
und in den durch EUakato keuatlicbeE VorkaufasteUen.

Lose-Verfriebs-Oes., Berlin,Moabljonflatz2.

ttnk

m
Iark

&

Unglaublich aber wahr!
ist es, dast z. B. ein 25-Jähr . eineKedeulmWiMUspsIice
über Mk . 10,600 . - auf 20 Jahre
bei einem Gesarntkostenarnwand von nur
Pik. 1748.— erwerben kann. Off. unt.
R. 11246 an Haasensteiu & Voglera. ö.3 Frankfurta. M. §S2

Das Verleih -Institut
für Fracks u. Rock-Anzüge ist Markt,
st raste 16, bei Riegler.

Strümpfe raerisen angeMt.
auch gewebte, in 2 Tagen, Wäsche ge¬
stickt und auSgebefscrt von 10 Pfg. an.
Hüte niodern garniert von 25 Pfg. an.
Ncugasse 13. Eckladen, Xe :«mann . ;
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Wegen Todesfalls
ist eine !l. Pension im Kuuckiertcl so,
fort billig zu verSsuhon. Offert , n.
N. 747 an den Tagbl -Verlag ._
Lebende Äe schenke. Waldvögel j. Art,

Mninr .-HÄHne u. We>i-bch., Dauben,
Hü'hrwv. Haren , kl. RasMurLch . in
All sw. bill. Dotzheim?r St -r . 1.7, Eli lz.
'Reiz . Rehpinscher-HÄndch. zu verk.
Schi erst einer Stra tze 11, Hochp. r.

Jünger reinraff . Rehpinschep.
Mäimchen, proiswert zw vertaufen-
Eleonovenstratze 5, 1._
Dackelrüde. crstklasi., hirschrot, billig
zu verk. Dotzheimer Straße , 17, Gth.

Pudelhünbtu , Prachtexemplar,
Jahr alt , billig zu verkaufen

FriedrichstrciHe- 37, Seitenbau 3.
Kanarienhähne 5. Kutschermantel 20,
Fahr-nad 26 ME. Rhci-wstr. 66, Hth-. 2.

Kanarienhähne n. Weibchen billig
Schw albacher Stratzej43 >_S-ttscu rldd.

Drei elegante Diamantringe
jniü: je 3 Diamanten u. 2 Rnbiwen
& 17, 22 n. 25 Mk., sowie einige
.größere Brillant -Ra nye spottb-M -g
jvebiänflich Kaiiser-Frivo-ri-ch-Ri-ntz; 47,
Bant , roch ts , zw. 12 u. 4 Uhr._

Gelegenheitskauf!
‘©olb. Herrenuhr , 3 Deckel Gold 505,
1 Brillantring billig zu verkaufen
Herderstraße 13,,_l_ li-nfs ._

Echte Pclzstola « . handgestr. Jacke
zu veÄanfon Wei-tzenbu.rgstratze 4̂, 3.

Bersch. Jackenkl., Mantel ff. Backs.)
zu verk. Wielairdstratze 13, 3._ _

Elcg. fast neue Damcn -Kleider
sehr bill. zu bl. Kl. Wstbevgasse9, U

Gute Damen -Jack. f . 3 Mk..
auter Phonograph m. 20 Witzen s.
Wlig ^ Nie-d-erwaldstratze 1. Hochp. r.

Eleg. Abendkl., Mäntel , Jackenkl..
M . u . Modellhüte im Auftr . billig zu
verkaufen Stc ingasse 31, V. 2 St . I.
N. engl. Mantel . Krimmer -Mantel,

noch gut «sh., HerronÄberzieh. billig
SU vsrk. KirchMsfe 70, 1._ ___
Sch. rosa Ballkleid, D.-Maut ., 42/44,
Capes , neu , bi ll. Mü ckierstr . 8Ä Bart.

2 seid. Kleider. Wintermäntel,
Betten, alles gut ephalten, zu ver¬
kaufen .AdoL fsall« ö. _ __ _
DamenaarderoÜe , Wintermäntel re.

sehr bill ig -abzuy. Lnilsensboabe 10, 2,
Wintermant . graublau , Gr . 42—44,
jast neu, s. 6 Mk. Fsankstnstr. 10, 1.
schwarz . Winterjackett für Damen.
Wlaffenrock (Inf .), mbttl. Figur , zu
veok. Moritzstvatze 56, P -artorre ._

Schöner Samthut billig zu verk.
Ramentaler Stratze 6» 1 S t._
Frack u. Yiehrock-Anz u. Ueberzieh.zu verk.  Schwal'bacher Stratze 53, 1.

Feiner Frack-Anzug,
für jung. Herrn pcrsfetw. zu verk.
Dotzheim -er Straße 35, Part , links.

Paffende Weihnachtsgeschenke
in mod. u . MchMml . .GWvrHärrden
finden Sie . billigst F « mikenltratzech._

Fernes Prismeü -FerngliiS,
■JOatoXt«rgr .. 1 PvojeAroru Apv-ar.
nt. AcethlchlyaSvEinr.. 1 Phot . App.,
1ÜX16, u. dib. and. RoousrraßE 15, t.
'1 kompl. WLards 1 Kassenschrank,

1 Puili.su nÄor-Mügcil, 1 hell. Eichen-
Spei -feztm>mer-Er-nr ., l otcg. Wah.-
Darueui-ZilmMiir, 1 kpl. Schl-afz-mn-.,
KleÄreAchr.. kompl. ASchenbEHnnncht.»

Kückeuschvünve, Diwan , Chwtzr-
lo-nisues» Sessel billig zu vevkaAve«
Wvri tzstratze 7. _ _ _ .

Oelgemälde. Familienbild.
mit breit . Goldvaüuren, 1%—-1 Mir .,
zu verk. Off . F . 747 an Toabl .-V-ciu.

"" Karikatur
der Frau und der Europäischein
Völker, 3 Jahrgänge , früher 00 Mk..
setzt nur für 20 AK. zu verk. Kaffer.
Friedrich-Ring 14,ff2 lks. B2407B

Spinnrocken (Altertum)
au verk. Zietenröng 1, Hth., 2, Mitte.

Achtung, auch für,Brautleute!
Neu : Herren -, Schlaf -, 5küche«l- und
Speisez ., wie gebraucht zu verka-ufen:
Betten , S .- u. D.-Schre>:ibt., Büchen-
schr.. Waschk., kl. Sachen f. Werhn.
Stufenspie , Herm aunistr. 18, 1._ _ _

Einige H.-Sbeise - u. -Schlarztm.
bill. chb-uq., Loderfesselu. echt. Perser
z. S- Ib Mstenipr.  Bismarckri ng 10.

Fast neues . Schlafzimmer
u. aller Art Etike u. anid. güt vrh.
Möbel biL .Rmvstr. 33. _ ;_ _

Chaiselongue 15, 2-tür . Kleiderschr.
15, Kückiaiifchr. 10, DiM 6, Kam.,
pol.. 12,' Nachttisch m'it ÄEMMvt . 8,
u. verschied, billig zu veÄ. Schlval-
bctchvr-Strecke Ä , Mtb , r . 1._ _ __

Rotes Plüschsofa
biMa  zu veÄ. McksMera 21. 1.
GeleqenheitS'käufe in Weihn.-Aefch.
1 Svia >t. ü Sessel lRenaissanw ),
2 Nuhb.-Büfett (reich geschn.),. Soi -a-
Uirid.ni . hckll. Eich.-Spl -egelqch rank,
Büchevschr.. 5 zweitür . KI-erderWr .,
Bor-tiko (schwarz pol.), VöahM-.-Roll»
pult , Diplonrat-cn schreibksch, .Pichen- ,
Nutzb.- ^u. Maihag. - Ausziehtnche,
5 elog. Salonftühlc , sehr gart. (53ja*K»
lontsuc, pvimw Nähma-sWue wegen
VevKeinvrmig Hill, -abz. Göbenstr . 0,
E-art-enh.  Part , r .. a. Sonnt,  z . bei-

Vackensessel. sehr bequem, Sofa,
gr. u. kl. Spiegel , -altes Zinn , Porz .,
Glasschränke. Oel» u. and . Bilder,
vers-ch. Kunstsach. bk. Äd olfflmhe T.

Kom., eins. Bett , Itür . Kleiderschr.
zu denk. Oranie -ustvatze 28, 1.

sehr.  Ei « Bhiichst-vatze Z5 , H ,,
Kl. Küchenschrank. Gasherd

zu verk. Wichelso-e'ug 6, 2. 1124243

Puppengestelle
u. Kap-fe Weyen Äupgcrbe spotio-Mgzu voisk. WcMnchstrcche 88, Ladvw

' Billige schöne Puppenwagen,
borjähptg, billig abzugeben. B-etten-
Getckäfi. Maueraa ffL8. , ,_ ,„_.
100 Puppenwagen , neu, dresfähr.

u. vorjährig , billig abzuy. Bvtren-
aeschä st. Mon ersasse 8.

Seltener Gelegenheitskauf.
MchoV>m>« chlafa«n>ll»er , bcfte'h. aus
3»türigem großem SpiegekschrarÄ m.
Wüsche-Eanricht., Jnbarsi -on, ,u. Ver¬
glasung , 2 Bsiteii !. 2 Nachtbi-'che mit
Wa-üm-or, eine Waschkommove mit
Marmor , Marinovrückw-and und
Spi « ÄtoAette, Handtuchhalter , nur
420 Mk-, das selbe Zimmer i-n Eiche
380 Mk-, dasselbe Zimmer in Nußv.
400 Mk. Prima Arbeit . Betten-
ge-fchäft, M-auerga -sse 8.

Gute neue Möbel zu verk. :
Schlafzim . in allen Holzarten , oinz.
Spiegelschränke, mod. Vertukos bon
30 an , Diwan b. 40 an , Flurgard.
15 Mk., Trum - 30. Spiegel . Pan -esle,
Stühle usw., Pitschküchsn, besteh, a.
Büfett , Anrichte mit Messrngiberyl.,
1 Tisch, 2 Stühlen bon 115 Mk. an
u. mehr . Msmarckrina 28, Pauk.

Frack mit Weste
ii . « me bunte Wollweste (schwarz u.
vlau ), gut « Halten, billitzi zu verk.
Näheres -im T-agibl.-Devlag. _ *

Herren u. Dttmenkleider, Möbel,
Maviernoten , Schulhücker, yr-oßer
T-eplbich bill. abzug. Kleist,str. 4. 2̂ r.

Getrag Herrenüberziehex billig
zu verk. Bevtoamiistratze ch,vochts._

Ueberzieh. u. Geh rock, Laufstuhl,
'Kindvvkv.  zu v-estr. N-ouyasse 5,  1  r.

Großer Neberzieher billig zu verk.
Oraini-enlstrahe 27, 1. St ock ro chtS.^

Herren -Üeberzieher bill.' zu "verk.
Luxsmburystvatz-e 7, 2 l.

Fast neuer Ulster u. Neberzieher,
rmä'il.. 8 Nobeuz. f. stsvlie Mg., Sakko,
-Rockm. Dsteste, «nobnm . Dill, zu b-c>rk.
chchwslr -o-ch-:r Stvaß e 43, Msti. r . 1.
Gut erh. Jnf .-Wäffenröck u. Mantel

VW. zu verk. Sch avnhovW r.ZZ6, P , r.
Posten reinwollener Kleiderstoffe

spgt tbill'iq abzug. Wellr itzstr.  86 , Lad,
Herrenstoffe , deutsch ü . engl.,

a. f. Damrn -Kost., f . b.  Halste des
Wertes  zu verk. 'HÄ-sne-rgafse 15, La-v.

Eleg. Pianino-Dcüc,
yr . Spiegel m. BvSWevabmaw billig
a,bz>:!g. Lih eruZkerw -cy 10. Ad- olfshöbe.

Gros?. Teppich, Rollpult
Luftgewehr , pr. Stück, Extra -Soiten-
gewchr. Jnf -ant .. Bernhardin -er-HalZ-
band, antiker R-auchkasten, 2 dito
Broschen, 2 Bilder . Schveibseuy bMtz
w. Platznu Schic,rst. Str . 26. Bart , r.

1 Paar neue Reitstiefel u. Blöcke'
sehr billig Riehlstr . 5, Mtb . 2 r echts.

Browing -Gewehr ^
billig-  zu vcvl. B-isM'-vSeirg 44. 3 I.

Mk. 395 Mahag .-Schlafzimmer.
innen u. außen echt/Mahag ., natur-
polievt, reiche Schnitzerei, Meiftng-
bergl., gr . 3rür . Spiegelschr., Wasch-
toilette m. hoh Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Dettstellen.
Stühle u. Handtuchhalter L28888

Möbellager Blücherplatz 3 n. 4.
Schlafzimmer , weiß,lackiert.

mit 2 Rahmen und 2 Wollm-atratzen
umständehalber billig zu . verk. Näh.
Scharnhorststraße 29. 2 linkch_

Drei gut erhaltene Betten
mit Sprung,rahchm u. Ma-bratzen zu
vevkausen Hsvbevstvahe 27, 1 St . r.
Wegzugsh. v°M Bctt7 "h°h. H., 357

u. 2---tur . KleiÄericho. 1ö u . 25 Mk.,
Bort . 30, Chaissl . 16, pol. A. .Meide« ,
schr. 45. Waschk. -15, Garn ., Sofa m
3 Stühle 80 x . 0pftnnettfot. ,27, 1. Sk
Wegen Aufgabe el Haush ." bill. abz.:
2 engl. Betten , 3 eins. Betten , 1- u.
2tür Kleiderschr., Küchenschr., bersch.
Msche, Spieych , Vertiko. Chaiselonst.,
Bücherschr.^ Wascht. Jahnstr . 20, P.

3 Betten 10 u. 15, 2 Deckbetten
6 n. 8, Kanapees 10 u. 15, 3 Kam.
6 u.. 10, Kinderbett 8, Ottmmme 13,
Küchenschr. 15, Tische 3—4 , Polsters.
5, Kind-erw. 3. Elt bMer Sir . 4. P,^

Wegen Umzugs 2 Betten 20—35,
1—Lt. Mdschr. 12. Waschk. 15, CHsig-
m. D . 18. Bertramstr : 20. Mt'b. P . r.

Eine Truhe (Nagelarbeit ), i
- Kissen u. WaiMehang . Kalim,
wir-d vermus -t D amiba-cht-al 10, 1 .
Bersch, große u. kl. Spiegel w. Aufg.
der  Pens , billia--Tauuusstratze 47, 1.

Abreise halber billig zu verk.:
Weiß. -engl. Spi -eyelschvankf. KlÄder
u. Wäsche, to. Bott u, geschn. Stollon-
schva-nk._ GeisberMratze 24._ _
H.-Schreibtisch 45, Sekretär 70 Mk.»
2 Ayeiderschr.) «schon, 50 DA., billig
zu Verk.  F rank-e-nst vatze 18, Hth. 1 r.

Schreibtisch m. Sessel in Eichen
zu verk. D rudenstratz-e 3, Werkstatt.

Gelegenheitskauf!
1 -mod. -eich. Schreibt . 80. eich. Bücher¬
schrank -7o, eleq. nutzb. Büfett . 150,
Vertiko 60, Salonyarn . 115, Spi ôgLl-
schvank 86, nußb. H.-Schrei'btisch 30,
Nähtisch, Flurtoil ., TvUMewu,. Küch.-
EmrichtuNÄ 45 Mk., versch. Kü-chem-
schräme. Moiderschr.. mod. Waschtoil.
u. 2 Nachttische (eichen-), a-lliss svifl
neu , sofort zu verkaufen, Scharn -ho-rst-
tzrahe 46, . _ ._ 824 382

Mahag .-Rollpult . D.-Schreibtisch,
2t. KlÄ-derschr., kl. Küchen-Einr . bill.
abziU. Hel enenstraße 18, 1 reMs.
Kleiner Kaffenschrank Ml. S» verkb

Qvani -enstvaße 27, 1.  St . 8 24286
Mahag.-FrisierlTischchen

mich bersbeMi Sp :-eyel, Wah.-Spisl-
tiischp Klappsessel, Klavierstuhs, Tisch
für Papageikärig , alles g-ut erh-, zu
verk. Jah -nstr -aß-e 4,  P art.

Billige gute Kinderwagen,
verjähr , u. die-sjähr ., neu , riesig- vill.
BvttonaeM M . Ma uem affe 8. .

Kinderwagen mit Gummireifen
billig z-u verk. Qkhe instraßi 77. Part.
"Fast neuer eleg. weiß. Kinderwagen
(Bvennoibor) zu vemLauf-on Eckeon»
-foridÄstr-atze  17 , 3 _̂ __

Damen -Fahrrad,
ganz neu, kvankhe-vbIhalber billig zu
verkau -̂sn Mü ch-evstva -tz-e 11, 4 T r.

Luxus -Tourenrad , Torpedo-Freil ..
billig  zu verk. Klautz, Bleichstr. 11.

Fahrrad mit Freilauf billig
Wellritzstratze 27,  Hth . P ._ B239-32
1 Tourenrad nt. Torpedofreil ., neu,
pveisw. zu verk. Rönw rber« 3, 2 I.

Dainen -Fahrrad billig zu verk.
Kgiser-Friedrich-Ring 81. 1._

Knabe», u. Mädchen-Rad
mit Torp .-Freil . billig zu verkaufen.
Klautz. Weichstratze 11.

Primaner erteilt Nachhilfe.
Off . D. 165 Tagbl. -i6wM., BiSmarckr,
Englisch. Franz . Deutsch spr. jeder
in 30 Std .. prakt . ß 0.75. Rufst,ch .n.
laicht faßlicher Methode, 15 ẑahre un
Ausland sind. U-b-ersetz. m. Schreib-
maschche. W. Hemme-N, Reugaii-e

Dame,
die -Ich« « Zeit m Guchand^.war,
eist. « wL Unterricht , dw Std -^ 5 M.
Orf - u, U. 745 an d. Ta gbll-Berl iM
" """"" "" Russisch
erteilt gebildeter Russe, auch uebew
setzunqeb, Russisch. Deutsch. Franzos.
Neugasse 5, 1 rechts. Berg

Bersch, gebr. Stehpulte
zu verk. Jahnstv atze 4, Part.

Fast neue Stoffbüste (48). .
sowie Zither billig abzugeben Klern-e
Bnrgstratze 8.

Nähmaschine, neu,
gibt unter 6 Jahre Garantie bin . erb
Klautz, Bleichst-vatze 11. _ ;__
Nähmasch., Schwingsch., Vi  I . gebr.,
billia zu verk Bleichstr . 18, H- P - r.

Drei wenig gebr. Nähmaschinen,
pass. f. We-ihno-ckstisgesch-, m. Garant.
bill. zu verk. M-oll-ritz stratze 29, 1.

Nähmäschine, neu, billig
zu verk. Karlstratze 21,̂ 1._ _
Nähmaschine, neu. 5 I . Gar .. pk.
Mm »r Nl-ellritzstr-a-tze 27, Hth. P.
Srnger -Aühmasch., kaum gebraucht,
bill. äbzug. Hol-sneu stratze 18, 1 r._
Fast neue Singer -Rähmaschinc bill.

Bertvamstvatze 12, Part . r . 824317
~Original -Singer -Näh,naschine ,

(Central Bobbin) mit Klwpptiscq- bill.
Seeroben straße 38,̂ Gib. Part , r.

Herde Öfen. Waschkeffel, Dauer-
bra-n-d-Einsätze (Rießner ) billig zu vk.
Ofens. Kaus , Rüdesheimer Str .^20.

Wegen Platzmangel
ist ein ssthr gut >esth. Dauerbrandofen
bill . zu verk.. 1 AmdorKappwayo»
u. sin KsiidErstüIhlcheni bill. aibzuscken
bei  I . Bücheller. Lothriny>e-r Str . 26.

Reue mod. Oefen billig.
Ir . Dauerbr . v. Mk. 10 au . Amevik.,
emaill.  65 Mk. Kessler. Aork str. 10.

2 kl. Füllöfen mit Rohr
br ll. zu v-erk. FvanLenstr. 13. T-
Gut erh. Dauerbr . (Pat . LSHnholdt)
vlatzhakb. s-ehr -bill . Blücherstr. 5, M. 2.

Weihnachtsgeschenk! Sparkocher
„Oekonom", noch wie neu , m. Back-
Apparat billig Göbenstr. 33i, 3 rechts.

Petrolcumofcn , gr. Pestrartons,
Bett 'chabzug . Dotzh. Str . 31, P . W.

Prismen -Krone, echt Bronze,
für 8 Lichte -aus PrrvaWaus , zu
vebkaufen. Preis 20 Mk. Otoanien-
stvatze 13, 1. v. K._ _
Gaszngl .. Lüst., Pendel . Speisez.-Kr..
Gasherde billig  Schw alb  Str . 85, P.

Gaslampen , Gaskoch., Glühkörper,
Bad-Ävanuerv u. Oe-se-n osserievt bill-
Hch. Krause , W-sllvitzstraße 10.

Gaslüster , schöne Form
M Verk. Pl att er S tratze 81, 2 links.

Emaillierte Badewanne
bill. aru verkaufen Blücheirstr. 29, 2 r.

Ein schöner Papageikäfig zu verk.
Fri -odnichstvatz-e 57 . Fron hs-p.  r . _

s ?$  g ? Sfefi . °ÄÜ.
Leere Zigarrenkisten

zu verk. L« elev-Rintz 5 Lechen.

'Klavier -Unterricht
evt. qrdl . kons. pobild. Lchverm- b.
2m,atz wochontl. 6 Mk. Offerten unt.
W. 164 an den Tagbl .-Bcrl-age

Verloren
ci-ne MÄeme D-amem-Uyr. AbguMDen
fi-xiim' Bel-c-hnuay Wobe mass-e 34 , 2._*

Pelzmütze 'mit Inschrift "Lewis" .
Fveita>smÄtc»g Rhein- oder Bahnhoz»
str-ahe " verlare-n. Gc-gen- Belohnunv
abz-uci-eben Uhlaudstratze 20. , .

Dunkler Neberzieher verloren.
Abz. a- «. Bet. Castellst-ratze 4, 2 lks.
' ' Ebenholzstock^
mti-f fiffi». Griff Verl. v. ^ .o-n-nt-ay auf
Mvwtag, Hellmustd- ob. MLÄ-vitzstr.
Gog.  B el, ab zu-g. Hehcn-eM-r. 11, P.

Eine wcisstaricrte Brustbccke
u . -eine -dunkblgraue Pferdedecke von
Fekdstvatz-e durch WAbe'lmstr-crß-e zum
Bahnhof verloren . Wzugeben Kegen
Belohnung Feddftratze 25.

Wiesb . bestes bürgerl . Speise-Rest.
Mittags tisch 70, WbenÄÄsch 50 Pf.
Holieneststraße24, Part . _ __ >

Polsterer empfiehlt sich _
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwalbach, Nerostraße 34.

Bon "" sgekümmten Haaren
f-ertig-e die schönsten Haavarb -eri-en.
A-varrKorchaui'Qr . SÄer -st. 0kr . 26«., 4 t,
Limbschaftsgärt. übern , j. Gartenarb
Zi-et-enr ing 14, ^Hth-̂ 2^r . 8 4̂1 0̂

Sehr guter Drilling zu verk.
Fvank-Nistratz-e -13, Hth. 1 -r . 82-4324
20 Hirsch- u. Rehgew.. Wäschmange

zu Verk. Eltv-iller St ratz-L 4, Bart . k.

Bollstünbiges Bett?
fast neu, 40 Mk., du-M -irSt Sa -mkn-et-
Bms.e 4.50 Mb , Dam« n-Mr , fast
neu . 8,50 Mk., zu verk. Rhc-:-nstr. 88,
Ga rterÄ. 1 2 « t„ Ackermann._ .
Kinderbett m. Matr .. wenig gebr.,
für 18 M . Minor , Fr -ank-rnstr . 23-.

Wegen Aufgabe
dss Art -A-cIS 10 vollständ. Beiten,
g-ebr., Küchenelnricht., Teppiche zu
bsstk. M-etzge rg-asie 14, La-drn.
Gut orh. Möbel. Betten , Schranke,

Schlafzim ., Wobnzmn. u. Küch.-Grn-r.
u. v. m.  spsttb . Rau-ent-aler Str . 6, P.

'Fast neues Bett
mit Federz , Waschtisch mit Mckrmo-v-
platte u. Stuhl , zusi 50 Mk., zu ver-
k-a-ufen Jarlstoatze 36, 1. _ _ _

Eim ka»b, Bettst. m. Strslimair.
f. 9 Mk. zu verkaufen Borkstr. 3, 2.

Hallig-a-rtdr  Str -cizc 3, 1 r . , _
Aelteres ' Birnino , vorzüglf erh.,

-,'sthr bill. abzW. Jahn -stratze 40, 1.
Tafelkiavier billig zu verkaufen

Rooustratze 5, 2 links . . . B24326
«ianinö aus Prwathanb ,

für 250 Mk. 3abnstratze 44, KW. 3.
. Sehr gute ffr-Geige

zu verk. silletteff-eckstratze, u3, 2. t._
2 Man'ooi.. 2 Geigen, ch Bügelosen
b-ll »i> veN. .LotSri !:« r « tr . 33. ch,r.

Schweizer Musik-Instrument „/
(Stella ) mit Blatten zu verk. Nah.
bei Sinz . Sedrmstr . 1, mittags.

2 einfache Bettstellen billig
zn verk. Näh. NiehIstratzesis.̂ Hth.^P.

Billige gute Matratzen , groß,
SooavaS von 8» Wolle v. 16, Kapok
von '32. Saar von 90 Mk. Pr . Arbeit.
Bat !«n>ges-chaft, Mau -ergafse. 8.

Sälon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uebem
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagR .-Kontor,
rechtS_ drr ^ Schakter§alle. '_ _
Wegen Umzugs sofort billig zu verk.:
Schön Sofa . mit Miarmarpl ..
Nachtschr., Spic -gcl, Shrnphon . mit
Geldeinw-, 2- N.-M . M-ellritzftr. 29-, .1,
Diwan . Ottomane , Sofa . 2 Stühle

sehr bill. zu verk. Stein -aasse 12, B. 1.
Rotes Plüschsofa u. 2 Sesscsi Tisch.
1 Kieiderschva-uk, 1 Tepvi-ch b-illig- .zu
verk. We sten- straffe 28. 1 rechts.

Sofa und 2 Sessel,
rot , mod. Moguc-t, z. H-erst.-W-ert v.
16-0 Mk. Möbel-Gesch-, Orani -c-nstr. 0-

Nähmaschine,
gut erteil ', -s-c-hr billig! m  Ve-AauwnWiabra-mstratze 22, Part . 8 24187

Zwei gut erhalt. Strickmaschinen
Mi  b -arfa-ufen Norks tr-aßs 6, %.

..-.olmS KollbampWSäfchmäMnie
zu veriki  Nehtel beckA rv ffe 23. 2 lrniks. .

Johns Waschmaschine, fast neu,
-bill. zu t-e-vk. J -a>hn>str-atz-e 46, Ladcvu,

Kieze, ne«, solid, mit Filzschoner
u . -st-allk. L-cd-evri-smon bi-lli-gi xu v-erk
BiSm-arckriny 42 . P -arst. lks. V24<Ä7

Laden-Einrichtung billig
zu verkaufen Ni-ed-erwaldstr-atz-e 11.

Laden-Einrichtungen , Kasse,
Zualaimpen für Gas u. Pctroleum
bllli-g zu vsrk. Frankcnsiratze 0._ _ _

Lader.,,-Einrichtung
billig g'u verk. BleiDtraffe 46,_ 2_r-

2 Laden-Etagere ». Tische,
1 Schubl.-Reaal , 1 Marm -orwage
billig zu Verk. Göbenstratze 9. P .- r.

Theken̂ 'Schubladen-
u. «nfcm R,cgal<e. Staub -erkc-r billig
zu- b-cstk. Fran k-enstr-atz-e 13. Hth. 1 r.

Eiserne Schaukasten billffzu verk.
Fvi-odr-iichst vatze 44. Hth. 1. _ _ _

Praktische 'Weihnachtsgeschenke.
ÄlOftwtsäW. Puppe , Eiisn -b., Slpu.r 0,
Dainivim-asch. usw. ^bill. Neroft-r.. 33.
Für Weilmachtcn, Jnfluenz -Masch.
in. Zub.. Bnr -a sehr prbisw . zu v-erk.
S st-orik-eir-dor-sii-ratz-e 1, P-a-vt. r. _
Pracht «. Läterna Magica u . eiliger.

Puppenk, vk. Weian-d, Lllbrecktstr̂ 44.
Damvfmasch nt. Mod. u. Festung

zu verkaufen Wei-ßenbuogstva-ße,4 ^ 3.
1 Dämpfmaschlne, 1 Druckmaschine,
1 Purvenwayorr M v-c-rk. Mhorrvsawer
Sir -atze  14 , F-üt-fp. -l.

Kcrsianer -Pelz.
getra-g-eii, zu kaufen gesucht. Offert.
ii. W.  746 an den Tag-bl,-Verlag,_

Pianino mit gutem Ton
von Privat zu k-a-usen « s-u-cht. - Off.
rni-t Pr -eis u. E. 166  T .a-gbl. -V-eTll>a«.

Pianino zum Lernen
geyen -bar zu kame-n a-ssu-cht. Off- u.
G. 166 an den- T-ML-l.-Verl-ag._

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jaihnstratze  4-4. Hih. P -art ._ B 24220

Sprungfedermatratze 99/182,
sehr «u-t e-r!L-a-ltan . -billig zu kauf. Ms-
Off . un-t-c-r R . W. 7 h-auptvostsia-sernid.

Gebrauchte Möbel aller Art,
Wohnu-niKs-GinvichtunZen,, Nachlässe,
Pi -a-nin-os gegen- Kasse ges. Helcmm»
stvatz-d 15, 1 links.

Kaufe gebe. Möbel aller Art.
Eltvi 'lker Strotze 4. Part . -l. 8 24202
Zu kauf. gef. gut erh. Puppenwagen,

-q-ut-erh. Sportlei -t-erw., gnst erh . Kauf-
lvÄ. Off. S . 7 v-ch'tl . Schützc- nhofstr.

Ein Mahagoni-Schrank
zu kaufen gesucht. Offerten un-t-er
Z. 746 an den TogA -V-erl-ag.

Gebr . Kaufladen zu kaufen ges.
Dodb eim-er S tratze 152. . .
Messervubmäschine ü . 3 Billardbälle,
gut -erhalt ., zu kau-fen gesucht. Off.
unter  S . 74-5 -a-n den Tagb-l.-V-enI-ag^

Sehr schöner Kaufladen
b. zu verk. Doböeim-er Si !r.̂ 85,L - Ich.-

Schönes Pnppenhäus für 10 Mk.
zu verk. AM -echtstvätz-e 37, Hth- 1.

Vogelständer ohne Käfig.
sowie Spielsachen für 7j. Jungen zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis-
ang. u. L. 747 -an 'den T-agbl.-V-eria-g

Staatl . gepr. Lehrerin ert . .
-g. Unterricht und Nachh. in all. Fach,
Näheres _mt Taabl .-Verlag . I' 1

Staatlich geprüfte Lehrerin,
15 Jahre Auskaud, g. Untsr -richtu.
Nachhilfe m Enall. u. Frauzvstpch.
NÄhe-res -im ,T -a-Aol.°V-er!-ag. 1»

In schwierigen Fällen
wen-de man sich i'n Bezug auf energ.
Gymn-asi-al-- und Si-e-at - Un-iorvi-cht
— Nachhilfe, Vorher , ec. Exam -.no —
ural. D. 745 -an den DaM .-V-erl-ag.

Prim 'äncr
erteilt Nachhilfe (L-at-ern>, Gvi-ochrsch
u. Wa-t-hem-ati'k). Offerten u. Z. 742
an, den Tagbl .-Ber-l-a-g.

Erstklassige Schneiderin
hat Tag« frei , s. 5 Mk. Offer-dem u.
„Schne:>de-rin " haupspostloge-rnL,._

Perf . Schneiderin empf. sich
in u.  a . d. H. Hellmun-dstratze 14.

Schneiderin sucht Kunde»
in u. Ester dem H. ZU mastm. PreiH.
J -ahustratze 14, Part , Postk. genuZtz

Schneiderinnen , akad. geüild.,
empf. sich für best' . Damon -Gavd.,
Braut - u. BaMl -ei-der. M û. L.
Blüchevitr-asteJ ._ Tel . l;e>62. B ~S804
"Schneiderin empf. sich im Ankert,
von Blusen v . Kl-ei-dc-rn zu matz. P-r.
Off - u. D. 166 an -den Dackb-.-V-evl.
-TüMige . Schneiderin
auf J -ack-c-n-Kostüme er-nyoarb., 8 I.
in 1. Gos-chäft tätig -, nimmt Kun-d-en
in u. außer -dem Hause a-u. Ops. u.
E. F . 22-2 po-stlag. SKutzenßofftvatze.
" Weißnäherin
nimmt noch 8- Nä-h-en im Hause an.
S . Sturm , Scha-rnhvrststva>ß-ê 40,2J.
"Fräul -, tücht. im Weißzeugnähcn

u Au-sbeffern der Garder -o'b-e, empf.
sich. Jffbnstratz-e,1Y. 2. S tock. , .
Weiß-, Bunt - n. Goldstick. w. schön

u. bill. ausgef . 2 Buckst, v 8, Mmm-
at.  u , 15 Pr . Walvamstr . 10, V, ..- . w

Kii'nsiler-Ueberzieher-MsnogrLmm
in- Goltz u. Seide , m tjtwt Au«.
fgtett tw. SckbSiM enIsimchr.̂ '

Friseurin und Ondulenrin
-n-imimt nock Kunden an . El-eonior-em-
stratze  10 , Pa rt , l.

Friseuse empfiehlt sich.
Bteichstr-atz-e 28. Frifmirla -den. _

Friseuse nimmt noch Kundschaft
an . Ja -hnftva-tz-e 88, P- art . I.

Friseuse
nimmt Kunden an. Lwff-enstratze 36,
3 St. , ii. Sck-ul'b-era 27, Frlseurg -esch.

Gardinen werden wie neu
gew., güsp-, gebüg. Hochita-ttensir . 18,1
" " NeuwSscherel A. Kirsten
lief . ta-deK. Wäsche. G-abdiii-enf-pann.

rnbor -Mvaste 7- T>el. 4074.
Wäschewi tadellos gcwasch. u. gebüg.
Hockstättmsitratze Z,8, 1. _,_
"" Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird -any-en-cmvmen. Zu erpvayen nn
Da-M .-Dsrlag . 833849 8ck

Welcher Schneider,
liefert vi-n-eu Anzuig-, wenn, ei-na neu«
gute Kon-z-ert -Zichcr m Pte | f‘nummert- wird ? Offerten u. G. 746
an den Tag-bl.-Bertag ._ __

Abonnement . König!. Theater.
Zwei Plätze, Aban-n-ement 1>. P-arket-t,
8. R-eihe, sin-d Tr -an-sr halber avzu-
gch-sn. Offerten unter Z. 745 an
den- Tagb-l.-Vefflag._ _

Kind ln Pflege zu geben.
Phi-ffppsberg-strahe 46, Paotmr .,_. i m5,nr ».
für
Off
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Fabrik-
gefch. in Wiesbaden, rentabel,
umftändeh. zu verkaufen. Erf. c«.
16 Mille Mark. Off. u. U. 743
an den Tagbl.-Veriag.

KiilKklki« !> KssSIiglkl
Ln erster Lage, mit Maschinenbetrieb,
jtz an tüchtioen Bäcker mit Inventar
Aimid Kundschaft billig M verkaufen.
Offerten unter E, 743 an den
raig!bI.-VerIag erbeten.

Molkerei,
Butter -, Eier -, Käse-, Milch-Geschäft

bester Vorkehrsskratze, nachweisbar
Mk. jährl . Umsatz, umymchs-an ifwHfelXkn. StraffeHalber sofort zu spottbillig. Preise

zu verkaufen . Offerten unter B. 747
pin den Lagbl .-Berl ag.

Weg . Todesfall
ist ein Butter - u . Eier -Geschäft. m-r
Milchverkauf, per sofort bill. Su verk.
O ff , u. H. 744 an  de » Ta gbl.-Bert.

Smmes MM
Hassend für Damen u. Kinder , sofort
Künftig zu verkaufen . Näh . Ruhberg-
stratze 6, zwischen 1—-3 Uhr._ _
6Woch.M WolMundc
zu verkaufen Orsnietlstr . 38.GorSorr-Setter,
vorzügl . Stammbaum , Ausstellungs¬
tier , 2 Jahre alt . billig abzug. Ram-
chach Wiesbadene r Stra ße 29.

Wegen Stervefall
gotd. Herrcnudr zu verkaufen. Kleine
Schwalbacher St ra ße 4, 1 S t.

K

Damsuhüte,
.rn . u . Ungarn ., ganz unter Breis
:i M. Eckhardt, Wcllritzstratze 1J.

Frack mit Weste
und eine bunte Wollwcstc (schwarz
ü »b blau ), gut erhalten , billig zu
verk. Rah, im Tagbl .-Berlag ._ L_*

Kameihnarschuhe für Rinder von
SO Pf . an, für Damen 95 Pf .,' f. öerren
von 125 Pf . au. Schönfelds Schuh-
bazar. Mark tsir. 25, gegenüber Mal daner.

Alte Zinnkanncn » Zinndosen,
Zinnteller » Kastennlir (eichen) z»l
v erk« Borkstratze 3, H . 1 r . B23 726

ridnitlltc mehrere wie neif heil
[ sltM6Hw3j gerichtete feine Instru¬

mente, und eilt crstkillss. Stutz¬
flügel sehr preiswert.Mcinrieli *'4«»t ST,

Wilhelmstraße16.

L
srü

Glsenhein-
len-Feu 'erzeug, mit Buchstaben,

cher 3 Mk., jetzt 1.25 Mk. per St.
Äer -Kriedrii'ch-Riug 14, 2 I.vGineizis __e_±!_ __

itoltr Mkl-NÄms!
Der Verkauf zu den bekannt billigen
Preisen v. Schlafz.. Büfett , Svreg.-,
Bücher- u. Kleiderschr.. H - «. D--
Schrerbtischen, Ausziel,- u. Nähtisch.,
Bcrtikos , kompl. Küchen, Sofas,
Ottomane » von 18  Mk . an . Flur¬
ständer, Sessel u. Stühle , g Kassa-
schränke wird fortgesetzt.

D. Levrtta , nur 17 Frredrichstr. 17.

Gelegenlieitsrauf -

Salon (Gold).
reich geschnitzt» neu, billig zu
verkaufen

Häfncrgasse3, 2.

Bettstelle, et ferne, zu verkaufen
^chtilberg _15,1 .

Hochs. Büfett » D.-Schreibt., Noten-
ständer, Staffelei sof. b̂ Z8leie!;str. 29,1 l.

Grimms Bett -Sofa,
tadellos , billig abzugebcn. Auch kleine
für Kinder.

_Grimm . Luisenstraß e 44.
Neue Kaffenschränke

billigst abzugeb. Friedrichstr. 12, im Lad.

DgDel-ßAkld -Mlt
für 2 Kinder, verstellbar, NaetderZ
Umversalpatent , billig abzugeben.
Kapellenftraße16, 2. Stock.

fast neuer Wßer Magen,
geeignet für MAchhändler, Metzger
oder Händler , mit Break-Einrichtung
u. Verdeck, zu verk. Näheres im
Tagbl .-Berlag . UL4192 Fz

Gelegerrheitskäufe
in Mhrrüdern » neu und ge¬
braucht, bieten sich zur Zeit bei

£9:vgfO fcrjrieüB, Adolssir. 1.

Ifat » Mo . i.  Popetti
verk den Bestand aff Hölzern . Werk¬
zeug Maschinen, wie Bandsäge mit
Radmaschine. Abrichtmaschine l>0 cmmaomaityrne , ,yu ™
breit , alles gut crüaltc » Näheres
Feldstratze 1(3.

LKvLu-EmrZchtuug
V »sel « s . fl -uSSv“

Briefmarken
aller Länder Ankauf urrd Verkauf.
__ M. Herhwolf, Römerberg 2/4.

An - und Berkanf '
von Antiquitäten aller Art.

Goldgaffe 21,
nächst der Lanqaaffe.

. für tute Herren « « .
Dameu .Kleider,

*'• •%' Mädchen- und Knaben-
. w- r Anzugs , Militär - Uni-
fctnicn, Wasche, Stiefel. Setten, Möbel
Den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle M. .S« gpelsisii, Biebrich,
Rathausstrahe 70. Cbristl. Händler.

MPÄetrügene KMer, - «
Stiefel Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
ZKhagebisse -.

zahlt unstreitig am besten
MG8G8rLGiÄ-

15 Metzgergasse 18. Telephon 3984.
Kaufe getragene Kl.. Flaschen. Lum¬

pen, Eisen, Papier , Neutueh, Hasenselle,
Metalle. Zahle h. Preise,
tzermannnstraffe 17. Telephon 4332.

lieber , Schche x
kaust SB. Sipjjer , Riehlstr. 1t , M.2.

FrüNM « RN ML GL ' ,
ll . keinLaSen,

tahlt die aürrhoütttenPreisrf . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Sc!>nbe,
Pelze, Gold, Silber , Nach!. Poffk.aen.

Frau 6L ' 088kut,
Grabe ::siraste 88 , Telephon 3893»
empfiehlt sich den geeint. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damcn-
nnd Ki-.derk!., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber .Efaftngeb . . Nerffl. rc. Vostk. qen.

§mt  alte iaHälisiieEtel,
aus Perlen gestrickt w. angek. Off.
F 165 Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R. 28.
Qltoitrt ß*«cn  bar zu kaufe»
HALNKtzI gesucht» Offert, unter

oder Angabe d. Marke n. d.
Preises unt. 7. 633 an

Ttz' LMWbL den Tagbl .-Verl. F85
Piano,

schwarz, tven'ig gefpielts, sofort gu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter U. 746 an d. Daabl.-Verl« .

Gebrauchtes Pianino
wird geg. Kasse zu kaufen ges. Off. mit
Breis unt. K. 748 an den Tagbl.-Verl.

SM . » !llk « - « WM !!k.
8 :12. zu kaufen gesucht, Kodak aus¬
geschlossen. Offert , unter O. A. 12
banvtvosilaqcrnd liier erbeten.

Wenig gebrauchte
Etzzim - --M ^ richLlur^

zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis¬
angebot ». M. 747 au de» Tagbl .-B.

kaufe  N . vertKtksche
alle Möbel, Betten , all« Einvicht.
Waut -benten weile ich kostenlos die
ersten billigen MöLchsa'brSen ' nach.

Bauer , Gäbenstvatze 0.

ssdersesiel,
gut erbalten zu kaufen! gesucht. Off.
u. D. 746 an den Tagbl .-Berlag.

Zttrs !.- Mi>
Prcisosf. u. .,Moe5 »5-r ‘* Hauptpost!.

Ankauf
von altem Gisen , Metall » Lumsten^
Gnmnii » Reutnchnvfäsle , Papier
tu. Garantie des Einst.), Flasche » und
Hasenselle » bei

WI ! fe <elBM löeires,
Nlthandlnng,

Wcllritzstr . :!!>. — Telepho » 1034«
Ohamvagner -, auch all. Art Flaseii.,

Hasenfrlle , Lumpen, Metalle -c. kautt
fortwährend Sch. Still, Blücherstrahe6.

Reh- und .HasLufeLls,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.ui
holl ab 8. xlppvr , Oranienstr. 54. Mtb.

Ausaetämmteö Haar kauft
liopp . Zimmermann str. 6 (nachmitt.).

Dung
ansS Jahr gesucht.

Beinltard Wüte , Schserstetn.
OTWini Tro—n,vpnnniTTuwnii ii.umaa rajeapanaa«^

Wer«
gebrauchte Gegenstände

za kanten oder zu
Yeräassern wünscht,

i findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

«k einsetlöt MWlmei
besoud. Umstande halb. sof. billig ab-
zugcb. Off . S . 733 Tagbl .-Berlag.

GutgehendeReftauratiou
von solventen Fachleuten zu mieten
gesucht. Off . uni P . 741 Tagbl .-Berl.

En gl. Un ter_
"isÄcher Cnterrieft.

.. Mi». .'iBoors-,
» » Khoinatr . 101,1.

ggi sa til iarpi -, Luiaenplatz 6, 1.
1*8MIß e"rf. engiisclicnAli llt B.lnteJrr »eäit.

Platt er Str . 2. Vereinshaua I.
FranzösischerUrsterricht
Khoinstrasss 77, 1.

Villa Küst ' r .^Hainer-
weg 4, unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gratis.

clomis laeons lle traichüis a prix moderes.
Off. i*. 639 au Bureau du Journal . *

ErWeneLeijMt
(Dame over Herr ) für kaufm.
Unterricht gesucht. Bewerb, unt.
.4»M. an WrsKsek-stsl»
& Voglea -, Wresbadstt.

MaschrneuschreLvet?
auf div. Maschinen: grdl. Einzeluntei»
richt zu jeder qew. Zeit. (Stenogr . aus
Verl.). BMchsir . 23 , 2. Tel . 3081.

ihkszdemi®
as . Lefer “ l ^ stitäaf

der Zuschneidekunst und der
prallt . Damensehneiderei.
Marie Welirliesss,

Adolfstr . L, 8,
Spree,liz. von 9—12 u. 3—6.

KLavier-NnLerrichL
wird gründl. crt. Bcriramftr . 20»l  l.

Verloren
goldenes Kettenarmband . Geyen Be-
lohnung abzugebett Schwärzer Bock._Verloren
eine Perlschale in Silberfassung mit
silbernem Kettchen. Wrederbringer
erhält gute Belohnung

_Alwmenstraße 16,
Echter Rehpilstcher,

auf „Troll" hörend, abhanden ge¬
kommen. Gute Belohnung. Vor An¬
kauf wird gewarnt . *

Winkeler Straße 7, Part.

Langes Schreidstttbe
Blei ckstr. 23, 2, Tel. 6061 (div. Maich.l
-j  fiat » tagt . können Person,
e) lv / ikd. Stand , vervi neu
durch RSStttverviettst bänri . u.schrifil.
Arbeit. Pers«ndstelle,Haustabrrkat.,Ver¬
tretung ufw. Näh, im Prospektv. Reform-
Verlag Heidelberg 42. F144

Morgem-AuLgnbe, 3 . Blatt. Seite IS.

Herr.-A»ß8e \i  Uetmzietzer
werden zu 26,, 28, 32 u. 86 DA. an-
sesertitzt, Hosen in Westen 6 u. 7 Mk.
Große neue Stoffm >uster löegen aus.
Umändern , Ausbessern u. Ausbügeln.
SchSvälba-cher Stvaße 53/ 1._ _
Pifftrti SstltBtnle 11». 20
empfiehlt Waschbütter », KehriÄt-
bütte » , BlumeEbel in allen
Größen. ReparatttrCtt prompt und
billig. _ B23331

lln Dtrmcnsrffrttr , ünbtUcur s. n.
Kunden. Ball- und Gescllschastsfrisur n.
sseznllenbauseê Ŝchierst. Str . 28a, 4 r.

Notttitlierte Kochsraa
emps. s. für Privat - u. GesellschastSessen,
Festlichkeiten ec, ln Referenzen,
dtz trordorlei. Kleistftr. 6,1 , Seitenflügel.

Durch clekir . Massage , lltatur-
verrahren n. Homöopathie beh. 5krank«
beiten d. Lunge, Rheuma, Magen, Darm,
vfieneBeine mit Erfolg ufw. BSes-mime
jcran *. ärztl. ceör., Moritz str. 12, 1.

Ganzmaffage 1 Mk. Rur f. Dämon.
Von tücht. ärztl . gepr , Masseuse. Frau
Kät he Rusert . Seerobenstr . 29.  G . V.
Massags, WUantmc,
ärztlich gepr « Ottilie Kassberger,
Langga sie 54,  2.

GWs- SMzeWege.
mir für Damen.

Wilhetiniiie Meher.
Mauer ßafle 12,1 . E t. , n. Ma rktplatz.

AesiGs- \i  Äagelpffege
mir für Damen.

Emm » Miil - Goeth esiraße 23, 8.
BerülnntePhrenologin
deutet Kopf, Hand¬
linie, Sternkunde,

Chiromantie
n. nmevifan. System, 3.

Frieda Eielk , \ /
___ Michelsb erg 1, 2
fltjrenBloitn

itraße 8, 4 St . links.
Berühmte Phrenologin!

Kopst u. Handlinien, , sow. Chiromant.
Für H. n. Dam . Die 1. am Platze.

Elise Wo lf . Hirs chgraben M 2.

Erstklassige Plrrcavlagia
FrauS . Hkü uewald. Bl eichstr 81.Bdh.1.

Beritt,mte PHreno ' ognr Frau
L !I->I» Bleichste 28 . 1»

BerühMte
€l|!romnntIn—iltirenologiti

langjährig sehr erfahren.
Frau Eli «« PicUenpiicli,

Lang gafle 39 , 2. Etage. _
Tergang. ttttD Zukunft
Lebcnscrfolg und Schicksal beurteilt u.
Hnndldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Dp . Charll , Bahnhöflir . K» n.

Zu sprcch. v. 9—12 n. 2'h—9 Uhr.
Gergang . u . ZukuM-
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

Siia Glauclie,
Metzgcrgafle 29 , 1, Nähe Goldgasse.

Ich warne
hiermit jedermann . dem IlgeÄ
K. Scholz etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts hafte.

Fraas il . Ssfioels,
Bülowstraße 4.

würde sich an der Fabrikation von
chem., tcchn. und kosmet. Artikeln
still oder tätig beteiligen? Es wird
eine dauernde Existenz mit sehr
guter und sicherer Geldanlage ge¬
boten. Ansfubrl . Offerten unter
V. 165 a. d. Tagbl.-Verl. erbeten.

M tsstf feie ! oller M.
u . gibt ku-rzsrist. Dari . 'w. Grund gut.
Ausk. u. Srehsrh. Gut . Verd. Diskrete
Bermittl . d. erfahr , gewissenh. Fachm.
Kortenhauser , Dlücherftratze 7, Part.

Hoher
Gewinn.

Streng reelle, dauernde Exi¬
stenz am Platze, ohne jedes
Risiko und ohne Branche¬
kenntnisse, auch als Nebenbe¬
schäftigung, bietct stä) fleißigem
Herrn durch Ucbernahnie einer
Gencralvertretniig fiir F149

Wiesbaden.
10,000 Mk. jährl. Einkommen

lcicbt erzstlbar. Verfügbares
Barkapilal für erforderlich.
Warenlager ea.2000M. Erust-
li ix Selbstreflektanten belieben
sich an Cortttnentalc Llcr-
triebS ° Gesellschaft für
Massenartikel m . b. H .»

Berlin - WilmerSdorf»
Lauenbnrger Str . 5, zu wenden.

Au l)tmu.  Ersindmlg
kann noch Jelnaard , Gewinnanteil er¬
worben Mqen einmalige Einlage vons
1000 Mk. ' Offert , u. B. 166 DagKk..
Zweigst., Bismarckrutg 29. L24208

l l
mit 3—5000 Einlage zwecks Ausdehn,
i. d. Fabrik, pharm. Spezialitäten so¬
fort gesucht. Off, unter 8. 163 gefl.
a.d. Tagbl -Verl. Wiesbaden, 823992

All MW MKkiMSM
bietet die Uebernahme des
Alleinvertriebes eines gef. gesch.
Massenartikels. ES ist einem
fleißigen tüchtigen Herrn Ge¬
legenheit geboten, sich pro Jabr
ein Einkommen von schätzungs¬
weise

Mk.
zn schaffen, ohne Branchekennt¬
nisse und ohne sof. Aufgabe des
Bcrilies. Rek.ame-Uuterstutzg.
seitens der verged. Firma.
Slrerrg reelles Slügedot.
Erforderl. Barkapital 1000

Mk. Offerten an die F149
Metallwarenfabrik

Sie s>r. Münig , Nürnberg.

Geld
an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein» Hausstand zu 6 %
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu Haben durch

Kelling, Rheinstraße 47, 2 r.

% Wer sofort Geld braucht <$>
0  erhält solches auf Möbel , Wechsel,
$ Schuldseh., Ford, schnell, diskret %
® durch Waii «!je , Goethestr. 23,3.
% Sprcchstd . 8—1, Dienstag, Don- *
H nerstag, Freitag auch v. 2—8 Uhr %
| nachm. Sonntag v̂on 9—3̂ Uhr. «Bereits über 30,000  Mk. im Z

letzten '/* Jahre selbst ans « ^
9 bezahlt . JI

Darlehen diskret u. lukant a. Wechs.,
Schuldschein, Möbel, Wertsach. durch
stortenhauser . Blücherstratze 7» Park.

ZrttN AudreKsmarkt
zu weryebsn in einem bcss. Reesbaur.»
Miltte "de-r Sbadt , Weinverck. von
Luftsckstamyon. ein» tskand für Scharz-
a-vtikel n. Schrstcoaide; «b- an «ükji
UWSrmDiwer. Off . uett. I . H. 1008
posLsy. Schützest hllMriatze._ __ _

Schrift !. Rebenverd. d. Adr.-Arb.
Pkrasp. gr. Adr.-Äerl . „Futu ", Ham>»
bury 36. Inh . C. Sigmund . F149

Nebenverdienst "VZ
ca. 2C0 bis 300 Mk. p. Monat d.
kl. Versandstelle in cig. Wohnung.
Institut „ Phönix " Bremen.

l?eg
BauplKtz

Maurerarbeiten zu vcrg. Off.
xz. 738 au den Tagbl .-Berlag .

Kömgl. Theater.
2 Achtel 1. Ranggaleric , 1. Reihe,

auf 3— 4 Mion. gef. Abonn. v bevorz.
Fran z-Abt-Straßc 4. 2._ _

Mönigl. Theater.
Ein Vierte ! Abonn. C, 1. Rangg.

MfMe, abz. für die Zeit v.. 22. Dez.
dis^ l,^Apri l Biebrichcr^St ratze 1ü, 1.

ÄMKeil NMwMÄ llh
1. Ranggalerie , 1. Reihe. 2. Quartal,
bis Schluß der Saison . Zu erfragen
Nikolasstratze,19 ._

Partner zum Bridge gesucht.
Offerten unt. ® . 1 » att «». *<> ««»*,
Wiesbaden. jp zg

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatk-
Hauses jahrwerse zu vermieten . Näh.
tnt Taablatt - Kontor , rechts der
S chalte rhalle . ' *

auch ältere Deinleiden jeglicher
Art , heilt ohne Operation
und ohne Berufzstörung durch

SpezialarztIPr. .lamiche 'i
Heilmethode

Frau .Pauli,
Michelbrrg1,

ärzt. gepr. d. Spezialarzt
Ilr. msd. .lai-nlellb.

_ jRitsfmttft unen tgektli ch.Diskr. Eutb.
Hebamme, Schwalbach. Str. 61. 2 St.

i



Herr Hauptlebrer Hoppe in Dittersbach schreibt am
4. Januar 1910:

„Seit 17 Jahren litt meine Frau an Luftröhren¬
katarrh , dass man glaubte , es gehe zu Ende. Alle
ähnlich Leidenden werden ja wissen, was das für Tage
und besonders für Nächte sind.

Mit gutem Gewissen kann ich bestätigen, dass meine
Frau voi ständig, und zwar auf billige, einfache und
wenig zeitraubende Weise ihre Gesundheit wieder er¬
langt hat . Wir sagen Ihnen unsern verbindlichsten
Dank für ihre Mühewaltung und werden Sie bestens
empfehlen.“

Herr A.Lichinerowicz in Berlin schreibt am 12. August
1910: T

„Bestätige Ihnen hierdurch , dass ich durch Ihre
Vorschriften von meinem 10jährigen Asthmaleiden voll¬
ständig geheilt bin und seit Herbst 1909 keinen Rück¬
fall hatte .“

Derartige Resultate werden täglich aus allen Gesell¬
schaftskreisen gemeldet. :: :: :: :: :: :: :: ■■
Leiden Sie an Husten, Atemnot, Auswurf
zähen Schleimes, Stechen auf Brust und Rücken,
Druck in den Schulternblättern, Hachtschweiss,
öfter kalten Händen und Rüssen, Blutspucken,
pfeifenden und schnurrenden Geräuschen in
der Brust, oft heftigem unregelmässigen Herz¬
schlag, verbunden mit starkem Angstgefühl,
mangelhaftem Schlaf, schlechter Verdauung
etc. etc., so verlangen Sie sofort meine neueste,
mit YorwoVt eines als Kreisphysikus geprüften
Arztes versehene Broschüre. Sie -wird Ihnen

vollständig gratis SJÄÖi
zugesandt von Kurdirektor Wackwitz in

$ . Nr. 19. V2P0Kot ®i*clie « l»ro «Ia i

W ' M H Oer blomciisruZ des k Inders Geh Medizindlrat
M.r" * Prof Dr Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das

Kennzeichen jeder Originalp «jdcung der einzig
■Sk- dastehenden Mandelmilch-PflänzervMargarine iSANELLA1
HUT  dem Schutze
M ' des D.R.-P-

allem von uns

A In einschlägigen Geschäften erhältlich.

ÄJÄMa -GesellsrfiahmWiPeve.

Seite 20. Morgen-Ausgabe, 3. Matt. WiesvaDerrsNT-mblM«, Dienstag , 3. Dezember 1011. Nr. 8«V.

nnd

Astliiiia,

F821

wegen Vauveränderung
verkaufe ich mein Laaer, solid gut bürgerlichen, zum Teil Hochfeine

Möbel =
zu bedeutend Herabgesetzten Preisen. 1811

Anton ITrench » Kirchgasse 27.
Treffe Heute mit einem Transport

Das ist falsch!
Wenit künstliche Zähne nicht ganz fest sitzen, sind sie deshalb ntcht unpassend,

sondern man benütze etwasAnolIOpulVOr aromat,
(g. a. 5166 ' und sie werden die gewünschte Festigkeit sofort erhalten. Per Büchse
50 Pf. in den Apotheken und Drogerien. * 00

MkKM
NWkAÄlmg Adolf Grünebaum,

HsllmuuS strafte 89 . Telephon 2491 .

Ueberall erhältlich. .3

Nachahmungen weise man zurück. ^

BOI2 M « I« l
in der Durchgaugshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Von grösster Wichtigkeit für die Schule
Herzoge Schulstiefel„Yilanaasind F.

Dieselben besitzen folgende Vorzüge:

„Yilaaa “-Scliulstiefel

„Yilana 46-Schalstiefel
„Vilana “»Scliulstiefel

Yilaua “«Scliulstiefel??

5?

Nr. 25—27
8.50

Yilaua “-Scliulstiefel
,Yilana“ - Scliulstiefel

sind ausserordentich haltbar.

sind so gearbeitet , dass das lästige
Aufgehon des Sohlonrisses un¬
möglich ist.
sind unempfindlicher gegen Nässe,
als alle andere Macharten.

haben vorzügliche Passform , da
die Zehenlage in ihrer natürlichen
Form erhalten bleibt, deshalb für
die Jugend unentbehrlich.
sind trotz , der grossen Vorzüge
wohlfeil.

sind patentamtlichgeschützt unter
Nr. 115072.

Nr. 28—30
9.—

Nr. 31—35
10.50

Nr . 35—38
12.50

Nur zu beziehen durch:

Ferdinand Herzog, Hoflieferant,Wiesbaden
Langgasse 50, Ecke Webergasse.

Fernsprecher Nr . 626.

AUtzergewoynlichesAngebot.
Ich hatte Gelegenheit einen Poster

schicke Herbst-Anzüge
in d-n herrlichsten Mustern u. neuesten
Fassons einzukaufen. In
MM. ?« « , MM ».
MM DM 8IIMHI1IH
habe ich ebenfalls ein preiswürdiger
Lager. Deshalb lohnt es sich für jcd r-
mann mein Lager zu besichtigen. Alr
gan.z besonders reelles Angebot ein Po en
Sport -Anzüge für Herren u .ftnaben,
einzelne Hosen, aus Resten geschnitten,
weit unter Preis . 1778Rur Rengasse 22,

1. Stock , kein Luden.

Salsn-Einrichtimg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardincn und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . _ *

Gegründet 1870
K

steht unerreicht da.
Hur Itchelsberg 2 ,

bei Hoflieferant
Giovanni Seapplni

zu haben. _

Mit meinem

Dampfschwitz-
Apparat . ideal“

K71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nuten ein Dampfbad sieh bereiten.

Bitte um Besichtigung.
ff*.A.Stoss Melif.
Telephon 227u. 8327. Taunusstr. 2.

Kohlen,
Koks, Brennholz
und üniorsbriketts

in nur besten Qualitäten zuui bi1ii-steu
Tagespreise. 1597

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Oft'nbrand.

lägemclil z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedrichstrasse Nr, 18,
: : Ecke Schillerplata . : :

Fermyrech - Anschluss Nr. 84.
Aiinalimestulle:

Ludwig Bether . Gr. Burgstr. 11.

„HmSe-Achen"-Rksorm
erstklass. Fabrikate

Apoth. Ott o Siriu -rt . Drog. (Schlost).

und Blassttleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Qnecksilbttstechkum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. 112 367

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.

Wörtdstr. 17.a.d.Mcinftr ., 9—12 u.3- 8

I



Preise nur für
Dienstag,Mittwüdi,Don!ierst.â Freitaf

Wir kauften von einer ersten Offen-
bacher Lederwaren-Fabrik zu äußerst
vorteilhaften Preisen einen Restbestand,

in diversen Ledersorten,
wie Samt, Brokat, Moires etc.

und bringen wir dieselben von heute ab
zu nachstehend billigen Preisen

zum Verkant!

Serie I Serie II Seri

Eine äußerst günstige Kaufgelegenheit
speziell für Weihnachten.

billigen Preisen angeboten wird, vielleicht gar l
. zugewogen. Van Houtens Cacao kommt nur in

geschlossenen und etikettierten Blechbüchsen.
auf den Markt, und stellt sich der-

selbe infolge seiner Aus- y'w -’/ .j
giebigkeit im Gebrauch

sehr billig.

Nr. 867. Dienstag, 3. Dezember 1V11. WiesbaderreN Tagbiatt» Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 21*

Monneuhof —Ändreasmarkl -Feior
7 . und 8 . Dezember LOR L»

Abends ab 71/* Uhr: Fest -Essen ä Mk. 2.50  u . Mk. 4.00  an bestellten Tischen im ersten Stock und unteren Restaurant.
Nach dem Fest-Essen-. Fröhliches und gemütliches Zusammensein mit Tanz.

In den unteren Räumlichkeiten grosser Festbetrieb.
- — - ■—  SUmtSissih © Rawue entspa *e ©li ©sisi festlich Ciekoriept » ::r̂ rr:̂ r —:- —

Vorbestellungen zu den Fest-Essen höflichst frühzeitig erbeten.
Eintritt jeden Tag Mk. 1. Passe-Partouts beim Direktor und Portier.

„HBwteää Miaus 44, Kirchgasse 78.
Heilt © Hie Bistums Metaei «lap pe.

Konseefft des erstklassigen Damen -Orchestors , wozu freundlichst einladet
Jaeols Eien.

SAALBAll, ‘ttt
Ändreasmarkt

iaa aeuen fî estsaal s

Feine Ballmusik!

Rest. „Zum Friedrichseck".
Heute:

^Kr. WeHelsuppe.
Morgens ad 9 Uhr:

Bratnnirst u. WrWftsifch««. Kraut.
Besondere Einladungen ergehen nich.

Zugloch wo?, ich«r . Jahrmarkts»
Rummel währ, den beiden Markttagen.

Er. May jr.

Kunst-
Porzellane

Kgl . Pors .-Manuf . Kopenhagen ::
Kgl . Pors .-Manuf . Meissen :: :: ::
Kgl . Pors .-Manuf . Nymphenburg

Hersogl . Pors .-Manuf.
:: :: Alt-Fürstenberg ::::

Reiche Auswahl. — Versand unter Garantie gegen Bruch.

Emii Fisdfer, kunstgewerbliche
:: Erzeugnisse ::

Wilhelmstrasse 12. 1796

SV
6 Moritzstrasse 6.

Wiesbadener £§®f “.
Inh . : Xaver Hirster.

Morgen SHSiftwocti» den ©a He &embers

Grosses Schlachtfest
Telephon 6565/6566.

verbunden mit (Elxtra ^Konzert der verstärkten Mauskafpelle«
Boiiiierstag asstd Freitags

^ Grossem Andredsm | irkt "Riimmel mit Buppel -SConsert
ausgeführt von der verstärkten Hanakapelle und Musikern des Bramdenlmrgisclien Fuss -Art -Kegts . Nr. 3 , General - FeldseagmeMter.

Passepartout -Karten für die beiden Andreasmarkttage sind an der Hotel-Kasse zu haben.

Znm Scharnhorst,
Scharnhorststrahe82.

Heute Dienstagr
Metzelluppe
wozu freund!, einladet

SSs -»» rtr :l « Msvksr.

Gleichzeitig empfehle während den
Audrras >narkt»Taa «:>r BUS und
Geflügel sowie sonstiüe reichhaltige
Spets ekavte. _ _____ _

Hotel Erbprinz.
Heute Abend rMetzelMppe

und Konzert
der Damen -Kap ell e.

ßM - So«»». » illrn , sriixcre Etasscra " tWH

©elegenheltefeaiif &ai Weihnachten.
la Vacuum-Staubsaug-Apparat,

iran . nortsbel . in . Elektromotor z >im * mchlm » ilnrsh Stemk-
Itnniakt « . d . Melitleituag , ■ « krtkompb tSubohur , voll .« Kail.

matKnUe ti « Ifcw weit unter Fnftrikprel « sofort ffvgva»
H # ,i „ zw  verk . Äufras « “ erbeten au SOXOS , Wiesbaden,
postlagernd.

Hist* guten Quelle,
Kir ägalle3. Kir-hgasse 3.Heute

Metzelftipps,
wozu freund?. einladet

liSiiae , Wwe.

Gasthausz. „Anker",
Helenen stratze 7.

Ll .»MbklWe
wozu'reundlichf! einladet:

Ott » Ka »»sperxer.
Heute Dienstag:

Metzelnsppe,
wozu freundlichst einladet

A. Strrnhardt , Adlerstr.21.
Prima Wa Wecker

8,der - «nb Blutwurst heute frisch
cingetroffen. 8 24293

T » ke ir " kr» ' ' ».>
Rheingauerstraste 2.

Felle jmge KliWse,_
frisch geschlachtetu.gerupft. 10 Md. Kolli
sran-'o Bik. 6.75, 3 fette Enten Mk. 7.—
m. ,Müller,Rruvsru, . 8 A,  O.-Sch!
WariseHovfsalat ei üekloPfl
Weiße Rüber» per Pfv. (i Pf.
GetbeR«beu „ „ s Pf
Kohleaven ,, ,, 5 Pf
Aosenwlil „ „ 85 Pf.
Zwiebeln tO ,. 80 Pf.

C. Kirchner,
3 Rheinganer Straße 2.

MiLch , - HW
täalick2- 3 Kannen, hat abzugeäen

Molkerei Gtayl, Morchä» 12.

Keues, «partes , praKtncnea »» -

.̂ ^ .Onduiiere Dich seihst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar-Weller-Prosse„Rapid“
Cm *»0r Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig. Kinderleicht!

dV vl | l )„.. dünnste Haar erscheint voli u. üppig . Garant , sicherste
tMjjgki S , I Schonung der Haare u . sofortiger Erfolg . Preis 3 M,

J  p 0rto 20 Pf., Nachn. 20Pf. mehr, (leid z’-rück, wenn erfolglos.
| M Frau Dr . Edgar Hcäniann . Berlin W. 2F80otsdninerstr . US.

Triftige Gründe
sind es, welche die Feinschmecker in allen Weltteilen
veranlassen. Van Houtens Cacao den Vorzug zu
geben. Gerade jetzt wird Van Houtens Cacao
immer mehr als tägliches Getränk empfohlen, nicht
allein wegen seiner Nahrhaftigkeit, sondern weil er
trotz seines hervorragenden Geschmacks nicht wie
Kaffee und Tee auf schwache Nerven oft schädlich
einwirkt. Eine tägliche Erscheinung ist es nun,
dast, wer einmal längere Zeit Van Houtens Cacao
getrunken hat, an einer anderen Marke keinen Ge¬
fallen mehr findet. Die Erklärung dafür liegt in
der edlen Qualität und dem hervorragenden Aroma
von Van Houtens Cacao. Sie dürfen diese Marke
nicht mit Cacao verwechseln, der Ihnen zu besonders
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Elegasste Ausstattung.
Jfnr erprobte Qualitäten In jeder Preislage.

für  Reparaturen . — Beziehen. 173Q
Samen, Spa ®les *st ©€?&:e.

Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,
Goldgasse% Langgasse 29, Willielmstr. 42.

Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Räutfll. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Mesend-L Holländer.

ReKdeuz- Theater . Abends 7 Ubr:
Fünfivr Abend d>es Josen -ZWus:
Der Bund der Jugend.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Prinz u. BetÄerM.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der fujtiflc Kakadu.

Kurhaus . 4 Uhr, iwr -Abonnement:
MÄitär . Konzert. S Uhr : Tee»
Konzärt iim Wemsvale. 8 Uhr, im

WonrvemLnt: Mi'Irtäw-Kolisert:
Biophor, - Theater , WUHermstratze8

(Hotel Monopol). Nachm-. 4.30-10.
Kinephon - Theater . TaunuSstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tagt . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
, 7.30  Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Dotzhetmer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restilur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LaudesmuscumS
Rassanischer Altertümer . Täglich
oeöfsnet (mit Ausnahme des
SatnStags ), vorm, von 11—1 u.
nachm. von 3—5 Uhr, Sonntags
von 16—1 Uhr, unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Heirrtzmann,
P -aulinenschlößchen Geöffnet Lstitt-
tvochs 16—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalvn. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bistor . Wilhelmstraße . 60.
Lnnstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Nnbemittelte in Nassau. Sprech-
stunidLnchlan für DMtnber 1911:

Eppstetin: Fveitag , 8., 11Z4 Uhr.
Nsebernhausem: Freitag , den 8.,

12% Uhr.
EtnS : Montag , 11., HVs  Uhr.
Nasscru: Montag , 11., 2% Uhr.
Gomlbaors: Freitag , 15., 1014 Uhr.
EAviAe: Montag , 18., 12% Uhr.
Hochheim: Montag . 18., 9% Uhr.

Geheimvat Meyer in Wiesbaden,
GoeHestraße 5, 1, ivelchcr alle
Sprechstunden>abhält , ist zu bties»
ltcher Beratung der am Erscheinen
Berhinderterr , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungs-amt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
»diL Stellenvermittlung . Dienst»
stunden von 8-—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
tvirtschaftsgewerbe für männliche
Hodelan-gestellte. sA-uch Sonn .tags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvanen -Abtefluna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bcrufsa -rten,
Vcrkäufer imw it. Dien stmädchen.
Wasch» u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Ehristl . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 13. bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibllothrken des VolksüildnngS-
Bereins stehen Jedermann zur Be»
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
tin der Schute an der Eastellstr.j

- ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
-1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 9 bis S Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher»
schule) : Dienstag von 5-—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5-—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule «n der oberen Rh-einstr .) :
Eo-nntagS v. 11—1 Uhr, Donners»
tags und Samstags von 5 bis
6 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
Gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Doni »er?ta,gs und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. 61 utmberaschule ):
Dton'tagS von 4—0 Uhr, Mittwochsu. Samstags von 4—7 Ubr.

volMesehaKe . Heümund ft ratze 45, 1
Geöffnet : Wer?tags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 94- bis 1 Uhr.

Euvpen -Anstalt des- Wiesb . Frouen-
BereinS , Steingasse 9 u. Scharm,
horstsiratzs 26, täg-l. geonnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norhtr . 4, 2.
Sprcchst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Melde»
stelle: Blücherstraße 13-

Zentralstelle für Kraukeupslegerinuen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
tm Rathaus . Geöffnet von s49 bis
y2l  und y23 bis VJ  Uhr.

Paulinenstift . 3.30 Uhr : Nähverein.
Turn -Berein . Abends 6—7 Uhr:

Turnen der Knaben-Abteilung I,
6—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
FußballaLteiluna (im Evinmer ),
8—10 Uhr : Ricaenturncn der

^ aktiven Turner u . Zögüinye.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule». Lehrlings - Heim:
7%.—9K Uhr : Leseabend.

Wiesb. FechMub. 3—10: Fechten.
Fechtsport-Berein Wiesbaden (vorm.

Fecht.-Vereinig .). 8—10:. Fechten.
Männer -Turnverein . Abüs. 814 Uhr:

Niegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Turngefellschaft. 814—10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge, sowie der Männerriegc . .

Stenographen - Verein Gabeisderger,
Anfänger -Unterricht : l49—10 Uhr.

G.-B. Wiesb. Männcrkl . 814: Probe
Christi. Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 8% Uhr : Jugendwbteilung.
-Athletik- Sportverein . Abends 8.30

Uhr : Uebungsstunde.
Wiesb. Athletenklub. 8.80: Hebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8Vs  Uhr : Zitherspielprobe.
Sprachenverein 1963. Abds. 8%  Uhr:

Französische Konversation.
Guttempler - Loge „Tannnswachi ".

Abends 8Ä Uhr : Versammlung.
Blan -Kreuz-Bereiu . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gesangstunde.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Vereins - u . Uebeungsabend.
Frrtbildungsgrnppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abds. 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schule (Gewe rbe schulgeb.)

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Ubr : Versammlung.

M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
G.-B. Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Verein Union. 9 Uhr : Probe
M.-Quarteti Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm J3. 9 Uhr : Probe.
Krieger- n. Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Mottl -Quartett , ä 'Uhr : Probe.
Kraft - n. Sportklub , ö Uhr : Uebung.
Athlctiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Krnfr - und Sport - Klub Menicitia.

9 Ubr : Uebung.
Technischer Berei » Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Berb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 llhr : Versammlung.

Radfahrer -Verein 1964. Saalsahrcn.
Bayern -Verein Bavaria . Probe.

«VüSWMtmtvrf-

Versteuerung dss WHnha >uses Riehl-
stvaßc 10 <m  Gcr >ichts stelle, Zim¬
mer 90, bannt. 16 Ubr. (S . TütziÄ.
Nr . 532, S . 11.)

BorKeiverumr des' Wohnhauses
Luisonstpaße 18 in Schierstem- an
GovöchlSlktelie, ZÄmnvr Nr . 90, Kgl.
A'mSSgsricht 9, vorm. 10.80 Uhr.
(S . DagVl. Nr . . 560, S . 11.)

KSkttgitzchS Kch -IUspiLiS

Dicnttag , den 5. Dezember.
280. Vorstellung. 16. Vorftcll. im Ab. W.

Einmaliges Äastfprel der
Frau Meivnjr Hrrrl -Hrri von der

Königlichen Oper in Berlin.
Der fiiexends Ksüä »Äer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.

Personen:
Daland, ein norwegischer
^Seefahrer . . . . Herr Schwegler
e-oenta. seine Tochter Fr .Leffler-Burckard
Erik, ein Jäger . . * * *
Mary , Sentä 's Amme Frl . Schwartz
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr de Lecuwe
D :r Holländer . . . Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Küste.)
* » * Senta : Frau Melanie Kurt-Deri

von der König!. Oper in Berlin
als Gast. '

* » * Erik: Herr Hans Nachod vom
Stadtiheatcr in Ntainz als Gast.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. n . 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.
Erhöhte Preise.

MMvoch , dsn 6. Dezember , Ab. 6;
Madame Butterfly.

Donners tag, 7. Dezamiber, Ab. A:
Boccaccio.

Freitag , den 8. Dezember , M . v:
Die Karolinger.

Samstag , den 9. Tezemiber, Ab. A:
Löhengvin.

Sonntag , den 10. Dezember , nachm.
29,4 Uhr, bei aumehob. Abon-n.:
Jugenidfreunde . (VoMsipr.). Abends,
Ab. U: Der Graf v>on Luxemburg-

Montag , den 11. Dezember : Drittes
Symp hv-nie-Konzert.

Nestdett ? - Sde -iteN.
Dienstag , den 5. Dezember.

Dutzend- Uttd Fünfzigerkauten gültig
Fünfter Abend des Ibfrrr -Zylrlus.

Der Krrzrd der Iirgerrd.
Lustspiel in ö Auszügen von H. Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
Personen:

Kammerherr Bratsberg,
Hüttenwerksbesitzer Georg Rücker

Thora , seine Tochter Stella Richter
Erik, sein Sohn,

Kandidat der Rechte
u. Großindustrieller Rudolf Bariak

Selma, dessen Frau Margot Bischoff
I)r. Fjeldbo, Hütbii-

arzt . . . . Rud.Miltncr -Schönan
RcchlSanw. Stensgard Walter Tautz
Gutsbesitzer Monsen auf

Storli . . . . . Hm . Reiscliräzer
Bastian, sein Sohn . Willy Schäfer
Ragna, seine Tochter

Matuschka Gruczkun
Kandidat Helle, Haus¬

lehrer auf Stofli . Carl Winter
Hüttenwerksverwaller

Ringdal . . . . Nikolaus Bauer
Domäuenpächt. Anders

Lu«d:stad. . . . Reinhsld Hager
Daniel Heire . . . Ernst Bertram
Madam Rundholmen.

Inhaberin einer
Restauration . . Roscl v̂an Boru

Buchdrucker Aslaksen Theo Tachauer
Ein Dienstmädchen bei

dem Kämmcrherru Theodora Porst
Ein Kellner . . . . Carl Gractz
Karen, Mädchen eer

Mme. Rundholmcn Käte Ruf
Das Stück spielt auf dem Hüttenwerk
des Kammerherrn in der Nähe einer
Handelsstadt im südlichen Norwegen.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nvch 944 Uhr.

MAdwoch, den 6. Dezember , nachm.
4 Uhr (kl. Preise ) : Dornröschen.
Abenids 7 Uhr : Bummelstndcmten.

Donnerstag , den 7. Dezember : Pro-
■log. Die Tanzstunde . Hockcnjas.

Lotdchens Geburtstag.
Freitag , den 8. Dezember : Prolog.

Meyers.
Samstag , den 9. Dezember , nachm.

4 Uhr (kleine Preise ): Dornröschen.
Monds 7 Uhr : Erstes Gastsp:el
Charlotte Dosts: Gin Tropfen Geft

Sonntag , den 10. Dezember, nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ) : In der
Fremdenlegicin. Abends 7.30 Uhr:
2. (letztes) Gastspiel Charlotte
BaistS: Ein Tropfen ©itt.

LheateL ' -ErntvMsprsrsr.
Rendcnz-Theaier.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
4. Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge

Akk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.00,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.60, 2. Sperrsitz Mk. 2.60.
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkart-en ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 86.—.
1. Sperrsitz Mk. 90.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rarrg Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fümzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

Volks - Thsatsr.
Dienstag , den 6. Dezember.

Krim und Kettlerm.
Romantisches Schauspiel und Militär-
Ausstattuntsstück in 4 Akten (6 Bilder)
von Walter Howard u. Siegfried Lutz,
l . Akt. ll . Bild) Prinz Diichael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanien und die Bettlerin. 2. Akt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. ' 3. Akt.
4. Bild) Der Kamps im roten Schloß.
(6. Bild ) Prinz Michaels Hochzeitsabcnd.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht.
Personen:

Georg, der regierende
Fürst von Sylvanien Fritz Graumann

Michael,Erbfürst, sein
Bruder . . . . Max Ludwig

Olaf , Prinz auch ein
Bruder des Fürsten Ottomar Bloß

GrafEuleiistein,Oberst
Offizier im Stabe
Fürst Georgs . . Adolf Willmann

Schwarz, Hauptmann,
Offizier im Stabe
Für, : Georgs . . C. Bcrgschwenger

Nntbau,Prinz Michaels
stummer Diener . Heinz Bertou

Hektor, Hauptmann,
Kommandant der
Palastwached.Prin-
zessin Dkouila . . Fritz Großmann

Karl Strombcrg,
Leutnant . . . . Richard Bauer

Bischof von Jllyria . Ferdinand Voigt
Viola . Loiti Volange
Monika . Clotilde Gatten
Eine Bettlerin , Ofnziere, Soldaten,

lLeisiliche, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Haupt¬
stadt des gedachten Reiches Jllyrien im

Balkaugebiet Europas.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

MriÄvoH, >dpn 8. Deze Inder: Prinz
und Bstflerin.

Donnerstag , den 7. Dez.: Keine
Vorstellung.

Freitag , den 8. Dez. : Keine Vor¬
stellung.

Samstag , den 9. Dez.: Prinz und
Bettlerin.

T Ke ^ 4er -GirttvMsNrs 'rss»
Volks-Theater.

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzcnd-
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-BillettZ 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-BillettS 5 Mk.

Mainzer StadtLhealer.
(Vollständig umgebaut.) § 66

Divelrlion: Hofrat War Krhrond.
Telephon 268. Telephon 268.

Freitag , den 8 . Dezember 1911,
abends 3 $i |ji»:

Einmalige » ©aßfjnd des König!.
Kayr. Kanmtersänssrs

Keinvich Knote
vom Hostbeater in München»

Tannhäuser.
Oper in 3 Akten von Rirb. Wagner.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer u.

Gardersbegcbtihrv.65Pf . bis ©14 .50.

MttlhaÜa-
Gprretterr - Thsater.
Dienstag, den 5. Dezember-

Der LRstr§e Kakadu.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacob»

und Arthur Lippschutz.
Musik von Heinz Lewin. .

Personen:
Robby von Huy, Abgeordneter n. Vice»

konsul v. Guatemala Max I . Heller
Lolo, seine Frau . . Camilla Borel
Romulus Rockel, sein

Onkel . . . . . Emil Rothmana
Eufemia.dess.Schwcstcr Helene Gorell
Gisi Meininger . . Frl . Reinhardt
Rat Schütte I Abge- Hz. Wendenhöfe»
v. Bonisdorf f ordnete Josef Häusler
Notar Schickcdanz . Maldcn- Deutsch
General Pampa . . Hans Werner
Josef, Diener bei Huy PaulWestcrmeier
Hippel, Portier im

„Lustigen Kakadu" Erich Marcell
Constantin, Oberkellner

nn„LusligcnKakadu" Jul . Markwordt
Cilli . Carla Häusler
Milli . Marga toctiiictt
Spust . . . . . . Martea Roth
Olga . Mary Meißner
Vroni . Roscl Barotri
Hulda . Helene Ascherfeld
Fürstin Rubeloff . . Gertrud Free
Miß Rick . . . . I . von Dumaine
1. Herr . . . . . Harry Zeller
2. Herr . Kurt Kramer
3. Herr . Georg Weinstein
Damen der Tugendwchr, Mitglieder
einer Zigeunerkapelle, Herren u. Tamen,
Kellner. Der erste und letzte Akt spielen
bei Herrn von spuy, der zweite Akt im

„Lusngen Kakadu."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10S/VHör.

It urhaus zu  W iesbadeu
Dienstag, den 5. Dezember.

Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des f 'üs.-B.ogts. von Gersdorff

(Kurhess.) Nr . 80.
Nachmittags 4 ülir:

1. Prinz Heinrich-Marsch v. Eilenberg.2. Drei Menuetten von Beethoven.
3. Melodien a. der Oper „Die Stumme“

von Auber.
4. See Saw, Walzer von Crowe.
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. von Weber.
6. -Phantasie aus d. Oper „La Boheme*

von Puccini.
7. Serenata von Moskowsky.
8. Grosses internationales historisches

Potpourri von Böttga.
Abends 8 Uhr:

1. KrÖnunrsmarseh a. der Oper „Dl«
Folkunger “ von Kretschmer.

2. Ouvertüre zur Oper „Die lustigenWeiber" von Nicolai.
3. Berceuse für Violinsolo von Diener.

Herr Born.
4. Walzer aus der Operette „Der

Rosenkavalier“ von R. Strauss.
5. Vorspiel und Szenen aus der Öp«r

„Der Evangelimann“ von Kienzl.
6. Mar.arka slave von H. Eden.
7. Potpourri aus der Oper „Undine“

von Lortzing.
8. Deutscher Reichsadler -M«rech von

Wenzel.

™ * Tlicaler,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Vom 2. bis 6. Dez.

Eino Liebestragödie im Spree-
vrald. Drama in 4 Akten.

Ser für Ertvaclisene,
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Berlag Langgaffe 21
„Tagilatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abends. Wöchentlich 12 Ansgaren.

.» .«« «» nehmen außerdem entaeaen- in ausschlienlich
marckrmg 2S. sonne die ItS Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt - in R,VN? »" ZweigstelleBis-
gabestellen und m den benachbarten Landorten und im Rheinaau di- Ä . « dl- dortigen 32»u §<

■. - . - 1 . . . . a ° betreffenden Tagblatt - Träger.
Auzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittaas - für m

. . . u -r mmagz , fur d,e Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.
Nr. §68.

Gegründet 1852.
Fernspr «cher-Rufr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 5« .
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

^ -mAüMÄ-r S °tzf-rm-° 20Pfg .' in *Y \Y“ss.  rs w ffl&f-SirK äs
Sei wiederholter Aufnahme unoeränderte/ZLL ^ n

Für die Aufnahme von Anzeige-. an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Kbenö -Ausgabe.
1. Mlatl.

SS. Jahrgang.

Der Reichs schätz sekretär als Ayilator
des schwarz-blauen Klacks.

/X Berlin, 4. Dezember.
Die Sitzung im Reichstag fing heute sehr harmlos

an. ^ Man erledigte zunächst Rechnungssachen und
Petitionen . Tie Verhandlungen waren recht trocken.
Dann aber kam man zu der ostafrikanischen Eisenbahn.
Ta wurde es plötzlich interessant, und man erlebte eine
der ein druckvoll sten  Sitzungen der gegenwärti¬
gen Tagung . Zwar über diese selbst wurde eigentlich
überhaupt nicht gesprochen. Vielmehr benutzte der
Reichsschatzsekretär die Gelegenheit, um eine ganz a b
s e i t s liegende Frage zu erörtern , nämlich das Er
gebnis der Relchsfinanzreform. Nach seiner Mei
uung zeigte der augenblickliche Stand der Reichsein-
nahmen sich recht günstig,  so daß man mit dem
Resultat der vielgescholtenen Finanzresorm durchaus
zufrieden sein könne. Alles war baff  über diese
Wahlrede des Herrn Wermuth zugunsten des schwarz¬
blauen Blocks, und man erlebte nun eine regelrechte
Neuauflage  der Kämpfe bei der Reichsfinanz¬
reform. Von links her wies man die Beweisführung
des Reichsschahsekretars in die nötigen Schranken zu¬
rück. Die volksparteilichen Abgeordneten Gothein
und Müller - Meiningen  betonten , daß, selbst
wenn die Finanzlage so glänzend sei, wie der Staats¬
sekretär behaupte, damit nichts bewiesen sei. Denn die
Linke habe vor allem deshalb die sogenannte Reform
bekämpft, weil sie die Steuern dein Volke nicht aus den
richtigen Taschen herausziehe. Vorr rechts her wurde
durch vr . A r e n b t und Erzberger ein recht g e-
hässiger  Ton in die Debatte gebracht. Einen recht
guten Tag hatte Herr Bebel  heute . Ter Volksver¬
sammlungston, , zu dem die Verhandlungen heute her¬
absanken, zeigte ihn in seinem Element . Es war sehr
geschickt, daß er dem Staatssekretär nachwies, daß 'er
selbst bei verschiedenen sozialen  Gesetzen wegen
des schlechten -Standes der Reichsfinänzen notwendige
Ausgaben abgelehnt hätte . Da mußte Herr Wermuth
einen Zurückzieher machen und zug-eben, daß die
Finanzlage tatsächlich gar nicht so glänzend sei. Von
nationalliberaler Seite sprach Dr . Paasch  e, der sich
bei seiner ersten Rede etwas hatte übertölpeln lassen,
das zweite Mal mit großer Sachkenntnis ebenfalls
scharf polemisch gegen den Versuch des Staatssekretärs,
hier eine Wahlrede zu halten.

Man sieht, welchen Einfluß die bevorstehenden
Wahlen  auf die Verhandlungen im Reichstag aus - j

ubeu. selbst die so kurz bemessene Zeit der letzten
Tage^ wird noch zu Wahlreden benutzt. Leider durch
dre Schuld der Regierung. «s

Berliner Preßstimmen.
Das „Berliner Tageblatt"  nennt die

gestrige Rede des Schatzsekretärs Wermuth im Reichs
tag spöttisch eine „W a h l r e d e". Ta Herr Wermuth
offenbar nach Instruktionen  handelte , so machte
er sich die Sache bequem und sang mit einigen Wendun
das Lob der Finanzresorm.

Dre „Posfische Zeitung"  meint : Die Hoff
nungen der schwarzblauen Mehrheit , mit einem a m 1-
xVr ~ oblied  auf die Reichssinanzreform als
schlgchtlied in den Wahlkampf Ziehen zu können, sind
durch dre Parteien der Linken gestern gründlich
zerstört  worden.

. Dagegen ist die „T e u t sche Tageszeitung"
nnt der Rede durchaus zufrieden. Sie sei sachlich und
formell begründet, . weil die radikale Presse in wahr-
hertswwrrger _ Weise unsere Reichsfinanzreform zu
drskreditiercu  und damit das Ansehen, ja die
Sicherheit des Reiches zu gefährden suche.

Der itülmnlch-türkilche Krieg.
Uom Kriegsscharrplatz.

In der Nacht voni 2. pn 3. Dezember ereignete sich
nichts Neues. Nach dem Bericht eines Drachens, der durch
Angaben die BeschießungT-agiuras leitete, war das Feuer
sehr wirksam und zerstörte das Dorf vollständig. Die Er¬
kundung. die am .Morgen des 3. Dezember von einem
Flieger unternommen wurde, ergab, daß keinerlei merkliche
Änderungen der bestehenden Lage ein,getreten sind. Der
Allgemeinzustauddes Berichterstatters Carrere ist andau¬
ernd ausgezeichnet.

Der Widerstand der Türken und Araber dauert auf
der ganzen Linie fort. Täglich finden Gefechte statt. Die
Türken scheinen an Munition  keinen Mangel zu haben
und auch sta r ke Z u f u h r zu bekommen. Ein griechi¬
scher  Dampfer wurde, von der tunesischen Küste kommend,
gestern früh abgefangen, als er unter dem Schutz eines
Nachtangriffs der Araber Vorräte und Munition anslud.
Die Folterungen italienischer Gefangener
durch 'Türken und Araber wurden durch die ärztliche
Leichenschau bestätigt. Einige Soldaten scheinen sogar bei
lebendigem Leibe geröstet  worden zu sein. Die Ent¬
rüstung über diese Greuel ist allgemein. Man nimmt jedoch
an, daß diese UnMen-Mich-keiten, nicht, wie vermutet, durch
militärisch orga-msicrtö Araber und Türken, sondern durch
iaMtische Stämme aus dem Innern begangen worden sind.

Ein zrrrückgeschlagener. Nachtangriff. Die „Agenzia
Stefani " meldet ans Benghast, 4. Dezember: In der letz¬
ten Rächt griff der Feind eine der italienischen
Schanzen  an und versuchte, sie zu umgehen. Im Augen-
dkick wurde das Feuer aus sämtlichen 'Schanzen eröffnet

und der Feind mit schweren Verlusten zurückge-
kfü? e Ü‘- to'ar  es einigen Arabern gelungen, bis

rcyt an die Schanzen heranzulommen. Die Italiener hatten
drei  Tote und fünf Verwundete.

Türkische Niederlagen bei Benghasi und Derna ? Der
ÜMl  Mailand meldet, daß noch unvollständige

Nachrichtenm Rom eingetroffen sind über Gefechte, welche
Monta-gmorgen in Benghasi und bei Derna stattgefnnden
rS “: Die Nachrichten find jetzt durch aus Malta cinge-
trofM « Telögramme bestätigt worden. Die Türken und
Araoer sollen bei Benghasi wie bei Derna mit großen Ver¬
lusten zuruckgezchlagenworden sein. Auf italienischer Seite
noch '"E IW Tote und Verletzte. Einzelheiten fehlen

*
Ki-gesMverstcht auf  tLrkischer Kerle.

Der frühere türkische Minister Mahmud Mukhtar,
der gestern im Berliner Hotel „Adler" von vier Zeitungs-
ench.erstattern' interviewt ivnrde, äußerte sich nach einem

Bericht des „Berl. Tagebl." über die Kriegslage : . Wir
-rurken können mit ddr augenblicklichen Kriegslage durch¬
aus zufrieden  sein , die Nachrichten lauten für uns
sehr , günstig,  immer mehr Stämme  stoßen aus
Trrpol'itanien zu unseren Truppen, die Kampses-
f r e u de ste i g t t ä gl i ch. Unsere Taktik in Tripolis muß
daraus bestehen, daß wir die elementaren Naturkräste, die
unsere Bundesgenossen sind, ausnützen: Zu diesem Zweck
wäre ein Rückmarsch unserer Trupven in das Innere
von Tripolis erwünscht. Wir würden uns sehr freuen,
wenn die Italiener es unternehmen würden, in die
Dardanellen  hineinzufcchren, ein Eindringen wäre
ohne den Verlust des größten Teils ihrer Flotte  kaum
möglich, und d:e Schisse, die die Durchfahrt er,zwängen,
dürften schwerlich wieder aus den Dardanellen heraus--
kommen. Ich glaube, daß der Krieg noch, lange  dauern
wird, so lange, bis er zu u i: seren  G u n sieu entschieden
ist- — über den Zweck seiner Reise äußerte der General:
Ich bin lediglich im Interesse einer erkrankten Verwandten,
die in Berlin operiert wird, HierHergeromimen. Ich habe
keinen Auftrag, in Deutschland Kriegsschiffe oder Kriegs¬
materialien für die Türkei anzulaufen. — Der Vertreter
der „Voss. Ztg." fragte Müchtar, wie die Türkei die Hal¬
tung Deutschlands  im Kriege beurteile. Der Offizier
erklärte herb: Wir sind jetzt überzeugt, daß wir von Deutsch¬
land nichts mehr zu erwarten haben. Wir werden uns am
Ende -des Krieges einer neuen politischen
Gruppierung  gegenübersehen. Wenn wir England
als Freund zur Seite gehabt hätten, wäre alles anders
gekommen.

Sl
Italien und der Dreibund. Die Zeitungen veröffent¬

lichen ein Telegramm Giolittis an die Zeitung „Bndapesti
Napli", worin die Nachrichten der Wiener Blätter über dm
Austritt Italiens aus dem Dreibund als vulgäre Er¬
findung  bezeichnet werden.

Eine russisch-bulgarische MiUtärkonvention. Zwischen
der russischen und bulgarischen Regierung wurde angeblich

FemllAtmr.
tNaÄbruS Verbote».)

MüRcheNLr Mief-
„Unsern Gruß zuvor ! Liebe und Ge¬

treue  I Wir finden uns unter Bezugnahme auf Titel 7
§ 23»der VersaffMgsurkunde bewogen, den gegenwärtig
versammelten Landtag aufzulösen und behalten uns vor,
eine Neuwahl der Kammer der Abgeordneten innerhalb
der durch die Versasinngsurlunde bestimmten Zeit vorneh¬
men zu lassen.

Indem wir dieses eröffnen , bleiben wir
Euch rn Huld und Gnade gewogen.

Luitpold."
In dieser altmodischen und durch den Gegensatz von

Inhalt und Form sehr ergötzlichen Kundmachung wurde
den Abgeordneten am 14. November der Abschied über¬
reicht — ein Ereignis , das hohe Wellen warf und gleich¬
zeitig von neuem bewies, welch reges Interesse der Prinz¬
regent am Wohl des Landes nimmt und wie sehr auch ihm
daran liegt, die parlamentarischen Verhältnisse Bayerns
zu bessern. Von den Neuwahlen erhofft man vieles —
und fürchtet auch manches; denn die Steuererhöhung wird
wicht spurlos ani Volk vorübergehen.

Nicht allein auf politischem, auch aus anderen Gebieten¬
war der eben sterbende Monat bewogt und gar nicht schläf-
vig, wie man es sonst vom Vorläufer der Weihnachtswachen
stillschweigend erwartet. Besonders die Künstler gerieten
in Aufruhr : eine schöne, schlanke Dame führte kulturhistori¬
sche TanAformm ältester Zeit vor und benutzte nur dann
ein Geringes an Kostümen, wo der Stil cs erforderte —
im übrigen tanzte sie nackt. Zweimal haften diese Vor- !
stellungcn vor einem arlavcnrn Publikum im Luirsvielhaus 1

bereits stattgefunden und die Zuschauer durch Grazie ent¬
zückt, -da erschien mitten in der dritten- Vorführung die
Polizei , zwang Mlle. Ado-rse Via- VillLnh, sich rasch wieder
in einen Menschen unserer Zivilisation zu verwandeln nNd
entführte sie per Auto zur Wache. Empört verließ man ab
dieser Willkür das Haus, gegen dessen Direktor, wie man
hört, auch noch eine Anklage wegen Verletzung der Sitt¬
lichkeit erhoben werden-wird. Daß man diesem sehr rühri¬
gen, kunstverständigenHerrn auch sonst nicht wohl will,
geht daraus hervor, dich jetzt einem der Darsteller in -der
Hansen,schon Komödie„Wie Minister fallen" untersagt wor-
den ist, Ä:̂e Maske eines bekannten bayerischen Politikers
zu benutzen, trotzdem das Stück ebenfalls bereits öfters
gespielt worden war. Diele Künstler haben sich übrigens
bereit erkMrt, d«r künstlerischen Wert der Darbietungen
Mlle. VillLnys zu bezeugen.

Vom Theater ist eine gutgemeinte, aber nicht befriedi¬
gende Aufführung der „Penthesilea" zu erwähnen. Diese
schönste, aber szenisch fast nur unlösbar wiederzn-g-obende
Tragödie Kleists stellt -auch an die Darsteller die höchsten
Ausgaben. Fräulein Bernd-t, deren schönes Äußere sie ,
vielleicht der Gestalt der Amazon-enkönigin gerecht werden
ließe, hat kein weittragendes Organ ; ihr gelangen die
lyrischen Stellen, die Szenen ntit Achill — aber nicht die
tragischen Momente. Ebenso wenig war Herr sillmer ein
idealer Achill, und -den übrigen Damen, außer Frau Swo-
boda, lagen die Rollen der kriegerischen Weiber gar nicht.
Die ganze Ausführung stand durchaus nicht âus dem
Niveau, das eines Ho-stheaters würdig gewesen wäre.
Direkt komisch wirkten die langen, buntgemalten „Scythen-
hosen", die man den unglücklichen Amazonen unter sehr
kurzen- Röcken angezogen hatte, und-die auch aus der besten
Figur eine unförmige Groteske machen mußten. Hätten
diese Hosen Skalyfvansen an,den Se-itennähten a-ehabt, so
wären sie den Jrokesenhosen ans den köstlichen, jetzt so ver¬
pönten Jnidianerbüchernunserer Jugend gleich gewesen. —
Daß die wunderbare Dichtung trotzdem die Zuschauer' er¬

schütterte— ja, das ist eben der Beweis ihrer Stärke- —
sie gehört zu -den schönsten unserer Literatur.

Korsiz Holms liebenswürdiges Lustspiel „Hundstage"
fand -auch hier wie in Düsseldorf und anderen Städten die
stenNdbche Aufnahme, die es verdient. Als „literarisches
Ereignis " aber ist wohl die Ausführung des Schauspiels
„D-̂e Soldaten " von I . M. R. Lenz zu betrachten, dem
^ngend-frennd Goethes. Der „Reue Verein" brachte es in
einer Separatvc-rstellung mit vorzüglichen schauspielerischen
Kräften — ich meine Grau-mann als trenlos-e« Desvortes
Frau v. Hagen -als Gräfin La Roche und vor allem Fränl'
Hohorst als köstliche Jungfer Zipferseat — im Kün-ftler-
theater heraus ; die 35 Austritte des Originals waren von
Dr. Ku-scher auf 16  zusammengezogen, die lose, für die Art
^ Sturmer und Dränger charakteristische Szenmfolge
aber glncklicherwe-l-se berbehalten. Ich muß offen gestehen
dap auch die ersten Bilder wegen des vortrefflichen Kolo¬
rits der da-malrgon Zeit sehr anmüsterten — setzt aber die
^E .̂ dsnode eigentümliche Sentimentalität ein, so versagt
alljmaihlich das Interesse. Wenn ein Vater nach wenig
miL  Tochter abends im Dunkeln
Ä « *Ctflcfj£tt: ^ ' ei eines ehrbarenv-annes Klnd, und er -dann erst sr-aaen mutz' War r̂vr
Vater vielleicht GalanteriehäNd-ler in Lille?", um eine Er¬
kennung herbeiMsuchren, so schwächt sich auch die Achtung
d den kulturh-iitorrichen Werten dieser AenbelÄnng ab.

Szene — dre Vergiftung Desportes' durch den
^irv '̂ en Brantiga -m — war stark und wirksam. Und
dm ^ Sotda-ten — sreikich, denen singt der junge Lenz kein
r Ein wirklich elegantes Lokal ist Mün-Len in die¬
sem Monat bereichert worden, d. h. eigentlich laßt sich
sagen: es rst das einzige seiner Art. Im ganzen ist man
hl-er noch- immer sehr anspruchslos, was Unterkunft und —
Verpflegung in Restaurants anbela-ngt. Das neue „Odeon-
Kauno,  unter derselben wirtschaftlichen Leitung wir die
belrebte «Odeon-Bar ", wurde im ehemaligen großen
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eine MWtLrkonve-nition abgeschlossen. Es handelt sich dar.
um, die relative Hilfs'losigkeii der Wrkei im pansla wischen
Mnne anKzubenten.

. . » — — MM — — — in i . .

Marokko.
Vertagung im französischen Parlament ? Der Abg.

Deichs Cochin hat den bereits angekundrgten Vertagungs-
cmirag rmnmehr eingebracht. Der Antrag ist außer von
Cochin noch von dem Nationalisten ChaMbrun, dem Kon--
servatchen Dölasosse und dem Grafen de Mun unterzeich¬
net. Er lautet : „Wir ersuchen die Kammer, die Verhand-
lurrgen über das deutsch-sranzöstsche Abkommen zu vertagen,
bis Ne Regierung in der Lage ist, Auskunft zu geben über
den genauen Stand der Verhandlungen mit England und
Spanien,  sowie Wer die Zustimmung der übrigen
Möchte, welche die Konvention von Mgeciras unterzeichnet
haben." Die Regierung wird diesen Antrag ablehnen.
' Die Heimreise der „Berlin". Der von Agadir heimbe-
orderte Kreuzer „Berlin"  verläßt nach dem „B. T."
Tanger . Er trennt sich dort von dem ihn begleitenden
^Eber" und geht nach den europäischen Gewässern ab
— - - - -

Persiens Ende.
Die Lage in Teheran. Achtzig russische Soldaten sind

Vorgestern zum Schutze der russischen Gesandtschaft in
Teheran eingetrosfen. Eine Anzahl Schulkinder machte
kitte Demonstration  vor den verschiedenen ausländi¬
schen Gesandtschaften zugunsten der Unabhängigkeit
Persiens. Das neue Kabinett hat resigniert.

Russisches Protektorat über Nordpersien? Unterrichtete
Abgeordnete der Duma behaupten, daß die Erklärung des
Protektorats  Rußlands über Nordpersien bevorstehe.
In liberalen Abgeordnetenkreisen wird die Ansicht ver¬
treten, daß England  Rußland bei diesem Vorgehen
unterstützen werde. Andererseits wird erklärt, daß die von
Rußland nach Persien entsandte Truppenmacht unge¬
nügend sei.

Der Exschah, der aus die russffche und englische Hilfe
vertraut , ist bereits wieder auf persisches Gebiet über-
getreten.

Keine dauernde Besetzung? Reuter erfährt, daß Er¬
klärungen, die in London eingetroffen sind, die Über¬
zeugung, die in britischen offiziösen Kreisen gehegt wird,
bestätigen, daß die Entsendung russischer Truppen nach
Persien den besonderen Zweck hat, Genugtuung für die
russischen Forderungen zu erlangen und keine Absicht
einer dauernden Besetzung  Persiens oder irgend
einer Einmischung in die inneren Angelegenheiten Persiens
kundgibt, da die Mffffche Regierung entschlossen ist, am
Geiste und dem Buchstaben des englisch-russischen Ab
kmttmens festzuhalten. — Von Dschnlfa sind nach Chor
Truppenabteilungen abmarschiert, um die dortigen Kon-
sNlarWachen zu verstärken.

Gtn Slimmmrgsirmschwnttg in der Türkei.
Der Konstantinopeler Berichterstatter des „B. T." er¬

fährt, daß seit einigen Dagen eine ganz auffallende
Stockung der englisch-türkischen Annäherungsbewegung
eingetvetm sei, an der die Rede Greys nicht unbeteiligt sei.
Man ist hier beunruhigt durch die offene Parteinahme
Englands für Rußland  und steht in der vou England
miterMtzten Attacke gegen Persien ein Beispiel, das auch
für eine von England „beschützte" Türkei gelten könnte.
Man müsse also mit Wandlungen  in der internatio¬
nalen Stellung der Türkei rechnen. Auffällig sei ein un-
gemein reger Depeschenwechsel zwischen Wien  und der
Pforte , der im Laufe einer Woche stärker war als sonst in
Monaten . Zugleich entfaltet der Botschafter Markgraf
Pallavicini eine eifrige Tätigkeit auf der Pforte, die er fast
täglich besucht.
! Ein Vormarsch türkischer Truppen? Die türkische
Regierung ist nach einer weiteren Nachricht aus Konstan¬
tinopel trotz der Festlegung eines Teiles ihrer Kräfte durch

den italienischen Krieg fest entschlossen, das russische Vor¬
gehen in Persien nicht ruhig  mit anzusehen. Sie be¬
reitet einen Vormarsch des 6. Armeekorps nach Persien vor,
obwohl sie darüber informiert ist, daß der russffche Bol-
schaster als Antwort auf eine solche Mtion die Öffnung
der Meerengen  für die rUsfffchen Schiffe verlangen
wird.

*
Verständigungsverhandlungen mit Sfasanow. Wäh¬

rend seines Pariser Aufenthaltes wird der russische
Minister des Äußern Slfasanow wichtige Unterredungen
mit dem persischen  Gesandten Samag Khan haben.
Dieser ist von der Teheraner Regierung beauftragt, ein die
Leöensinteressen Persiens wahrendes Programm der Ver¬
ständigung  mit Rußland anszuarbeiten . Samad Khan
kennt die Anschauungen der soanzösischen und . englischen
Regierungen und riet während der letzten Zeit wieder¬
holt, einzulenken.

Nordamerika für Shuster. Die Umstände, unter denen
der persische Finanzverwalter Mr. Shuster seinerzeit auf
den Posten berufen wurde, verwickeln die Angelegenheit
außerordentlich. Es steht nämlich jetzt fest, baß Mr. Morgan
Shuster durch Vermittlung des Präsidenten Taft  diesen
Posten erhalten hat. Unter diesen Umständen müsse, so
schreibt die oppositionelle Presse, -das Verlangen Rußlands
und Engllallds, Mr. Morgan Shuster seines Postens in
Teheran zu entheben,  zu einer internationalen
Verwicklung  Mren.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin, 4. Dezember.
' In seinen Erklärungen über

die GntmiMnitg der Rerchssmamen
führt StaatssÄretär Wermuth weiter aus : Seit -bem Jahre
1909 ist die Reichsanleihe jedes Jahr in Stufen von je
50 Millionen Mark herabgegangen (Hört! Hört!), und es
darf angenommen weiden, daß auch im Joihre 1912 von
dem gegenwärtigen, 100 Millionen betragenden Stande
wieder um die gleiche Stufe herabgegangen werden kann.
(Hört!. Hört ! rechts und im Zentrum.) Damit sind wir
dem Ziele, das uns gesteckt ist, überaus nahe gekommen
daß nämlich Nur werbende Ausgaben auf Anleihen stehen
— in der Endziffer, ich komme darauf noch zurück. Daneben
steht die K ol o n iala nle  i h e,  die -aber bekanntlich nu:
auf werbenden  Ausgaben beruht. Wie man den in
dieser Ziffernreihe sich doch zweifellos auZdrückeNden Er¬
folg in sein Gegenteil verkehren und wie man davon Hai
sprechen können, daß der Etat von 1912 nur durch einen
neuen Pump  balanciert werden könne, ist mir uner¬
klärlich. (Lebhafter Beifall und Hört! Hört! rechts und im
Zentrum.) Ein Rückblick auf den Ftnanzgiesetzentwurs von.
L. November 1303 Wird Sie davon überzeugen, daß man in
jener Zeit eine wesentlich höhere Anleihe für die Jahre
1909 bis 1912 befürchtete, als sie nunmehr tatsächlich nach
den von mir gegebenen Daten in bte Erscheinung getreten
sind. In den unglückseligen Jahren , die vorhergegangei!
waren, waren sehr große -Summen auf Anleihe genommen
morden, die noch jahrelang verbleiben mußten und die
bestimmungsgemäß-größtenteils noch jetzt auf unseren An
leihen lasten. (Hört! Hört!) Diese provisorische Weiter
belastung des außerordentlichen Etats mit Ausgaben, die
demnächst auf den ordentlichen Etat übergeführt werden
müssen, hat ja bekanntlich auch die Folge gehabt, daß in
den Jahren 1910 und 1911 die S chulde ntil g ung dock
nicht voll zur Wirkung zu kommen schien,
sondern von den Anleihen sollte abgeschrieben werden.
Aber gerade in diesem entscheidenden Punkte ist uns die
tatsächliche Entw'icküng überaus nachdrücklich zu Hilfe ge¬
kommen. Was -die Etats von 1910 und 1911 hier zu
wünschen übrig lassen, das haben die Überschüsse nachge¬
holt. Wir hatten 1910 einen Überschuß  von 117,7
Millionen Mark. (Hört! Hört!) Und das Jahr 1911 wird
dahinter nicht zurückbletben. (Hört! Hört!) Rechne ich nun
die beiden Jahre 1910 und 1911 zusammen, so ergibt sich—

Tepptchranm und den angrenzenden Sälen der Firma
Pössenbacher eröffnet und nach Entwürfen des Architekten
Campbell eingerichtet. Schöne Farben, chinesische und
Barockmotive für die Dekoration, Fresken von- M ö s se l,
Und architektonisch viel Spitzfindigkeiten und hübsche Ein¬
fälle gestalten das Ganze zu einem entzückenden Aufent¬
haltsort . Much hier gab es anfangs Schwierigkeiten durch
Pie Polizei bei der Eröffnung, „da di-e Bedürsnissrage ver¬
neint wurde"; dieser Grund konnte gottlob nicht aufrecht-
rrhalten werden —, denn gerade solch ein Lokal fehlte den
Münchenern und den „besseren FreMden"; Nicht den Loden-
deutschen! — Dicht neben dem Kasino.befinden sich auch
die neuen Räume der „Deuffchen Werkstätten für Hand¬
werkskunst", die sich von den „Vereinigten Werkstätten" am
Odeonsplatz getrennt haben und- in das untere Geschoß des
flrco-Palais am Wittelsbacher Platz verzogen sind. Eine
feudale Burg fällt nach der anderen — aber München darf
sich nun wohl rühmen, dem Kunstge-werbe die besten
Chancen zur Entfaltung in diesen herrlichen beiden Werk¬
stätten zu bieten.

Der Knnstverein veranstaltete in diesem Monat eins
kkollektiv-Ansftellung des Frankfurter Steinhaufen
sind daneben -die der Nach'kaßwerke Charles Palmiäs.
Größere Kontraste als die beiden Maler lassen sich kaum
borstellen: der schwerblütige, düstere Steinhaufen , den
„Wolkenmaler" könnte man ihn nennen, so dominieren
diese schwarzen Gebilde auf seinen Landschaften, — und
der immer freudige, in -Stil und Auffassung noch wechselnde
Palmis , der gestorben ist, ehe er den festen Ausdruck für
seine Persönlichkeiten fand. Ein moderner Venetianer,
Ftalico Braß,  erstellte in der Galerie Heinemann mit
zwar unendlich zahlreichen, aber feinen und lebendigen
Bildern der Lagunenstadt und ihres Volkes. In Brackls
Moderner Kunsthandlung traf man die Gebrüder
Preetorius,  von denen der jüngere bereits als
Graphiker gut bekannt ist, n-Nd den vorzüglichen
Portraitisten Weisg erber,  bei Thann haus er in der
„Modernen -Galerie" eine -große Hodle  r - Ausstellung,
di« manche  Urteils über den Künstler, besonder-! über (eine

jüngeren, manierierten Werke, wieder aufhebt. Er kann
doch viel — braucht man sich dann in Schablone und
Manier ,p verlieren?

Mein -musikalischer Gewährsmann (A. St .) übermittelt
Mir noch die nachstehenden Notizen: „Einen sensationellen
Erfolg hatte Herr v. Schuch , der das zweite und dritte
Abonnementskonzertder Küni-gl. Akademie dirigierte . Er
brachte uns HäNd-el, Haydn, R. Strauß , die 3. Leonoren-
und die Oberon-Ouvertüre, zu deren Wiederholung ihn
der geradezu frenetische Beifall zwang. Endlich bescherte
er uns, -hoffentlich als letzte Mahler-Gedächtnisfeier, die
sehr selten gespielte Vierte Sinfonie (G-Dur). Sie wird
selbst von den Mahler-Fanatikern äks die -geringste unter
seinen -Schöpfungen bezeichnet; was kann man dann von
einer objektiveren Kritik Günstiges erwarten ! Mahler
wird hier „primitiv "; er verzichtet sogar auf Posaunen
und geberdet sich gleich im ersten Thema des ersten Satzes
als Imitator Haydns. Es gelingt -ihm aber nicht, über
eine schale Sentimentalität h-erauszukommen. Der neckisch-
naiv gemeinte Schlußsatz, ein langes Soprans-ölo, das von
Frl . Minnie Mast (Dresden) jehr hübsch gesungen wurde,
ist einfach kindffch. Man denke nur , die sonnige Heiterkeit
und -das warme Gemüt Haydns in Mahlerfcher Imitation
und Verzerrung: eine Spottge-burt . Staunenswert war
die Wiedergabe durch Schuch; warum er aber gerade dieses
Werk gewählt hat, war nicht erfindlich.

Aus den zahlreichen Soilistcnkonzerten müßte nur das
der Mme. Raymonde D e l a n n o i s wögen des sachlichen
Jnteresse-s, >das es erwecken mußte, erwähnt werden. Das
Konzert -wurde durch eine Conference von Mr. Thomas
cing-oleitet, der die beiden Richtungen kennzeichnete, die
der modernen französischen Musik ihr charakteristisches Ge¬
präge geben, und darauf hinwies , welchen Einfluß die
Debuffysche Richtung ans der rnssifch-on Musik empfing.
Das Programm erläuterte applikatorisch seine Aus¬
führungen. Besonders gefielen mir „Oausous 1a Gigue",
von Charles Bordes, der Zyklus „1a chambre d’enfants"
von MoussorgIky, der genial gemacht ist und durch eine
fabelhaft musikalische Naturalistik, wie sie im Lied un¬
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ich bitte, das als von besonderem Interesse sich merken
zu wollen —

so ergibt sich daß wir in beiden Jahren die Schulden¬
tilgungsbeträge, die im Etat stehen, im vollen Umsang zur
Wirklichen»nicht bloß zur scheinbaren Minderung der Reichs»

schuld verwendet haben
(Hört! Hört! rechts und im Zentrum.), während die beiden
Airleihen durch die Überschüsse und durch sonstige Verbesse¬
rungen des Etats aus der Welt geschafft worden sind.
(Hört! Hört!; Unruhe links und Zuruf : Wahlrede !)
Ms ist zunächst eine Rede zur Feststellung dessen, was die
Finanzen nötig haben. Ich habe keine  Veranlassung ge¬
geben zu diesem Zwischenruf. (Unruhe links.) Aiit den
Ziffern, auf denen der voraussichtliche-Abschluß für 1911
beruht, stinl-mt auch vollständig das Aussehen unseres
Schuldenbestandes überein. Wir haben weder für 1910
noch ftir 1911 irgend eine Anleihe begeben.
(Hört! Hört!) Wir hüben kleinere Beträge ansgetanscht
gegen Schuldverschreibungen, die wir im öffentlichen
Markte ankauften, aber die angekauften Beträge sind höher
als die ansgegebenen. Und außerdem haben sich die Schatz-

.anweisungen ganz erheblich vermindert,  uNd endlich
sind wir in der Lage -gewcs-en, von den verzinslichen Schatz-
anweffungen, die am 1. Oktober dieses Jahres fällig waren,
einen Teil, nämlich 40 Millionen, nicht zu verlängern, son¬
dern bar anszuzahlen. (Hört ! Hört!) Rechnen wir
diese Beträge zusammen, so ergibt sich bis zum Ende des
-laufenden-Etatsjahres

eine Verminderung des Schuldenbestandes,
welche fast genau den -Schuldrntilg-ungsbeträgen entsprich:
die 1909 und 1910 -eingestellt sind. Also die -beiden Etats
1909 und 1910 hüben die Ausgaben, die späteren Jahren
Vorbehalten waren, bereits in vollem Maße erfüllt.
(Hört! Hört! rechts und im Zentrum.) Der Etat für 1912
liegt zurzeit dem Bundesrat vor. Ich bin deshalb nicht
in der Lage, darüber im einzelnen Auskunft zu erteilen.
Außerdem vermag ich die wirtschaftliche Entwicklung des
-nächsten Jahres nicht vorauszusehen. Vorsicht und Nüchtern¬
heit ist hier gewiß am Platze. Aber das stcht fest, daß wir
-auch für das Jahr 1912 mit erheblich steigenden
Zoll - und Steuereinnahmen  z -u rechnen in der
Lage sind (Hört! Hört !), ebenso mit steigenden Neitoein-
nahmen für Post und Eisenbahn, und daß wir festhalten
an den -Matrtkularbeiträgen von 1910. Es ist und bleibt
für uns ein Hauptbestandteil des gesamten Finanzpro¬
gramms, auf einem bestimmten Betrag -der Matrikular-
beit  r ä g e zu beharren. Voraussetzung dabei ist natür¬
lich — das habe ich wiederholt erklärt, ich gestatte mir. es
hier noch besonders zu unterstreichen —, daß diese Ab¬
grenzung nicht nur nach oben, sondern auch nach unter:
erfolgt; -denn wenn hier eine Unsicherheit bestände, dann
bliebe, wie früher, das Wirtschaften aus einem Jahr in
-das andere. Ich beschränl-e. mich auf diese weNig-en Worte,
bin aber selbstverständlich bereit, über Einzelheiten,
worüber ich gefragt weide, Auskunft zu erteilen. Mr lag
nur daran, Ihnen im allgemeinen zu zeigen,

daß die Finanzen nach wie vor auf gutem Wege sich
befinden.

Noch einen kräftigen Ruck  habm wir nötig, und die
Hauptarbeit ist -getan. (Beifall rechts und im Zentrum)
Sie wird so lange von Nutzen sein, als wir mit eiserner
Konsequenz  bei den visherig-en Grundsätzen ver¬
bleiben. Und um von diesen -Grundsätzen an den Gegen¬
stand der Tagesordnung (d. -h. die Kolonialbahn¬
vorlage.  D . Red.) wieder anzuknüpfen, kann ich Ihnen
mit Mtem Gewissen die vorliegende Vorlage empfehlen.
(Heiterkeit; stürmischer Beifall rechts und im Zentrum;
Zurufe links; anhaltende Bewegung.)

Abg. D-r. Dröschcr (konf.) erstattet den Bericht Mer
die Kommisstonsverhandlung. — Zur Vertretung der Vor¬
lage ist Gouverneur v. Rechenberg anwesend.

Abg. Erzberger (Zentr.) : Diese ErDärungen des -Schatz¬
sekretärs haben uns in unserer Sympathie -für die Bor-
-la-ge noch bestärkt. Es ist höchst erfreulich, daß er der Un¬
menge von bewußten Verdrehungen  über die Finanz¬
lage mit -der nötigen Schärfe und mit unbestreitbaren Tat¬
sachen entgegengetreten ist. (Zurufe links: Es war eine

erhört -ist, fesselt, und einige Gesänge von Debussy, nament¬
lich „Ja Chevelure" und „Mandoline". Atme. Delannois
war bedauerltcherweife durch eine JNd-is-position in der
Verwendung ihrer bemerkenswerten Vortra-gskunst be¬
schränkt, so daß einzelne Ges-änge nicht gan>z zu der ihnen
innewohnenden Wirkung gelangten. Spectator,

Konzerl.
Auch der 2. populäre Kammermusikabend

des „LlNdner-Qu-artetts " — es sind die Herren Kammer¬
musikerL i n d n e r, Kiesel , Weimer und Backhaus
— hatte eine .zahlreiche und aufmerksame Zuh-örerfchast im
Saal der „Loge Plato " versamm-elt. Die Konzertgeber be°
ga-nn-en mit Schuberts nachgelassenem D-MoÄ--Streich-
qnartett . Die überreiche Poesie, welche diesem Meisterwerk
entströmt und in jemn Variationen über das Lied „Der
Tod und das Mädchen" zu so tiefevgreifendem Ausdruck
gelangt, sprach sich in der Wiedergabe sympathisch aus.
Da, wo die Phantasie des Tondichters ihren fteiesten und
kräftigsten Ausflug nimmt, wäre zwar vielleicht noch ein
kühneres Vorgehen in Ton und Akzentuierurvzerforder¬
lich: doch der hanpffächlichste Reiz dieses S-chubertschen
Quartetts beruht ja auf weicher, zarter und träumerischer
Enipfin-dung, und dergleichen gelingt unserem „Lindner-
Quartett ", dank der gesangreichen Tongebung des Füh¬
rers , KammeMrtuos Lindner,  stets am sichevsten.

Als zweites Werk des Mends hörten wir das
„Nonett" OP. 150 (A-Moll) des unlängst hier in Wies¬
baden verstorbenen Komponisten Nik. v. Wilm. Schon vor
fast 40 Jahren ist es enfftanden: der Partitur ist die Notiz
vorangeMckt: „Angefangen am Katharinentag, den 25.
November 1873, beendet am 6. Februar 1874". Persönlich
Durchlebtes mag mit den Anstoß zu der augenscheinlich in
einem  Zug niedergeschriebenen Koimposition gegeben
haben. Namenflich in dem svisch-bewegten „Scherzo" —
dem gelungensten Teil des Werkes — scheint sich deutlich
ein keckes, jugendlichss Andringen wider kühlere höfische
Würde auszusprechen: dort ein Mermntig dahmsprudelndes
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Wahlrede !) Solch« Wahlreden wären uns immer sehr an¬
genehm. Mer die Wahrheit  muß ja einmal siegen
BesrMders wertvoll ist die Erklärung des Schatzsekretärs'
daß man 1910 und 1911 leine neuen Anleihen ausge¬
nommen Hai und daß wir sogar schon zur Schuldentilgung
übergegang -en sind. Also jetzt schon haben die Finanzen
die Gesundung erreicht, die wir erst für 1915 erhofft haben.

Me trüben Befürchtungen waren also haltlos.
Wenn der sächsische FinanziNinister bereits Ansprüche ans
die Überschüsse des Reiches macht, so machen wir das nicht
mit . -Wir wollen nicht mehr als 80 Ps . Matrikularbeiträge
erheben , aber wenn Überschüsse stNd, sollten die Bundes¬
staaten auch nichts erhalten.

Abg . Dt . Paasche (nail .) : Wir sind dem Schatzsekreiär
Aufrichtig dankbar , daß er Nipp und Kar gezeigt hat , wie
die Lage der Finanzen ist. Daß !die Finanzlage jetzt leid¬
lich günstig  ist , hat uns alle aus dieser Seite hoch er¬
freut . Ich kann aber daraus nicht die Konsequenzen ziehen,
die der Abg . Erzberger -gezogen hat,
ich kenn auch kein Loblied auf die Finanzreform fingen

(Zustimmung links .), dazu liegt gar keine  Veranlassung
vor . Ist es ein Wunder , daß wir günstige Finanzen haben,
wenn wir die Einnahmen  so erhöht haben ? Der
Redner weist darauf hin , «daß .er selbst seinerzeit den An¬
trag .stellte, die restierenden MatrAularbeiträge einfach zu
streichen,  um die Bundesstaaten zu entlasten . Als das
Zentrum noch in der Opposition war , habe es mit allem
Nachdruck betont , daß die Finanzen auch von selb  st besser
werden würden . Die Herren vom Zentrum versuchten
-immer wieder in der Ftnanzkommission nachznweisen , daß
wir damals nur dt einer augenblickliche « .Depres¬
sion  wären . Mit dem Aufblühen des Wirtschaftslebens
sind denn auch die Einnahmen gestiegen.

Es wäre eine Finanzwirtschast unter aller Kritik,
wenn sie 509 Millionen in die Tasche stecken und noch

Schulden machen wollte.
(Lebhafter Beifall links .) Unser Urteil über die Finanz-
resorm bleibt dabei unangetastet . Die Verbündeten Regie¬
rungen haben das Geld genommen » obgleich sie bis Mn
letzten Tage immer und -immer wieder erklärt haben , ohne
den sozialen Einschlag könnten sie die Finanzresorm Nicht
annehmen . Ihre Finanzen sind- dadurch -gebessert, das ist
selbstverständlich, -@ie haben seit der Z-eit auch wieder
eine Finanzr -oform gemacht, sie haben die Wertzu-
wachsstener  auch bekommen. Wir haben sie mitbe-
willigt . Jedenfalls bleibt das beftchen : Es ist sehr erfreu¬
lich, daß >di-e Lage des Reiches- finanziell besser geworden
ist. Jeder Patriot wird sich da-rüber freuen . Wir bedauern
aber , daß diese verbesserte Finanzlage durch eine Finänz-
reform zustande gekommen ist, deren Unterlage  uns
'deren sozialen Grnndzng wir nicht für richtig
-erllären. (Lebhafter Beifall links .)

Abg . Gothein (Vpt .) : Diese ganze Debatte ist an den
Haaren herbei -gezogen. Ich will nicht untersuchen , cb die
Haarkünstler in der Regierung oder im Zentrum sitzen.
(Sehr gut ! links .) Daß bei- so -großen neuen Steuern er¬
hebliche Mitte ! eingehen , ist kein Wunder.  Der Schatz-
sekretär hätte uns Mitteilen sollen, wieviel die Steuern im
einzelnen gebracht haben . (Sehr richtig ! links .) Tabak und
Zigaretten sollten 45 Millionen bringen , bringen aber 1910
nur 30 Millionen , Kaffee und -Tee statt 37 nur 14,55 Millio¬
nen, das Bier bringt statt 100 nur 59 Millionen , und so geht
es fort . Si -e sind mit Ihren Anschlägen ins Hintertreffen
geraten . Statt der veranschlagten 420 Millionen sind nur
230 ein gekommen, also 190 weniger . Wenn trotzdem die
Finanzen gedeihen , wozu dann die vielen neuen Steuern?
Warum belastet man dann -das Voll?
Alle wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich verschlechtert!

(Dr . Arendt:  Daher der wirtschaftliche Aufschwung ! —
Gelächter rechts.) Der lebt nur in Ihrer Phantasie.
Sie , Herr Erzbcr -g-er, Sie haben das alles nicht erwartet?
Dann haben Sie uns 1309 blauen Dunst oorge-
macht ! Aber Herr Erzberger bringt ja alles fertig!
Schassen Sie doch die Liebesgaben ab , die Sie dem

Hg&bü&mct  TsgNair»
schwar-zWau en Block als Morgengabe gebracht haben. (Ge¬
lächter im Zentrum .) Es ist eine .alte Erfahrung:

Wenn es zu den Wahlen geht, dann wird die Finanz¬
lage immer rosig dargestellt,

weil die Ausgaben vorsichtig gehalten werden , weil der
Schatzsekretär ein wenig den Daumen ans -den Beutel drückt.
Eine Gesundung der Finanzen aber , die durch unge¬
sunde  Mittöl erzeugt wird , ist keine d -auern -d -e Ge¬
sundung  für das Voll . (Beifall links .)

Schatzfökretär Wermuth : Herr Gothein hat behauptet,
ich hätte die Finanzdebatte an den Haaren herbeigezogen;
mehrfach fiel auch der Ausdruck Wahlrede . Herr Gothein
und - die ihm nahestehende Presse hat die Veranlassung zu
meinen Ausführungen gegeben. Kaum war nämlich die
erste Zahl über den Etat erschienen, -da schrieben sogleich
drei oder vier Zeitungen , daß wir einen neuen Pump an-
lc-gen, daß die Finanzröform vollständig -gescheitert wäre
und daß trübe Finanzanssichten vorhanden seien. Es mußte
nach diesen Artikeln scheinen, als ob unsere Finanzen sich
in der größten Misere  befänden . Wollen Sie es mir
da verdenken, d-aß ich hier anftrete und die Tatsachen dar¬
lege ? (Lebhafter Beifall rechts n.Nd -im Zentrum .)

Die Festigkeit unserer Reichssmanzen , die Festigleit
unseres Kredits ist notwendig für unser Ansehen nach innen

und außen.
Ich Halte mich für berufen , diese Festigkeit hier festzustcllen,
ohne Rücksicht auf alle Part eiint e ress  c n.
(Lebhafter Beifall .) Ich will damit kein Parteiinter -essc
schädigen, -aber ich kann keine Rücksicht nahmen , wenn es
geschädigt wird , weil Sie sich selbst  in d-ies-e Lage gebracht
Haben. (Beifall rechts und im Zentrum ; Gelächter links .)
Herr Gothein hat dieses Verhalten der Presse draußen hier
fortgesetzt, er hat mich in die Notwendigkeit versetzt, hier
wieder eine F-inanzrede zu halten . Mir liegt an und - für
sich nichts ferner , als über die Zölle ns-w. hier z« sprechen,
ich will meine Etatsrede erst im Februar  halten
und habe gar kein bDmderes Interesse daran , schon heute
etwas zu sagen . Ich muß es aber , da Herr Gothein hier
Zahlen vorgebracht -hat , die jöd-en Ehri -stemnenschen mit
Schaudern erfüllen . (Große Heiterkeit.) Die Zahlen , die
ich Ihnen Vortrags , sind nicht definitiv , sie beruhen aber
auf tiefergeheNder Berechnung als die des Herrn Gothein,
Der Staatssekretär -geht sodann auf die einzelnen Ergeb¬
nisse der -Stenern näher ein. Ans meiner Berechnung geht
hervor , d-aß „,,,,,

die Steucrergebnisse durchaus zufriedenstellend
sind. (Hört ! Hört !) Daß die Gesamtergebnisse nicht im
ersten Jahr gleich voll  eingehen werden , haben wir von
vornherein angenommen . Wir sind jetzt im Begriff , uns
aus unserer Döroute aus dem Jahre 1809 heraus zu«
arbeiten  und können uns nur freuen , wenn uns dies
in nächster Zeit gelingen wird . Darum zu triumphieren
und in das alte Gebaren zurückzufallen, wäre unangebracht.
Ich würde das niemals mitmachen . (Beifall .)

Abg . Zietsch (Saz .) : Das Prinzip Anleihen nur für
weribeNde Zwecke, ist uns sehr sympathisch. Wir glauben
aber nicht, -d-aß es ldurchgeführt wer'd-en kann. D-ie Rede des
Staatssekretärs kündigt an , daß bei d-en Wn-ftig-en Militär-
uNd FlotLenvorlagen neue , natürlich indirekte , von den
niederen  VoMl .'affen zu tragende , Stenern geschaffen
werden . Auch

wir erkennen den Wert der Erschließung der Kolonien
durchaus an,

stimmen deshalb für den ersten Teil der Vorlage , der den
Ausbau der Usa-mbarabahn umfaßt , den zweiten Teil
lehnen wir ab . Die -Sanierung der Reichssinanzen muß
durch Entlastung der niederen Klaffen erfolgen . (Beifall
bei d-en Sozialdemokraten .)

Abg . Dr . Arendt (Rvt .) : Die Vorlage entspricht unseren
Wünschen. Die Wahlrede hat nicht der Schatzs-ekretär ge¬
halten , sondern Herr Gothein . Eine Klarstellung unserer
Finanzlage war unbedingt notwendig . Der Redner pole¬
misiert gegen Gothein . sowie gegen Dr . Paasche wegen
Verhaltens bei der Finanzreform . Ohne diese Finanz¬
reform hätten wir die afrikanische Bahnvorlage nicht machen
können. Wir Hoffen, daß in 'den kommenden Jahr « : ähn¬
liche  Vorlagen möglich sein werden.
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Vivace , hier ein zierlich-gravitätisches Menuett . IM
„Finale " ist dann siegfrohes Gefühl vorherrschend-. Auch
die ersten beiden Sätze „Allegro " und „Adagio " zeigen
jene Natürlichkeit der Erfindung und jene Sorgfalt und
Sauberkeit der Arbeit , welche den noch' ganz im klassisch
romantischen Stil wurzelnden Werken Nik. v. Wilms ihren
bestimmten Wert verleibt . Schon vor etwa 20 Jahren hier
in Wiesbaden als Manuskript im Keineren Kreise aufge¬
führt , erlebte d-as erst kürzlich im Druck erschienene „Nonett"
gestern doch eine Art UrauKH -rnng : außer dem „Lind-
ner - Quartett"  waren noch eine Anzahl unserer tüch¬
tigsten Kammermusiker , die Herren Atzmns und Kaul
(Violine ), Tri 'llhase (Viola ), Böhm (Cello ) und der
würdige Kammervirtuos Eckl (Kontrabaß ) an der Wieder-
gabe beteiligt , die ein pietätvolles , fleißig studiertes
Ensemble verriet . Werk und AüSMH'mng würden vom
Publikum sehr beffällig und dankbar begrüßt.

Zwischen beiden genannten Werken sang Fräulein Ina
v. Pfaler (ans Berlin ) eine Anzahl Lieder von SiVe¬
lins , Strauß , Me'lartin und Oskar Meyer — von diesem
ein recht effektvolles Frühli -NIÄied —: ein zwar nicht durch-
gehends geschmeidiger, doch sonst wohlgebildeter , hell aw
sprechender Sopran und ein -temperamentvoller Vortrag
verschafften d-en Darb -ietnngen -der talentierten Sängerin
namhaften Erfolg . O. I ).

Aus Kunst und Leben.
* Das Bismarck - Nationaldenkmal . Die gestern in

Löln  stattgefundene Sitzung des Entscheidungsausschusses
für das Bismarck-Nationaldenkmal aus der Elisenhöhe bet
Bingerbrück-Bingen wurde vom Abgeordneten Dr . Bcumer-
Düsseldorf als Vorsitzendem dös goschäftsführsnden Aus¬
schusses in eingehender Würdigung der großen Verdienste
des bisherigen Vorsitzenden Geheimrat E . Kirdorf er¬
öffnet. Er schlug unter lebhafter Zustimmung die Ab-
sendung eines Danktelegramms an ihn vor . Namens der
Jury sprach Professor Dr . Lichtwark-Hamburg , namens des
Kunstausfchusses Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Clenren-

Bonn . Nach einer eingehenden Erörterung wurde darauf
mit 31 gegen 10 Stimmen der neue K r c i s sche Entwurf,
ein wuchtiger Kuppelbau , als Grundlage für die Aus¬
führung geeignet -bezeichnet. Kreis ist ein geborener Wies¬
badener , Sohn des verstorbenen Landesgeometers Kreis.

gtitim  Gtzvorrik.
Theater und Literatur . Der Schriftsteller Friedrich

Dernb -urg,  der Vater des ehemaligen Staatssekretärs
Dernburg , ist in Berlin-  gestorben . Fri -ed-rich Dernburg
war 1833 in Mainz geboren . Er studierte die Rechte und
wurde Hofgerichtsadvokat in Darmstadt . Eine Zeitlang , ge¬
hörte er der hessischen Zweiten Kammer an und vertrat von
1871 bis 1881 'b-cn- fünften hessischen Wahlkreis Disburg-
Offenbach im Reichstag . 1875 wurde Dernburg Chesredak-
teur der „Nationalzeitung " ; später war er Feüill -etonrödak-
teur des „Berliner Tagc -blattes ". Hofschauspieler Bern¬
hard Baumeister  fühlt sich wieder vollständig wohl urd-
fr-eut sich, demnächst den alten Gru -tz in Sehö-Nherrs „Erde"
im Bur -gtheater kreieren zu können. — Gerhard Ha -upt-
rnann  ist zum Ritter des Maximiliansordens ernannt
worden.

Bildende Kunst und Musik. Martha Lefflcir-
Burckard,  Unserer gefeierten Primadonna , wurde an¬
läßlich der Ring -Aufführung vom 28. November bis
2. Dezember vom Herzog von Anhalt - Dessau  der
goldene Verdlenstorden mit der Krone für Kunst und Wissen-
schaff am grünroten Bande verliehen . — Leipzig  fand
unter der Leitung Prof . W i n t e r st e i n s die erfolgreiche Ur-
aufsührung von B -eethoivens  Ju -gendsiNsonie statt,
deren Orchestersttmmen der Musikdirektor Stein in- Jena im
Archiv des früheren studentischen Collegium xnusicum auf¬
gefunden hatte . — Zum Nachfolger Tschndis  Leiter der
Königlichen Galerie , soll der Leiter der Modernen Galerie
Berlin , Professor D e r n d ö r s -e r, ernannt werden —
K-arl Stiehl  starb - im hohen Alter von 86 Jah -r -'n in
Lübeck.  Er war als musikalischer Geschichtsschreibc-r all¬
gemein geschätzt und bekannt . — In Paris  wurden bei
einer Versteigerung zwei Gemälde von Bouck -er für
100000 und 138000 Franken verkanft.

Abg. Müller -Meiningen (Vpt .) : Wir haben keine Schuld
daran , daß diese Fiwanzldebatte hier -entfesselt worden ist.
hoehr wahr links . Unruhe rechts.) Es war eine Mtion von
Herrn Matthias Erzberger  und seinen Genossen. Aus
den Berichten der Budgetkommifston können Sie sich üb-er-

daß auch nicht der mindeste  Anlaß für den
Schatzfökretär vorlag , in dieser Weife -gegen unsere Presse
loszuzrehen . (Sehr richtig ! links .) In . der Bndgetkom-
mrylon hatte Herr Erzberger gewagt (Unruhe im Zentrum .),
jawohl , gewagt , von einer schamlosen Verlogen-
heit  zu sprechen. (Sehr richtig ! links und im Zentrum .)
-̂ ohr rechtrg sagen Sie , der Herr Vorsitzende der Kommifston!
a-v-er, ein Mann vr -n Ihrem -schwarzblanen Block, hat selbst
aus das allevschärfste diese Bezeichnung zurückgewiefen.
L>n emem -derartigen Aufwallen hat -gerade Herr Erzberger
am allerwenigsten Anlaß.

Was schamlose Verlogenheit ist, das können Sie
^(zum Zentrum ) am besten in Ihrer eigenen Presse sehen.

(SÄnn . Beifall links , große Unruhe im Zentrum .) Sehen
Tte tzzyre letzten W-L-hlbroschüren an , da haben Sie Bei-
spi-ele von schamloser Verlogenheit . Sehen Sie , wie der
M ^fkrohandel  dort d-argestcllt wird, dann wissen Sic,

'chamloi e Verlogen -heii ist. (Sehr richttg ! links .) Bei
solchen rsrage machen Sie einen derartigen Ansturm,

eröffnet vom ReichsfchaHsekrMr , im Aufträge des schwarz-
-b-auen Blon -, . (Stürm . Gelächter recht  s und im
L-entrnm Znfttmm . links .) Das ergibt sich ja ans der
ganzen Presse ! Die Reden des ReichZ-schatzselretärs sind m
SffL uur idre Entschädigung für die -gröblich unterlassene
Vorlage des Etats für lfii2 , die Sie doch verlangt haben.
s u ' e Es und im Zentrum : Wo ? In Ihrer Presse ?)

(-sehr gut . links .) Lesen Sie denn Ihre eigenen Zeitungen
niĉ mchr ?̂ (Lebhafte Heiterkeit links .) Es ist ganz un-

Linke, wie Herr Arendt sagte , irgend
MEen über die R -ichssina-nzreform täuschen  will.
(Oho . und Lachen rechts.) Wir wären sehr froh , wenn Äs
o: K'8CS('  ,&!e Schatzsekretär uns heute in so rosigem

hat , in Erfüllung  gingen . Aber wir sind

und daß ĵetztE ^' ^ t̂e ltiĉ irt  Erfüllung gehen werden,
Schönmalerei zu Wahlzwecken

getrieben wird . (Sehr richtig ! links .) Don der Hautpsach
der ganzen Reichsfinanzresorm aber haben Sie ans der
Rechten und im Zentrirm überhaupt kein Wort gesprochen.
(Zurufe - von der Mehrheit : Wir haben überhaupt noch
nr-cht geredet ! Stürm . Heiterkeit links .) Die Hauptsache ist
Doch: Wie wirken  die von Ihnen bewilligten Steuern,
vom sozialpolitischen  Standpunkt aus betrachtet?
Davon haben Sie kein Wort gesagt . Auch wir haben eine
Relchsfinanzreform für notwendig gehalten , aber

diese Reichsflnanzveform mit ihrer vollkommenen
Schonung der wirklich Besitzenden,

die haben wir unter allen Umständen ab gelehnt  und die
werden wir auch immer ablehnen . (Bravo ! links ) Es ist
kern Wort davon wahr , daß wir unsererseits zugestaud:u
hätten , daß wir 500 Millionen neuer Steuern notwendig
hätten . In -allen Stadien der Verhandlung war cs unsere
Meinung , daß wir mit viel weniger als 500 Millionen oder
420 Millionen aus -komm-en können. Der Redner geht auf die
einzelnen -Steuern der Finanzrefor -m ein und - wird zweimal
vom Präsidenten zur Sache gerufen . Er beschäftigt sich dann
weiter mit Herrn Erzberger und bemerkt : Aus christ¬
licher Liebe  will ich nicht vor-lesen, wie die eigene Zen-
trumspresse über Herrn Erzberger geurteilt hat . ' Der
Redner verliest ein Urteil , in dem es heißt , Herr Erzberger
hat mit allen diesen Dingen dem Ansehen der Partei so
wenig ged-i-ent wie der Sache selber. (Hört ! Hört ! links)
Wer hat das geschrieben? (Vielstimmiger Ruf vom Zen¬
trum : Die „Kölnische V olks z ektung ".) Tann
muß -es doch wahr sein. (Rufe vom Zentrum : Nein ! —
Große Heiterkeit.) Wenn Sie Ihre eigene Presse, ganz ab¬
gesehen von -der kleinen, hier in öffentlicher Reichstaassitzung
so v e r l e u g n e n . so läßt d-as iicif blicken. Da haben Sie
nickt das Reckt, als Zensor gegen die Parteien der Linken
aufzutreten . Der Rechten und der Mitte ist das gemeinsam,
daß sie nicht , einmal auf mildernde Umstände " plädieren
können, -denn wie

für das Zentrunr lediglich das Motiv der Rach¬
sucht gegen den Fürsten Bülow maßgebend

war , und das des Machtstrebens. — beides ein sehr
wenig christliches Motiv —. -so war es aus der Rechten, vor
aLem bei der Liebesgabe , der politische Egoisrnus , NEent-
lrcy des Bundes der Landwirte , -die diese Rsichsfinanz-
reform machten. (Zuruf rechts : Sie waren unfähig dann!
Herterkert links .) Unsere Aufgabe wird es sein, da stimme
rch Arendt und Erzberger bei . das Volk über di -seFinanz-
r-eso-rm anfznklärcn . (Sehr richtig ! rechts und - im Zentrum)
Diese Aufllärnng wird freilich eine andere sein, als die
Ihrige . (Großer Lärm  b . d. Mehrh . Geschrei: Un¬
wahrheiten ! Lügen! «ft » .) Während Sie sich hin--
stellen als die Helden (Sehr richtig ! rechts.), die ein großes
soziales Werk geschaffen haben (Erneutes sehr wahr!
rechts .), werden wir wahrheitsgemäß zeigen,

daß Sie die soziale Gerechtigkeit auf das allerschwerste
geschädigt, ja mit Füßen getreten haben.

(Stürmischer Beifall  b . d. Vpt . — Lärm und G e -
l ü ch t e r der Mehrheit .) 0 ® C

Abg . Bebel (Sog .) : Diese Verhandlung macht den Ein»
richtig?)" ^ ^ ômlich stürmischen Wahlversammlung . (Sehr

Mir scheint die Rede des Staatssekretärs auch etwas
Wahlmach  e zu sein.

icI)  fr leue  mich jedesmal , wenn die Herren
md d/m ^LaMe" ZuWknöpftheit heraustreten

eiwa-s sagen, was -es nicht gewußt hat.
KJSSt aat f.feft -etär  Ech die nötigen Urrtw-

«ßen  irllen , damit wir beurteilen können, ans
die ' ÄnamG ? s» r1? Mehreinnahmen berechnet. Wenn
die Ftna !.zlage so gunstrg rst, so konnte sie doch auch im Früh-» « wi- kl -L, »!,! / L

armen Z L n d -
durch die Finanz-

Schatz-
) Die-

, - - -— „, als es
^ ds-tzung der Altersgrenze handelte , um die
Zsi' " ifer»ng der WöHnerinnenpslege usw., um die Löhnung
r5f ^ un , jetzt scheint es ja etwas anders zu sein,
dle NelchspoMM schwimmt ja anscheinend im Golde . Ich

. " ' --r:g lern . Als wir da a!
Mrnronen oer-lanatcn zur Entschädigung -der
holz - und Tabakar beit er , die du,
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hoffe, daß der nächste Reichstag von diesem Geständnis Akt
nehmen und entsprechende Maßregeln beantragen wird. Wir
werden jedenfalls beantragen, die drückendsten in¬
direkten  Steuern auszu heben.

Gewiß werden wir niemals indirekte Steuern be¬
willigen, das wäre der Sterbetag der sozialdemokratischen

Partei.
Der Staatssekretär hätte uns etwas mehr hinter die
Kulissen  blicken lassen sollen. Er spricht jetzt so sehr
von Überschüssen. Es sind drei Ressorts, die beinr neuen
Etat mindestens ihre Hände aushalten. (Heiterkeit.) Ge¬
brannte Kinder scheuen das Feuer, und wir gehören dazu!
Tenn wie oft hat man nicht weitere Rüstungen abgeleugnct,
bis aus einmal die Vorlagen da waren.

Schatzsekretar Wcrumth weist die Behauptung zurück, er
habe im Aufträge des schwarzblauen Blocks gehandelt.
Er habe nur falsche Nachrichten in der Presse richtig stellen
müssen, weil sonst der Kredit Deutschlands geschädigt wor¬
den wäre. Weiter habe cr nicht behauptet, Laß wir im
Golde schwimmen, sondern daß wir die Gesundung unserer
Finanzen einige Jahre früher  als wir erwartet hatten
erhalten haben. Als erster Grundsatz bleibt bestehen: Keine
Ausgabe ohne Deckung.

Abg. Paasche (natl.) stellt noch einmal fest, daß die Ein¬
nahmen und Überschüsse aus der Finanzrcsorm diese noch
nicht zu einem sozialen Werke machen. Die ganze Art und
Weife war eine soziale Ungerechtigkeit.

Abg. Erzbcrger (Zentr.) : Sie wollten, das hatte Basser¬
mann erklärt, 400 Millionen indirekte Steuern , 100 Millionen
Besitzsteuern bewilligen; wir haben 310 Millionen indirekte
und 110 Millionen Besitzsteuern bewilligt.

Abg. Nr . Wremer (Vpt.) bestreitet, daß die betreffende
Ausführung der „Freisinnigen Zeitung" von Erzbergcr iw
richtiger Weise wiödergcgeben sei; aber selbst wenn, berech¬
tige das Erzberger nicht, im Parlament von schamloser
Verlogenheit zu sprechen. Wer schimpft. hat unrecht. (Präsi¬
dent Gras Schwerin-Läwitz: Sie dürfen einem Kollegen
nicht vorwersen, daß er schimpft. (Heiterkeit.) Wir waren
nicht bereit, 400 Millionen indirekter Steuern zu bewilligen.
Das wird jeder bestätigen, der ohne Voreingenommenheit
und ohne parteipolitische Tendenz die Verhandlungen der
Kommission verfolgt hat. Wenn alles so gut steht, dann
brauchten wir die Wsrtzuwgchsstöuernicht, -dann könnten
wir die Fahrtärtensteuer ausheben.

Wir waren bereit, dir Finanzreform mitzumachcn,
aber wir verlangten, daß die reichen und wohlhabenden

Klaffen mehr als bisher herangrzogen werden.
Darum schlugen wir vor: eine Erbschaftssteuer, eine Ver¬
mögenssteuer. Es ist uns aber nie eingefallen, Uns auf nur
100 Millionen direkter Steuern festzulegen. Wir wollten
soviel wie möglich direkte  Steuern haben und
nur den Rest des Bedarfs durch indirekte decken. Dev
Schatzsekretär stellte sich als ahnungsloses  Gemüt hin,
der nicht wisse, welche politische  Bedeutung seine Aus¬
führungen haben. Sie waren der schwarz-blauen Mehrheit
in ihrem Hangen und- Bangen hochwillkommen.

Die Schönfärberei des Staatssekretärs werden wir
uns merken und mehr Freigebigkeit gegenüber Kulturstagen

verlangen.
Wir bekämpfen die Finanzreform, weil sie ung erecht und
unsozial  ist. (Beifall links.)

Abg. I> . Wagn-r-Sachfen (kons.) weist die Behauptung
des Nr . Müller-Meiningen zurück, als ob die Reden des
SchatzftkrÄärs bestellte Arbeit  gewesen wäre. Es
sei eigentümlich, daß gerade die Volkspartei das Volk vor
dem Zentrum graulich mache, obwohl sie selbst mit dem
Zentrum pÄitisckr Geschäfte gemacht habe. Wir sind stolz
aus die Finanzreform.

Abg. Nr. Südeknm (Soz.) spricht über die Reichssteuern.
Über einen Schlußantrag der Rechten wird abgestimmt.

Der Hammelsprung ergibt die Beschlußunsähigkcit des
Hanfes.

. Dienstag 10 Uhr: Dritte Lesungen, Ostafrikanisck'e
Eisenbahnvorlage in zweiter und dritter Lesung und an
vierzehnter Sieg .» die Marokkoabko-mmen-

Schkuß8 Uhr.

Deutsches Perch»
"chos - und Personal -Nachrichten. Der Großherzoa

von Baden  traf gütern mittag um 12 Uhr. von Schloß
Laden kommend, zur Teilnabm - an der Rathaus -Einweihung
m Donaucschmgen ein Am Bahnbof hatten sich zum Empfang
>?r mtrft zu Furstenherg sowie die Vertreter rer Behördennngxmnden.

Das Staatssclretariat des Reichskolonialamts wird
einer Meldung iter „Köln. Volkszeitung" zufolge vor den
Wahlen nicht mehr -besetzt werden.

' Zur heutigen Marokko-Aussprache im Reichstag.
rine Meldung , Latz bei der heutigen Marokkoaussprache
im Reichstag der Reichskanzler alle Darlegungen dem
Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen überlassen
uerde. ist nach der „Täglichen Rundschau" unzutreffend.
Der R e i ch skanzIer  wird selbst das Wort er-
3mfen.

Der Berliner Zweckverbandsdirektor. Der von
dem Zweckverband gewählte Ausschuß für die Wahl
eines V e r b a u d s d i r e k t o r s beschloß, dem
Plenum vor-uschlagen, das Gehalt des Direktors auf
M-00Y Mark festzusstzen. Die Mietsentschädigung
wird aus 0000 Mark bemessen. Die Wahl soll auf
sechs Jahre erfolgen.
... " Pläne int Rtzchsmar.'neamt. -Nach der „Germ ."
sind noch k e i ne Entschlüsse bezüglich einer gesteiger¬
ten Flottenrustung gefaßt. Gewisse Pläne werden tat¬
sächlich gehegt, aber nur im Reichs m a pineamt;
der Reichskanzler hat den: Plan noch nicht zugestimmt
und der Bundesrat noch weniger.

- Eine Konferenz über das Postscheckwesen. Im
Neichspostaint finden heute, Dienstag , unter dem Vor¬
sitz des 'Staatssekretärs Krätke  Besprechungen über
Fragen aus dem Postscheckwesen statt . Vertreter in¬
dustrieller , kommerzieller und anderer Verbände
nehmen teil.

* Noch ein Übergangener . Die „Tägliche Rund¬
schau" bringt eine Nachricht aus angeblich wohlunter¬
richteter und zurückhaltender Seite . Danach erzählt
man sich in sehr aut unterrichteten Kreisen, daß auch

der Gouverneur von Kamerun , Dr , Gleim , der auf der
Rückkehr in Hamburg erkrankt sei, auf seinen Posten
nicht zurückkehren wolle, weil er bei dem Kongo-Ab¬
kommen überhaupt nicht um Rat gefragt  wor¬
den sei.

Herr und Flotte.
Generalleutnant z. T . Ernst v. Natzmer, zuletzt

Divisionskommandeur der 13. Kavallerie - Division in
Münster in Westfalen, ist vorgestern gestorben.

Auf dem Linienschiff „Preußen " wurden gestern
abend während eurer Schießübung in der Kieler Bucht
anscheinend infolge unvorsichtigen Hantierens mit
einer Granate an einem Geschütz zwei Matrosen erheb
sich verletzt.  Die „Preußen " lies in den Hafen ein
und landete die Verunglückten, die in das Garnisons
lazarett übergeführt wurden.

Ausland.
Ostrrreich-Ungarm.

Das Befinden Kaiser Franz Josephs . Das Be-
siirden des Kaisers , der etwas erkältet war , ist wieder
ausgezeichnet. ^ Der gestern angekommene Prinz
Konrad vorr Bayern nahm nrittags das Diner beinr
Kaiser.

Die Ablehnung der deutschen Schisfahrtsabgaben . Im
gestrigen Jndustrierat erklärte der Handelsminister unter
Zustimnrung der Versammlung zur Frage der deut-
s che ir Schisfahrtsabgaben , es sei der unerschütterliche
Entschluß .der derzeitigen Regierung , irr dieser Frage
arr- der ab I e h n en d e n Haltung der früheren Regie¬
rungen festzuhalten.

Ein Abschicdsbefehl des Gencralstabschefs von
Hoetzendors. Der bisherige Chef des Generalstabs
v. Hoetzendorf erließ einerr Befehl, in welchem er sich
von den Angehörigen des Geireralstabs verabschiedet
und sagt : Es war mir ein stolzes Bewußtsein , an der
-L-pitze des Generalstabes zu sieben in genr-einsamer,
üb-erzeugungstrener Arbeit für die Schlagbereitschaft,
die Macht und das Ansehen der ruhmreichen Armee,
an welche schließlich immer appelliert wird, weirn alles
andere versagt.

Der Umschwung der tschechischen Politik . Nach einer
aus tschechischer Quelle stammend,en Meldung soll der
Umschwung der tschechischen Politik auf der Seite der
Regicrun -gsmajorität bereits vollkommen und dauernd
sein, was schon durch die Abstimmung der Tschechen
für das Budget z-um Ausdruck kam. Außerhalb der
Majorität sollen nur die unabhängigen Tschechen und
Nationalsczialen bleiben.

AnKlond.
Verbot der Zobcljagd. Die Jagdkommission der

Duma sprach sich dafür aus , daß die Zob-eljagd auf
drei Jahre verboten wird.

Tiro lr ei.
Eine Moschee in die Luft gesprengt. Die neben dem

Konak gelegene Moschee in Jstip wurde durch Bul¬
garen in die Luft gesprengt.  In der Mosches war
niemand anwesend. Es sind keine Opfer zu beklagen.

Reoeirrrgte Staaten.
Die Eröffnung des Kongresses. Die erste ordent¬

liche Session des 62. Kongresses wurde gestern mittag
eröffnet . Die Mitglieder der Kammern waren zahl¬
reich erschienen: die Sitzung war kurz. Das Haupt¬
interesse richtete sich auf das Repräsentantenhaus , wo
die Frage lebhaft erörtert wurde, ob die Untersuchun¬
gen des Geschäftsgebarens des S t a h l t r u st e s im
Hinblick auf das schwebende Verfahren der Regierung
gegen den Stahltrust fortgesetzt werden sollen. Das
Kongreßmitglied Henry brachte eine Gesetzesvorlage
ein, wonach das S h e r m a ng e s e tz verschärft
werden soll.

Wechsel im Direktorinm der Standard Oil -Com-
panp. John de Rockecheller  legte seinen Vorsitz
nn Direktorium der Standard Oil -Company nieder.
Er wird durch John Archbold  erseht . Die Mehr¬
heit der Direktoren und höheren Beamten der Gesell¬
schaft legen gleichfalls ihr Amt nieder, darunter
William Rockefeller, William G. Rockefellex, C M
Pratt , H. C. Folger , I . Rand , H. M. Flagler . Die
Zahl der Direktoren soll von 14 auf 9 herabgesetzt
werden.

dahin geführt hat , daß Delegierte beider Parteien Ver¬
einbarungen entwarfen , die schließlich abgelehnt wur¬
den. Heute vormittag um 10 Uhr werden zwischen
den Vertretern des Verbandes der Berliner Metall-
industriellen und denen des Deutschen Metallarbeiter-
Verbandes neue  E i n i g u n g s v e r h a n d l u n -
gen  beginnen mit dem Ziel , die Zwistigkeiten in der
Formerbranche auszugleichen und mit der Beilegung
des Formerstreiks die Aussperrung in der Berliner
Metallindustrie zu beenden. In den gestrigen Ver¬
sammlungen wurde berichtet, daß die Aussperrung
nicht den erwarteten Umfang angenommen habe. Ber-
schiedentlich seien statt 60 kaum 40 Prozent , in einzel¬
nen Fällen sogar nur bis zu 30 Prozent Arbeiter aus-
gesperrt.

Die Berliner Fohnimmpse.
Sowohl in der Berliner D a in e n - K o n f e k t r o n

wie in der Metallindustrie  siüd noch keine Aus¬
sichten auf Beilegung der Differenzen vorhanden . Der
Kampf hat sich im Gegenteil besonders in der Konfek-
tion noch verschärft. Die nun schon in der dritten
Woche streikenden Schneidermeister nahmen gestern mit
großer Genugtuung die Mitteilung entgegen, daß die
Zahl der Streikenden setzt über 3000 betrage und die
Zahl der Arbeitswilligen immer geringer werde. Es
wurde beschlossen, den Kampf einmütig fortzusetzen. —
In der Metallindustrie werden die streikenden und
ausgesperrt -eu Arbeiter sich im Laufe dieser Woche dar¬
über einig werden, ob der Generalstreik  zu
proklamieren^ ist. Es gewinnt immermehr den An¬
schein, daß Streik und Aussperrung in der Metall¬
industrie wochenlang  dauern werden. Die Metall¬
industriellen bezeichnen die Aussperrung als überall
durchgeführt. In dieser Woche wird die erste Unter¬
stützung fi:r die Ausgesperrten fällig . Der Metall¬
arbeiter -Verband wird wöchentlich zirka 384 000 M. zu,
zahlen haben. Die Verwaltungsstelle des Deutschen
Metallarbeiter -Verbandes hatte zu gestern abend acht-
zehir Bezirksversämmlungen in Berlin und den Vor¬
orten einberufen . Es wurde eingehend über das Er¬
gebnis der letzten Generalversammlung berichtet, die

Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Uachrichterr.

Nikolaustag.
Wie an 'den Martinstag , so knüpfen sich auch an den

Dag -des heiligen Nikolaus zahlreiche Gebräuche, die am
Vora'be-Nd des Tages, besonders- m den katholischen Gegen
den Westdeutschlands, noch immer geübt werden. Hier
ziehen Nikokta-u-s und -der heilige Christ, begleitet von
Petru -s, -einem Engel und dem Knecht Ruprecht, von Haus
zu Haus, -loben und- beschenken die fleißigen und- braven
Kinder, tadeln und strafen 'bie faulen und- unfolgsamen.
Auch in unserer engeren Heimat sind die Nikolausbräuche
keineswe-gz au-sgestorben. An vielen Orten stellen die Kin¬
der abends -ihre Schuhe vor die Türe oder an den Feuer¬
herd, in d-:e Nähe des Schornsteins, damit Nikolaus seine
Gaben hineinlege. Oft werden die Schuhe mit Heu gefüllt,
oder Heu und Hafer werden -ausgestrcut, und- die Kinder
beten vor dem Schlafengehen:

Nikolaus, komm in unser Haus.
Leer' deine große Tasche aus.
Stell dein Eselche auf den Mist.
Daß es Heu und Hafer frißt.
Heu und Hafer frißt cs nicht,
Zuckerbrezel kriegt es nicht.

Groß i-st ibiic Freude der Kleinen, wenn morgens -di«
Schuhe im!it Zuckcrwcrk, Äpfeln, gedörrtem Obst usw. ge¬
füllt. Doch, teilt Nikolaus seine Gaben nicht wahllos aus.
Mehrere -Abende vorher schon zieht er mit dem dienstbe¬
flissenen-Knecht Ruprecht durch die Ortsstraßen und horcht,
ob die Kinder fleißig und artig find. Am Vorabend seines
Gedälchtnista-ge-s erscheint er dann -mit langem, weißem
Bart in der Fa-Milie, lobt die braven Kinder, tadelt -die un¬
artigen und teilt dann feine Gaben aus . Hinter ihm kommt
Knecht Ruprecht -mit einer schweren Kette ningürtet, deren
Klirren weithin vernehmbar ist und Furcht und Schrecken
hervorrnft. Dann beten die Kinder:

Herr Nikolausmann,
Ich bete dich an.
Gib mir Kleider und Schuh
Und ein paar Nüsse dazu.

Die naseweisen Buben aber fügen hinzu:
Nikolaus, sei unser Eiast.
Segne , was du bescheret Last:
Hast du was , dann setz dich bin.
Vast du nichts, dann mach dich dinn.

In der Umgegend von Mainz höhlen sich die Knaben
Runkelrüben aus , .schneiden ein Gesicht ein und tragen die
auf -eine -Stange -gesteckte, mit einer Kerze erleuchtete Fackel
von Hans ,zn Haus, indem sie singen:

Feurige: Mann , feuriger Mann.
Feuriger Mann , wer bist du dann?
Sitzt hinner'm Owe,
Raacht sein Klowe,
Sitzt hinner'm Tisch,
Ißt sein Fisch.

Das Gebäck, -das die Kinder an diesem Abend erh-ab
ten, Rosinen- und Pflaumeumänner aus Semmelteig,
Männer und Reiter aus Pseffenkuchen-teig, versinnbildlicht
den Heiligen selbst. — Die -Gebräuche schwinden immer
mehr. In älteren Zeiten hatte der Nikolaustag noch grö¬
ßere Bedeutung für die Kin-derwelt als heute, denn an die¬
sem Tage fand die Bescherung statt, d-ie heute -allgemein
ans Weihnachten verlegt worden i-st, In den vielen Niko¬
laus -, Klas- und Klöschcnmärkten, die jetzt noch überall in
deutschen Landen abgehallen werden, kommt die soziale
Seite dieser alten Sitte zu-m Ausdruck. W.

~ Die Stadtverordneten sind aus Freitag , den 8. Dezem¬
ber l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur -Sitzung eingelaiden. Tagesordnung : 1. Magi¬
stratsvorlage, betreffend 'die Herstellung eines Personcnaus-
zugcs im HotÄ-Refta-urant Nero borg.  Kosten 7670 M
Bcr. Bau.-A. 2. Festsetzung der DiLpcnsbckdingungen für
den Anbau an die D o tzh ei me r Straße.  Ber . Bau-A.
3. Fluchtlinienplan für die 'verlängerte. Ca u b e r' S t ra ße
zwischen MitteHeimer- und Eibinger Straße . Ber. Bau-A
4.  Abänderung des Fluchtlinienplans der Schlachi-
hausstraße  von Kaiser-WilhelM-Rm-g bis zu-m Schlacht-
hofgelände. Ber. Bau -A. S. Bewilligung von 1000 M. für
die Vornahme von Arb eit sl osen  z äh -lun -g e n Ber
Fin .-A. 6. Desgl. eines Zuschusses an den Kaufmännischen
Verein für den Ha ndels ho chschulku rsu  s 1911m
Ber. Fin .-A. 7. Ankauf von vier Grundstücken  im
Distrikt „Aukamm". Ber. Fin .M . 8. Desgl. eines Grund¬
stücks iul Distrikt „Kinzetberg", -Gemarkung Erbenh-eim
Ber. Fin .-A. S. Neuwahl  von vier bürgerlichen Mit¬
gliedern und lderen SteMertretern der Kreis-E«satz-Kom-
mission für die nächsten drei Jahre (1912 bis 1914). Ber
Wahl A. 10. Neuwahl eines Bezirksvorsteher-Stellver-
treters für den 6. Armenbezirk, eines Armenpflegers
für 'das 6. Quartier tm 6. Armenbezirk und einer Armen
und Waisenpftegerin für den 4. Armenbezirk. 11. Antrag
des Stadtverordneten Gerhardt : Der Magistrat wolle be-
Ichließen, in § 1 Abs. 1 der grundsätzlichenBestimmung-n
über Rentenbezng aus der Pensionskasse für
städtische Angestellte,  Bedienstete uüd Arbeiter
den Schlußsatz: „ohne daß jedoch h-ierdurch irgend ein
Rechtsspruch begründet werden soll" zu streichen. Ferner
in 8 8 den Schlußsatz: „sowie aus Grund -der Reichsgesetz-e
über Unfall- und Invalidenversicherung zustehenden Bezüge
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&2Ä ?* *' ebenfalls ju streichen. 12. Abänderung - es
N '̂ 'fuerrBans Kr den Tistrikt Steckersloch. 13
Wahl eines Mitgliedes ans der Zahl der F-Äd-aerickns-
^u ^ urden  Vorstand ln der Kon solid « tions-

sache  WreZbaden-Clarenthaler Straße . 14. Vertrag mit
en Boeder  über die Erwerbung von Ge.nrrdc

btr ‘J [!ra£ U1? > .̂u -A. 15. ANSanf eines Grundstücks«n
der GerMergstmße. Bcr. Fin .-A. 16. Bewilligung einer
BenOra -A ^ ^ ^^ ^ e einen städtischen Oberbeamten.
. . .. Albrecht-Dürcr-Ltraße. Die Arbeiten sind bei dem
jchoncn Wetter der vergangenen Woche tüchtig fortae-
schritten, zugleich-mit dom Legen -der Geleise sür die Stra¬
ßenbahn wird auch gepflastert und -die Ka-naGchächie wer¬
den ausgemauert . Wie wir sehen, werden zwei Geleise ac-
legt, nebenbei bemerkt, gelangen nur alte Schienen -,>r
Verwendung, und -es hat den Anschein, daß künfti-a der
ganze Verkehr nach „Unter den Eichen" durch diesen Stra-
ßenzu-g -geDhrt wird. Hierdurch wird -die Wa-lkmühMraße
so entlastet und ein lang -gehegter Wunsch deren Bewohner
geht rn absehbarer Zeit in Erfüllung. -Es sollen jedoch in
letzter Zeit Stimmen laut -geworden sein, die mit der aäun-
nchen Umgehung dieser Straße Nicht einverständen sein
sollen, -doch wird daran nichts mehr zu ändern sein. Ans
zuverlM -ger Quelle -erfahren wir , daß die Ka-pselsa-brik von
A. Flach binnen rnr-zem an -das städtische Elektrizitätswerk
Ege -ichlossen sein wird urlid der Betrieb d-arm mittels elek-
irischem-Strom erfolgt, so daß die Nachbarschaft nickt mebr
durch Rauch und-Ruß belästigt wird. Andererseits ist dies
wieder ein Zeichen, daß -der Besitzer vorerst nicht mit dem
Gedanken umgeht, den Hiesigen Betrieb mit dem in Dotz-
heim zu vereinigen. ®
~ ~ Att der Presse beschäftigte flch -gestern abend im

^Evangelischen Verei-nshaus " Chefredakteur V e i -t b aus
Frankfurt a . M. vor einem kleinen Häuslein Zuhörer ^>er
Zweck-des Vortrags war, Stimmung sür eine in Fr-aüxfurt
a M. -erscheinende -und von S -ibvcniionen reicher Gönner
bestehende deutŝ -evangelische Tageszeitung z» machen
Wir hatten keine Veranlassung, uns mit dieser Ver.-in,Hal¬
tung zu beschäftigen, wenn der Redner nickt über die libe-
wle und unparteiische Presse in einer Art 'und Weise hcr-
gefallen Ware, die entschieden zu rück,gewiesen werden muß
Er warf bcr mcht aus einem -einseitigen lonscsstonellen
Standpunkt stehenden Presse ganz allgemein  agita
torp -che Verlogenheit" vor; er beschuldigte sie- "Aedes
Mittel ist ihr skrupellos recht, wenn es -gilt, ein Geschäft
M machen. Und was dergleichen Lie-benswürdi-Gei-ten
mehr waren, die zum Teil bei den Zuhörern denen mit
wenigen Ausnahmen das Zeitungs-Wesen wohl -ein unbe¬
kanntes Gebiet ist, ein schwaches Echo erweckten Das
waren, Herr Chefredakteur und Pfarrer Veith, zum min¬
desten agitatorische Unrichtigkeiten, die Sie da Ihrem Publi¬
kum a-ustischten! Ganz und- gar unrichtig ist es auch daß
die auf geschästlich-e-r -Basis ruhende Presse allgemein die

lei. Das Gegenteil ist der Fall ; je sicherer die
Gr?'Ndlage einer Zeitung ist, desto- u-nabhäm

gi-ger kann sie se-in, die Unabhängigkeit ist aber ganz und
gar eingeichrünkt, wenn eine Zeitung auf die Geldbeutel
reicher Interessenten angewiesen ist. Daß eine Zeitung
die es mit ihrer kulturför-dernd-en Ausgabe wirklich ernst

D-'ck und Dünn mit irgend- einer kon¬
fessionellen Richtung gehen kann, sieht jeder Verständige
ein; anders würde sie neuen Erkenntnissen von vornherein
einen Riegel vorschieben.

~ Swtn Andrcasmarkt. Folgende Bekanntmachung
über die Darbietung von Belustigungen im Um-
h -e r zre hen  wä -hrend•des Andrea-smarkte-s 1911  erläßt

städtische Akziseamt: „Rach -den Bestimmungen des
8 2 der Lusibarkeitssteuerordnung -der Stadt Wiesbaden
hasten diejenigen Personen — Wirte usw. — und Gesell¬
schaften sür die Lustbarkeitsstcuer, -welche in ihren Wirt¬
schaftsräumen die Abhaltung von Lustbarkeiten, insbe-son-
- erc -hausiermäßig betriebene MnsikauW-hrung-en, wie z B
das Spielen aus Drehorgeln, Gitarren und dergleichen Jn-
stru-menten, sowie Schaustellungen von Gymnastikern,
Equilibristen, Taschenspielern, Zauberkünstlern, Bauchred-

'-"E und ähnliche Belustigungen dulden, solidarisch mit
den Vemnstaltern und-werden durch Duldung imverstcuer-
ter derartiger Vera-nstaltung auch strafrechtlich verantwort¬
lich Rach -einem Beschluß des Magistrats vom 29. Novenv-

l & können sich die Wirte usw. -gegen straf- und steuer-
rechtliche Weiterunig-en -aus obigen Vorschriften während
der diesjährigen Andrea-smarktta-ge (vonr Abend des
6. Dezember bis einschkieWch-di-e Na-cht vom 8. auf
9. Dezember d. I .) durch Zahlung einer Abfindung im Be¬
trag von drei Mark schützen. Die Anmeldung und- Gab¬
lung hat bei der Mziseabfertigungsstelle Nen-gasse 8 späte¬
stens am 6. Dezember l. I . bis nachmittags 6 Uhr zu er¬
folgen. Die Bestimmungen über die Zahlung der Lu-st-
barkeitsstener für diejenigen Personen (Hausierer), welche
haunermäßig obengenannte Gewerbe betreiben wollen
bleiben durch die obige Abfiitd-ung unberührt, somit in
Kraft. Auch sind Darbietungen fest -engagierter Kapellen
usw- kn obiger Abfindung nicht einbegriffen, daher vor-
jchrlstsmößiig anzumelden und tarifmäßig zu- versteuern."

— Vom Andreasmarkt. Die Verlosung und- PlatA
anweisung für den Andreasmarki, so weit die Schauae-
schafte. Zuckcrbäckereien, Ges-ch-irrstände usw. in Frage kom¬
men, fand gestern und heute ans dem städtischen Akzisc-amt
statt. Die Anweisung der Plätze für Kramständ-e beginnt
morgen vormittag. Anch in diesem Ja -Hre i-st der Andreas-
niarkt wieder recht reichlich beschickt. Auf dem Elsässerp-latz
werden nicht -weniger als vier Fahrgeschä-fte ihre Karussells
zur Aufstellung bringen, darunter befinden sich-ein Dam-Ps-
karussell, zwei Aeropla-nkarussells und ein Eta-genkarussell
Bon besonderen -Schaustellungen werden Ausstellung fin¬
den- -ein Kinematogr-aphentheater, ein Zauberschloß, ein
Teufelsrad, ein- Jllusionstheater , eine Tievausstellung, ein
mechanisches Bergwerk, ein Eölner Hänn-eschetheäter ein
Zirkus der kleinsten Pferde. Femer werden -zu -sehen sein-
Wolfshunde, eine Negertruppe. Liliputaner, ein Riesenrad'
Abnormitäten, darunter drei jugendliche Kolossalgesckwister
im Gewicht von zusammen über 1098 Pfund- und ein 16-
jähriges RiesemBeduinenmädchenvon 2,35 Meter Größe
und anderes mehr. Dazu kommt dann außer den Krani-
buden und-Zuckerbäckereien noch eine Fülle anderer Budm-

Wiesöadruer Tagbiatt,
Md, -zwei Panoramen , Photographie-, -Schieß- und

£ U1̂ ' Gelegenheit zur Unterhaltungist a-h,o reichlich-geboten.
. ... 7ŝ ?breasMarkt von Anno dazumal. So betitelt sich

Weihn-achtsau-sstellun-g der Firma Julius
^ eurem hulpch -gemalten Hintergrund-, Alt-

?utwickelt sich -ein reges Markt-
law s ^ br-kaufs'büden aller Art. Ein lustiges Völl-

vtete alte Bekannte, so z. B. Philipp und
der ZAmdech-L-n-A-es. h-erzc-gliche Schnelläufer,

Katzclochcr„Bu-W-We und Mädcher" usw. usw.,
mbt  i,? 1 besetzt . Auch der Juxpla -tz fehlt nicht
„ 'E duvijchen Karussell, -Schaubuden und dergleichsn

V ^ »bstreoend ist alles durch Maschinerie beweglich
durch gut kopierte Straßenlaternen beleuchtet. Das

^elomtionsstuck ist in dem großen Schaufenster Ecke Kirch-
.^ G -llg-asse ausgestellt und übt eine besondere Rn-

d' e Vorübergehenden aus . -Sicherlich
s'ch mancher alte Wiesbadener beim Beschauen der

i>rin« £̂ Clt ^ etoratlon noch -einmal gern an seine Jugendt-1 ixirt'vriH.
— Das Delikateffenhaus August Engel, dessen Ausdeh-

N . Et -dem Wachstum der Stadt gewissermaßen gleichen
«ws 4 Hvhal-en, hat auch im Westen- derselben in seiner
Kundenzayl ständig zugvnommcn. Um nun den Wünsch-en

Abnehmer gerecht zu werden, hat die Firma
in drittes Zweiggeschäft mit bssond-ereM Zigarrenver-

wufSraum gegenüber der Ringlirche mit de-n heutigen
^a -ge eröffnet. Die Läden sind zweckmäßig und aus das
neuefle eingerichtet und sämtliche Waren sowohl sür den
verwöhntesten Feinschmecker wie für den -einfachen Haus¬
halt in bcmn'.iter, bester Qualität ausgele-gt. Die Besichti¬
gung der -Schaufenster und Verla-ufsräume ist für jodenrnterepant.

— Besichtigung des Feuerlöschdepots. Eine Abteilung
^ E? 'z' Usiliedern der Jü -gendvereiniMung der

! Fortbild-nnjgsschulen besichtigte gestern das
städtischeH-euerlöschdepot. Die in vier Gruppen einzeteil-
tcn Bezucher folgten mit Airfmerks-auiißeit den instruktiven
Vorträgen der Führer . Besonderes Interesse erweckte die
u-tar-mierung ^mit einer d-aranschließend-en Übung der
D-wltzenmann-fch-aft. Dem Chef der städtischen Feuerwehr,
Brand-d-irektor Stahl , bestens dankend-, verließe» die Teil-
krehmer äußerst -befried-i-gt den übu-ng-Matz . — Mehrere
Gruppen der P fa d f i n d-c r a b t e i l u n -g veranstalteten

„..Zuhrnmg -der Zugführer Ullius und Wolf eine
-viar-s-lynbung. — Um den hcranwacks-enden -Bürgern Wies
vadens noch -andere städtische Einrichtungen und- Sehens
Würdigkeiten zu zeigen-, sollen demnächst das städtischeG-as-
werk, das Kurhaus-, die Kanala-nla-gen, das Schlachthausu. a . m. besichtigt werden,

Ziemffen gegen die Stadt Biebrich. Bei
mnem Uns ritt nach Biebrich im März 1907 ist -einer unserer
Sr ' K ' f Dr-Btemiffcn dort deshalb zu Sch-adeng-e-
S “ ®' lb,â Pferd über einen offenen Kanal strauchelte
Uu, Grund- des recht folgenschw-eren Unfalls hatte er
aesir/-i^ ' .StEgemeinde Biebrich einen -Schadenersatz an-
gestrengt, ui welchem, nachdem die Angelegenheit bereits
bis zuni Relchsger-rcht gegangen war, -heute vor der dritten
mü^ - ^ rzbeslhleslgen̂Landgerichts das Urteil gcsvrochen

Dasselbe^verpflichtet, unter Zurückweisung des
wntergehenoen Aüfpruchs des Klägers, die -b-ckla-qte Stadt-
gemeiNde zur einmaligen Zahlung von 534  M 3000 M
re,p. 29 409 M. nebst4 * Zinsen vom 18. äJÄ ' ÄS
3ur Zahlung einer jährlichen Rente in Höhe -von 5600 M
an den Klager bis >zur Vo-llend-ung des 75. Lebensi-abres

■ s CU  Kosten hat drei Viertel die bÄla-gtc
Stadtg-emeinde, ein Viertel der Kläger zu tragen ^

^rnung vor Dicbcn. Mit dem Andrcasmarkt
Pflegt gewöhnlich au-ch eine Anzahl Gäste bei uns ihren
Glnzug zu halten, die nicht gerade angenehm bemerkt wer-
E . Zu ihnen gehört -die große Menge der zweifelhaften
Individuen , die m dem Getru-bel, welcher in diesen T-aaen
stch gewöhnlich emzustellenP-flc-gt, eine -günstige Gelegeniheit
jur Ausübung Aeincrer Diebereien erblicken Taschendieb-
stahle pflegen darum an- den Andrea-smarkttagcn nicht au
den lSelterth-ei-ten zu- -gehören. Sich -hiervor zu schützen ist
m erster Linie -Sache des Publikums, denn, wenn man erst
den Verlust des einen oder anderen Gegenstandes zu be-
kla-gen -hat, ist cs meistens sehr schwer, da-s Gestohlene
wicdcrzuerhalten oder den Täter zu erniitteln. Neben
Portemonnaies möge man auch die Uhren und- Ketten so
verwahren, daß sie nicht abgerissen werden können Das
Handtqschchen der Damen bleibt am besten zu Hause Im
den Restaurants möge man seinem Paletot und Hut ein
besonderes Augenmerk zuwcnden. Beim Verlassen der
Häuser ist dem Verschließen der Wohnunoen besondere Auf
merksamkelt-zu schenken. Auch die Mansarden sollen aut
verwahrt sein. Beachtet man die gegebenen Winke, so wird
den Dieben das Han-dwerk außero-rden-tlich erschwert und
ihnen die Gelegenheit zum Beutemachen genommen.

— Kapellmeister Afferni ist nach- Riga abgereist wo er
als Vertreter des Kapellmeisters Slevogt am dortiaen
Stadttheater -zunächst provisorisch tätig sein wird. ^

— Lebensmüde. In einem Privatsan -atorium ver-
g i fte  t e sich gestern die 31 Jahre alte Baronin E-ri '̂a v K
ans Militsch in Schlesien. — In der vergangenen Nacht
brachte sich der 22 Ja -hre alte Techniker WAHelm CH in
der elterlichen Wo-hn-ung in der Wellritzstraße eine Schuß-
Verletzung  an der rechten Schläfe bei. Die Sanitäts-
wache brachte ihn nach Anlegung eines Ro-tverba-nds nach
dem städtischen Krankenhaus, von wo er, da- die Verletzung
nur leichter Natur war , bald wieder entlassen werden
konnte. - Die Ehefrau Minna E. ans der Helenenstraße,
die gestern einen Selbstmordversuch mit Leuchtgas
machte, befindet sich aus dem Wege der Besserung.

Hasendiebstahl. Vor einigen Tagen wurden einem
hiesigen Geschäftsmannim westlichen Stadtteil acht schwere
Feldhasen gestohlen, vor deren Ankauf gewarnt wird
Zweckdienliche Mitteilungen über den Verbleib nimmt
Zimmer 5 der Polizeidirektion entgegen.
. — Personal - Nachrichten. Dem Eisenbabn - Aeiricka-
maenienr Franke  hier ist bei seiner Pensionieruna de- NnieAdlerorden 4. Klasse verliehen worden. " uonierung der Aote
^ . —r Eine sehr beachtenswerte Erfindung aus dem «iedieie
der Körperpflege ist dem Sprachlehrer S . Vcmrant £
aaffe.5. patentiert worden. Es handelt sich um eine Schaukel

Abend-Ausgabe , l . Blatt. Seite

von einem kaum -einjährigen Kinde in Gang gesetzt
ÄÄ ' s Die Schaukel bietet Mindestens Platz 'A ' N ẑ i
dabii ^ we ^ S ^ s d-e gemeinsam den Apparat benutzen Md
faot * »’r****  Atmungsgyrnnaspk pflegen können. Man
desbaw § A?vkel ubertresfe alle modernen Turnapparatc schon

Kinder , sich ihrer jederzeit gerne bedienen
äußer ? b sich über die Erfindung sehr günstig gc--
einer geraden"Äüung ** * ** ^vtsächlich zur Erzielung

Theater, Kunst, Vorträge.
nicht" 1 *5 Mittwoch den 6. Dezember, wird
Auff,i'ß? ?n? fSiat  tviidern „Prinz und Bettlerin " zur
jjÄ Zls nächste Neuheit geht am Somilag)
s psrss&t  ä “«'**“ --->

* Frankfurter Stadttheatcr. (Sv i elo la n 1 £1 «> r n .

/24 xDre gefchi-edene Frau". Abends7 Ußr-

L.Z-Z § k Jl  ISN .' 'tSSL -e« ?.;&

Sonnte«. So. « . BÄSi

S.n l  Katholizismus und soziale Kultur . Morgen Mittwoch
fnidet abends 8ls llho der dritte der von rer

^ '/Uiszentrale veranstalteten Vorträge wi Saale
bach spA ^ N d?s ' fTf "? 6“ vus M.-Glad-
Kultur ". Der Ewtriü ist siei -Katholizismus und soziale

§Sf Aäa.bBa■11
Schwalb« cher Straße 8, stattfindet.

Nasskursche Nachrichten.
®tab ' t4 .̂,Dezember.  Bei der heutigen

LMWMsWWUM

I H & ÄfSverletzt wurde. f4ll3er UJlb  b -wndcrs am Kopf

hier 'ündDssen ' ewê F r a 'u erm abend wurde zwischen
überfal/en  und üb§l zua-eriLt ?t von wer Kerlen
Tater konnte sofort ersolaAr^ Es Verhaftung der
gelegt, ein Heiligenhäuschen zerstört m habtn ^  ^

int Wart¬
oer Lurngesellschaftz

Sport.
, . PUP ball. Trotz der Niederlage  d -s Sn -g.... ..»
furt haben die Kämpfe vom Sonnlag, di? ersten ier Multzünde, eine Änderung in dem Stand der

! »»& A ' DvkML ^ KickeLOff?wach gfenSpv

B « S**Ä
Mst bê '^ rff E Ivhtriit . Sehr ungemütlich uruß es, wie°er „Frks. Zta entnehmen, her dem Nordkreis-Wetisviel

M -MOZZSW
M -KMWiLT 'K.MM

siS ^ glÄ | ÄSSgotJirsL. tn  Huu -dseck rm Schwarzwalü äbzubalteu
Bcrldrge Anmeldungen zur Beteiligung werden erbeten rm
Vers and der Sektion. Nichtmitglieder der Sektton ?nüss
vurch ein Mitglied angemeldct werden. Da Hundseck rasch
erreichen,st. so empfiehlt sich die Teilnahme auck
lemgen. die nur einige Tage abkömmlich sind ® f i blC‘

Handel.  Industrie.
ntscks ft. t= 3

Berg ;- und Hüttenwesen.
* Der Wagemnangel im  Bnhrbezirb , der ouv«- ,

gelassen hatte, ist neuerdings wieder erheblich gestfegen 4m
Fredag fehlten 3W1. am Samstag 3110 Wagen. Di? Zeche
sind infolgedessen gezwungen, teilweise wieder Feie?schichten  cmzulegen . icier-

* Bei den Vereinigten Diamantminen Lnderitzbncht G m
b. H., betrug die Ausbeute  im November ifarol
3770 im Oktober und 2840 im September Auf Sem S hmfdT
eld wird gegenwärtig nur prospektiert, aber nicht geföidert

Ln - st aulgenominoiŜ wer-
sein wird. -lulwaliigunzsmasehine eingelrollen

Industrie nnd Handel.
Vom Bandeisenmarkt. Die neuen Grundpreise der

eremigung rheinisch-westfälischer Bandeisen Walzwerke be-
tragen 132.50 und 137.50 M„ Frachtgrundlage Oberhäusern
bedingungen. ° bIiche“ ^ lungs- und Lieferung^

Casseler Haferkakaofabrik Hausen u. Ko. In der
Generalversammlung wurde die Bilanz und die Gewinnver-
teilung emstnmmg genehmigt und beschlossen, eine 1) i v i -
Dnrn r eJ° n T eader 7 Prozont zur  Verteilung zu bringen.
Der -Gewinn beider Gesellschaften ; Ilohcnloheschö Nähr-



Sette 6» Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

rfiittel-Akt.-Ges. in Gerabroim und Casseler Haferkakaofabrik
Hansen u. Ko. in Cassel, beträgt nach Abzug sämtlicher Un¬
kosten 329 286 M. (327 508 M.). Davon werden verwendet
für Abschreibungen 150 342 M. (181803 M.), Reservefonds
und Talonsteuer-Rückstellung erforderten 13 94-7 M. (1.1994
Mark), Dividende 105 000 M. Auf neue Rechnung werden
73 384 M. (17 872 M.) vorgetragen,

* Farbwerke Akt.-Ges. Düsseldorf. Nach 16 322 M. (i.
V: 16 077 M.) Abschreibungen ergibt sich für 1910/11 wieder
ein Verlust von 24120 M. (31630 M.), wodurch sich die
Unterbilanz auf 76 743 M. erhöht bei 600 000 M. Grundkapital.

Handelsregister Wiesbaden.
— Julius Bernstein, Wiesbaden. In das HandelsregisterB

Nr. 1238 wurde die Firma Julius .Bernstein mit dem Sitz zu
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann
Julius Bernstein zu Wiesbaden eingetragen.

Bericht der Preisnotierungssfellc
! der Ijandwirtscbaftäkaimner für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Kaps.
»Frankfurt a . M., 4. Dezember . Eigene Notierung am Frachtmarkt.

V-jr 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz , I Stimmung . | Preise.
V orwöch.

stetig

stetig
stetig

fest

Weizen , hiesiger . . . . mittel
» norddeutscher . —

Roggen , hiesiger . . . . mittel
Gerste , Ried - und Pfälzer mittel
Gerste , Wetterauer . . <
Hafer , hiesiger . mittel

» neuer . —
Mais . klein
Rapa . —

Mannheim , 4. Dezember.
' Amt ! Notierung der Börse (eig . Depesche ).
Weizen , neuer .
Roggen , Pfälzer . - . . .
Gerste , badische . .
Hafer , neuer.
Raps , neuer . . . . . ; .
Donau -Mais.
La Plata -Mais.

Mainz , 1. Dezember . Oßiz . Notierung.
Weizen.
Roggen .
Gerste.
Hafer . .
Mais . . .
Raps.

i D iez , 1. November . Amtl . Notierung.
.Weizen.
Roggen , neu.
Roggen , alt . . . . .
Gerste.
Hafer , neu.
Hafer , alt ■ . . .

2110- 21.25

19.00- 19.10
21.75- 22.75
21.75- 22.75
19.00- 19.23

17.50- 17.76

21.50
19.00- 19.25
22.25- 22.75
19.03- 19.25

32.75
17.75

20.60- 21.75
18.75- 19.20
21.50- 22.40
19.00- 20-00

2125- 2150
18.00

17.92—2050
17.80

2110- 2120

18.90- 19.10
21.75- 22.75
21.75- 22.75
18.75- 19.00

1755—17-75

2150
19.00- 19.25
22.25- 22.75
19.00- 19.25

3225
17.50

20.60- 21.75
18.75—1!) :0
,21.60—22.40
10.00- 20.00

21.31
18.00

17.92- 20.80
17.80

Heutige pYorwöch.
Preise , j Preise.

Per 100 kg.
7.75- 8.75
9.50- 10.00

Per 50 kg.
4.50- 4.80
2.60- 2.90

P4r 100 k g.
7.75—8.75
9.50—10.00

Per 50 kg.
4.80- 6.00
2.80- 3.00

Kartoffeln.
Frankfurt a. M.,4 . Dezember . Eig .Notierung.
Kartoffeln , neue , in Waggonladung.

do . im Detailverkauf.
Heu und Stroh.

Frankfurt a. M. 1D ezember . Amtl .Notierung.
Heu.
Stroh.
AK e f Berioht d. Zentrale für Obst Verwertung u - des Obstmarkt-
x/WSl . Komitees in Frank ! a . M. Preisnotierungen in Mk . p . B0 Ko.
i Frankfurt a. M-, 4. Dez.

Obstsorte.
-ÄAnfpl

Koch - und Wirtschafts - Aepfei
Tafelbirnen.
Koch - und Wirtsohafts -Birnen
Quitten.
Nüsse . .
Preisselbeeren.
Trauben .
Kastanien.

. Preisnotierungen in Mk . p . 50 Ko-
Grosshandel Kleinhandel
Qual. II . Qual. 1- Qual. II . Qual.
30 14 45 18
12 8 15 10
22 14 35 18
10 8 14 10
18 10 20 15
28 22 45 35
45 40 50 45
30 25 35 30
18 12 23 15

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberich* des Wiesbadener Tagblathfc)

Div.
o/o Letzte Notierungen vom 6. Dezember.

Vorletzt« i Letzte
Notierung.

9
6 Berliner Handelsgesellschaft.

Commerz - und Discontobank • • • • • •
171
118.25

N0.90
ll8

6»/, Darmstädter Bank . .
12V! Deutsche Bank . . . • 263.25 263
8 Deutsch -Asiatische Bank. 141.75 in .75
b>/. Deutsche Effekten - und Wechselbanfc • . 119.25 U9.25

10 Disconto -Commandit . . 192"5 192.20
8V« Dresdener Bank . . 168.90 160.70
7 Nationalbank für Deutschland. 129 128.50

10 Oesterreichische Kreditanstalt. 208.60
6.48 Reichsbank. 140 60 140.50
Th Schaafhausener Bankverein . . . . . . . 137.50 137,50
Th
Th Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . . .

Berliner Grosse SfcrAssenbahn . . . . . .
149.25 149.50

8V» 193.90 193.40
6 Süddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft . - . 122.50 123
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . • 140.10 110.75
3 Norddeutsche Lloyd -Aotien. 103.50 103-80

, 6</s Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . •
0 Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden ) • 19.40 19-30

7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . 152
6 Baltimore und Ohio. 102.80
6
675 149

10 Neue Bodengesellschaffc Berlin . • • • . • 147-90 147-60
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . 77-50 77.30
0 SchBRerhof Bilrgorbräu .

Cementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst .

83.50 89.40
5 138 137.75

27 559-75 5 -9.25
32 Chem . Albert . 618.50 £13.90
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . . 182 75 131-85
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 16.3 163.75
4 125-60
7 Sohuokert . 16 ..25

10 Rheinisoh -Westfälisohe Kalkwerke . . . . 182-40 132
80 Adler Klever .

Zellstoff Waldhof ..
448 445-75

15 283.10
12V* Boohumor Guss . 233.50 230.25
6>/a Buderus . . . . 114.10 113 50

11 Deutsch -Luxemburg . . 192-90 101.10
8 Eschweiler Bergwerk . 132 30 131.80
7 Friedriohshütte . 153-79 132.90

10 Gelsenkiroheaer Berg. 197.75 106.10
0 do . Guss. 86' 88
7 Harpener. 191.75 191

15 Phönix. 256.20 255.60
4

14
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .

176 20
266.99

175.25
255.80

7 Rheinische Stahlwerke , A --G.
Tendenz : scwächer-

173.90 171.75

Letzte Nachrichten»
Dev ttalienisch-rüvkische Krieg.

bä . London, 5. Dezember. „Daily Telegraph"
meldet aus Aden, daß die Beschießung von Scheik-Said
und Mokka beendet  ist . Ter in Scheik-Said an ge¬
richtete Schaden ist nur unbedeutend , da die Zitadelle
dieses Ortes von den italienischen Geschossen nur schwer
zu treffen war . Dagegen sind vor Mokka mehrere
Fahrzeuge in den Grund gebohrt und eine Anzahl Per-
fonen getötet worden.

Die Revolution irr China,
wb. Schanghai, 5. Dezember. Deutschen Firmen ging

eine anonyme Warnung  zu , die im Zusammenhang
steht mit dem Vorschlag, die deutschen Kaufleute zu
boykottieren,  weil einige von ihnen die Kaiserlichen
mit Munition unterstützt haben sollen. Die Angelegenheit
wird -untersucht und mit dem Schuldigen kurzer Prozeß ge¬
macht werden, gleichviel pH es ein Fremder oder ein
Chinese ist,

WiesbadenerTagdlair» _
Ein Deutscher verschwunden,

wb. Schanghai, 5. Dezember. Große Aufregung ist
durch das Verschwinden eines deutschen  Handelsange¬
stellten namens Bergmann  hervorgerufen worden, der
in der Firma Schröter beschäftigt war. Bergmann verließ
sein Hotel am 30. November abends, um einer Tanzfestlich¬
keit betzuwohnen. Seitdem hat man keine Spur mehr
von ihm.

Ein dreitägiger Waffenstillstand,
hd. London, 5. Dezember. Aus Peking wild . der

„Times" gemeldet: Die chinesische Regierung verkündet
allen Vizekönigen und Gouverneuren durch ein Dekret im
Amtsblatt , daß mit den Revolutionären ein dreitägiger
Waffenstillstand  verabredet worden sei. Die Aus¬
sichten aus Frieden  sind größer geworden. Auan-
f chi ka i teilte telegraphisch nach Hankan mit, daß er bereit
sei, den Waffenstillstand aus 14 Tage  zu verlängern.
Diese Verlängerung gilt nicht nur für die Operationen in
Hankan und Wutschang, sondern auch für alle anderen,
Nanking mit einbegriffen. Tie Regierung verpflichtet sich,
keine neue Truppen in diese Gebiete zu entsenden, bevor die
geplanten Konferenzen zwischen den Vertretern der Revo¬
lutionäre und der Regierumz zu einem Beschluß geführt
haben werden. Unanschikai hat bereits eine Truppen-Ab-
teilung, die per Bahn über Hankan und Tientsin nach Nan¬
king gehen sollte, zurückgehalten.

Die letzten Stunden dieses Reichstags.
8ebw . Berlin , 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener .Tagblatts ".) Heute wurden im
Reichstag in dreistündiger Beratung die aus der Tages¬
ordnung stehenden dritten  Lesungen erledigt,
darunter das Privatbeamtenversiche-
r u n g s g e s e tz, das e i n st i m m ig e Annahme fand.
Um 1 Uhr vertagte sich das Haus auf % 2 Uhr. Dann
soll die M a r o kk od e b a t te beginnen und wahr¬
scheinlich schon in der vierten Nachmittagsstunde die
Auflösung  erfolgen.

Zur Erneuerung des Dreibundes,
hd. Paris , 5. Dezember. Die „Agenzia Jtaliana " mel¬

det nach Paris , daß über die Erneuerung des ablausenden
Dreibundes noch keine Gutscheidung  gefällt worden
sei. Seit einer Woche finde ein reger Briefwechsel zwischen
Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Joseph und König Viktor
Emanuel statt. Selbstverständlich handelt es sich in diesen
Briefen um die Frage der Erneuerung des Bundes, doch
wisse außer den gekrönten Korrespondenten niemand irgend
etwas von ihrem Inhalt . Der Gegensatz zwischen dem
österreichischen Thronfolger und dem Grafen Aehrenthal
wird hier in Paris ohne allzu heftige Aufregung besprochen.

Die französisch-spanischen Marokkoverhandlungcn.
wb . Paris , 5. Dezember. Bezüglich der bevor¬

stehenden französisch-spanischen Verhandlungen schreibt
der „Matin " : Ministerpräsident Ca n a l e j a s habe in
der Eisenbahnfrage die Lösung ins Auge gefaßt, einen
schmalen Gebietsstreifen der spanischen Zone an die
französische Regierung abzutreten , um ihr den Bau der
Eisenbahn von Larrasch nach Tanger zu ermöglichen.
Wenn dies nur einigermaßen richtig sei, dann würde
einer der wichtigsten Punkte des französisch-spanischen
Zwistes geregelt sein. Andererseits hätte der gegen¬
wärtig mit der Leitung der politischen Angelegenheiten
des Ministeriums des Äußern betraute Botschafter
Louis  und der Botschafter in Madrid G e o f s r a Y
eine Formel gefunden, durch die das künftige französische
Protektorat mit dem Reginie der spanischen Zone in
Einklang gebracht werden könne. Man gebe sich in
Paris auch der Hoffnung hin, daß Spanien einsehen
werde, wie notwendig es sei, zwischen seiner und der
.französischen Zone eine natürliche , aus Fluß -, Risf-
nnd Gebirgsketten bestehende Grenze festzustellen, da
eine künstliche Grenze die Quelle beständiger Zwistig¬
keiten bilden würde.

Zum Wechsel im österreichischen Gcneralstab.
bä . Wien, 6. Dezember. Kaiser Franz Joseph emp¬

fing gestern den Reichskriegsminister v. Aussen-
b e r g,  den neuen Chef des Generalstabes von
L che m u a und den Chef der Marine Grafen Mont  e-
c u c c o l i. Tie Audienz wird in politischen Kreisen
viel besprochen.

Eine politische Verschwörung in Bosnien,
hd. Esseg, 5. Dezember. Das hier erscheinende Blatt

„Drau" meldet aus Serajewo , daß man dort einer weit ver¬
zweigten Verschwörung auf die Spur gekommen sei, die
bezweckt, Bosnien und die Herzegowina von Österreich-
Ungarn loszureißcn  und einem Groß - Serbien
cinzuverleiben, an dessen Spitze ein montenegrinischer Prinz
gestellt werden soll. Zahlreiche Personen seien verhaftet
worden.

Ter Zwist am spam'chen Königshose,
hd . Madrid , 5. Dezember. Ein gestern abgehaliener

Ministerrat befaßte sich mit dem Verhalten der In¬
fantin Eulalia,  welches in spanischen Hofkreisen
das peinlichste Aufsehen hervorgerufen hat . In allen
Kreisen spricht man nur noch von dem Bruch innerhalb
der königlichen Familie . Eine hochgestelltePersönlich-
keit des königlichen Hofes erklärte bas Verhalten der
Infantin als antispanisch  und als im Wider¬
spruch stehend zu der korrekten Haltung des Königs
Alfons , der als Familienchff nur die eine Absicht ge¬
habt habe, einen Skandal  zu verhüten . Wie ver¬
lautet , ist der König entschlossen, die Infantin ausS
strengste zu bestrafen und ihr eventuell die A p an a g e
zu entziehen. _

wb . Madrid , 5. Dezember. Der Wortlaut der zwi¬
schen dem König Alfons und der Infantin Eulalia ge¬
wechselten Telegramme ist vom König dem spanischen
Botschafter in Paris mitgeteilt worden. Der König
fügte hinzu : Ich bitte Sie , die Infantin zu besuchen
und sie davon in Kenntnis zu setzen, daß ich n ich t
geneigt  bin , ihre Streiche zu dulden und _daß ihre
Antwort zu dem, was ick gesagt habe, in keiner Be¬
ziehung stgnh
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234 Flugzeuge der französischen Armee!

wb. Paris , 5. Dezember. Nach dem von der Kammer
kürzlich HewMgtM Kredit wird die französische
Armee  An kommenden Jahre 234 Flugzeuge zur Ver¬
fügung haben.
Bewegung unter de« englischen Post- und Teicgravhcn-

Beamten.
hd . London, 5. Dezember . Die Unzufriedenheit

unter den Angestellten .der Post und Telegraphie be¬
ginnt den amtlichen Kreisen lebhaftes Mißbehagen und
Beunruhigung zu bereiten . Die Angestellten aller
Kategorien der genannten Derwaltungszweige haben
für nächsten Sonntag eine große Versammlung nach
Birmingham einberufen , in welcher wahrscheinlich der
G e n e r al str e i k proklamiert werden soll. Eine
solche Maßnahme würde die Engländer angesichts des
bevorstehenden Weihnachtsfestes und der damit ver¬
bundenen ausgedehnten Korrespondenz auf das
empfindlichste treffen.

Indische Festlichkeiten.
hd. London, 5. Dezember. Wie ans Bombay gemeldet

wiüd, spielte sich gestern morgen auf dem Ausstellungs-
Terrain ein prächtiges Schauspiel ab. 2 8000 indische
Kinder Huldigten dem britischen Königs paar  in be¬
geisterter Weise. Die Kinder schwenkten englische
Fahnen  und die Nationalhymne ertönte in fünf ver¬
schiedenen Sprachen. Zum Schluß führten hundert Kinder
vor dem Königspaar einen indischen Nationaltanz auf.

Kälte in Sicht.
hd. THorn, Z. Dezember. In der vergangenen Nacht

sank die Temperatur bis aus 5 Grad unter Null. Auf der
Weichsel herrscht starkes Grund eistreiben. Die Schnell-
Fähren im preußischen Stromlauf stellten best Betrieb ein.
Die Schiffbrücke über die Nogat Lei Märienburg mußte
ausgescrhren werden.

wb. London, 5. Dezember. Im Unterhaus« erklärte
Parlamentsuntersekretär Acla-nd auf eine Anfrage: Groß¬
britannien erhob bei foer russischen Regierung bezüglich der
ersten beiden Forderungen des russischen Ultimatums
keine  Vorstellungen, doch seren bezüglich der dritten For¬
derung. die sich auf die Zahlung von,Schadensersatzrichtet,
Vorstellnwgen gemacht worden. Es sei dargetan worden,
daß die persische Regierung ohne die Ausnahme  einer
A n l e i h« nicht imstande sei, eine Entschädigungzu zahlen,
mb daß eine solche Last es Persien noch schwieriger mache«
würde, die Ordnung der südlichen Handelsstraßen
zu sichern.

Witterungsbericht
von i *r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom ö.  Uezember , 8 Uhr vormittags.
1 ----- sehr leicht , 3 ~ leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 ----- steif , g = stürmisch , 9 Sturm , 10 --- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. Ica Wind-Sichtung-Stärke.

Wetter.
P

Aendernng
des Baroni.
v. Z- 8 Uhr

morgens.

Nieder«
schlag in

24 Stunde

Borkum . . . . . . 760,0 8 2 bedeckt h 4 -0,0 - 0,4 0
Keitum. 762,0 SO 4 - 3 2,5- 6,4
Hamburg. 763.6 SOS Hegen - 2 0,0- 0,4 0,5- 2,4Swinenmr .de - • 767.2 SO 4 bedeckt - 1 -0,0 - 0,4 0 '
Neufalirwasscr' 771,2 SO 2 - 4 —0,5- 1,4 0
Memel . . . • • • 773,9 SO 4 - 4 -0,0 - 0,4 0
Aachen . . . . . . . 781,9 S 3 + 3 -0,5 - 1,4 0
Hannover. 763,5 SSO3 bedeckt + 3 -0,0 —0,4 0,5- 2,4
Berlin. 76 o,8 S 3 0,1 0
Dresden .
Breslau.

765,5 SO 2 * + 2 * 0

Bromberg - - - 770,6 SO 3 bedeckt -0,5 -1,1 0
Metz . 764,5 S2 wolkenl. - 3 0.5 - 2,4
Frankfurt (Main^Karlsruhe (Bad .)

763,8 SOI Nebel - 4 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
764,1 NO 1 bedeckt - 5 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

München. 766,9 SW 2 - 3 (‘,0- 0,4 2,5- 6,4
Zugspitze . . . . 526,8 SW 1 halbbed. - 9 -0 .0- 0,4 0.5- 2,4
Stornoway - . -
Malin Head . . .
Valencia.

740,9 S 6 < + 6 -2,5 - 3,4

Scilly . . . . . . . . 751,3 WNW6 wolkig + 8 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Aberdeen. 746,5 SO 7 Hegen + 7 -2,5 - 3,4 0
Shields . . . . . . 747.2 SSO 4 bedeckt -0,5 - 1,4 2,5- 6,4Holvlicad.
Ile d 'Aix.

745,2 WSW 7 + 8 -0,0 - 0,4
758,2 SSW 4 Begen 411

St . Mathieu . . . 754,4 WNW 5 -f 9 0,5- 1,4
Orisnez .
Paris.

755.3 SSO 5 bedeckt + a -2,5 - 3,4 6,5—12,1
Vlissingcn - - 758.5 SSO 3 wolkig + 4 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4Helder. 759,2 SO 3 Nebel 4- 2 0,5- 2,411« ,15. 767.6 0 l wolkenl. - 3 0,5- 1,4 0
Christiansund . 761,5 OSO 3 IvObbed - 5 -0,0 - 0,4 0
Skudenes. 759,5 SO 8 bedeckt -f- 6 -0,5 —1,4 2,5- 6,4

775,5 SW 2 heiter -0,4 —0,0- 0,4 0
Skagen . 765.2 8808 Regen 4 4 0
Hanstholm . . . 789,8 SO 4 0,3 2,5- 6,4
Kopenhagen . . 766,6

773,3
8806 bedeckt 4- 2 0,0- 0,4 0

Stockholm . . . . OSO 4 0.2 -0,0 - 0,4 0.5- 2,4Hernösand . . . . 775,3 SO 4 4- 1 0,0- 0,4 0
Haparanda . . . . 778.2 W 4 Schnee - 3 0,5—2,4
Wisby. 772,0 2 bedeckt -0,4 -0,0 - 0,4 0.1 0,4Karlstad. 770,1 SO 2 Be wen 0,0- 0,4 2,5- 6,4
Are hau sei . . . .
Petersburg . . .

784,6 SOI halbbed. -14 0

Riga .
Wilna . 777,2 SSO 3 bedeckt - 6 0,0- 0,4 0

77%4 802 0,5- 2,4Gorki. 730,3 SO 2 — 9 0
Warschau . . . . 771,1 SSW 2 - 5 0,5- 1,4 0Kiew. OSO2 - 6 0,0- 0,4 0,5- 2,4Wien. 767,1 SSO 1 Nebel 4 2 0
Prag. SSO 1 be ‘eckt 4 - 3 -0,0 - 0,i 0Rom. 764,9 N 3 4- 5 0Florenz . 765.1 SO 2 bedeckt 0,0- 0,4 0
(’agliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjovd . . .

764,0 NW3 +13 2,5—6,4

Wettervoraussage für Mittwoch, ist Dezember,
von der Meteorologie -' hen A bteilun *. ues l 'hydkal . Vei eins zu Frankiert a . M,

Meist trübe , Regenfälle , Temperatur wenig geändert.
Witteruugsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

2. Dezember I 7 Uhr | 2 Uhr
|jß&evgt ’2W.I ttSötUM.

i 9 Uhr
! Shenda, Mittel.

Barometer aaf C ’ tmd Normalschwore 753.9 753,9 754,6 754,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 764,4 764,4 785,1 764,6
Thermometer (Celsius ) . . 2,6 o,9 4,0 3,6
Uunstsparniung (.mm) . . .. 5 2 5,7 5 8 5.6
Jleiative Feuchtigkeit (%) . . . • • • • • 94 95 9o 94,7
Wind -Richtung und -Starte . « « NOl NOl NOl —
Niederschlagshöhe (mm ) . 2,0 0,5 2,1 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 4,1 . Niedrigste Temperatur 2,4.
Wasserstau ! des Rheins

am 5. Dezember:
Biebrich .- Pegel : 0,88 «n gegen 0,91 ra am gestrigen Vormittag.
Caul ), „ 1,28 .» „ 1,30 „ „ ,» „
Mainz . », 0,16 „ „ 021 „ „ ». ».

Ms Adrnd-Airsgabe umfaßt 12 Ksiteit.
Chefredakteur.-: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich irrr Politik uud Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sladr und üandi C. Rötherdt : für
Gerichlsiaal, Vermischtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos' Buchdruckerei in Wiesbaden.
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10- 20 b'b  Rabatt gewähre von jetzt bis
Weihnachten auf mein
reichhaltiges Speziallager für Reform-Bekleidi .

Korsett-Ersatz, Leibchen, Büstenhalter, Corell-Wäsche, Unterkleider, 'Schüttwaren etc. etc.
Reformhaus Jmo  gehörst, 71 7i

Rotti h Erzeugnisse:
Bouillon -Würfel , Suppen -Würfel , Suppenwürze

sind nach wie vor in Qualität 1.11“! &1if © f *‘iüi ®© ’ff,f '© 11§1

Vertreter : P. Böhme , Schwalbac her Strasse 47. Telephon 4303.

Georg Mayer,Portefenslleur.
empf. selbst gefeit:

Damentaschen,
Portemonnai,
Cigarren- und
Brieftaschen.

Rieylstratze9. P art.

„HMe-Kochen"-8esom
erstklass. Fabrikate

Apoth. « tt „ 8iel »ert , Drag. (Schloß).
„Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬

lichem Ausschlag mit furchtbarem

Durch ein halbes Stück Zucker's
Patent -Medizinal -Seife habe ich das
Uebel vollst. beseitigt. £>. S ., Polizei-
Serg ." L St . 50 Pr3 (15/c>l.g) u . 1.50
Mk. (36 %iff,  stärkste Form . Dazu
Zuckooh-Creme (nicht fettend und
irailb) 75 Pf . und 2 Mart.
Echt: Viktoria-, Hof- u. Schützenhof-
Apotheke, Dr . M. Alberst,eim, F . H.
Müller . Wilh . Machenheimer, Chr.
Tauber , F. Altstätter Wxve., Drogerie
A. Cratz. Langgasse, Ad. Hassenkamp,
Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog., Drog.
Htigiea, Otto Lilre, C. Portzehl, Bruno
Backe u. Hans Kräh, Drogenhdlgn.
Drogerie Minor.

Geschäfts-Eröffnung.
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens und Umgegend, sowie meinen werten Freunden und Gönnern

mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem heutigen das

Cast „Waldes -Ruhe"
mit alkoholfreien Getränken in meinem Hause Clarenthal8 "HM

neu eröffnen werde. Ich werde bestrebt sein, meine verehrten Gäste durch gute Speisen und Getränke in jeder
Weise zufrieden zu stellen und bitte Sie herzlichst, mein neues Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Mermaiiii Malm , Clarenthal 8.
Telephon 347 ®.

Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto lJnkelbaoli 9
Schwalvacker Strafe 91.

Derselbe liefert gelbe, meh.reiche Kartoffeln
100 Pfund 4 Mark,
frei Haus , sowie alle andere Sorten
Kartoffeln, Dabersche, Schneeflocken,
Mäuschenkartoffttn, Norddeutschegelbe
Eierknrtoffeln. Telephon 2784.

üAkm-Hntzes!!
Ring -Drogerie llo. s». Jiaupr,

Bismarck-Ning 31.
Billigste Bezugsquellef. Wiederverkäufer.

für(Bfirtner ii. UriMte.
2000 NWdvige, 800 h-ochstämimitze

Rosen abzugobsn. Math . Röches,
VÄWsyhalle.. Blefchstr. 20. 8,23780

Bei jeder Witterung machtAwion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Hlnnifi Flora-
Drogeri e, Grotze Burq strage 5._ _

GelegenhritÄaus.
Einen Posten Puppen bWy zu

vorck. Loth-rinyer Stuatze 33, 2 I.

Für
Weihnachten

PBeweaasesnj
StrsaiBSsfeeHerra,
Boas u . üeiff©

in Marabout und Strauss,
Ballblumen

etc. etc.
Beste und billigste Bezugs¬

quelle
Stranssfeiern-lannfattor
»kluet»

Wiesbaden,
Friedrichstr. 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse,

Hochs. Uanariensänger
sowie alle Sing - und

Ziervögel,
Vogelkäfige,
Aquarien,
Terrarien

lind alle Bedarfsartikel
zur Zucht und Pflege.

Spezialität : Dogelsutter.

6. Eichmaon, SK
Marr ergasse 3 3. Teleph. 3059.

Mg. MsUinilir,
neu, Sola und 2 Sessel, billig zu vrrk.
Mühlgasse 18, Vdhs. 1 Stock.
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Praktische
WenHlei

Mal- and Zeichenkästen, Farbenhaus WeÜSS«
wie : Staffeleien , la Künstlerfarben , M ^ or

Modellier - Werkzeuge , Plasteiine etc. 25 WiarKtStrasso Zl s,9 Grösste Auswahl.—Billigste Preise. vis-a-vis Maldaner. —TelepUom 455©.

Qeselischafts-Kleidung
fertig am Lager Vorrätig in feinster Ausführung
<5= und hervorragend schöner Passform. = ■

Smoking-Anzüge mk. 48 .55. 65 .75 bis 98.
Qehrock-Anzüge mk. 36. 45, 55 ,65 bis 95.
Frack̂Anzüge mk. 48 .55. es bis 95.

Reichhaltige Auswahl In

Smoking - Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K152

Offeriere für die Familienfeste

«5- Pf
88 Pf.

1.— Ml.
1.- Mk.

per Flasche 1.38 Mk.
„ „ 1.80 Mk.
" .. 1 . 88 Mk.2.- Mk.

ss

Für den

Weihnaehts - Verkauf
ganz bedeutende Preisemässigung.

Damen -Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Morgenrockstoffe , Woll-
und Baumwoll -Flanelle , waschechte Siamosen und Druck
für Servier- u. Hauskleider, Unterröcke , Schürzen, Taschentücher,
Normalwäsche , Leih - und Bett - Wäsche, Tisch-, Küchen-

und Bade -Wäsche,

— Herren - u . Knaben - Anzug - Stoffe,

Bleyle }s Knaben-Anzüge u. §. w.
Einzelne Kleider u, Reste von allen Artikeln

mi ausser gewöhnlich billigen Preisen . v®

MW- die so beliebten Apfel- und Beerenweine . "M?
Rener « peierltng-Apselwein. . her-/.-Ltr.-FI. 32 Pf.
syerryartt- Stachelbeerwein, soldgelb . . » -0 Pf.

JotzanuiSbecrwein, rotaold . . . . .. „ 78 Pf.
Keidelbeer-Blutwein.
Brombeerwein (seines Aroma) .
Himbeerwein (hochfein) . ". . .
Erdbeerwein» für Bowle geeignet. .

Obst-Schaumweine:
Speierlin g-Sekt „ Henrich Trocken"
Stachelbeer-Eekt . .
JoyanniSbeer -Sekt . .Grdbeer-Sett . .

sowie weiß« und rote Traubenwerue.
Versand « ach allen Gegenden und in allen Gebinden.

Trotz der hohen Einkaufspreise des Kelterobstes verkaufe meine Apfel- und
Beerenweine zu alten Preisen u. guter Qualität.

Mminkellmi Fritz Henrich, 21 ÄÄ 21'
Größte Apfel- unv Becrenweinkelterei am Platze. 823537

n X

3»Stamm, Grosse Burffstrasse 7.
Mein

G. Gottwald;
Goldschmied,

= 7 Faulbnmnenstrasse 7. =
*♦
❖

rr
4-rr
♦
♦
❖
«#»
4 Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solid©
$ Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 1706

in Strassen -, Bail - n.
Geselisch,-Kleidern,

Costumes , Paletots,
Äbendmänteln,

Blusen und Röcken
bietet bezüglich

Preiswürdigkeit

Beliebte Weihnachts-Geschenke
sind:

Vogelkäfige in Messing mit Ständer,
Blumenkrippen,

Sckmiedeisen, in eleganter moderner -Ausfuhr., von Mk. IS an.

Blumenkübel, Palmständer,
Flaschenschränke.

Sie finden bei mir eine reichhaltige Auswahl
zu massigen Preisen.

HT MK Hunaa » «™« Klrchgasse 47.
ÄJ ® MWm «PtIII §| 9 Telephon 2!3. K139

@®ld- u. SII!,' er ,i®ar ,egt
Trauringe.

Ein Versuch wird Sic
davon überzeugen!

Leop. Cohn,
6r. Burqstr. 5.

Billiger Chriftfchnmek!
Um Platz zu vekommeu, verkaufe bis zum 10. Dezember einen Posten

Thüringer Glasfachen
Lntzerst billig und

»roch mit IS Prozent Rabatt
Avis für Vereine» Restaurateure re.

Germania-Drogerie, Rheinstratze 67. im
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Pelzwaren.
weg**Verlegung -»eines Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen stad.

Tllberf Offszanka , mrs&mr.
Köd)bmnnenplalz,

Palast -Motel.

Unzerreissbar
sind meine eleganten

Patent-
Portemonnaies
Dieselben fassen etwa 70—80 Mk.
Silbergeld ohne dicker zu werden.
Garantie:„Zuriicknalmie“.

Mark 8 .—, grösser Mark 5 .—
per Stück. K124

FäiforeB*ps
Lederwaren - u. Kofferhaus,
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant,

1©Gr . Burgstfrasse 1©.

Pariser Kopfsalat Stück ,0 Pf.
Weibe Nüven per Pfd. 8 Pf»
Gelbe Rüben „ „ 8 Pf.
Kohlraben „ „ g Pf.
Rosenkohl „ „ 28 Pf.
Zwiebeln 10 „ 90 Pf.

2 RHeingauer Stras-.e 2.

Golf-Jacken
Halblange Jacketts

nur 10 .0 © Mk.
Lange Mäntel

nur 18 .0 © Mk.

Keine
Bazar -Ware.

KindeivGolf '-Jacken
nur 5 .©© Mk.

Beste
Qualitäten.

DamernTrikOt -Biusen , reine Wolle,
9 .50 Mk.

Spezialhaus Schirg 9
Webergasse 1 — Hotel Nassau. K148

SM-n.Dessert-Weine
reellste Qualitäten des Handels, die
ihre Preislagen in vollstem Masse
repräsentieren, jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ick

jede Garantie übernehme.
Samos Moskato . 0.90
Moskafo, rot golden . l .~
Portwein . 1-̂ 0

do. fine old . 2.—
do. Partioular old extra Duro 3.

Madeira . 1-50
do. old . 2.
do. old superior . 3.—

Malaga, rot golden Lacrimas > 1.50
do.
do. feinster alter . . .

Marsala . . -
do. old Virgin . . . . .

Sherry.
do. old.
do. old pale superior . . >

Vino Vennouth . . . . . — -
do. di Torino,Francesco Cincano 2.—
WiS§a. Heisir . Birck,

EcUe Aslellseid - Ji . 5Sranienstr.
Fernsprecher Nr. 216. 1558

3.—
2.—
3.—
1.50
2.00
3.00
1.50

Obst-B erkauf.
Es,- tmc Kochäpfel, Birnen, ca,

100 Ztr .„ billigst.
B*1i. SrlimiCi . _

Schiersteiner Straße 27.

Tüfjrer ’s
Lederwar eh- «Koffert)am

Johann ferd . Führer, Hoftieferauf,

10 Grosse Burgstrasse 10.
Grösstes Spezialgeschäft dieser ßranehe Wiesbadens*

Sehenswerte Ftussfettungs- und Verkaufsräume
im Parterre und 1. Stock.

12 große Schaufenfter 12.

Ben Empfang atler

Tleuheiteti
zum

IDeihnacbfs -
zeige ergebend an und bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang . — Bekannt billige Preise.
Beachten Sie gefL meine Schaufenfter. . :c

Ergebend

Jotjann ferd . Führer.
K124
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am 7. und 8 . Dezember.

Konzerte in sämtlichen Räumlichkeiten
5 Kapellen . -"UW

Eröffnung des ganz neu in höchst origin. Dekoration hergestellten
Walhalla -Kellers.

Im Theatersaal:

Grosse Halle mit zwei
Ballorchestern.

Eintritt zum Ilaiipt -ücstimrsint und Walliatla -li .elier Hk . 0 . 50
Eintritt zum Ball in » 'S'lieatersaal .Mk . L.—
Passepartout -Karten zu sämtl . Veranstaltungen an beiden Tagen Mk. l . SO

Karten zu haben in den Geschäften des Herrn < arl Cassel , Kirch-
gasse 54, Mai-ktstrasse 10 und Langgasse 39, sowie an der Theater -Ka«se und an
den Büfetts im liestaurant . — Für die logen Zuschlag Mk. « .50.

Mittwoch abend: Grosse Aisdreasmarkl -Vorfeier
mit Er ©Urning ; des Walhalla - Kellers in seiner neuen Dekoration.

8 Kapellen . Kapellen.

Männer-Turnverein. Zß WlllllS!
Großer

Andreasmarktsrummel
bei Bier in der Turnhalle , Platter Str. 18,
am Donnerstag , den 7., und Freitag,
den 8 . Dez ., von 7 Uhr abends ab.

Eintritt für Mitglieder 80 Pf., für Nichtmitglieder 50 Pf. pro Person.
Tanz frei . F 430

) _ Der Vorstand.

Zum Andreasmarkt!
WW*  Auf dem Blücherpiatz.

Die3 fdiiuerftcu GesGilier kr Pell
Peter,

19 Jahre alt,
385 Pfd. schwer.

Olga,
17 Jahre alt,

340 Pfv . schwer.

Iwan,
14 Jahre alt,

311 Pfo . schwer.
Delle MÜW: Ws Riesen-WumeniMHen„AsiMll"

komplett S,3S Meter grotz.
IV Man sehe und staune! - MA

Preise der Plätze: 1. Pl. Sy Pf., 2. Pl . 30 Pf.. 3. Pl. 20 Pf.
E » ladet ergebenst ein t  er Impresario.

Achtung ! Achtung!

tzotel-Kestamant„Aarlshos",
Rheinstratzc 72, Ecke Karl iraffe.

An beiden AndreaSmartttageur
Großes Konzert und Variets - Borftellrmg.

Truppe „ Rtzcingold".
Reichhaltige Speisenkarte . Spezialität Wild «. (Geflügel,

ff. Weine und Biere. Eintritt frei.
ES ladet ergebenst ein_ Anton Bayer.

Ecke Bahnhof- und
Luisenstrasse.neimihof,

Morgrn Mittwoch SiMillllffßlf

Empfehle alle Sorten Nürnberger Lebk.
und Pfeffernüsse, Aachener Printen und
Figuren, Hildebrandsche Honigkuchen,
Thorner Ka>h. ; Ntkolause in größter
Auswahl, Rhein, u. Holl. Svekulat. in
bekannter Güte usw. M . "layer,
Deiaepeestraße 8, am Markt.

«tär lästige Körperfülle beseitigt durch

, g& hrteejücus  |
Paket 1 Mk., 6 Pakete 5 Mk.

IZneipp - HauS , Rheinstr, 7/.

Unverschämt
teuer

ist alles geworden und
jede praktische Hausfrau
sollte es nicht versäumen,
sich in m. Schauf nffern
von den sehr vill gen
Backartikl- Preisen zu

überreugen
Ferd.A-eri,Michclsb.9

Hotel Erbprinz.
Heute Abendr

MetzeSsnpPe
. . . und Konzert

A%-*'r w der Damen -Kapelle.

GMm ffMSllMllsMüW.
»MDclaZpeestr. 4.

Iliailr Morgen Mittwoch:Metzelstsppe.
Es ladet sreun>liehst ein

Fticlia « 1 Sil« ne .»

Goerz-DbjeMv
zu verfanin ^ inkeler^ tröffe8, 1 l.

Mnsikgruppe Wiesbaden.
Samstag , den S . Des . , abends T 2 Uhr,

im SaaBe der Loge Plato s
"Weihnachts - Konzert.

Karten zu 1 91k. sind im Musikhaus Schellenberg,
Kirchgasse, bei Stüppler , Adolfstrasse, und abends an der
Kasse zu haben.

Hansa-Höfel, IDiesbaden.
Aiulreasinarkt 1911.

Donnerstag and Freitag abend:

Grosse Andreasmarkt -Feier!
Im festlich geschmückten Restaurant:

Konzert der verstärkten Hauskapello.
Tanz ! ss5=-

Fest -Souper . — Speisen nach der Karte.
Eintritt : Donnerstag I — Mk. (Wird vom 11. Dez.

bis 20. Dez. gegen Wein in Zahlung genommen). — Freitag:
Eintritt frei.

I.
sowie alle

Schneidewerkzeuge
kaufen Sie g :rt und billig im

Stahlwarcilhnils Philipp Urämer
Langgaffe 2v u. Metzgergaffe 27.

Telephon i.079.
Schleifen. Reparaturen. Ersatzteile.

XU. Hutnadeln werden kürzer geschlissen. Giletteklingen
werden nachgcschlifscn.

rwr .. .

jaunus-

ftestaurant

Am Donnerstag, den7., u. Freitag den8. Dezember:

Grosse Andreasmarktfeier
verbunden mit

Serpentin -Fest

Wiesbaden
in sämtlichen prächtig dekorierten und illuminierten Sälen.

3 internationale ftöusik-Kapellen.
Fest -Souper ä Mk . 2 .— Grosser Tanz.

Eheinstrasse 19/21. IVIpniilßni ({& 11 fifkßfi NB. Passe-Partouts werden beim Portier und am Büfett verausgabt,
i CICJJJIINI Ev U. Ut/OO . Reservieren von Tischen frühzeitig erbeten.
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Extra-Angebot wHmi,der MreMM -Wche
Steingut.

Salatschüffeln , fjjj gerippt,
23
18

25 cm
20 Pf.

Porzellan.

Kartoffelschüsseln , rund, mit Rand
26  28 32 35 cm
15 18 25 30 Pf.

Gemüseschüsseln , rund 23 2̂8 cm
innen gerippt, auf Fuß 14 24 Pf.

Fleischplatten , oval, glatt, 38 cm . . 80 Pf.
Nachttöpfe .weiß 18 , bunt 24 Pf.
Tortenplatten , □ecttg, auf Fuß . . 30 Pf.

Krüge zu Waschgarnitnren . große
Fassons, versch. mod. Dekore, Stck. 45 Pf.

Neu eingetroffen2 Waggonladungen
Obertasse », dünn . Stck. 7 Pi

do. dick . Stck. 10 Pf
Ober - und Untertassen , in bunt oder

Goldrand . 15 Pf
Milchbecher , dekoriert . . . . Stck. 10 P
Kompotteller , weiß . Stck. @ Pf
Saneiere », weiß . . . Stck. 55 u. 45 Pf
Kaffeekannen , weiß . . Stck. 25 u. 58 Pf
Küche,itellvr, bunt, ui. Griffen . Stck. 28 Pf
Salatsck üfseln, dekor., ca. 15 cm . . 15 Pf

1 Satz Milchtöpfe , 6 versch. Größen und
verfch. Dekore . 85 Pf.

Obertassen , weiß . Stck. 4  Pf.
Obertasse », bunt . Stck. 5  Pf.
Untertassen , bunt . Stck. 3 Pf,

Gemüse -Tonnen , in verschied. Dekoren,
Essig - u° Oelkrüge . . . Stck. 10 Pf

Obertassen , in verschiedenen Fassons,
weiß3 Pf., blau 5 Pf.

Das ewige Feuerzeug!
Taschenfeuerzeuge in vielen Arten

Stück 50 , 85 Pf. und S.—
Wandfeuerzenge .Stück 1.—

^HarrshKLtrmgsMrMeL.
Wäschetrockner mit 10 Stäben und

60 Wäscheklammern. . . zusammen 05 Pf.
Handtuchhalter mit Stab . . Stück 42 Pf.
Tvpfbrett , 75 cm lang, mit Haken. . 05 Pf.
Tonnen -Etagere für 16tcil. Garnituren
Gierschränke . . . . 50 Pf. und 1.—
Palmenständer , braun, 75 cm hoch . J.—
Putzkvmmode . Stück1.—
Petroleumkannenv  mknmrannen g5 ^ g0 ^ gg  ^
00. in besserer Ausführung von 2 .— bis 10 .50
Garderobehalter , breite Leiste mit

4 Messinghaken. Stück 05 Pf.
do . mit 5 schwarzen Haken. . . Stück 35 Pf.
do. mit 7 schwarzen Haken. . . Stück 50 Pf.
Sand -, Seife -, Soda -Garnitur , lackiert,

in verfch. mod. Dekoren . . Stück 05 Pf.
Küchenwagen,Irr Fabr., St . 1.75,2 .50bis4 .50
Reibmaschiuen . 1,10 , 1.75 , 2 .50 bis 4 .—
Palmen mit Kübel, 6 Blatt mittel . . 45 Pf.

do. „ 7 „ groß . . 05 Pf.
65 Pf.
2°-

Konsole mit Kaffee- u. Zuckerbüchse. .
, Buttermaschinen , Hühnersdorf, 2 Ltr.

Ae» mgeltöM! I lagpa fcsiSflores»Ser Mn. be»ibrte§Fnbriks! — Garnnlie für jedes SffiiS.
Diverse sehr preiswerte Artikel:

Ofenschirme 1.25 , 8 , 3 .50 . 4 .50 bis 10 .50
Kohlenkasten, engl. Fasson, mod. Dekore,

1.25 , 2 .50 , 3 .50 bis 6 .50
Ofenvorsetzer in allen Preislagen.
Kohlcnfüller . . . . von 85 Pf. bis 1.75
Kohlenlöffel . . . . . . von IO Pf. an
Felke -Badewanne« .Mk . 6 .25
Volks - .. 170 cm . . Mk. 12 .—
Waffeleisen in rund u. mit Stiel sehr preiswert.

Küchenlampen in vielen Ausführungen
von 30 , Pf., 55 Pf. bis 2 .25

Tischlampen in Messing, Guß- und Messing¬
füße rc., in vielen Preislagen.

Sturmlaternen . . . 1.—, 1.50 , 2 .50
Fleischhackmaschmcn, Ia Fabr., 2 .50 u. 3 .75

do. mit 3 Messer . 3 .00 u. 4 .75
Wärmflasche . 85 Pf. u. 1.50
Wandbrett mit 4 Messer . 1.—

05 Pf.
05 Pf.
95 Pf.
85 Pf.

Selten günstige Gelegenheit!

1 Aufsatz mit Schale u. Tulpe .
1 Nanchserviee in versch. Ausführungen
1 Buttermenage auf vern.Tablett, 4tlg.
Aguarinm mit Grotte . „ „
1 Eierscrvice. 05 Pf.
t Bowle mit Hirsch und Glaseinsatz. . 8 .05
1 mod . Tafelaufsatz . 2 .05
Ebcnholzbesteckc . . . . Paar 65 Pf.
Vernickelte Gestecke . . . Paar 38 Pf.

Ein großer Posten Biergläser in vielen Arten, glatt und geschliffen, mit und ohne Fuß
8 , 10 und 12 Pf. — Ein Posten Weingläser zum Anssnchen Stück 15 Pf.

ßrojjc sehe»Äere Sßirlsnm-WMnz.
Beachten Sie bitte nt. Scha;-f n er Außerdem Spezial -Tpiel-
WarettVertans in m.neu gemiet.Lokale EckeF-rie-richsir.u. Neugasse. KdHliÄ Albert Mleiberg,« « e».

MEIER !!
7 Pf.
8 Pf.
9 Pf.

I
ft

I
ft

Grosse sortierte Koclieier . . . . per 8t.
Ia reinschmeckendesortierte 81caoicr per St.
Extra grosse Art Italiener . . . . per St.

Grünbergs Eiergrosshandel,
21 Mauergasse 21 . Telephon 760

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer u. Hotels. ^
rr MM MM- MW»MM»  WWWWWeWWW>«« M'!WMM

üUlse
in Oi' igiuaNL 'Iuug smptistilt unter
Garantie für feinste Qualität

j. LKeiner,
ICirchqasse 52.

«M

SSÄ-
die praktisch u . auch preiswert sind, werden
von jedermann gerne gekauft.

Ich empfehle daher mein reiehsortiertes
Lager in 1745

Eleganter fterres-
u.KnabenKleidnng

Auf meine schon anerkannt billigen, aber
streng reellen Preise gewähre ich jetzt

Iß ®/  der sofortigen Zahlung an
j o a aS « s» 6S *»§ der Kasse in Abzug gebracht werden.

ilnino Wandt . K™i8SL56:

Drei Vorträge über
joioiiÄ m wir

Mittwoch, dezr ih  Dezember 1911,
abetids 8 1/* Uhr,

im Saale der„Turngesellschaft"Schwalbacher Str. 8:
SIE»Bor.trag

des Herrn

W»>:„Uathslizismusu.soziale ffultm".
Ztt zaylreichcm Besuche ladet ein x587

Die Wiesöadener katholische Weremszentrale.
, . . Die Vorträge finden bei freien, Eintritt statt. Für die vorderen Reihen
jedoch werden außer den bereite ausgegebenen AbonnemenlKarten TägeSkarten
zum Preye von Mk. 2.— ftrr den 1. reservierten und von Mk. 1.— für den2

a ll7tenJ iub  im Vorverkauf zu haben beiK. Malz«

Sw » : 2- >°» >- « °-°°>d°-

Kltzmme Simimi, V 1L7P
Weilchentuffs und feine Blumen

für Toilette
Zrurrtirränze,

Eegen »c(iirine.
i . TTT r,-BB-nnnnT- tt nr—

Myrten und Blüten » lose, in grün,
Silber, Gold.

iS.  v . Santen , Kunstblumcn-Gcschäft,
12 Mauritiusstraße 12.
Klitterhänschen

für Balkon und Garte », sowie
Strenfutter

für die Vögel im Freien
empfiehlt

meliioastn.
Zoologische Handlung,

Mauergaffe 8 5. Televlion 3059.

HeifelofcrT
Anzugk., Taschen. Körbe rc. gut und sehr
billig Webergaffe3, H1>». Tel. 8229

MczeshM-
itniii. 1,11

ca. 150 Paar
Gamaschen

für Sport, Jagd,
Radfahreru. Land¬
wirte werden wegen
Aufgabe des Artikels
billig abgegeben.

Ksffcrmagazin

■FötiiSj
Bahnhofs » . 14.

RenTerZUnetl P "
Als Weihnachts-Geschenk empf.

Kanarienhähne
eigener Zuckt in großer
Ausw. v. Mk. 61>. 50,
je nach Gesangleistung.
Bogelfutler , Käfige
für alle Bogelarten,

Wellritzstratze 13.

Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Manenaunvahl.

Alleräuss«*sie feste Preise.

Versieht MMchftrh
m t Nüturfcllt Off. Winkeier Str . 8, 11.

ZL ZZ
CHotel Einhorn). — Tel. 2201,

Ueberziehen , Reparaturen
hbs=  Solid — Schnell — Billig, ss
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Oie licktfetteiie Malier §ie!

ZwWsverstchelW
Berichtigung.

Die Bekanntmachung vom 27. No-,
vrmbcr 1911 wird berichtigt wie folgt:

Am 23. Dezember 1911, vor¬
mittags 10 Uhr, wird an Gcrichts-
stelle auf Zimmer Nr. 90 Nicht
das hier , Römerberg Nr . I
bclegene Grundstück, wie in der
obigen Bekanntmachung versehent¬
lich angegeben, zwangsweise ver¬
steigert, sondern das dem Architekt
Johann Adam Keller in Wiesbaden
gehörige, in Biebrick a. Rh . be¬
lesene Grundstück Rimerweg 3,
Wohnhaus mit Hofraum und Haus-
garten.

Wiesbaden , 4. Dezbr. 1911.
._ Amtsgericht iS- F262

Bekanntmachung.
Mittwoch, de,, 6. Dezember 1911,

vormittags 10 Uhr. verstei«,eve ich
auf dem Lagerplatz

Pbilippsüergstratze 41;
2 Grabsteine mit Umfassung. 35 Stck.
Mosaiksteine, 5 Mosaik-Rosetten, eine
Partie Modelle u. Werkzeuge u. a.
mehr ; hienan arOMöehonId nur 11 Uhr,

Helencnstraße 24;
1 Klavier . 1 Sofa , 1 Bertiko, Kom.,
Kleiderschr., Trumeauspicg ., Regu!.,
2 Bilder , Bauerntischchen, 1 Theke,
ca. 150 Str . Heu, 1 Kanarienvogel
mit Käfig, 7 Schweine u. a. m.
öffowkkkch zwantzKoaffe meWSeioick
Mgeer Bamzahlumg. F 242

Wiesbaden , den. 6. Dc- ember 1811.
Hofmann , GerÄWvciLtziehor,

,_ Wlelan 'dstrai -e 23._ ^ _
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 6. Dezember 1911,
vormittags 11 Uhr, verste1gie.De ich im
Haus«

Obergaffe 23, zu Dotzheim,
1 Sofa , 1 Bertiko, 1 Teppich, ein
Spiegel , 1 Kleidcrschrank. 8 Stühle,
2 Lampen, 1 vollständiges Bett,
6 Blatt Vorhänge, 1 Bauern-
tischchen. 1 Nachttisch, 1 Blumen¬
tischchen, 1 Regulator , 1 Bade¬
wanne . 1 Pancelbrett , 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchentisch, 1 Kiste mit

, angeblich. Porzellan
lLsbSiWchl MangAye -se geycm- Bcrr-

' Die Beostsige.ru ny findet
Desiimmt statt.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1911.
Eifert . Gerichtsvollzieher,

Kaiser^Wrivd-rich-Riug, 10, Part.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 6. Dezember 1911,
»orm. 11 Uhr, versteigere ich zw-angS--
tvetsie im Pffandlokal Helenenstr . 24:

2 Kanarienvögel u. 3 Käfige, 13
Kistchen Zigarren . 3 defekte Auto¬
mobilreifen , 1 Landauer Chaise,
1 Stute , 1 Kassenichr.. Prunkschr .,
2 Warenschr., 2 Glasschr ., 1 Sekr .,
2 Diw.. Büfett , 2 Sofas , Vertiko,
2 Schreibt ., Wandspiegel u. a. m.

öffeniKdch meisib. gegen Barzab ^ung.
Die Bevstvigsrung findet teikwoi.se

vorausstchAich sicher statt.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1011.
Baur , Gcrichts vallz.. Körnerstr . 8.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 6. Dezember 1911,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
VsrsteiigernngSlotake Helenenstr . 6:

1 Klavier , 1 Damenschreibtisch, ein
Ausziehtisch, 1 Nähmaschine, ein
Ladenschrank, 1 Ladentheke

öffentlich IwnnMueise gegen Bar-
AaAwng.

Wiesbaden , den 5. Dessmiber 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rau entaler Straff e 14.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 6. Dezember er.,

mittags 12 Ubr, versteigere ich im
Hanne Helenenstr . 6, hier : 2 Pianos,
1 Büfett , 1 Garnitur , chestehend in
Sofa u. 6 Sessel, 3 Kleiderschränke,
8 Sofas , 1 Kredenz u. 1 Bücher¬
schrank. 2 Tische u. a. mehr öffent¬
lich rweistbretend zwangsweise gegen
DarzaMung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollsieher,
__ Scha rnhorststra ffe 7._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 6. Dezember er.,

nachm. 3 Uhr. w-ertoni in: dem Hause
Helenenstraße 24:

1 Klavier , 1 Kaffen-, 1 Waren-,
1 Bücher-. 1 Kleiderschr., Bertiko,
1 Kom., Sofa . Klubsessel. Teppich,
Zeichenplatte . 1 Uhr. 2 Kasten mit
Patronen , 1 Partie div. Westen¬

stoffe u. a. m.
offenKich Atvangswmjs« gegen Bar-
zaWnng versteigert . B 24380

Wiesbaden , ton 5. Dezember 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 6. Dezember 1911,

nachmittags 3 Uhr, versteitzere ich
Helenenstraße 6, Heer:

2 Hobelbänke, 2 Schreibt .. 5 Sofas,
4 Sessel, 2 Spiegelschr., 3 Konsole,
Glasschr., 4 Nipptische, Bierservice,
Türportiere , 1 dopp. Fenstervorhang,
Klappstuhl. Näbmasch., 3 Kleiderschr.,
2 Bert ., Geldschr., 2 Kom.. 2 Wasch-
kom.. Cüaiscl. m. Decke, 2 Diwans,
1 gr . Bild, Büfett , grauer Paletot,
1 Spiegel , Waschmangel, 27 Fenster
mit Eilas für Mistbeete, mehrere
100 Blumen , zum Teil in Töpfen,
SsfeMich meWSstend gegen! - Bar-
sabkumg.

Wiesbaden , ton 6. Dezember 1911.
Heckes. Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15, 2.

Pflege von Mund « . Zähnen,
zt und um den Zähnen eine blendende

Cr Weiße und dem Mund lieb!. Frische
zu verleihen, ist unübertroffen da« preis¬
gekrönte, seit 1863 im In - und Ausland
bestens Angeführte
ZahttpKstK -OÄs » tiZ;e

von C. D. Mn ^erlich » kgkr bay. Hof¬
lieferant. ä 50 Pfg. . in ovalen Dosen
6«! Psg. bei Drogerie erei » k.Ni ».
Apoth. . Moritzstraße 12. 16 1

Kaarnnterlagen,Zöpfe,
Locken, Eßignons

in allen Preislagen.
Pcrrücken , Scheitel.

Raffee-
mühlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst

Franz Fiössner,
Wellritzstr. 6̂ ff

J . Zamponly
Galdgaffe 2, vis -a-vis der Häfnergasse.

ISti
werden morgen ausgeladen. An Wicder-
verkäuser täglich billig abzugebe». Ber-
kauirsiellr Goethestraße-Nikolausstr.-Ecke.
Wohnung Fnedrichstr. 55.

L.

Prima Wawecker
Leder- und Blutwurst heute frisch
eingetroffen. L 24293

C« Märchnrr,
Rtzekngauerstraflt 2.

Hikdaose
in allen Grössen.

Künstler- Lebkuchen
in gross :t  Auswahl . 1697

?MlipgSeh8f|e!§S!ine,
Webersasse US.

Fußboden-Oel Schoppen 35 Pf.
Glanzölfarbe Pfund 45 Pf.
Büchscnlack, Kilo 1.40 Mk.
Herbstdünger Pfund 15 Pf.
_ Carl Ziß, Metzgerga ffe 31.

Itctscr die AndrellmarlMGe
empfehle meine vorzügl. Berk. Pfann-
knchen mit fstr. Füllung.

W . Mayer.
Delaspeestr. 8 am Markt._

Brilchpriiitell,
so lanae Vorrat , empfiehlt
U. Mayer, | eiflspeeürQ|p 8.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Haru-
röhrenausfluss .) u. Syphilis oh ; e
Queeks ., ohne Eingpr ., ohne
Bei-ufsstör ., ohne Rückfall . Auf-
kl . Brosch . 1, diskr . versohl .,
Mk. 1.20. Spazialnizt l)r . med.
Thisiinftn ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Köl i>, A. d. Dominik . 8
(Hauptbabnbof ).

Unerreicht gegen aufgesprungene , rote , spröde , rauhe F 91
Haut , gegen alle Hautunreinheiten , zur Pflege und
Erhaltung körperlicher Schönheit und Frische . In
Tuben a 60 u . 100 Pf . Dazu Kombella -Seife St . 50 Pf.

Zu Raben in den Apotheken und : Adler-Drogerie , Ecke Bismarckring und
Dotzheimer Str . ,— Alexi, Drogerie , Michelsberg 9 — A. Cratz Nach !.,
Langgasse 23 — Germania - Drogerie , Rheinstrasse 67 — Drogerie Geipel,
BJeiehstrasse 19 -— Drogerie Minor , Schwalbacher Str ., Ecke Mauritiusstr .,
— Drogerie Moebus, Taunusstr . 25 — Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 20 —
Ring -Drogerie , Bismarckring 31 —- Apotheker Otto Siebert , am Egl . Schloss.

Sfoampooniereri
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse, o

WRÜrilW !J. SIMM.
auch ciniachster Preis.

Ernst Msrhi , i6^
Wilhelmstr 40. Babnhofstr. 8.
Fernruf 918. Fernruf 910. P

Waren , Lebensmittelbranche,
lKöionia-swavens, ganze Lager und
Gofchäfte Paust gegen Kasse u. Diskr.
Off .' u. M. 748 au ton Tag!8l.-Vertz

GeiegenheitskaAf.
Mästend für

Mei hnnchts- Geschenke»
Elegante, moderneu. einfache Bluse « ,

sowie Unterröcke billig zu verkaufen
Schwalvacher Straße 57 , 1 . Et. lks.

Fast « euer eleganter Sitz-
und Liegewagen billig zu ver¬
kaufen.
Helmert . Cltvillerstr. 7, Hth. P.

PuppenwagenL 'S 'L
Klnderwagen -Reparat .-Wertstätte

tz elenenst ra tze4. Hof.
6—80 W Mk. gesucht.

Ein istcht. Sssschäftsmarm sucht
estuen stillest, Deikhaber für ein yrckwa
Umtornlöhmen, okhue tossM Tätigikert.
O-s-ferten! nuiter S . 747 <rn den
DagM .-Berlag ._ _ _

Friedrichstratze 9, 2, Rnpp.
guter Privat -Mi ttagstis ch d. 60 Pf.

Klavierspieler
noch fveie Schachtsivasie 18.
Walramstr . 8, 2, sch. iriflL Zim. fof.

Aeliere MOr
Mr Glfenkonstruktton

sofort gesucht
Msscdlnrnlsbrilr Mirsbsürk

_ Ges, m. b. G._
Verloren KaschmirstUmhäng

mit Spitze. Gosen Belohn, abziug.
Schtva Wacher Straffe 55, 1 St . l.

Portemonnaie mit Inhalt verl.
G. Bel^ abzug. Frankenstr. 21. B24347

Sandte Montag Sbettbbl." ung. folg.
— Bruno , wollte Sämst. kom. Doch verlor
Stimmung . — Sonnt , vorgeschl. Weg zu
beschw. — kom. Mont . od. Dienst. L. R.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Yerwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

dass unsere innigstgeliebte , herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter , Urgrossmutter , Schwägerin und Tante,

Frau Mm  Blum Wie .,
Luise, geh. Hasselbach,

nach kurzem Kranksein heute abend 3/i5 Uhr im 88. Lebensjahr
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1911,

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Blum.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 7. Dezember, nach¬
mittags 2 '/a Uhr , in der Leichenhalle des alten Friedhofs, hieran
anschliessend die Beerdigung auf dem Nordfriedhofe statt.

h

t
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